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Morgen-Ausgabe.
1. Mcrtt.

Dre Angriffe uns Posadowsky.
Es ist sicher: Der Staatssekretär vom Reichsamt des

Innern mißfällt den Konservativen und den Scharf¬
machern aus anderen Parteien ganz gehörig . Sie be¬
nutzen jede Gelegenheit , um es ihm zu sagen. Er ist
ihnen zu sehr Sozialreformer , zu sehr überzeugt von
der Notwendigkeit , der Arbeiterklasse anders als mit
Schroffheit zu begegnen. Er weicht ihnen zu sehr und
zu seinem Schaden (so meinen sie) von der Politik des
Fürsten Bülow ab, der sie um so freudiger zustimmen,
je weniger sie sich allmählich vom Wesen und von der
Art des reinen Agrariertums unterscheidet. Daß Graf
Pomdowsky seine wohlwollende Erteilung gegenüber den
Aufgaben einer gerechten und billigen Sozialreform
als übereinstimmend rnit der Auffassung des Reichs¬
kanzlers bezeichnet, gab alsbald den Konservativen in
ihren Blättern den Anlaß zu ironischer Skepfis , zur
höhnischen Feststellung der Tatsache, daß von dieser
Übereinstimmung in der Praxis eigentlich wenig zu
merken sei. Jetzt reibt sich die Rechte an den Erklärun¬
gen des Grafen Posadowsky zur Wahlrechtsfrage . Sie
könnten wahrhaftig mit dem von ihm eingenommenen
Standpunkte zufrieden sein, aber sie sind es nicht. Sie
betrachten es als selbstverständlich, daß Graf Posadowsky
der Forderung entgegentrat , das preußische Abgeord¬
netenhaus möge durch eine Wahlreform im Sinne des
Antrags Albrecht den Sozialdemokraten geöffnet werden.
Tie Konservativen halten sich lieber an die Partien der
Poiadowskyschen Rede, die ihnen ein übermäßiges Wohl¬
wollen für die grundlegenden Institutionen des Reichs
„ach der Wahlrechtsseite hin auszudrückcn schienen. Und
so bekommt beispielsweise die „Kreuzzeitung " es fertig,
in einem Artikel gegen die Münchener „Post ", worin die
Bosheiten dieses sozialdemokratischen Organs gegen den
Gränen Posadowsky mit anscheinend gutgemeintem Eifer
zurnckgewiesenwerden, am Schluß doch zu bemerken, die
Red>' des Grafen Posadowsky sei zivar sehr geistreich,
aber doch wohl recht wenig angebracht gewesen. Das
kow'-wvative Blatt findet , daß das von der Münchener
„Poll " unternommene Kunststück, den Grafen Posa-
dow'̂ky durch den Grafen Posadowsky widerlegen zu
wn'llen, gar nicht so schwierig sei. Denn der Staats¬
sekretär habe, wie das Vollmarsche Blatt darlegt , die
Mängel des preußischen Wahlrechts unter Zitierung des
bekannten Bismarckschen Wortes anerkannt , und die
Münchener „Post " habe also recht, wenn sie unter Be-

Femlleton.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

6X1.
Das Krwvschrrr.

Er war noch so klein, daß er seinen Namen nicht
bollnändig aussprechen konnte und sich immer nur Nuto
nannte . Aber seine Augen spähten schon scharf wie die
ein ŝ Sperbers und seine Fäustchen hatten einen festen,
eisernen Griff . Und eines TagcS. da nian im Hofe die
inor'chc Holzröhrc der Wasserleitung beseitigte, um eine
neue einznführen , und der Kleine dem mit Interesse zu¬
sah, bemerkte er, lote ein glänzendes , braunes Ding unter
dem Holz hervorhuschte und unter ein Brett flüchtete.
Benvenuto hob das Brett aus und erblickte ein Tier , das
drohend zwei Zangen, und seinen Hinterleib empor¬
richtete. Aber das Knäbchen griff schnell zu und hielt
die zappelnde Kreatur fest in seiner Hand , so daß an der
einen Seite nur die beiden Zangen , an der anderen der
sich krampfhaft drehende Schwanz hervorguckte. Voller
Stolz eilte das Kerlchen zu seinem Großvater , der in der
Nähe weilte , hielt lachend die Faust empor und jubelte:
„Opapa , da, schönes Krebschen!"
" Der Alte brachte die schon matten Augen dem Gegen¬

stand näher , dann schrie er vor Entsetzen: „Ein Skorpion,
ein Skorpion ! Wirf weg, wirf weg !" Ein Ohnmachts¬
gefühl überkam ihn , aber er faßte sich mit Gewalt , fuhr
auf den Kleinen zu und stöhnte : „Weg, weg !" Doch
Nuto wich zurück und drückte seine Beute nur noch fester.

Ta trat sein Vater herbei, näher gelockt vom Geschrei
des Alten , der jammernd krächzte: „Er ist des Todes,
er kalt einen Skorpion in der Hand, einen riesigen
Skorpion!"

„Gleich wirfst du 's weg", brüllte der Mann halb
sinnlos und eilte auf das Kind zu. Das aber entlief und
trorre , die kleine Faust mit dem Tier gegen die Brust
pressend: „Hab 's dcfangen, Nutos  Krebschen !"

rufung auf den Grafen Posadowsky erkläre , es bleibe
dabei, daß das preußische Wahlsystem das elendeste der
Welt sei. - -

Was sollen nun diese Nadelstiche und gröberen An¬
würfe gegen den Staatssekretär des Innern ? Sollen
sie den Grafen Posadowsky von seinem Platze fortärgern?
Oder wird erwartet , daß Fürst Bülow oder eine noch
höhere Stelle allmählich ■finden wird , dieser Mann sei
ein unbequemes Hindernis auf dem Wege einer Politik,
die als Hauptziel zu verfolgen habe die unbedingte An¬
passung an die konservativ-scharfmacherische Tendenz der
gewaltsamen Repression? Keiner, der die Konservativen
kennt, der vor allem ihre im stillen noch mehr als in der
Öffentlichkeit wirkende Macht und ihre Entschlossenheit
zu deren rücksichtslosemGebrauche kennt, wird die An¬
griffe auk den Grafen Posadowsky leicht nehmen wollen.
Auch ist es etwas gründlich anderes , ob dieser Minister
oder einer seiner Kollegen beseitigt wird . EinePosadowsky-
Krise wäre eine politische Krise von größter Bedeutung,
und zwar nicht wegen der sympathischen Person des
Staatssekretärs , die alle ehrlichen Freunde einer gesun¬
den Sozialpolitik gewiß mit Bedauern scheiden sehen
würden , sondern in erster Reihe darum , weil seine
eventuelle Entfernung nur der Vorläufer eines voll¬
ständigen Systemwechsels sein Würde. Wer ihm folgte,
wäre, wie er auch heißen mag, der Mann der Scharf¬
macher, und wenn der Reichskanzler sich von ihm trennte,
so würde er damit bekennen, daß er den Kampf gegen
die Sozialdemokratie auf ein Gebiet verlegen wolle, wo
die Gewaltsamkeit der Gegensätze leicht zu Explosionen
führen könnte. Einstweilen kann man sa nicht sagen,
daß die fortgesetzten Versuche, den Grafen Posadowsky
sowohl bei dem verantwort !ichenStaatsmann wie darüber
hinaus zu diskreditieren , eine erkennbare Wirkung in
der Öffentlichkeit gehabt haben, aber was nicht ist, kann
werden, und es macht jedenfalls einen eigentümlichenEin-
druck, wenn Graf Posadowsky es für nötig hält , so laut,
wie es in einer der jüngsten Reden geschah, zu ver¬
sichern, er würde nicht eine Stunde länger im Amte
bleiben, wenn er sich nicht im Einverständnis mit dem
Reichskanzler fühlte . Gerade die Lebhaftigkeit dieser
Versicherung läßt die Vermutung zu, daß unter vier
Augen Auseinandersetzungen stattgcfunden haben mögen,
die zwar zu dem vom Grafen Posadowsky öffentlich er¬
klärten Einvernehmen geführt haben, die aber schwer¬
lich gesucht worden wären , wenn ihnen nicht ein gewisser
Dissens vorangegangen wäre , dessen Beilegung dann
freilich gelungen ist. Vor der Hand geben die Konser¬
vativen die Partie nicht verloren . Es ist kein Zweifel,
sie betrachten den Grafen Posadowsky nicht als ihren
Freund und Gönner.

In dem Augenblick erblickte der verzweifelte Vater
im Handarbcitskästchen seiner Frau , das aus der Garten¬
bank stand, eine Schere. Er ergriff sie und sagte
flehend : „Komm, komm, Nuto . Böses Tier . Wir
wollen es mit der Schere stechen." Das dünkte dem
Kleinen ein neuer Spaß . Er hielt dem Vater das
Fäustchen entgegen und im nächsten Augenblick waren
die Scheren und der sich windende Schwanz des giftigen
Geziefers abgeschnitten und lagen am Boden.

„Böses Tier ", sagte jetzt Nuto schmollend, warf den
Rest weg und zertrampelte ihn . Der Vater aber drückte
weinend das gerettete Kind ans Herz und dann kam
der greise Großvater , untersuchte zitternd die unver¬
letzte Hand des Enkels , streichelte sie und rief : „O,
Giovanne , lieber Sohn , die Hand deines Kindes ist ge¬
segnet. Sie hielt den Tod in Händen und er vermochte
ihr nichts anzuhaben . Glaube mir , dies Kinderfäustchen
wird einst die Hand eines großen Mannes werden !"

Es war die Hand Benvenuto Ccllinis , des größten
Kleinkünstlers der Renaissance.

CXII.

Uersimsiene Götter.
Das kräftige Buschmesser bahnte mir , — so erzählte

der Sammler — den Weg durch das Gewirr von
Farnen und mannigfachem Gesträuch, durch das Lianen¬
gespinst, das hoch in die Bäume cmporstieg und hie und
da zwei Palmenkronen gleich wie mit einem luftig-
leichten Feston verband.

Um mich her das feierliche Schweigen des Urwalds,
kaum, daß hin und wieder einmal die Stimmen einiger
von mir aufgeschreckten und eilig fortturnenden Affen
oder das Gekreisch eines Papageien laut wurden . Die
Erzählung der Javannen , daß hier , seitab der Heer¬
straße, vorn Walde ganz umsponnen, die Trümmer
eines Hindutempels seit grauen Tagen versunken lägen,
reizte meine neugierige Phantasie . Schon dünkte mir,
ich sähe zwischen Bäumen ungewiß riesige Stein¬
trümmer ragen , und unermüdlich drang ich vor, dem
hauenden Galok manches verträumte Pflanzcnleben
opfernd.

PoMischr Mersrcht.
Ein frischer Zug in unserer Sozialpolitik.

Was alle Veröffentlichungen über das Elend in der
Heimindustrie , alle Heimarbeiterschutzkongresse, alle
Petitionen an Bundesrat und Reichstag nicht vermochten,
nämlich die Gesetzgebungsmaschinc für die Ausdehnung
des Heimarbeiterschutzes in Gang zu bringen , das hat
der Besuch der Kaiserin in der Hcimarbciterschntzaus-
-/abstcllung zu Wege gebracht. Die Bilder des Elends,
die die Kaiserin aus der Ausstellung mit sich genommen»
gelangten diesmal direkt zu dem Kaiser und sie waren
so farbenreich, um ihn selbst zu einer sehr merklichen
Initiative anzuregen . Man wird jetzt bald wahrnehmen
können, wie all die „schweren und unüberwindlichen
Hindernisse", die sich sonst jedem Fortschritt der sozial¬
politischen Gesetzgebung entgegenstcllcn, wenigstens so
weit es die Heimarbeit angeht, bedeutend zuschammen-
schrumpfen werden und sich hier ein frischer Wind cln-
stellen wird . Die besten Anzeichen machen sich schon be¬
merkbar . Bald nach dem Besuch der Kaiserin in der
Ausstellung fand im Reichsamt des Innern eine Sitzung
statt»die sich mit der Frage der gesetzlichen Regelung der
Heimarbeit befaßte? Darauf hielt das preußische Staats-
ministerium unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow eine
Sitzung ab, bei der die Heimarbeit auf der Tagesordnung
stand, dann folgte eine Krouratssitzung , der der Kaiser
— hier in seiner Eigenschaft als König von Preußen —
präsidierte , mit gleicher Tagesordnung und schon am
folgenden Tage besuchte Graf v. Posadowsky mit seinen
Räten selbst die Heimarbeitsausstellung . Man sieht, die
Ereignisse überstürzen sich, cs zeigt sich plötzlich eine
Aktivität des Interesses für die Heimarbeit , an die noch
vor vier Wochen kein Mensch geglaubt hätte. Diese Tat¬
sachen führen zu zwei bedeutsamen Ergebnissen, einmal
bestätigen sie aufs neue, daß all die spruchreifen Fragen
unserer sozialpolitischen Gesetzgebung nicht deshalb
immer ans dem toten Punkte bleiben, weil ihre Durch¬
führung mit zn großen gesetzgeberischen Schwierigkeiten
oder wirtschaftlichen Schäden verknüpft wäre , sondern
vielmehr deshalb , weil der passive Widerstand
i n e i n s l u ß r e i che n K r e i s e n jeden sozialpolitischen
Fortschritt verhindert . Zweitens aber werfen sie aufs
neue ein grelles Licht darauf , wie wenig der
Kaiser  wirklich über die sozialen Verhältnisse der
Arbeiterschaft unterrichtet wird.  Erst eines Zu¬
falles, wie ihn der Besuch der Kaiserin in der Heim¬
arbeitsausstellung darstellt, bedarf es, um ihm einen
winzig kleinen Ausschnitt sozialen Elends in seiner
wirklichen Gestalt zu zeigen.

Und großartiger wurde die Einsamkeit . Das sanfte
Gurren der Tauben steigerte fast noch das Gefühl des
Weltfernen in mir , verstärkte den Eindruck des
Märchenhaften . Da drang leises Wasscrrauschen an
mein Ohr . Ich arbeitete mich werter, gclairgte an ein
Bächlein und folgte mühsam seinem Lauf durch Gestein
und wild wucherndes Gehölz. Es erweiterte sich zn
einem kleinen, dunkeln Teich. Geheimnisvoll glimmerte
sein Wasser in dem grünlichen Schatten der Bäume.
Vereinzelt nur drangen Sonnenstrahlen hinab durch
die Laubkronen , vereinigten sich hie und da zu breiten
Lichtstreifen. Goldglänzende Fliegen und Libellen im
Gaukelflng huschten aufglühend durch sie hin.

Ich umging ein dichtes Gebüsch. Da — ich stand
still in plötzlichem Erschrecken— leuchteten nur wenige
Schritte ' vor mir , jenseits des dunkeln Wassers, drei
helle Fraucnleiber ans, grell beschienen von einem
dieser verlorenen Lichtstreifen. Geheimnisvoll , ge¬
spenstisch, trotz einer anmutig tanzenden Bewegung
standen sie dort , unheimlich starr , mit lächelnden
Mienen , Kronen auf dem Haupt , und ihr Gewand fiel
in steifen Linien von ihren Hüften nieder. In dem
schwarzen Wasser spiegelte sich ihr Bild . Aus einer
felsüberragten Nische, zwischen plumpen , nieder»
Säulen , schimmerten sie so hervor , dies? steinernen, in¬
dischen Grazien , und über ihnen grinste im Fels , von
feuchtem Moose fast übersponnen , der Kopf eines Un¬
geheuers.

Ich stand vor einem Teil der Tempelruinen , die sich,
überdeckt mit Bildhauerarbeitcn , in die Urwaldswildnis
betteten , vergessen, sagenhaft , von keinem besucht und
bewundert , stand da mit meinem Buschmesser in der
Faust , in meinen hohen, schützenden Gamaschen, den
Rucksack auf dem Rücken und starrte fast erschrocken nach
diesen holden Steinbildern . Und sie lächelten mich an.
so seltsam starr , so fremd. Und im wankenden Spiel
des Lichts und der Schatten war es, als käme Leben in
die Gruppe , als regten sich die Glieder in anniutigen,
ruhigen Tanzbewegungen.

Und das Wasser rauschte leise, und es flüsterte in
den Zweigen und hoch in den Baumkronen gurrten die

. Tauben.
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Aus Studr und Kemd'
Wiesbaden , 18. Februar.
Die Woche.

Es hilft alles nichts, ich muß cs sagen. Es graut
'mir ! Schon träume ich nachtS davon, und diese Träume
sind viel beängstigender als jene Kinöertrüume , iit denen
Flurschützen, Polizeidiener und bissige Hunde eine so
große und schreckliche Rolle spielten, wenn sie mir auf
den Fersen waren und ich nicht fortlaufen konnte, ich
mochte zappeln, wie ich wollte, bis sich im allerletzten
Augenblicke, wo Flurschütz und Pvlizeidiener bereits die
Hände nach mir ansstreckien (und was für Tatzen!) und
der bissige Köter (meist war 's ein Biest von der Größe
eines sechswöchigen Kalbes ) nach meinem Bein schnappte,
der gräßliche Bann löste und die freie Verfügung über
die Glieder wiederkehrte. Leider folgte diesem glücklichen
Moment stets das Aufwachen, was ich immer sehr be¬
dauerte , denn ich hätte gern gewußt, ob ich denrr nun
wirklich den grimmigen Verfolgern mit heiler Haut ent¬
wischt wäre . Aber, wie gesagt, diese Knaventrüume sind
nichts gegen die fürchterlichen Traumbilder , die mich jetzt
heimsuchen. Von tollen Hunden träume ich nicht, das sei
gleich gesagt, obwohl die ununterbrochen einlaufenden
^Nachrichten von tollwütigen Kötern genügend Veran¬
lassung dazu geben könnten. Auch träume ich nicht von
verkrachten Krankenkassen, die mich geschröpft haben, oder
von durchgebrannten Raubmördern , die sich allenfalls
auch in unserer Nähe verborgen halten könnten . Es sind
weit harmlosere und — zu meiner Schande mutz ich's
'gestehen — durchaus keine unnützen und irgendwie ge¬
fährlichen Dinge , die mich quälen . Man hat vier Worte
«dafür: Generalversammlung , Vollver¬
sammlung , Hauptversammlung , Mit¬
gliederversammlung.  Wie cs zugeht, daß mir
solch harmlose Dinge zu abscheulichen Traumbildern
werden , das ist nicht ganz leicht zu beantworten . Aber
wer eine  Generalversammlung mitgemacht hat, an
welcher sich neunzehn von zweitausenben Mitgliedern
beteiligten und in welcher langweilige Jahresberichte er¬
stattet , noch langweiligere Kassenberichte gegeben und
eintönige Wahlen vorgenommcn wurden , der wird
vielleicht  begreifen , daß einem stark zu grauen an¬
fängt , wenn man bereits ein halbes Dutzend derartiger
Versammlungen genossen hat und noch kein Ende ab¬
zusehen ist. lind im Traume wiederholt sich das Schreck¬
liche in zehnfacher Stärke . Endlose Zahlen werden vor¬
gelesen, deren Sinn man nicht versteht, unendliche
Namenreihen hundertfach wiederholt und unzählige
Dcchargen erteilt . Dazu wird gewählt und gewählt,
und wie oft man auch seinen Zettel abgibt und wie dick
man darauf schreibt: Ich kann nicht mehrl immer gähnt
die dunkle Öffnung der Urne wie der Rachen eines
Wolfes und man mutz seine Stimme hineinwerfen . Sv
dämmert einem nachgerade die Meinung , daß cs nichts
Fürchterlicheres geben könnte als Generalversamm¬
lungen , die man besuchen muß,  ohne direkt daran inter¬
essiert zu sein. Selbst daS Wenige, was bei den geschäfts¬
mäßig trockenen Verhandlungen der Generalversamm¬
lungen von Interesse ist, findet man in solcher Stimmung
leicht fade und man achtet nicht mehr sonderlich darauf.
Das ist eine der unschönsten Schattenseiten unseres Be¬
rufes . Ich hoffe, man wird es uns nicht übel nehmen,
wenn wir hier und da auch einmal von uns selbst reden,
wo wir so oft von anderen und für andere sprechen
müssen, und an einem, vielleicht — das gebe ich gern zu
— etwas zu drastisch geschilderten Beispiel zeigen, daß
es immer noch weit angenehmer ist, etwas langweilige
Berichte über eine trockene Materie zu lesen, als zu
schreiben. Gott sei Dank, wir gehen dem Frühling ent¬
gegen und bald wird die winterliche Generalversamm-
lungs -Kampagne ihr Ende erreichen!

CXIII.
Uationrristo !».

Es ist etwas Schönes um ein berechtigtes National¬
gefühl. Erzählte mir da neulich einer als verbürgt eine
Geschichte aus denr Lande des Feierwoons , wo man so
gerne bleiben will , was man ist und wo cs nielodisch er¬
schallt: „Wer welle keine Preuße sin."

Nun , allda , zunächst dem wundergesegneten Orte
Echternach entstand bei einer frommen Pilgerfahrt wie
das wohl so geht, eine blutige Schlägerei zwischen einen:
Einheimischen und einem Ausländer , nämlich einem
„Preuß " aus dem Trierschen. , Der Preuß wurde ver¬
hauen und lief zum Kadi jenseits der deutschen Reichs¬
grenze, zum „-Inge de paix ", zum Friedensrichter.

Und der -Tuge de paix , ein Vollblntlnxembnrger,
Vernahm die Parteien , und als der beschädigte Preuß er¬
klärte : „Und da hat er mir ein Loch in den Kopf ge¬
schlagen, so groß wie ’n preu ' s eher T a ler !" da
wandte sich der .luge de paix lebhaft an den Greffier,
den das Protokoll führenden Gerichtsschreiber, und be¬
fahl : Grekkier schriew: Un da hat er ein e Loch in de
Kopp geschlage, so grus as — so grus as — as drei
Frank fünf  u n d s i e b b e z i g."

Ja , es ist etwas Schönes um ein berechtigtes Natio¬
nalgefühl.

Aus Kunst und Leben.
Ein Petersburger Sittenbild,

g. Petersburg,  14 . Februar . In der „Ruh"
wird ein recht finsteres Bild von einer bekannten
Petersburger Spielhölle , dem sogenannten Jachtklub,
entworfen : das Blatt schreibt: „Wenn in Petersburg
sich in einer Privatwohnnng oder in einem Geschttfts-
tokalc 10 bis 13 Personen zusammensinüen, um sich über
ihre eigenen Angelegenheiten zu unterhalten , so gesellt
sich zu ihnen qls sechzehnter der Hausknecht, um zum
Auseinandergehen anfznfordern , andernfalls müsse er
die Polizei benachrichtigen, die werde sich die Herren
dann notieren . Wenn sich in Moskau auf der Straße
zufällig fünf oder sechs Bekannte treffen, so hat die

Frühling!  Wenn 's nur schon Frühling märe.
Vorgestern sah ich eine Frau mit einem Bündel Weiden¬
kätzchen aus dem Wellritztal kommen, gestern habe ich den
ersten Amselschlag gehört und vor acht Tagen bereits
brachte mir ein „eifriger Spaziergänger " ein Sträußchen
blaßgelbcr Schlüsselblumen, die er, nach seiner ehrlichen
Versicherung, in einem sonnigen Winkel im Freien ge¬
pflückt hatte . Sind das nicht die besten Zeichen, daß es
bald lenzt ? Aber vor wenigen Tagen schneite es noch,
gestern morgen hing weißer frostiger Reif an Bäumen
und Lattenzäunen und zwischen den dunkeln Baum-
gruppen des Taunus schimmern schneeige Flächen. Folg¬
lich ist es noch Winter . Heute Habe ich vergeblich auf den
Amselschlag gewartet . Doch getrost, die Amsel wird wie¬
der schlagen, die Weiden werden wirklich Knospen trei¬
ben und die Schlüsselblumen werden nicht nur in svnnen-
warmen Winkeln ausnahmsweise blühen . . .

Wenn des Eises glatte Flächen
Ainiit're Jugend an sich locken,
Wenn wie leichte Gänseilaunien
Wirbeln Millionen Flocken,
Wenn die Buben jauchzend bauen
Aus des Schnees reinen Massen
Festungen mit Turni ' und Wällen
Und mit festverwahrten Gasten,
Wenn sie mit Kanonenkugeln,
Die ans Schnee, sich frisch bekriegen.
Daß die weichen Bälle ernsten
Bürgern um die Ohren fliegen,
Wenn an unsre Fensterscheiben
Kalt« Nächte Blumen malen --
Schön lst'8 dann!

Doch schöner ist cs.
Wenn die Bäume ihre kahlen
Zweige: endlich wieder schmücken,
Wenn die Lerchen wieder singen
Und die Blumen wieder blühen
Und die Quellen wieder springen.
Wenn wir beim Spazierengehen
Nicht mehr steife Finger kriegen
Und uns keine weichen Bälle
Meuchlings um die Nasen fliegen,
Wenn es wieder junge Hasen,
Junge Hühner, junge Katzen ^
Gibt, und wenn sich wieder schnöbel>
Frühlingsfrcudig freche Spatzen,
Wenn an Sonn - und Feiertagen
Mit der Grete geht der Peter
In den Wald, wie das ein jeder
Gerne tut an Frühlingstagen,
Wenn es wieder lärmt und jodelt
In den Wäldern allerorten,
Weil cs gar so schön geworden! d.

Vertrüge gegen öie guten Sitte ».
Es werben im geschäftlichen Leben vielfach Verträge

abgeschlossen, bei denen es augenscheinlich darauf abge¬
sehen ist, zum Zwecke eigener ungerechtfertigter Be¬
reicherung den anderen unerfahrenen oder geschästs-
nngewandten Teil zu überlisten . Die Praktiken , die
dabei angewandt werden, sind durchweg unlauterer Art
und grenzen scharf an Betrug . Darunter gehört auch der
Trick, einen schriftlichen Vertrag so zu verklausulieren,
daß der andere unerfahrene Teil dessen Tragweite und
Bedeutung gar nicht zu erkennen vermag und denselben
in einer ganz anderen Voraussetzung unterschreibt. Ob¬
wohl cs seit Inkrafttreten des neuen Bürgerlichen Ge¬
setzbuches eine gesetzliche Handhabe gibt, Verträge dieser
Art sowohl wegen Arglist , als auch wegen Verstoßes
gegen die guten Sitten durch Richterspruch für nichtig
zu erklären , sind die Gerichte im allgemeinen nicht ge¬
neigt , von diesen gesetzlichen Bestimmungen einen gar
zu weitgehenden Gebrauch zu machen, selbst wenn cs sich
um Verträge handelt , denen sozusagen an der Stirne
geschrieben steht, daß ihr Zweck auf Übervorteilung des
Vcrtraggegncrs gerichtet ist, und die im schroffen Gegen¬
satz zu den allgemein herrschenden Grundsätzen über
Treu und Redlichkeit im geschäftlichen Verkehr stehen.
Nachstehender Fall ist für diese Tatsache sehr bezeichnend:
Ein Kaufmann , der in seiner geschäftlichen Tätigkeit sehr

vielseitig ist und sich auch schon als Immobilienmakler
versucht, schloß mit zwei Damen ans Bonn einen schrift¬
lichen Vertrag ab, wonach er den Verkauf eines diesen
gehörigen Hauses vermitteln sollte: die Verkaufs¬
provision wurde auf 3 Prozent des Kaufpreises festgesetzt.
In dem Vertrage ist u. a. eine Bestimmung enthalten,
die wörtlich lautet : „Herr 36. bekommt für seine Be¬
mühungen , dieselben mögen bestehen, in was sie wollen,
auch einerlei , ob dieser Verkauf oder die Bermittkung
durch Herrn 36. direkt, indirekt oder durch einen Dritten
geschieht, bei einem etwaigen Verkaufe dieses Objektes
ohne jeden Etnwand die Verkaufsprovtsivn von 3 Pro¬
zent ausgezahlt ." Diese Vertragsklausel ist derartig ge¬
schickt abgefaßt, daß man sie nur bei eingehendem Stn-
öium in ihrer Tragweite und Bedeutung , die dahin geht,
daß die Provision auch danu zu zahlen ist, wenn durch
die Bemühung des 36. ein Erfolg nicht herbeigeführt
und der Verkauf durch einen Dritten geschieht, verstehen
kann. Offenbar haben die beiden Damen den Sinn
dieser Vcrtragsbestimmung nicht erfaßt und waren in
dem guten Glauben , daß die Provision nur für den Fall
zu zahlen sei, daß durch die Tätigkeit des 36. wirklich ein
Verkauf zustande kommen würde . Das ist um so nretir
anzunehmen , da die Verkaufsprovision so hoch bemessen
war (in der Regel betrügt sie nur 1 Prozent ) und auch
allgemein die Ansicht im geschäftlichen Verkehr bestellt
daß ein Immobilienmakler nur für eine erfolgreiche
Tätigkeit eine Provision bezieht. Als der Verkauf des
fraglichen Hauses für einen Verkaufspreis von 230 008
Mark erfolgte, aber nicht durch die Tätigkeit des 36., son¬
dern öie einer anderen Person , forderte trotzdem L . die
durch die erwähnte Vertragsbestimmung vereinbarte
Provision von 3 Prozent , also nicht weniger als 7300 M.
Dieselbe wurde ihm in Höhe von 6300 M. durch öas
Landgericht zngesprochcn, und dieses Urteil von dem
Oberlandesgericht in der Verufungsinstanz bestätigt,
trotzdem sich die Beklagten unter anderen Einwänden
darauf berufen hatten , daß der Beitrag gegen die guten
Sitten verstoße und deshalb nichtig sei, auch zur Charak¬
teristik des Klägers Strafakten hcrangezvgen hatten , wo¬
nach derselbe häufig wegen Betrugs , sogar mit Zucht¬
haus , bestraft worden sei. Das Oberlanbesgericht nimmt
trotz der Tatsache, daß öie Provision eine autzergewöhn-
lich hohe und sogar für den Fall zugesichert worden ist
daß der Kläger den Verkauf nicht zustande bringen
würde , nicht an , daß der Vertrag zu Bedenken in sitt¬
licher Hinsicht Anlaß gibt, denn die Höhe der Provision
unterlag der freien Vereinbarung der Parteien , und der
Kläger durfte sich auch eine Leistung für seine Be¬
mühungen ohne Rücksicht auf den Erfolg seiner Tätigkeit
ausbedingen . Im täglichen Leben sei es keineswegs
selten, daß sich ein Agent ein Grundstück in dem Sinne
gn die Hand geben läßt , daß ein Verkauf überhaupt nicht
ohne Provisionszaylung an ihn erfolgen darf , wodurch
ihm für alle Fälle ein Lohn für seine Bemühungen ge¬
sichert wird . — Auch mir stimmen mit dem Oberlandes-
gericht nach dem Grundsätze, daß jeder Arbeiter seines
Lohnes wert sei, dahin überein , daß der Immobilien¬
makler unter Ilmständen , ö. h. wenn cs vertraglich ver¬
einbart ist, auch für eine nicht erfolgreiche Tätigkei!
Provision beanspruchen kann. Das Oberlandesgericht Hai
aber u. E. bei Beurteilung der Frage , ob der Vertrag
gegen die guten Sitten verstößt, mit Unrecht der Tatsache
keine Bedeutung beigelegt, daß die Provision selbst für
den Fall zugesichert ist, daß durch die Vcrmittlungstütig-
keit ein Erfolg nicht ycrbcigesührt wird , denn gerade
diese Vertragsbestimmung läßt unzweideutig darauf
schließen, daß cs dabei auf eine Übervorteilung der
Damen seitens des Maklers abgesehen war . Eine Vcr-
kanfsprvvisivn von 3 Prozent , selbst wenn der Verkauf
durch die Tätigkeit des Maklers zustande gekommen ist
übersteigt den Satz der sonst üblichen Verkaufsprovision'
die allgemein 1 Prozent beträgt , in einer derart unge-

vorübergehcnde Patrouille das Recht, ans diese „Zu¬
sammenrottung " Feuer zu geben, und nicht wenige Fälle
gibt es, wo unter solchen Umständen Menschen getötet
wurden . Und' trotz solcher brutalen Maßnahmen gegen
Zusammenkünste, die selbst die unschuldigsten geselligen
Regungen ersticken, kommen alltäglich unter den Augen
der Polizei von 1 ühr nachmittags bis 3 Uhr morgens
im Jachtklub Tausende von Menschen zusammen, Um —
dem Laster zn huldigen ." Es folgt nun eine eingehende
Schilderung der Spielhölle . Gleich beim Eintritt wird
der Neuling überrascht durch den Umfang des Garde-
roberanmes , wie man es weder im Troeadcro noch im
Theater Schaljagin findet. Trotzdem muh man gewöhn¬
lich mindestens 10 Minuten warten , bis einer der durch
Trinkgelder verwöhnten Diener sich herbeiläht , die Gar¬
derobe, für die erst Platz wird , wenn einer der Gäste den
Klub verläßt , in Empfang zn nehmen. In den über¬
heizten, überfüllten , nach Schweiß und Ausdünstung
riechenden Klubräumen entrollen sich den Blicken em¬
pörende Bilder . 33 „Silber "- und 3 „Gold"tische, an
welch letzteren nicht weniger als 3 Rubel gesetzt werden
dürfen , werden in .drei- und vierfacher Reihe von
Menschen umdrängt , die gegen Entrichtung von 8 Rubel
„Eintrittsgeld " zngelasscn zu werden wünschen. Wie viel
mag wohl dieser Klub verdienen , wo sich ungefähr täg¬
lich 30 000 (?) Spieler im Laufe von 17 Stunden zu 40
Tischen immerfort hinzuörängen ? Der Pächter des
Klubs allein hat einen Mvnatsvcrdienst von 30 000Rnbel.
Ein starkes Kontingent der Spieler stellen die Frauen,
und zwar überwiegend die der Halbwelt oder jener
Kreise, die sich auf dem Wege dorthin befinden und mit
ihren Annoncen täglich zwei Spalten der „Nowoje
Wremja " von je 200 Zeilen folgenden Inhaltes füllen:
„Ich würde denjenigen beglücken, der mich lieben und
wie ein Kind verhätscheln will." Bei einem Vergleiche
zwischen Monte Carlo und dem Jachtklub kommt der
Schreiber des Artikels in der „Ruß " zu dem Schluß, das;
das Laster hier ungeschminkter und schamloser auftrete
wie dort , daß gerade im Jachtklub in unerreicht und un¬
erreichbarer zynischer Weise gekuppelt und gestohlen
werde und Unsummen — oft 3- bis 4000 Rubel ans einen
Satz — verloren würden . „Und das geschieht alles tn

der ersten und „intelligentesten " Stadt Rußlands ", ruft
der Verfasser zum Schluß ans , „zu einer Zeit , die so
reich ist an Tränen und Jammer , an Gewalttaten und
Hinrichtungen , an Brand und Aufruhr , an Blutvcr»gießen und Barrikaden ."

Die Gestalt der Sonne . Mit der Bedeutung m.
dem Haupt - und Zentralkörper unseres Sonnensystem -̂
der gewaltigen Herrscherin, zukommt, die durch .w
Band der Schwerkraft unfern Erdball und die übrigen
Planeten in wohlgeordnetenBahnen erhält , stehen «„ L .,
Kenntnisse über ihre Natur ganz und gar nicht im Ein¬
klang. Aber auch bezüglich der äußeren Gestalt der
Sonne lassen neuere Forschungen das als unrichtia >>>•
scheinen, was wir früher in der Schule lernten . Di-
Sonne — so finden wir überall angegeben — ijitt sm
Gestalt einer Kugel. Sie projiziert sich am scheinbares
Himmelsgewölbe als eine genau kreisrunde , scharf 5
grenzte glänzende Scheibe. Nun hat indessen der a,
nom C. Laue Poor systematische Untersuchungen"
genommen, nach denen die Sonne weder eine «oü
kommene Kugel ist, noch eine unverändert bleibend
Form besitzt. Die Messungen der polaren und %l,c
äquatorialen Durchmesser der Sonnenscheibe auf
undzwanzig von Rutherford in den Jahren 1870 «71
und 1872 gemachten Aufnahmen zeigen, daß wä'br -,^ !
dieser Periode der Durchmesser am Gleicher
größer und dann kleiner gewesen ist als der pe>la-
Dnrchmesfcr. Poor hat auch die von 1873 bis I873 “le
machten Messungen verglichen, die eine fortschreitend'
Veränderung , analog jener von 1871—1872 zeigen . cyöe
Gegensatz zu ihnen stimmen dann die von I880
1883 erhaltenen Sonnenmaße wieder mit den Anae »n ^
der Jahre 1870—1871. Endlich erhalten wir nvch ~-cu
andere Bestätigung durch Photographien , die von , Ö1IS
bis 1894 auf dem Observatorium zu Northfield
worden sind: man findet auf ihnen dieselbe Gruppjen ""
der Elemente wie für 1871—1872 und 1873—1873. e,
Poor schließt daraus , daß die Variationen der
und der äquatorialen Durchmesser der Kurve V\n
Sonucnfleckcu entsprechen, sowohl bezüglich ihrer
dizität wie ihrer Intensität . Außerdem glaubt der l°’
nannte Forschem diele Veränderungen des



ys . 8Ä. Msr-gE-Arrss-rbe. 1. Klatt._ Wiesbadener Tügdlair.
wohnlichen Werfe, daß fchvn diese Tatsache zu der nahe¬
liegenden Auffassung führen kann, das; der andere Teil
übermäßig übervvrteilt wurden ist. Wenn nun in diesem
Falle durch eine verschleierte Vertragsklausel , deren
Tragweite nur ein besonders Geschäftsgewandter er¬
kennen konnte, 3 Prozent Verkanfsprovision auch bei niclrt
cingetretencm Erfolge zu zahlen sind, so ist einem der¬
artigen Rechtsgeschäfte der Charakter der Unmoralität
nicht abzusprcchcn. Schon daß der Kläger bei Bemessung
der Höhe der Provision keinen Unterschied gemacht hat,
dö seine Tätigkeit zu einem Erfolge führt oder nicht , läßt
auf eine unreelle Absicht schließen, die ihm ja auch nach
seinem ganzen Vorleben sehr gut zuzutrauen war . Es
mrrtet einen schon eigentümlich an , daß der Klüger für
eine angebliche Bemühung , die einen negativen Erfolg
hatte , die horrende Summe von 6200 M . erhalten soll.
Dieser Betrag erscheint uns als Prämie für Überlistung
eines Vertragsgegners doch zu hoch gegriffen.

— Der neue Divisions -Koulmandenr . Wie schon er¬
wähnt , ist an Stelle des verabschiedeten DivistonS-Kom-
mandeurs Generalleutnant v. Kettler Generalleutnant
und Oberquartiermeister Georg August Freiherr von
G a y l zum Kommandeur der 21. Division ernannt wor¬
den Freiherr v. Gayl , geboren am 25. Februar 1850 in
Berlin , machte den Feldzug 1870/71 als Leutnant mit,
besuchte 1874—1876 dre Kriegsakademie , gehörte 1880/81
dem Geueralstab und 1884—1893 dem Generalstab des
!l0. Armeekorps an . Im Jahre 1806 wurde er Chef des
Gcneralstabcs des 9. Armeekorps, 1897 Oberst und im
November 1898 Kommandeur des 27. Jnfantcrie -Rcgts.
Juli 1900 ging er als Oberquartiermeister zum Armee-
Oberkommando des Ostasiatischen Expeditionskorps nach
China und trat , inzwischen zum Generalmajor befördert,
Ende April 1901 nach dem Tode des Generalmajors
Gros, v. Schwarzhof in die Stellung eines Chefs des
Gcneralstabs des Armee-Oberkommandos in Ostasicn.
Dann wurde er mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Chefs dcS Stabes der 1. Armee-Inspektion beauf¬
tragt.

o. Der Kursaalplatz wird infolge des Kurhaus -Neu-
baoes eine Umgestaltung  erfahren , die, wenn auch
keine umwälzende, so doch auch keine ganz unbedeutende
sein wird . Die ganze Anlage des Kurhaus -Neubaues,
der mehr ans dem Boden heraustritt als das alte Haus,
su dem der Fußboden des großen Saales bekanntlich um
uwhrere Stufen unter dem Niveau des Konzertplatzes
und dem Spiegel des Weihers lag, bedingt eine Regu¬
lier iug der näheren Umgebung. Der Konzertplah ist
gelegentlich dessen Vergrößerung mittels Zuschüttens des
Weihers erhöht worden und mit dem so geschaffenen
^cucu  Niveau , das auch bei dem Bau bereits berücksich¬
tigt isi, müssen die übrigen Anlagen und Wege in Ein-
tlang gebracht werden. Bei dem Knrsaalplatz gestaltet
sich die Veränderung so, daß die Erhöhung direkt an dem
Neuvan 75 und am Bowlinggreen 30 Zentimeter beträgt,
schneidet aber an dessen Grenze nicht etwa scharf ab,
sondern verlaust in dieses in Form einer Böschung. In
den Seitenstraßen wird die Erhöhung bis zur Mitte der
Kolonnaden auslaufcn. Diese Erhöhung ist auch um
deswillen geboten, weil zu dem um mehr als einen
Mm ' " höher als früher liegenden Haupteingange
Rampen führen, deren Anlage sonst— namentlich bezüg¬
lich dor Steigungsverhältnisse — Schwierigkeiten bereitet
haben würde . Gegenüber den Linien des alten Hauses
svringt das neue um etwa 4 Meter weiter in den Kur¬
saalplatz hinein. Dies gilt besonders von dem Portikus,
denen imposanten Formen, besonders die über 12 Meter
bobc'-l mächtigen Säulen , dem Hause erst das rechte
G-nräqe verleihen werden. Der Ban wird in der
nächücn Woche beginnen . Der Giebel dcö Portikus wird
ausacsüllt voll dem über 4 Meter hohen Stadtwappcn,
bas von zwei, von Putten getragenen Füllhörnern um-

dnrchmeisers dazu dienen könnten, die Unrcgelmäßig-
keit'n in den Bewegungen deS Merkur , der Venus und
de'""Mars zu erklären . — Wir entnehmen vorstehende
Mitteilungen dem „Kosmos , Handweiser für Natur¬
freunde ", jener vorzüglich redigierten naturwissenschaft-
lick"n Zeitschrift, die, von der gleichnamigen Gesellschaft
in Stuttgart heransgcgcben , mit ihren in allen Welt-
tcileit zerstreuten 15 500 Mitgliedern heute wohl an der
Spitzc aller ähnlichen Unternehmungen marschiert.
w* * Deutsches Museum . Bekanntlich befinden sich im
Besitzendes Bayerischen Landwirtschaftsrates schon seit
einer langen Reihe von Jahren überaus interessante
Modelle landwirtschaftlicher Maschinen, wie z. B . die Ur¬
formen der Pflüge , die ersten Versuche einer Dresch¬
maschine usw. Einer Bitte des Deutschen Museums fol¬
gend, hat sich der Bayerische Landwirtschaftsrat bereit
erklärt , diese Sammlung unter der Bedingung des
^i 'acntnmsvorbehaltes dem Museum zu jiberweiscu, wo
sie deu Grundstock für eine systematische Darstellung der
landwirtschaftlichen Maschinen bilden wird . Es besteht
kein Zweifel , daß diese historisch außerordentlich inter-
cisante Sammlung gerade an ihrem neuen Bcstimmungs-

■orte den weitesten Kreisen der Bevölkerung zur Be¬
lehrung und Anregung dienen wird.

* Loubetö Umzug. Man berichtet aus Paris : Am
Sonntag wird Präsident Loubet mit seiner Gemahlin
den „vergoldeten Käsig" im Elysee-Palast , aus dem er
sich so lebhaft herausgcschnt haben soll, verlassen und
seine bescheidene Privatwvhnnng in der Rue Dantv in
der Nähe des Quartier Latin beziehen. Die Wohnung
liegt im zweiten Stocke eines neuen Hauses . Ist sie
gegenüber den Prunkräumen , die Loubet bis dahin be¬
wohnte, auch sehr einfach, so werden die hübschen Zim¬
mer doch vieles enthalten , was an die Tage des Glanzes
erinnert . Sie werden ganz angefttllt sein mit den kost¬
baren Geschenken, die Loubet während seiner Präsident-
schost von den verschiedensten Seiten erhalten hat. So
licor im Arbeitszimmer ein unschätzbarer seidener Tep¬
pich, den ihm der Schah von Persien schenkte, den Boden
des Salons bedeck; ein anderer schöner Teppich aus
reichen alten Goldgcwebcn von König Alfons , der bei
seinem letzten Aufenthalt in Paris das Zimmer , für
.das der Teppich bestimmt war , ausdrücklich ausmcssen

rahmt ist, ein großes , in Steinbildhauerei ausgcführtes
Schmuckstück, zu dem ein anerkannter Künstler , Bild¬
hauer Pfeiffer in München, das Modell geliefert hat.
Bor dem Hauptportal wird eine , breite Freitreppe
von 10 bis 11 Stufen angelegt . — Uber^ die
von dem Erbauer des neuen Kurhauses , Herrn
Professor von Thlersch, vorgeschlagene Umgestaltung
des Bowlinggrecns durch Tieferlcgung ist noch keine
Entscheidung getroffen. Während das erste Projekt hier¬
für 300 000 M. erforderte , soll ein neueres vorliegen,
dessen Kosten zu 180 000 M. veranschlagt sind.

— Einen Schnlzahnarzt will die Stadtverwaltung
von Dortmund anstellen, nachdem eine Untersuchung der
Zahnbildung bei den Volksschulkindern ergeben hatte,
daß 80 Prozent der Kinder an krankhaften Zähnen litt.
Der Schulzahnarzt soll die Behandlung der Schulkinder
unentgeltlich vornehmen . Besoldung und Sachkosten
wird die Stadt übernehmen.

— Uder de» Gehaltsabzug in Krankheitsfällen fand
im „K a u s in. Verband für w e i b l. Angestellte"
(Hauptsitz Berlin 81V. 08), Ortsgruppe Wiesbaden , am
Freitag , den 16. ö. M ., ein Vortrag statt. Die Rcfcrentin
führte zunächst den Wortlaut des Z 63 des Handelsgesetz¬
buches an , ging dann zu desicn Entstehungsgeschichte
über , erklärte , daß die Kaufmannsgcrichte in den ver¬
schiedenen Städten widersprechende Urteile gefüllt hatten,
daß aber in letzter Zeit zum Glück der Angestellten und
ihrer Interessen , dank der unermüdlichen Aufklärung
der Organisationen , die Zahl der Kaufmannsgerichte,
die in einem der Angestellten günstigen Sinne geurteilt
hätten , sich vermehrten . Die Rednerin führte einige Bei¬
spiele an , gab Winke, wie man sich in derartigen Fällen
zu verhalten habe, und teilte mit, daß es das Bestreben
der Organisation sei, auf eine sinngemäße Auslegung
und klare Fassung der Paragraphen hinzuarbeiten . Mit
dem Hinweis aus die Bedeutung und den Wert der
Organisation sämtlicher weiblichen Handlungsgehülfen
schloß die Referentin ihren in jeder Beziehung inter¬
essanten Vortrag . Eine sehr lebhafte Diskussion folgte
öenrselben und eine ganze Anzahl von neuen Beitritts¬
erklärungen hat bewiesen, baß die Notwendigkeit einer
Organisation auch unter den weiblichen Handlungs-
gchülfen wohl verstanden wird.

— Wohltätige Frauen . Es geht doch nichts über den
Wohltätigkeitssinn unserer Frauen der Gesellschaft, die
sich zur Jetztzeit im öffentlichen Leben so gern für die
leidenden oder unbemitteltcu Mitmenschen opfern. Sic
tanzen sich Nächte hindurch müde, ruinieren sich den
Magen ans Banketts , spielen ini Schweiße ihres Ange¬
sichts Theater , verkaufen auf Basaren nichtigen Tand,
fahren bei Eissesteu Quadrillen — und das alles für die
Armen ! Welche unsäglichen Schwierigkeiten bereitet
ihnen dabei allein die Toilettcnsrage , wie nervenauf¬
reibend sind die Beratungen mit Friseuse , Damenschnei¬
der und Putzmacherin, welche Arbeit erfordert es, in den
Gesellschaftskreisen Propaganda zu machen für dieses
oder jenes Wohltätigkcitsfest , aber das tut alles nichts!
Heroisch ertragen unsere Frauen alle Strapazen um
der Ausübung ihrer „Christenpflicht" willen, und da
gibt' cs noch hämische Zungen , die behaupten wollen,
ohne Feste gewähre der Damenwelt das Wohltuen gar
kein Vergnügen . Wo fände sich denn sonst die Gelegen¬
heit für sie, sich als „mildtätige Seelen " von allen Blät¬
tern preisen zu lassen. Das ist natürlich nichts als pure
Gehässigkeit gewisser Frauenfeinde und man tut gut,
solches Geschwätz einfach zu ignorieren . Wie groß ist
nicht stets die Freude , wenn eine junge Dame auf einem
Basar recht viele Goldstücke in die Hand des Bankiers
legen kann, der gewöhnlich als Schatzmeister fungiert.
Nicht etwa der Triumph , durch ihre Schönheit die ge¬
samte Herrenwelt an ihren Stand herangeloai und zum
Kaufen veranlaßt zu haben, nicht diese eitle Genug¬
tuung leuchtet dann aus ihren Augen, ei bewahre, nur

ließ. Im Mittelfeld ist das Monogramm Lonbcts ein¬
gewebt, während in allen vier Ecken das des Königs zu
sehen ist.

* Kosmos . Wenn die vor etwa zwei Jahren unter
dem Namen „Kosmos" ins Leben getretene „Gesellschaft
der Naturfreunde " heute einen Mitglicdcrstanö von
16000 aufzuweiscn vermag , so läßt sich daran deutlich er¬
kennen, wie lebhaft der Drang nach Belehrung über
naturwissenschaftliche Gegenstände in allen Schichten
unseres Volles ist und wie allgemein man das Bedürf¬
nis empfindet, die Lücken auszufüllen , die der leider
hinter den Anforderungen der Zeit zurückgebliebene
Schulunterricht in dieser Hinsicht vielfach gelassen Hai.
Durch Gediegenheit und Mannigfaltigkeit des Inhalts
hat es die Kosmos -Leitung verstanden, ihre Veröffent¬
lichungen zn einer jederzeit mit Spannung erwarteten
Gabe zn machen; man betrachte nur wieder den neuesten
Kosmos-Band , worin Franco in seiner lichtvollen und so
ungemein anregenden Darstellungsweisc dem Leser das
„Licbeslcben der Pflanzen " vorführt . Auch der monat¬
liche Kosmos -Handwciser hat durch Schaffung der Bei¬
blätter : Wandern und Reisen — Photographie und
Naturwissenschaft — Aus Wald und Heide — eine weitere
Ausgestaltung erfahren , und die beiden ersten Hefte des
neuen Jahrgangs zeigen an sich wieder das bewährte
Programm der Redaktion , wonach alle Beiträge , die aus¬
genommen werden , jedermann auch ohne gelehrte Vor¬
bildung verständlich sein und dieErgebnisse der modernen
Natnrforschung knapp und klar in anziehender und an¬
regender Form zur allgemeinen Kenntnis bringen
sollen: gefällige Ausstattung und die Beigabe zahlreicher
instruktiver Abbildungen werden dem Unternehmen auch
fernerhin viele neue Anhänger zuführen . Es ist einem
beinahe ein Rätsel , wie die Gesellschaft (Geschäftsstelle:
Frauckhsche Verlagshandlung , Stuttgart ) für den jähr¬
lichen Mitgliedsbeitrag von 4.80 M. so vieles zu bieten
vermag : einmal die zwölf reich illustrierten Hefte des
„Handweiser" und außerdem fünf in sich abgeschlossene
elegante Bändchen erster naturwissenschaftlicher Schrift¬
steller wie Völsche, Franco , Urania -Meyer , Zell nsw
Beitrittserklärungen nimmt jede Buchhandlung ent¬
gegen.
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das erhebende Bewußtsein , wieder recht viel zur Linde¬
rung menschlichen Elends beigctragen zu haben. Und
doch sind diese Damen immer noch in der Minderzahl,
denn cs gibt nämlich eine große Menge Frauen , die,
nach den Worten der Schrift handelnd , daß „die Linke
nicht wissen solle, was die Rechte tue", mit nur wenig
Geld im Beutel , aber desto mehr Nächstenliebe im Her¬
zen die Hütten der Armen und Kranken aufsuchen, um
neben allerlei Nahrungsmitteln auch tröstende Worte zu
spenden und sich der Dankestränen zu freuen , die ihr
Kommen jedesmal den Unglücklichen entlockt. ' Wie un¬
modern sind doch solche Frauen , sie haben keine Ahnung,
wie Wohltätigkeit ausgcttbt werden muß!

— Den Jnncn -Anstrich von Dampfkesseln betreffend,
weist der Minister für Handel und Gewerbe darauf hin»
daß kürzlich Arbeiter , die frisch gereinigte Dampfkessel
mit Kesselsteinschutzmittelnanstrichen, durch die an den
Öllampen zur Explosion gelangenden brennbaren Gast
dieser Mittel schwer verletzt worden seien. Einer habe
sogar den Tod gefunden. Namentlich führt der Minister
das Kesselsteinschutzmittel„Anticorrosivum " auf. Die
Aussichtsbehördeu sollen vor der Verwendung solcher
mittels leichtflüchtiger Teer - oder auch Mineralöle her-
gestellten Mittel zuni Jnncn -Anstrich von Kesseln ein¬
dringlich warnen . Auch gewöhnlicher Steinkohlentecr
berge Gefahren , wenn nicht vorher die leichtflüchtigen Be¬
standteile daraus abdestilliert seien.

— Ansichtspostkarten mit schriftlichen Mitteilungen
auf der Vorderseite  sind bekanntlich nicht nur
im innern deutschen Postverkehr, sondern auch im Ver¬
kehr mit mehreren anderen Ländern zur Beförderung
gegen die Postkartentaxe zugelassen. Welche Beschrän¬
kung  in der Zulassung solcher Karten besteht, ist jedoch
anscheinend dem Publikum nicht genügend bekannt. Di«
erwähnten Postkarten dürfen aus Deutschland nur ver¬
sandt werden : l . nach allen übrigen europäischen
Ländern , 2. nach den deutschen Schutzgebieten, 3. nach
den deutschen Postanstalten in China , Marokko und der
Türkei . Besonders sei darauf aufmerksam gemacht, daß
die Postanstalten der Verein gten Staaten von
Amerika  die ihnen zugchendcn Ansichtspostkarten
mit schriftlichen Mitteilungen auf der
Vorderseite als ungenügend frankierte
Briese behandeln. — Die Behandlung dieser Art
Postkarten im Jnlande hat zu lebhaften Klagen darüber
geführt , daß fast immer der Ankunftstcmpel in die
schriftlichen Mitteilungen gedrückt wird , wodurch sie teil¬
weise unleserlich werden.

— Ei » diebisches Liebespaar stand gestern in der
Person des 27 Jahre alten Monteurs Ernst Hartwig
aus Offenbach und der 25jährigen Dienstmagd Marie
Drescher  aus H o chh e i m a. M . vor der Darmstädter
Strafkammer . Die beiden lernten sich vor einiger Zeit
in Frankfurt kennen und fingen ein Liebesverhältnis
au, das der Monteur für seine Zwecke auszunutzen be¬
schloß. Er war kein Freund ordentlicher Arbeit und
veranlaßte deshalb seine Geliebte znm Stehlen . Zu¬
nächst nahm die Drescher in Wiesbaden  bei einem
Bildhauer Stellung an , wo sic bei jeder Gelegenheit
Diebstähle ausführte . Sie stahl Wein, Kognak, Bett¬
wäsche, Kleider , Schmucksachen, bares Geld, überhaupt
alles , was sic einigermaßen unauffällig wcgnehmeu
konnte. Ihr Freund Hartwig besuchte sie häufig, öffnete
dann gelegentlich noch einen Schrank oder Schreibtisch
mit dem Nachschlüssel und nahm Wertgegenstände heraus.
Als der Bildhauer die diebischen Neigungen des Mäd¬
chens merkte, entließ er sie ohne Zeugnis , sah aber von
einer Anzeige ab. Die Drescher fand bald wieder eine
andere Stelle , aber sic hielt sich dort nicht lange, weil
man bald ihren Hang zum Stehlen merkte. Sie ver¬
ließ Wiesbaden und wendete sich nach Offenbach, wo ste
bei einem ivohlhabenden Oberstabsarzt Stellung fand.
Hier begann bald wieder das alte Treiben . Es wurde

* Rasiengcruch. Über die Tätigkeit der Kriegshuude,
die von dem russischen Heere gebraucht wurden , macht
der Hauptmann Persidsky im „Rigaer Tagbl ." einige
interesfante Mitteilungen . „Bei der Auffiudung der
Verwundeten , die in den Maisfeldern lagen , haben sich
unsere sieben Hunde sehr bewährt . Ihre Intelligenz ist
erstaunlich, besonders die englischen Hunde sind sehr
klug. Sie wurden in Charbin dressiert und ausgeschickt,
verborgen liegende Menschen durch den Geruch aus¬
findig zu machen. Die Folge davon ist, daß sie nie einen
Japaner irrtümlich für einen Russen halten . Wahrend
eines Kampfes wurden auf diese Weise 23 Leute an
Stellen gesunden, wo mau sie nie gesucht hätte ; alle
waren Russen. Das war sehr bedauerlich für die Japa¬
ner , aber Hunde, die an Europäer gewöhnt sind, gehen
nie zu Asiaten. Wir schickten die Hunde auch an eine
Stelle , an der nach unserer Meinung eine Anzahl Japa¬
ner lag, aber bei ihrer Rückkehr waren die Wasser¬
flaschen unberührt , ein Beweis , daß sic nicht an den
Feind hcrangcgangen waren ."

* Der 70  000 000. Teil eines Zolls kann durch ein
außerordentlich feines Instrument gemessen werden, das
Or. P . E. Shaw vom University College in Nottingham
nach fünfjährigen Bemühungen zu konstruieren gelungen
ist. Man erwartet von dieser Erfindung wesentliche
Fortschritte in der wissenschaftlichen Messung; sie ist be¬
reits bei der Verbesserung von. Telephonen zur prak¬
tischen Anwendung gelangt . Der Apparat mißt die
kleinsten hörbaren Bewegungen in einer Tclephon-
membranc, die etwa ein 40 000 000. Zoll betragen . Die
wertvollsten Resultate verspricht sich der Gelehrte für
physikalische Untersuchungen, über die Art , wie er bet
der Konstruktion des Apparates vorging , teilte er selbst
folgendes mit : „Ich mutzte die Gewölbe unter der Uni¬
versität benutzen und konnte nur in der Stille der Nacht
arbeiten , wenn alle Fabriken geschlossen waren und der
Straßenverkehr gänzlich aufgehört hatte , da selbst die
leisesten Erschütterungen eine empfindliche Störung
hervvrricsen . So war cs unmöglich, mit dem Instrument
zu arbeiten , wenn in einer Entfernung von etwa 100
Metern eine Maschine im Betrieb war . Der Apparat be¬
steht aus et! äußerst feinen Mikrometcrschraubc und
einem System von sechs Hebeln. Das Gestell, ans dem
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Seftohlen, was nicht niet - und nagelfest war und häufig
.erschien Hartwig , um mit NachschlüsselnSchränke und
.Schreibtische zu öffnen, woraus er dann ihm wertvoll er¬
scheinende Gegenstände entnahm . Als der Oberstabs¬
arzt auf die Drescher Verdacht bekam, fuhr er mit seiner
jFran nach Wiesbaden , um dort Erkundigungen über das
-Mädchen einzuziehen. Sie fielen schlecht aus . Als er
abends in Begleitung eines Schutzmanns in seine Woh-

,nung zurückkehrte, befand sich auch Hartwig dort , der
/gerade wieder einen seiner Besuche bei der Drescher ab¬
stattete. Das saubere Paar wurde sofort festgenommen.
Der Wert der gestohlenen und von Hartwig in Frank¬
furter Geschäften erschwindelten Gegenstände dürfte
etwa 2000 Mark betragen . Der Gerichtssaal glich einem
,Warenhaus . Das Urteil lautete gegen Hartwig auf
6 Jahre  und 4 Monate Zuchthaus  und 10 Jahre

(Ehrverlust , gegen die Drescher auf 3 Jahre 6 Monate
(Zuchthaus. Auf die Strafe der letzteren werden zehn
Monate Untersuchungshaft angerechnet.

— Haus Völcker-Ausstellnug . Der Vorstand des
Nassauischen Kunstvercins schreibt uns : Im Nassauischen
Kunstverein stellt gegenwärtig Hans Völcker eine Reihe
von im ganzen dreißig Bildern aus , die in ihrer statt¬
lichen Gesamtheit einen ungefähren Überblick über
seine Tätigkeit in den letzten Jahren geben und sich in
der Beziehung seinen früheren Kollektivausstellungen in
Frankfurt und München würdig anreiht . Da der Künst¬
ler im Begriff steht, anfangs März eine längere Studien¬
reise nach Südafrika zu unternehmen , dürfte diese
Sonüerausstellung für längere Zeit die letzte in Wies¬
baden sein. Wir benutzen daher die Gelegenheit , seine
Freunde und Mitglieder auf diese treffliche und nur
wenige Wochen währende Ausstellung besonders auf¬
merksam zu machen.

— Rabattmarkenschwindel . Aus Cassel,  16. Febr .,
wird uns berichtet: Der Vertreter einer auswärtigen
-Rabattmarkengesellschaft, der hier seit längerer Zeit eine
Filiale unterhält und mit zahlreichen Geschäftsleuten in
der ganzen Stadt , insbesondere mit Geschäften in der
Kolonialwaren -, Lebensmittel - und Kurzwarenbranche
in Verbindung stand, ist gestern heimlich durchgebrannt.
Eine große Anzahl Kaufleute , welche diese Rabattmarken
bei ihren Wareneinkäufern als Zugabe in Zahlung
gaben, nicht minder aber die große Schar kleiner Leute,
wie Beamte , Handwerker , Arbeiter usw., welche die
Rabattmarken erhielten und eifrig in ihr Rabattbuch
einklebten, ist geschädigt worden. Man mußte nämlich
2600 Marken einkleben, bis das Buch voll war und man
den ausgesetzten Betrag erhielt , und das dauert schon
einige Monate . Jetzt , wo die Rabattmarkenbncher ein-
gelöst werden müssen, ist der Vertreter der Gesellschaft
— abgereist.

— Das sechste und siebente Buch Mosis . Wir warn¬
ten dieser Tage vor zwei Schwindlerinnen , welche sich
unter der Maske von Schirmflickern in die Häuser ein¬
schleichen und leichtgläubigen Frauen mit Wahrsagen und
anderem Schwindel das Geld abnehmen, oder die Ge¬
legenheit erspähen, Diebstähle auszuführen . Nun ist die
eine der Schwindlerinnen in Griesheim  festgenom-
mcn worden. Sie hatte einer Frau 30 M. abgeschwin¬
delt, indem sie der Leichtgläubigen vorschwätzte, es ginge
ihr so schlecht, weil sie das sechste und siebente Buch Mosis
nicht hätte. Für 30 M. wolle sie es ihr beschaffen. Die
Frau gab das Geld auch her, erzählte aber einer Nach¬
barin von der Sache, welche die Verhaftung der Betrüge¬
rin veranlatzte.

— Angewandt« Knnst im Hanse. Als würdiges Gegenstück
in dem im vorigen Fahre ausgestellten Speisezimmer mit einer
vollständig gedeckten Tafel haben di« Hofjuwelicre Krausnick
it. Ko. am Kaiser Friedrich-Platz zurzeit ein komplettes Herren¬
zimmer zur Ausstellung gebracht. Die Mitte des in ruhigen
und doch wirkungsvollen Farben gehaltenen Raumes nimmt
ein Schreibtisch ein; dieser enthält alle die vielen für einen ele¬
ganten, wohlhabenden Herrn notwendigen Schreibutensilien in

verschiedensten Mustern. In und auf den übrigen Möbeln sind
Rauch- und Liförservice, Schalen, Basen, Kunstgeräte usw. aus¬
gestellt. Das geschmackvolle eigenartige Arrangement der ge¬
nannten Firma gibt ein neues Beispiel für die angewandte Kunst
— speziell die Sllbcrschmicdcknnst— im Hause.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbildnngsvcreins . Mitt¬
woch, den 21. Februar , abends 81/,  11hr, findet im großen Saale
des Zlvilkasinos der Vortrag des Herrn Or . G r ü n h u t über
„Wind und Wetter und ihre Ursachen" statt. Die Wetterwarte
in Weilburg stellt hierzu für jeden Teilnehmer je «ine Wetter¬
karte vom Dienstag und Mittwoch zur Verfügung. Eintritts¬
karten zu 8 bezw. 1 M„ Beikarten zu 70 Pf . an d«r Abendkasse.

— ..Die Frage einer Weltsprache", über dieses Thema hält
Herr A. T o d t Montag, den 19. Februar , abends 9 Uhr an-
sangenü, in der Stenographieschule lLehrstraße 10) einen Vor¬
trag , wozu Mitglieder des Stolzeschen Stenographen -Bereins
bezw. Besucher der Stenographiefchulc, sowie Gäste freie« Zu¬
tritt haben. Da die Weltsprache, namentlich das Esperanto, in
Europa in letzter Zeit einen gewaltigen Aufschwunggenommen
hat, so mag dies Thema wohl für jeden Freund und Anhänger
der Weltsprachevon großem Interesse sein.

— Kunstsalon Banger lTaunusstratze 6). Neu ausgestellt:
Max Schüler: Pastell-Porträts : Komtesse de E. d'A., Frau
o. Sch.-D., Mdme. du P ., Sarah Bernhardt , Frltzi Scheff, Nora
v. H.» Feldmarschall v. Mantcuffcl, Violinvirtuose Jan Knbcllk.

— Eine neue alkoholfreie Kaffeehalle wird von heute ab Ecke
Rhein- und Rheinbahnstratze dem Wiesbadener Publikum ge¬
öffnet sein. Die Bahnbeamten und Paffanten finden freundliche
billige Bedienung, Verschiedene Blätter liegen aus . Näheresim Inseratenteil.

— Kleine Notizen. Im „R a i s ke l l e r" kommt von heute
Sonntag ab das beliebte „Pilsener Urquell" wieder zum Aus¬
schank.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. (Spiel plan .) Sonntag , den

18. Februar , bei aufgehobenem Abonnement, Anfang 2>A Uhr
nachmittags: 8. Volks- und Schüler-Vorstellung zu ermäßigten
Preisen : „Iphigenie auf Tauris ". Iphigenie : Fräulein Anita
Schertoff vom KöniglichenSchauspielhaus in Potsdam. Abonne¬
ment C, 33. Vorstellung: „Hoffmanns Erzählungen". Anfang
7 Uhr. Montag, den 19.: 6. Sinfonie-Konzert. Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 20., Abonnement A, 34. Vorstellung: „Die
Räuber". Anfang 6 /̂, Uhr. Mittwoch, den 21.. Abonnement C,
34. Vorstellung: „Hansel und Gretel ". „Slavische Braut¬
werbung". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 22.. Abonne¬
ment B, 34. Vorstellung: „Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag, den 28., Abonnement D , 34. Vorstellung: „Der Bajazzo".
„Cavalleria rusticana ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 24.,
Abonnement A, 35. Vorstellung, neu einstndtert: „Großstadt¬
luft". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 25., Abonnement B, 35.
Vorstellmrg: „Tannhäuser ", Anfang 7 Uhr.

* Sinfoniekonzert der Kgl. Kapelle am 19. Febr . Außer dem
bereits ertvähnten B-äur -Konzert von Brahms wird Herr Eugen
d ' A l b e r t noch folgende Solostücke spielen: 1. Nocturne
op . 62 Nr . 1 von Chopin, 2. Tempo di Mcvnetto von A. Zanella,
8. Scherzo op. 16 von E. d'Albert. Di« Königliche Kapelle wird
die Fidelio-Ouverture von Beethoven, die Schottische Sinfonie
von Mendelssohn-Bartholdy und als Novität für Wiesbaden die
Italienische Serenade von Hugo Wolf, dem bekannten Lieder¬
komponisten, zum Bortrag bringen.

* Residenz-Theater . Morgen Montag wird Wittenbaucrs
interessantes Stück ans dem akademischen Leben „Der Prtvat-
dozent" wieder in den Spielplan ausgenommen. Die nächste
Wiederholung des beliebten französischen Lustspieles „Der
Prinzgemahl" findet am Mittwoch statt. Am Samstag ist karne¬
valistischer Abend und kommt Laufs beliebter Schwank„Ein toller
Etnsall" zur Aufsührung, dem ein aktueller Prolog von Jul.
Rosenthal voranfgeht. _ _

Vereins -NachriHte«.
* Die „E h e m a ligen 8 7er"  versammeln sich am Sonn¬

tag, nachmittags gegen 4 Uhr, mit Damen in ihrem Versamm¬
lungslokal „Zu . den 3 Kronen", Ktrchgaffe 23, um den Jahrestag
ihrer Kassengründung durch eine gesellige Zusammenkunft zufeiern.

* Heute Sonntag , den 18. Februar , hält der Gesangverein
„W i e s b a d e n er M ä n n e r k l » b" im Kaisersaal, Dotz-
heimerstraße 15, seinen durch treffliche Arrangements so über¬
aus beliebt gewordenen großen Maskenball, bei dem wieder
neun wertvolle Preise den schönsten und originellsten Damen-
und Herrenmasken zugedacht sind, ab.

Vereins -Versammlungen.
* In der am 10. Februar stattgefundeuen Mitgliederver¬

sammlung des „C h r i st l. Holzarbeiter - Verbandes"
(Zahlstelle Wiesbaden) hielt Herr Arb.-Sekr . Grafenberger einen
interessanten Vortrag über die Berechtigung der christlichen Ge¬
werkschaftsbewegung. Deine von den Kollegen mit großem Bei¬

er ruht , ist auf einem großen Stoß von Betonplatten be¬
festigt, zwischen denen zur Verhinderung jeder Reibung
große Stücke Gummi liegen. In den letzten 6 Jahren
habe ich viele Nächte im Gewölbe der Universität zuge¬
bracht und mit dem Apparat experimentiert . Ich suche
noch wettere Verbesserungen anzubringen und hoffe,
noch kleinere Messungen vornehmen zu können."

* Verschiedene Mitteilungen . Der Herzog der
Abruzzen  will nächsten Sommer die Besteigung des
Ruvenzori (nordwestlich vom Viktoria -Nyanza , auf der
Grenze zwischen Britisch-Ostafrika und dem Kongostaat)
versuchen. Seine höchsten Gipfel, die ewigen Schnee
tragen , sind über 5000 Meter hoch, also höher als der
Montblanc , und wurden noch nie bestiegen. Stuhlmann,
der Begleiter Emin Paschas, gelangte bis zu 4063 Meter.
Der Herzog der Abruzzen nimmt den Schissskapitän
Cagni mit, der ihn auch aus seiner Nordpolfahrt beglei¬
tete, und mehrere savoyische Bergführer.

Professor August v. Vorries,  der Ordinarius für
Eisenbahn -Maschinenwesen an der Technischen Hochschule
zu Charlottenburg , ein Bruder des hier lebenden Pomo-
logen, ist an einem Lungenleiöen in Meran  gestorben.
Er war bis zum Sommer 1002 als königlicher Baurat
in Hannover tätig.

O ss i p S chu b i n hat ihren Roman „Maxima  m"
für die Bühne bearbeitet . Das Stück wurde von Ferd.
Bonn  für das „Berliner Theater " in Berlin erworben
und geht zu Anfang der nächsten Saison mit Herrn Bonn
in der Hauptrolle in Szene . — Vielleicht hat Bonns
Theater nun das richtige Genre gefunden.

Ein neues Theaterprojekt  wird auf dem
Grundstück der Amorsäle in der Besselstratze in B e r l i n
geplant . Es soll ein elegantes , intimes Halls mit unge¬
fähr 600 Sitzplätzen werden, in dem Schau- und Lust¬
spiele zur Aufführung gelangen . Die Leitung über¬
nimmt ein bekannter Oberregisseur einer dortigen
Bühne.

Ans London  wird berichtet: Während der kom¬
menden Opernsaison im Covent-Garden wird im Laufe
des Mai „Der Ring des Nibelungen " unter Leitung von
Dt.  Hans Richter zweimal , ganz ohne Kürzungen , wie
schon in den Jahren 1003 und 1905 zur Aufführung ge¬
langen . Die Vorstellungen beginnen schon um 4% oder

um 5 Uhr nachmittags und werden durch eine P/2--
stündige Dinerpause unterbrochen. Für den „Ring"
sind bisher die Damen Wittig , Knüpfer -Egli und Kirkby
Lunn und die Herren Burrian , Conrad , Lieban, van
Rooy, Whitehill und Zador engagiert.

Wie der „L.-A." ans Mailand  meldet , fordern die
bedeutendsten italienischen Dramatiker , wie Giacosa,
d'Annunzio , Traversi , Rovetta , Prag «, den italienischen
Autorenverein zum Boykott der Syndikate von Theatcr-
unternehmnngen auf, welche, wie in Mailand , alle
Theater in einer Hand konzentrieren wollen. Der
Boykott soll in diesem Frühjahre beginnen.

Über den B e s n ch der diesjährigen B a y r e u t h e x
Festspiele ist die „T. R." in der Lage folgendes mitzu¬
teilen : Ausverkauft  sind heute bereits die beiden
ersten Vorstellungen („Tristan " am 22. und „Parsifal"
am 23. Juli ), desgleichen die beiden Ring -Zyklen (25.
bis 23. Juli und 14. bis 17. August). Eintrittskarten
sind nur noch zu haben für folgende Abende: „Tristan
und Isolde " am 31. Juli , 5., 12. und 19. August,' „Parsi¬
fal" am 1., 4., 7., 8., 11. und 20. August.

Ein vorgeschichtlicher Fund  wurde an der
großen Heeresstraße Erfurt -Leipzig gemacht. Unweit
Apolda wurde unter der Humusschicht ein vorgeschicht¬
liches Gräberfeld entdeckt. Es wurden Knochenreste und
Scherben zutage gefördert , ferner mehrere Stein¬
werkzeuge, die darauf schließen lassen, daß man es mit
Überresten menschlicher Kultur aus der jüngeren Stein¬
zeit zu tun hat . _

Uom Mch srüisch.
* über den MünchenerKarneval bringt das Feüruar-

hest der bekannten Münchener Monatshefte „D i e
Kunst " (Verlag Bruckmann, vierteljährlich 6 M.) einen
außerordentlich reizvollen Beitrag : Münchener Künstler-
festkarten, Tanz -, Tisch- und Postkarten , kurz Erinne¬
rungsblätter an die alljährlich in München während des
Karnevals stattfindenden großen künstlerischen Veran¬
staltungen . Eine Fülle von künstlerischer Eigenart,
Grazie und Phantasie spricht aus den 36 köstlichen, zum
Teil vielfarbig gedruckter Abbildungen , die dem Aufsätze
beigegcben sind. Der zweite, gleichfalls vorzüglich illu¬
strierte Aussatz ist dem Präsidenten der Münchener

Morgrn -Arrsglrve, 1. @htU. Mo. 82.
Kitt aufgenommenen Ausführungen schloß er mit einem cn«r.
gischen Appell an alle christlich gesinnten Holzarbeiter, beizntrej -«
dem Christlichen Holzarbeiteivcrband, welcher, wie schon oft px,
mieten, die Interessen seiner Kollegen überall mit großem Eiter
vertritt und keine Mittel scheut, seinen Mitgliedern das Ansehen
zil verschaffen, welches ihnen als christliche Arbeiter gebührt. 9™
Schluffe forderte er alle christlich organisierten Arbeiter
überall als christliche Gewerkschaftleraüfzutretcn und danam .si
handeln. _ _ J 4

= Biebrich, 17. Februar . Recht unlieblam bemerkbar
machten sich in diesem Winter die Kanin  che n („Sandhas - n"
wie sie vom Volke bezeichnet werden), die in den Sandgruben
steiubrüchen und Grüften des hiesigen Friedhofes einen "sicheren
Unterschlupf finden. Einem Obstzüchter und Gärtnereibestve,
haben die gefräßigen Nager an den Erdbeer- und Blumen.
Pflanzungen recht empfindlichen Schaden dadurch verursacht
fie eine große Anzahl der schönsten und guten Erfolg oerspreckien.
den Pflanzen vollständig bis aufs Herz abknappcrtcn und somit
den Mann um di« Einnahmen für gehabte Mühe und bare ‘or/.a,
lagen brachten. Nichts ist vor diesem den Hasen an Schlaust«!.
Gewandtheit und Gefräßigkeit noch weit übertrefsendeu 3-ier
sicher, alles nur irgend Genießbare wird zerstört, ganz besond»rS
aber die Rinde junger Obstbäume. Diesem schädlichen Treim -n
das immer unter dem Schuhe der Nacht stattfindet, stehe,, die
Geschädigten fast ohnmächtig gegenüber. Nur mit dem 8-reitdwn
ist, eine erfolgversprechendeBekämpfung des Kaninchens, das
bei Tag« in dem selbstgegrabenenBau mit tiefliegender Kammc.
und winkligen Röhren aufhält, möglich. In Anbetracht b Ser
Sachlage wurde dem besonders schwer geschädigten Gärtiwei.
bcsitzer von der hiesigen Polizeibehörde trotz Eimvcndunqcu Sr«
derzeitigen Jagbpächters ein Frettierschein, welcher zum ikw.
fangen der Kaninchen berechtigt, ausgefertigt.

l'?j Dotzheim, 16. Februar . In der gestrigen Gemeint, - '
v e r 0 r d n e t e n s i tzu n g ivarcn unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Rossel 11 Verordnet« und 2 Mitglieder des ^7
meinüerats amvcsend. Auf der Tagesordnung stehen 6 » „ „77
welche wie nachstehenderledigt werden: Es wird verlana . v.
Genehmigung zu einer Prozeßführung mit dem Maurer «
Körppen. Hierzu sei bemerkt, daß bei Ankauf, Vermessung , im
Freilegung der Querstraße sich herausstellte, daß ein (SW,i„ w
streifen, welcher der Gemeind« gehört, mit der Scheune -7»-
Adolf Körppen bebaut ist. Da auf gütlichem Wege mit SArn,, *«
nicht zum Ziele zu gelangen ist, wird die erforderliche «!7
nehmigung zur Prozeßführung erteilt , Der nächste
handelt von der Beseitigung von Baumängeln im (Seme;,,”;
Armenhaus. Die bestimmte Kommission, welche eine örtliche
sichtiguirg vorgenommcu har, hält eine Renovierung für dri,, ' , . >
erforderlich. Es wird denn auch beschlossen, die Mängel ,,
Vergebung der Arbeit baldmöglichst zu beseitigen. Zum <£ rf,-A-
mann bezw. Schiedsmanns-Stellvertrctcr wurden die ßi™ 9'
Schreincrmcister Wilhelm Kraus und Bürgermeister äUfiei ? “
stimmig wisdergewählt. Zur Festsetzung der Fluchtlinien in
Bebauungsplan für das Gelände nördlich der WieKbadenerv,^
zwischen der Hohlftraße und der Bahn und der Fluchtlinie , °
dem Bebauungsplan für das Gelände südlich der Wiesbn 5° 1:1
straße zwilchen der Grenze Dotzheim-Wiesbaden uns
Schwalbacher Bahn bis an den Exerzierplatz erklärt die c„ 1
fMnntamg nach den vorgelegten Plänen einstimmig ihr Einvex-

(!) Flörsheim , 16. Februar . Der hiesige Gesangverein
„Liederkranz" wrrd tm Juni sein lOMriges Stiftungsfest
und damit die Fahnenweihe  verbinden . Die icrr'
der Fahne wurde der Vietorschen Anstalt in Wiesbaden 'PPUg
tragen . — Die Sammlung  des hiesigen Gewerbev. ÄZ
für die Zentrallcitung in Wiesbaden für eiue» Fonds liil.s
bildung armer , aber befähigter und braver Handwerker h„ , riS
die Höhe von 140 M. erreicht.

in. Geisenheim , 16. Februar . In der letzten Städte .», s
neten-Sttzung gab Herr Ingenieur Eltz einen genauen mw,
über den heutigen Stand der W a ss e r l e i t u , Ct ’i*
arbeiten.  Er entwarf an Hand von Skizzen und ,," ß £’‘
proben ein möglichst genaues Bild über die Lage des t
stollens und die eventuellen Aussichten bei einer Fortfetziina r̂ 'tn'
Verlängerung des Stollens . Derselbe hat heute den
Punkt des Zwirnwaldes bei einer Länge von 890 är?,ei<,.. e,
schritten. Er schlägt vor, die Arbeiten noch so lange ' wie
fortzusetzen, da diese jetzt sehr billig auszuführen seien. 1 f . „,
in Aussicht, daß es sehr leicht möglich sei, daß icfum i»
nächsten Tagen reiche Quellen angeschlagen werden könnte,,
entspann sich eine lebhafte Debatte darüber, ob die Arbei . » -
fort eingestellt oder bis zum 1. Mürz sortgeführt werden t e 1°'
Man kam zum Schluffe, daß bis Anfang März weiter ne«,,-? - ”;
werden soll. Sodann wurden die Mittel genehmigt ^^ ^ encl
schaffung eines DestnfektionsapparateS zur D e s i n f eF i ■ ’
der Setzreben  gegen Reblansgesahr. Da Herr St .->b.' ^ n
ordeteuvorsteher v. Lade in der heutigen Sitzung nicht anmef «
war . wurde Punkt 3, die Umwandlung des Nie 3 ' "
waldes  in Hochwald, von der Tagesordnung abaeici,. e~ '
dann bittet di« Handelskammer in Wiesbaden Wii,,m,'
W t n t e r f a h r p l a n 1906/07 schon jetzt mitzut'cilen We äum
Öen folgende drei Wünsche mitgetetlt: Ein Schuellznä iw !UX‘

Sezession, Hugo v. Habermann , gewidmet. Habernm «'
ist besonders durch seine Frauenbildnissc , in melcllesisi„
mit außerordentlicher Beherrschung der rnaleri -s» -,
Mittel und fern von jeder kvnventionellcrr Auffa R,,,,
das Kapriziöse in Bewegung und Mimik des Weist ^
öarstellt, bekannt geworden. Die Wiesbadener »r »
stellung zur Hebung der Friedhof - und Graümalr, . ,,-
wcll durch Gegenüberstellung der künstlerisch vvllia .
losen Durchschnittsleistungen der Grabmalfabrikan/^
und des wenigen Guten , das modern empfindende
ler unserer Tage geschaffen haben, die Augen sn , l7
Verrohung des Gräberschmucks unserer heutigen ->7.. '
Hofe öffnen. C. F . A. Voyseys, des englischen
tekten, der sich durch seine vortrefflich angelegten «
hausbauten einen auch außerhalb seines BaterlanöeK r
kannten Namen erworben hat, neuere Arbeiten scsi, ! • e
sich an . Richard Rtemerschmiüs künstlerische Mascsti
mvbel werden tu zahlreichen guten Abbildungen ai\ nf n
Nremerschmiö ist es nun gelungen , durch Masseni^ a '
kation guten billigen Hausrats mit der „billiaei.
schlechten" Fabrikware erfolgreich zu konkurrieren \̂ ? ni
geführt wird dieses Mobiliar in den „Dresdener
stätten für Handwerksklmst". ^«>erk

,M usik für  A l l c." Das soeben zum ..
von 50 Pf . im Verlage von Ullstein u. Ko., Berlin
schienene Faschingsheft der „Btustl für Alle" beginnt
einer Texteinleitung von Ernst von Wolzogcn mit ^ Uac
flotten Marsch, wie er am Rhein den Umzug der
begleitet. Daran schließt sich gewissermaßen als (n
treter höher entwickelter, dabei aber echt vvlkstümi "̂ ^
Knnst Verdi mit einer ranschenden Festmusik.
Werben um die Gunst der flatterhaften Colombine t
in dem italienischen Chanson „Carneval " vollend ^
Alisöruck. Die folgende Komposition Audran c.
einen in echt französischem Esprit gehaltenen La 11
A. Grünfclö singt in einem Walzerlied „An mein
von „Wcaner Gemüt " und „Weaner Lustigkeit".
chcns vielgerühmtes Redouten -Leben schildert ein
E. v. Wolzogen verfaßtes , von Bogumil Zcpler in
gebrachtes Lied „A fescher Domino ". Mit dem
mutigen , in cölnischer Mundart gehaltenen
Couplet „Et hät noch immer, immer got gcgange" fri
das Heft aus . ^ "̂ 3
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Eöln rcchtsrhciniich nach Frankfurt fahre lind gegen 9 Uhr IN
Rnöesheim abginge. Der 9.20 Uhr in Rüdeshenn rhecnaui-
wärts gehende Personcnzug inöge ca. 20 Minuten fpatcr abgehcn.
Außerdem wurde wieder der Wunsch gehegt, daß täglich zivec
Schnellzüge, einer -auf- und einer abwärts , hier halten ivlicn.
— Die „Nonnenmühl  c" des Herrn ^ iba wurde an Frau
Arohn Wwe., Eigentümerin des Kivstergutes „No.ygottev , zum
Preise von 38 000 M. verkauft.

UermischLes.
* Der reichste Mann der Welt — spurlos verschwun¬

den! Daß ein Raubmörder in Berlin spurlos ver¬
schwinden rann , haben wir ja eben wieder einmal er¬
lebt. Daß aber der reichste Mann der Welt, der „Petro-
leurnkönig" John D. Rockcfeller,  dessen Bild unt
seinen charakteristischenZügen in unzähligen Zeitungen
und Zeitschriften immer wieder gebracht worden ist und
so jedem Kinde in Amerika bekannt sein dürfte , plötz¬
lich den Augen aller seiner Mitbürger entschwindet und
wochenlang verborgen bleiben kann, das dürfte denn
doch überraschend sein, über diese merkwürdige Geschichte
wird englischen Blättern aus New York gemeldet: Rocke-
feller ist seit Dezember verschwunden, und die ameri¬
kanischen Reporter , die ihre Findigkeit schon so oft be¬
wiesen haben, machen die unglaublichsten Anstrengungen,
um die Spur des Milliardärs zu entdecken. Es paßte
Rockefeller augenscheinlich nicht, einer Vorladung unter
Strafandrohung Folge zu leisten, um in der Klage des
Staates Misiouri gegen die „Standard Oil Company"
sein Zeugnis avzulegen . Kein Mensch weiß nun , wo er
sich gegenwärtig aufhält . Aus allen Gegenden des Lan¬
des laufen Berichte ein, daß man ihn gesehen haben will:
so soll er in Westindien kreuzen, er soll sich in seinem
Landhaus in Laawoad versteckt halten , er soll als Matrose
verkleidet in Savannah weilen , und was dergleichen
abenteuerliche Gerüchte mehr sind. Seine Häuser in
New York und in Pocantico -Hills werden ständig sorg¬
fältig bewacht. Natürlich haben sich die Zeitungen dieses
dankbaren Stoffes mit Feuereifer bemächtigt, und man
sieht nun überall feine Bilder in allen möglichen und
unmöglichen Verkleidungen , die er angenommen haben
soll, um der Entdeckung zu entgehen. Die „World" macht
sich den Spatz, eine Belohnung von 800 M. auszusetzen
für jeden, Mann , Frau oder Kind, der den Mr . Rockc¬
feller lebendig fängt und ihn im Rcdaktionsburcau im
elften Stock des Pulitzer -Wolkenkratzers abliefert . Er¬
heblich ernster sehen die „Dailu NewS" die Sache an, in¬
dem sie erklären , der Staat Missouri suche einen Beweis
dafür , daß die „Standard Oil Company" mit Rockefeller
an der Spitze die Gesetze verletze dadurch, daß sie die
Konkurrenz erdrossele und den Handel beschränke, und
Rockefeller fürchte sich, Zeugnis in dieser Sache abzn-
legen. Seine Flucht bedeute in der Tat das Eingeständ¬
nis der Schuld.

Humoristisches. Vorsicht. „Du , die Sekretärs¬
familie würde ich lieber nicht besuchen! Es sind sechs
unverheiratete Töchter da, und die Tür zum Besuchs¬
zimmer ist nur von außen zu öffnen !" — — M a tz st a v.
Lamperl: „Herr Wamperl, Sie haben ja voriges Jahr
eine große Alpentour gemacht! Wie hoch sind Sie denn
da gekommen?" — Wamperl : „O, ich bin sehr hoch ge¬
stiegen . . . ich war manchmal in Regionen , wo schon 's
Bier aufg 'hört hat !" - Z n viel verlangt.
Professor (auf dem Spaziergang zu seinem Sohn ): „Ich
will dich nicht vor deinen Schulkameraden beschämen:
aber zu Hanse bekommst du eine ordentliche Tracht
Prügel . . . . Erinnere mich daran !" (Flieg . Bl .)

Kleine Chronik.
Die Schenkung des Kaisers . Nach einer Meldung

der „Eöln . Ztg." aus Berlin wird die Übergabe der
dormitio sanctae Mariae virginis in Jerusalem an die
Benediktiner von Beuren am 21. Mürz erfolgen. Landes¬
hauptmann a. D . Klein und der Abt von Maria Laach,
Frhr . v. Stoßingen , die der Feierlichkeit beiwohnen,
werden auf der Durchreise durch Konstantinopel eine
Audienz bei dem Sultan haben.

Der Empfang der Tanz -Husaren . In einer geheimen
Sitzung des Krefelder Staötvcrorönetenkollegiums wnr -'
den für die innere Einrichtung des Offizierkasinos
12  000 Mark bewilligt . Ferner erklärte sich die Versamm¬

lung mit den Vorschlägen der Garnisonkommission
wegen der Feier des Empfanges des Husaren -Regiments
Nr . 11 einverstanden und bewilligte die Mittel , die er¬

forderlich werden, erstens für ein von der Stadt zu
gebendes Festmahl und zweitens für ein den Mann¬
schaften am Einzugstage zu gebendes Sonntagsessen statt
des gewöhnlichen Mittagessens , nebst Vier und Zigarren.

Wurstvergiftnng ? In der Bonner Klinik ist im be¬
sinnungslosen Zustande ein von seinem in Remagen
liegenden Schiffe eingelieserter Schiffer gestorben, nach¬
dem seine Ehefrau bereits zwei Tage früher in Remagen
gcüorben war . Anscheinend liegt Vergiftung vor.
Wurst, von der die Eheleute in Remagen gegessen haben,
ist beschlagnahmt worden.

Stiftnng . In Stolberg bei Aachen haben die dor¬
tigen Industriellen aus Anlaß der Silberhochzeit des
Kaiserpaares die Summe von 63 000 Mark gestiftet zur
Begründung einer Milchsterilisierungsanstalt zur Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit.

Schietzattentat auf eine» Bahnzng . Ein Eiscnbahn-
arbeiter, der einen KicSzug nach Goch begleitete, erhielt
kurz nach der Abfahrt von Weeze einen Schuß in den
Kopf: er befindet sich anscheinend nicht in Lebensgefahr.
Ein junger Bursche, der sich mit Altersgenossen in der
Nähe der Eisenbahn aufgehalten hat, ist als Täter er¬
kannt worden.

Leichtfertige Sprengarbeit . Ein Arbeiter in Höh-
schcid war mit dem Zerkleinern schwerer Holzklötze be¬
schäftigt und benutzte dazu Pulver . Beim Abfeuern eines
Sprengschusscs wurde eine vorübergehende 38jüürige
Frau durch ein abgesprengtcs Holzstück auf der Stelle
getötet. Die Getötete war Mntter von fünf Kindern.

Aus dem Znge gesprungen . In Iserlohn stieg ein
Eisenbahnarbeiter in einen Zug , um nach der Heimat zu
fahren . Als er merkte, daß er in den verkehrten Zug
gestiegen war , sprang er aus dem Zuge , geriet unter die
Rüder und wurde zermalmt.

Der Verein deutscher Ingenieure , der größte tech¬
nisch-wissenschaftliche Verein der Welt, der zurzeit über
20 000 Mitglieder zählt , begeht in diesem Jahre die Feier
seines 50jährigen Bestehens und wird auf Einladung
seines Berliner Bezirksvereins dieses mit der alljährlich
stattfindenden Hauptversammlung des Vereins ver¬
bundene Fest in den Tagen vom 10. bis 14. Juni in
Berlin abhalten.

Abenteuer im Automobil . Die lebenslustige Baro¬
nin Branca , geborene Fürstin Caracciolo , Witwe des
Finanzministers Branca , war in der Campagna die
Heldin eines gefährlichen Abenteuers . Die schöne Kirke
hatte mit zwei Freunden aus der Aristokratie einen
Automobilausflug nach Anzio unternommen . Bei der
Rückkehr nach Rom überfuhr das Auto einen Jagdhund,
worauf der entrüstete Jäger Feuer gegen die Insassen
des Wagens erösfnete. Die Baronin und ihre Ritter
entkamen unverletzt . Sofort wurde ein Heer von Kara-
biniere in die Campagna entsendet, um den Attentäter
auszustöbern.

58 088 Bretter als Strandgut . Die im Dezember
vorigen Jahres an der Emdener Küste gestrandete eng¬
lische Bark „I . H. Marsters ", die eine wertvolle Holz-
ladnng von etwa 50 000 Pitch-Pine -Brcttern führte , ist
jetzt auseinandergebrochen . Da sie sehr ungünstig lag,
konnte die Küstenbevölkerung nur etwa 8000 Bretter
bergen, wofür sie 50 Proz . des Erlöses erhält . Jetzt sind
von dem Rest ungefähr 12 000 Bretter an der Küste des
Harlingerlandes und 30 000 Bretter an der Küste der
Insel Wangeoog gelandet, so daß der dortige Strand
stellenweise mit dem wertvollen Holz förmlich übersäct
ist. Auch das 42 Meter große Schisfswrack selbst ist auf
Wangeoog angetrieben.

Sinnlos betrnnkcne Personen , die auf der Straße
aufgefunüen werden , sind nach einer unlängst in München
erlassenen neuen Verordnung der Polizei nicht — wie
bisher — zur Polizeidirektion oder in die betr . Polizei¬
bezirkswachen zu verbringen , sondern direkt in die
Psychiatrische Klinik bezw. inS Krankenhaus zu trans¬
portieren , wo sie bis zu ihrer Ernüchterung verweilen
müssen. Verschiedene mißliche Vorfälle haben diese Vor¬
schrift veranlaßt . „Alle Erscheinungen des Alkoholis-
mns , auch der einfache Rausch, beruhen auf Geistes¬
störung", sagte schon Professor Dr . Forcl auf dem neunten
internationalen Kongresse gegen den Alkoholismus in
Bremen.

Die Haftpflicht des ArzteS. Ein Fleischer hatte sich
durch eine Verletzung der Hand eine Blutvergiftung zu-
gezogcn. Er begab sich zum Arzt , der die Hand schnitt,
wonach die Hand steif wurde . Der Fleischer klagte da¬
rauf gegen den Arzt aus Schadensersatz: seine Klage¬
ansprüche sind von allen Gerichtsstellen als gerechtfertigt
anerkannt worden . Der Arzt habe nicht mit der erfor¬
derlichen Sorgfalt gehandelt und bei der Operation sei
ein ärztlicher Kunstfchler gemacht worden. Recht be¬
merkenswert war einer der Einwänöe des Arztes gegen
seine Haftbarmachnng , wenn jemand zu einem gewöhn¬
lichen Arzte gehe, der nur geringe Honoraransprüche
mache, dann könne er auch nicht eine so sorgfältige Be¬
handlung verlangen - wie bei einem hochbezahlten
Spezialisten!

Allegro auf dem Hofkonzert. Folgende hübsche Ge¬
schichte wird dem „Berl . Tagebl ." berichtet: Ein sehr
bekannter Geigenkünstler mar dieser Tage während der
Hoftrauer um König Christian zu einem intimen Hof¬
konzert im königlichen Schlosse geladen. Die schmelzen¬
den Töne des Adagio einer Beethoven -Sonate flössen
durch den leuchtenden Raum . Eben setzte aber das
Allegro ein, als ein Hofbeamter mit allen Mienen der
Bestürzung ans den Künstler zueiltc und ihm ins Ohr
raunte : „Aufhören ! Majestät wünschen nur das Adagio
zu hören !" — Hoftrauer . . .

Die neueste Hntmode in England besteht darin , daß
verschiedene Arten von kleineren Damenhüten mit
Gemsleder oder schwedischem Leder besetzt oder ganz
daraus hergestellt werden. Aber die Ärzte sind damit
durchaus nicht einverstanden : sie sind vielmehr der An¬
sicht, daß nichts mehr geeignet ist, die Haare zu ver¬
derben als diese Mode. Das Leder schließt das Haar zu
fest ein und schadet dessen Wuchs, da es jede Lüftung un¬
möglich macht. Einer der über die neue Mode befragten
Ärzte erklärte sogar gerade heraus , er halte sic für ein
Verbrechen und sei überzeugt , daß sie sich nicht lange
halten können.

Der englische Admiral Lord Charles Beresford
schrieb unlängst zu einer Versammlung der vereinigten
Abstinenzvereinigungen auf Malta in einem Briefe
folgendes : „Ich glaube nicht, daß Alkohol in irgend
einer Form jemals irgend einem Menschen etwas Gutes
getan Hat. Ich bin jetzt sechzig Jahre alt , und seitdem
ich Wein, Spirituosen und Vier zu trinken gänzlich auf-
gegeben habe, finde ich, daß ich so viel oder gar mehr
leisten kann in körperlicher wie geistiger Arbeit , als ich
es mit dreißig Jahren konnte. Mir geht es immer gut:
stets heiter , lache ich sowohl, wenn des Lebens Last auf
mir liegt , wie wenn es aufwärts geht. Wenn nur die
jungen Leute versuchen wollten, drei Monate ohne
geistige Getränke zu leben, ich glaube nicht, daß sie solche
überhaupt noch für notwendig halten ."

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b I a t 1#*,

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Februar.

Am Bundcsratstischc : Staatssekretär Graf v. Posa-
dowsky, Freiherr v. Stengel und Dr. Korsf.

Präsident Graf v. Ballcstrem eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Ausgabe von

Sorrrrtag, 18. g ehmtar  1906 « gelte  5.
Reichsbanknoten zu 50 und 20 M., wird in dritter Lesung
debattelvs angenommen.

Bei der fortgesetzten Beratung des Etats des Reichs-
anits deS Innern wünscht bei Kapitel „Reichsgesunü-
heitsamt"

Abg. Hu« (Soz .) Auskunft über die Maßnahmen,
die gegen die Genickstarre im Kohlenrevier getroffen
worden sind. Abg. Hus verlangt weiter Besserung der
Verhältnisse in den Thomas -Schlacken-Mühlen und er¬
sucht um Auskunft über den Stand der Bekämpfung der
Wurmkrankheit . Redner polemisiert dann gegen die
Ausführungen des Abg. Dr . Beniner und hält seine
eigenen Angaben über die Verhältnisse in den Saar¬
werken und bei Krupp in vollem Umfange aufrecht. Der
Kruppsche Breschebau sei ein Moröbau . Hü« wendet sich
dann gegen die Angriffe des Abg. Stöcker vom vorigen
Freitag.

Abg. Schmidt-Jmmenstcdt (Zentr .) wünscht eine
schärfere Handhabung des Margarine -Gesetzes zugunsten
der Käsefabrikation im Allgäu.

Abg. Dr. Paasche (nat .-lib.) kommt auf die Heilmittel
zu sprechen, unter denen sich eine ganze Anzahl unschul¬
diger Dttttel befänden, deren Verkauf zwar den Apo¬
thekern gestattet sei, deren Anpreisung in den Zeitungen
aber unter strenge Strafe gestellt werde. Das seien un¬
haltbare Zustände. Redner empfiehlt den Erlaß eines
Reichs-Viehseuchengesetzes.

(Schluß in der Montag-Abendausgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 17. Februar.
Am Ministertisch: Justizminister Dr . Bescler.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung

des Justiz - Etats.
Der Titel Beschäftigung der Gefangenen weist für

1006 eine Einnahme von 6 426 000 M. auf gegenüber
einer vorigjährigen Einnahme von 5119 000 M.

Abg. Eckert (fretkons.) schließt ans dem Mehrumsatz
ans eine Besserung der Löhnung der Gefangenen.
Redner fragt an, wie viel Arbeitstage ans diese Gesamt¬
einnahme entfallen und wie groß die Entlohnung der
einzelnen Gefangenen ist. Bei der Gefängnisarbeit
müßte möglichste Schonung der privaten Gewerbe geübt
werden.

Abg. Witzmann (natl .) beklagt gleichfalls die Gc-
fängnisarbeit.

Abg. Wagner (freikons.) erkennt die Schwierigkeit
der Arbeitsregelung im Gesängniswesen an . Ein Aus¬
weg würde vielleicht durch die Beschäftigung der Ge¬
fangenen im landwirtschaftlichen Betriebe gefunden
werden können, wo freie Arbeiter ja immer knapper
würden.

Justizministcr Dr . Bcseler erklärt : Tatsächlich ist die
Materie anherordcnilich schwierig. Hier und da wird
trotz eifrigen Bemühens eine Konkurrenz des freien
Handwerks sich nicht vermeiden lassen. Die Verwendung
der Sträflinge für landwirtschaftliche Arbeiten darf
nicht so weit ausgedehnt werden, wenn nicht der eigent¬
liche Zweck der Bestrafung , die Freiheitsentziehung,
illusorisch gemacht werden soll.

Abg. Dahlem (Zentr .) erklärt das Armenrecht für
reformbedürftig.

Justizminister Dr . Vescler gibt die Ncformbedürftig-
keit des Armenrechts zu. Bei der bevorstehenden
Revision der Zivilprozeßordnung werde sic berücksichtigt.

Die Einnahme wird bewilligt.
Bei Titel Ministergehalt verlangt
Abg. Stromer (kons.) die Unterstützung der Gerichte

für die polizeilichen Maßnahmen im Vorgehen gegen
unsittliche Schriften . Bei der Scßhaftmachung von
Amtsrichtern in kleineren Orten müsse in erster Linie
Rücksicht genommen werden auf dienstliche Interessen.
Vermieden werden müsse die Forderung der Mandats¬
niederlegung von Amtsrichtern . Wegen eines bei dem
Festessen des Vereins christlicher Referendare in Breslau
in geschloffener Gesellschaft gesungenen Tafelliedcs —
vielleicht war dies nicht sehr geschmackvoll— wurde
gegen den Verfasser, Lanögerichtsrat Hofmann, und den
Präsidenten das Disziplinarverfahren eingeleitet , was
bisher einen Verweis zur Folge hatte . Ohne auf die
antisemitische Tendenz des Liedes Gewicht zu legen,
dürften doch den Referendaren in der Wahl ihres Ver¬
kehrs keine Beschränkungen auferlegt werden. Wer hätte
außerdem in seiner Jugend nicht einmal ein Lied ge¬
sungen, das er heute nicht mehr singen würde. (Sehr
gut.) Dabei ist doch noch zu beobachten, daß der Dichter
des Liedes absolut so kein gefährlicher Mensch ist: er
ist doch Inhaber der Rettungsmedaille , und zwar des¬
halb, weil er ein Kind aus der Oder rettete , das dazu
noch ein jüdisches war . (Andauernde Heiterkeit.) Die
jüdischen Mitbürger sollten ihm also dankbar sein, daß
er einen ihrer Glaubensgenossen rettete . (Große Heiter¬
keit und Beifall .)

(Schluß in der Montag-Abend-Ausgabe.j#

Kopenhagen, 17. Februar . Das Linienschiff,, Preußen"
mit dem deutschen Kaiser  an Bord ist heute nach¬
mittag um 2 Uhr 40 Minuten im Hafen etngelausen.
Zwei deutsche Torpedoboote sind kurz vorher beim Zoll¬
amt angckommen. Ebenso ist der Kreuzer „Ariadne"
eingetroffen und im Außenhafen vor Anker gegangen.

wb . Madrid , 17. Februar . Ministerpräsident
M o r et  hat sich dieser Tage zu einem Journalisten über
die Konferenz von  A Ig  e ci  r a s geäußert . Seine
Erklärungen sind in den hiesigen Blättern ungenau
wiedergegeben und in tendenziöser Entstellung nach
Frankreich telegraphiert tvorden. Folgendes ist der
authentische Wortlaut : Der Ministerpräsident hat ge¬
sagt, er glaube nicht, daß die Konferenz durch die Forde¬
rung Frankreichs , betr . ein Generalmandat für die
Polizei in Marokko, scheitern  werde . Er sei gewiß«
daß Frankreich und Deutschland die größten Anstrengun¬
gen zur Erreichung einer Verständigung machen werden.
Er halte es mit Rücksicht auf die Bedeutung der Kon-
serenzmächte, die Stellung ihrer Delegierten und den
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Eindruck, den es in der zivilisierten Welt machen werde,
wenn infolge Mangels an Einigkeit unter den Groß¬
mächten der anarchische und ordnungswidrige Zustand
in Marokko sortdauere , für ausgeschlossen, daß die Kon¬
ferenz ohne ein den Frieden sicherndes und für die Ent¬
wicklung Marokkos nützliches Abkommen anseinander-
gehe._ „ . —__

GmserrdunheU aus dem Leserlrreijs.V... nr _ - X.,,. f.".*- Mel* nr„brik -ruaobenden, nicht
(Aus Rücksendmig oderd -wLhr»ng der uns für dies- RubrikM -b-ndverwendeten Eun'endungen kann sich die Redaklwn müir en.lLNen.

* Die Polizeiverordnung vom 18. September 1M0 bestimmt
in Paragraph 64 kurz und bündig: „Es ist verboten, a « t » er
Straße Staub  z u « x z c u 8 e r,." Im drillen Absatz de»
Paragraph 63 wird angeordnet: Kehrichtwagen sind dcvartig zu
verschließen, daß (ein Kehricht durch,allen und burchstanben kann.
Beim Ausladen ist jede Beschmutzung oder L-elaiNgung der
Vorübergehenden zu verhüten : erforderlichenfalls ist: der Kehr!icht
vor dem Ausladen zur Vermeidung von StaubMwickclnng zu
begießen. Paragraph 88 schreibt vor, Latz, me N«iNlgung d°r
Trottoire und der Fahrbahnen biv zur Mitte der Straße ms
morgens 8 Uhr geschehen sein soll. Bei trockener Witterung,
ausgeiiomnien bei Frostwetter, ist das L,rotto>r (ani rwGirciuIci,
dämm?» vor der Reinigung derart mit Woher N spreng « ' ,
daß sich kein Staub entwickeln kann — Wenn mau vorwittagö
durch die Straßen geht — wann und wo «st ganz S^ ich ,
muß man sich sragen: Bestehen diese Be,t>m'unueen bereits wnl
lich z>, Recht, oder sind sie noch nicht m Kraft gesetzt,|
wohl nur wenig Großstädte, in denen gegen die elemenkarften
Grundsätze der Strahciihygiene so gesündigt wird wie hier. Der
Gebrauch der Gießkanne - muß sie dem, gerade mit K°ün
Brunnenwasser gesüllt sein? anderes tut s «uch! — wird auf ei»
Mindestmaß oder ganz eingeschränkt. Ungeniert wird der ekel
hafte fein pulverisierte Stratzendreck m die Mt « Seschleudert.
Wo wirklich einmal die abseits träumende GießMi e in dle
Hand genommen wird, da ist entweder nur der GgF *«« etneS
Wassertröpfleins darin , oder es werden d-cksließcnde,nsuren
statt etnes seinen Sprengregcns auf den Steinbelag geschüt.et
Paffanten, die sich im Vorübergehen etwa zu Veschwerd
aufraffen, werden zuerst mit maßlosem Ersiaunen upd hinter
drein mit recht uuhvslschen Bemerkungen regaliert . Mckchüüene
Kehrichttvagen, die nach der Polizeiverordnung hüM sauber
anÄchauen sollen, verraten ihren traurigen Bern WM- von
weitem, haben faustgroße Löcher zwecks bequemstr Staubail^
schüttung und werden auch mit einer oft bewunbemSwerten Um
geniertheit beladen. — Diese Zustande tatsächlicher Natur für
jeden, der Auge» um zu sehen hat, sind f e d e r Stadt unwürdig,
und der Kurstadt Wiesbaden doppelt unwürdig . Wiesbaden̂ ,st
.Talstadt und die Luft daher ohnehin von ziemlich^ er Art.
jWenn das Nerotal durch de» neuen Querbau der Privatbade¬
sanstalt wieder glücklich zugemauert sem wird — e ne ganz m -
iostbare Angelegenheit! —, dann durfte die Talluft stoch ein
wenig dicker werden. So ist es schon aus allgemeinen StarenGründen bitter notwendig, daß die Polize,Verordnung über dr
Stratzenreinigung ordnungsgemäß gehandhabt wird. Di«: Wies¬
badener Straßen - und Trottoirfragc ist ohnehin e,n sehr wunder
lokaler Punkt : diese technische Rückständigkeit durch stratzen-
hvgienische Mängel noch besonders zu unter,tr -,che„ i,t bedenk¬
lich. Es gibt Leute, die sich den Kops über die Hebung des
Kurlebens zerbrechen und dabei «ns teils «randiosc teilS av
sonderliche Rezepte verfallen sind: Weltrennbahn für Trab .r
und Autostinkstäirbcr oder Rcorganifation de» cknstttl ts ec»
Maitre de plaistr bei den Tanzabenden oder Brlgaiitcir -Oiiar-
tetts hinter den Stämmen der Clarenthaler Holzung. Das alles
sind doch nur fremdartige Seiden- «nd Kattun-Lappen aus ea»
an sich überaus prächtige Naturkleid unserer Stadt da» man au^

lGrund der Polizeiverordnung vom 18. L. 1600 stUI ein vitzchcn
-der Schönfärberei und Waschanstalt einer ordentlichen Straßen-
reinigung zu unterstellen braucht, um den Fremden i-ud Heimi¬
schen Freude genug zu machen. Z-

-» 3  u r Mi Ich frage.  Wenn alle sparsamen Hausfrauen
einig sind, so greisen sie nach dem Zucker,  welcher billig und
nahrhaft ist und von groß und klein gern genossen wird . ^Laßtdem Landwirt seine Milch, dann macht auch seine Frau wieder
Butter und Käse, denn in den letzten Fahren kaufte die Bauers¬
frau lieber Butter und Käse, da sie mini) die Milchabgabc in
Kannen weniger Arbeit und doch ihre Rechnung gefunden hat.
Oder ist man in Wiesbaden auf die nächsten i- rtc wegen der
Milchlicferung angewiesen? Eine sparsame Hausfrau.

Briefkasten.
Stammtisch Nchsauerhvs" . Bierstadt. Wenn vertraglich oder

für den speziellen Fall Vereinbarungen zwischen Vermieter und
Mieter nicht getroffen sind, hat der letztere keinen Anspruch auf
Ersatz der für die Wohnung gemachten Aufwendungen.

D H. 11. Wenn Sie nicht vorziehe» sollten, bei einem
' Bankier Nachfrage zu halten, der darüber leicht Auskunft geben
kann, stehen Jhucu die Tagblattbande zum Nachschlagen zur
Verfügung. .

®. SB. Uns unbekannt, über das beste Verfahren zum
Reinigen von Korkbaüeinatten, Wollläuser (sog. Holländerläufer),
aufgeklebten Linoleums »vird vielleicht einer unserer Leser Ans-
kiinst geben, wenn nicht, dann müßten Sie sich an eine -vasch-
oder Teppich-Reiuigungs -Anstalt wenden.

A. B. Der Austritt a u S einer Religions-
q ein eins  ch aft  kann nur durch eine protokollarische Erklä¬
rung vor dem Amtsgericht erfolgen. Ein Zwang, sich zu einer
anderen Religion zu bekennen, besteht nicht. Zum Austritt ans
der Landeskirche genügt ein Schreiben an das zuständige Amts¬
gericht etwa folgenden Inhalts : „Ich melde hiermit meiuei, Aus¬
tritt ans der Landeskircheund beantrage, meinen Austritt auf-
znnehmeii." Diesen Antrag , der richtig datiert »nd unter¬
schrieben sein muß, stellt das Gericht dem Vorstände der Kirchcn-
gcmeinde abschriftlich zu. der der Antragsteller angehört. Der
Austritt selbst erfolgt dann durch persönliche Erklärung des
Austretenden vor dem Richter. Ohne eine Ladung abzilnmrtcn
— in der Regel erfolgt keine Ladung — hat der Austrittswillige
nicht vor Slblauf von vier Wochen und spätestens innerhalb sechs
Wechch» nach Eingäna seines Antrages (frühestens also am 28.
Tage , spätestens am 42. Tage) sich persönlich bei Gericht zur Ab¬
gabe 'seiner'AustrittserklSrung zu melden. Dort wird innerhalb
dieser 14 Tage seine Austrittserklärung zu Protokoll genommen.
Der Austretende kann eine Bescheinigungdes Austritts oder auch
eine Abschrift des Protokolls verlangen . Die Kosten werden
später erfordert. Sic betragen 8 9Jt. für das gesamte Verfahren
und etwa 50 Pf . Schreibgebühren. — Darüber , daß im Man.
sardcnstock ein Wasserhahn zum allgemeinen Gebrauch vorhanden
sein muß, besteht keine Vorschrift.

G M Wegen der Lose müssen Sie sich an eine» Bankier
nnd wegen der Differenz mit der Bahn an einen Rechtsanwalt
wenden, da sich die Angelegenheit ohne genaue Kenntnis des
Wortlauts der betr. Bestimmungen und der näheren Umstände,
unter denen die Lieferung erfolgte, nicht beurteilen laßt. Es
kommt darauf an , ob die Bahn unter alle» Umständen für die
verspätete Lieferung haftbar ist. In diesem Falle dürfte sie
die Zahlung der Entschädigung nicht verweigern können.

S . W. Marokko hat- ein rotes Flaggtuch ohne jedes Ab
zeicĥu.

Abonnent R ., Kirchgaffc. Die Strafverfolgung des Ver¬
gehens des Betrugs verjährt in drei Jahren.

Rentier B . Der Kaufmann ist nicht verpflichtet, irgend einen
Gegenstand zu verkaufen, doch läuft er , wenn er den Verkauf
eines besonders billig ausgezeichneten Artikels verweigert, Ge¬
fahr, als unreell bezeichnet zu werden.

A. Wenn es sich, wie es scheint, um eine Schneiderei han¬
delt, so liegt die Sache so, daß, wenn keine Gchülfen oder Ge-
hülfinnen vorhanden sind, 2 und auf je 2 regelmüßig beschäftigte
Gehülfen ober Gehülfinnen 1 weiterer Lehrling bezw. Lehr¬
mädchen, jedoch überhaupt nicht mehr als 6 derselben gehalten
werden dürfen. .

HandeÜBteiL
Von der Berliner Börse, Die Börse war bei Eröffnung

ziemlich zaghaft, wurde jedoch fester . Das Geschäft war aber
sehr gering, da man dem Geldmarkt wieder nicht recht traut
Heimische 3proz. Werte waren bei festerer Tendenz langsam
steigend. Russenfonds ebenfalls gebessert, wie es heißt, auf
Pariser Verhandlungen wegen einer neuen Anleihe. Hdisons
weniger gesucht, die neue Gründung betreffs einer Quecksilber- ,<
lampe soll relativ unbedeutend sein. Kohlenaktien stiegen,
besonders Harpener . Im weiteren Verlauf trat für Montan¬
aktien wieder Abschwächung ein auf den Bericht des „Iron
Monger“, der wieder ungünstig gedeutet wird. Zum Schluß
war die Haltung still. Tägliches Geld war gefragt zu 3 bis
31/* Proz. Die Reichsbank setzte die Schatzscheinbegebung
fort. Privatdiskont 3l/s  Proz.

Deutsche Baak. Man schreibt uns: Unter dieser Rubrik
erschien am Donnerstag in dem finanziellen Teil Ihres Blattes
eine von der Zeitung „Handel u. Industrie “, München, über¬
nommene Mitteilung, die Deutsche Bank beabsichtige, sich von
der Goerz-Gesellschaft zu trennen . Ich habe solort bei der
Direktion der Deutschen Bank dieserbalb angelragt und die
Nachricht erhalten , daß an der Mitteilung kein wahres Wort .
sei. Die Mitteilung sei wahrscheinlich von englischen Baisse-
Spekulanten in Minenwerten absichtlich lanziert worden. Im
übrigen sei deutschen Kapitalisten, die ihre Minenwerte zu .
heutigen Kursen bezahlt oder wenigstens bis 50 Proz. gedeckt
und aus dem Markte genommen haben, dringend abzuraten,
die Minenwerte jetzt zu verschleudern . Eine erhebliche Er¬
holung der Minenkurse sei nur noch eine Frage einiger Monate.

Montanindnstrieund die preußische Regierung. Nachdem
man zuerst gehört hatte , der preußische Handelsminister habe
im Abgeordnetenhaus gesagt : Mit der Verstaatlichung der Berg¬
werke würde früher oder später fortgefahren werden, wird nun
festgestellt, er habe ausdrücklich erklärt, die preußische Staats¬
regierung beabsichtige nicht, weitere Erwerbungen an Berg-.,
werksbesitz vorzunehmen . — Demgegenüber wird nun
Preußens Haltung, betreffend die Zechen, dahin ausgelegt, daß
der preußische Staat bei gegebener Gelegenheit doch seinen
Einfluß im Ruhrbezirk durch Zechenaufkauf stärken werde.
Die Erklärung des Ministers sei nur dazu bestimmt gewesen,
die Frage des Bergwerkserwerbs als zurzeit nicht aktuell hin¬
zustellen, um spekulativen Bewegungen vorzubeugen.

Die Silbeiwährimgsiaänncr . Der bekannte Anhänger der
Silberwährung , Reichstags- und preußischer Landtagsabgeord¬
neter Arendt, hat jüngst in der Vereinigung für Steuer- und
Wirtschaftsreformen die Reichsbank angegriffen und es kam
schließlich zu einer Resolution, deren Quintessenz dahingeht,
daß der private Charakter der Reichsbank aufgehoben werden
müsse. Ferner sollten die Reichskassenscheine durch Silber¬
geld ersetzt werden, weiter den Notenbanken das Diskontieren
unter dem offiziellen Diskontsatz verboten sein usw. Es ist
wohl anzunehmen , daß die Resolution Arendt denselben Weg
wandern wird wie frühere Vorschläge in gleicher Richtung von
dieser Seite.

RapitaMiaBEakiscnEii. Von der 3̂ /jproz. Anleihe der Stadt
Stuttgart von :1905 von 8’A Millionen Mark wurde der jetzt
zur Begebung kommende Restbetrag von 4 700 000 M. dem
unter Führung der Württembergiscben Vereinsbank stehenden
Konsortium freihändig zu 98 Proz. überlassen.

Vom oberschlesischen KoUenmarkt. Aus Breslau wird
uns berichtet; daß im vergangenen Monat die gute Haltung
des Marktes sich behaupten konnte . Trotz der im ganzen
milden Witterung war eine lebhafte Nachfrage nach Haus¬
brandkohle vorhanden . Anfänglich hinderte der leidige Wagen¬
mangel eine prompte Erledigung der Lieferungen, der aber
bald aufhörte, so daß nun alle Bestände geräumt sind. Die
Verladung bezifferte sich im Januar auf 208 358 Waggons
Kohle gegen 183 963 Waggons zu selben Vorjahrszeit, das ist
eine Steigerung um 13.2 Proz. Die Bestellungen auf Industrie¬
kohle waren ebenfalls recht gut. Die Versendung nach Ruß¬
land ist immer noch erschwert, da der Verkehr dorthin tagweise
wegen Überfüllung der Grenzbahnhöfe gesperrt werden muß.
Die oberschlesischen Gruben haben in dem steigenden Bedarf
der heimischen Industrie einen Ersatz für diese Schwierig¬
keiten. Auch im laufenden Monat war das Geschäft bis jetzt
behauptet . Die Preise haben eine Steigerung von 50 Pf. pro
Tonne erfahren.

SlahlweiksveifeantL Wie die „C. V.-Z." wissen will, hat
der Verband nach dem augenblicklichen Verkaufssituationsplan
eine große Menge Halbzeug verkauft. Auch soll er mit dem
Gedanken umgehen, einen Zukauf von Stahl in die Wege zu
leiten, wobei die Preisfrage naturgemäß die Hauptrolle spielt.
Darüber soll in einer- besonderen Sitzung Beschluß gefaßt
werden.

Allgemeine Elektririlätsgesellschaft, Berlin. Die Gesell¬
schaft beabsichtigt, eine Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung zu gründen, die die Herstellung einer aus Quarzglas ge¬
bildeten Quecksilberlampe übernehmen soll. An der Gründung
ist auch die Finna C. >V. Heraus in Hanau beteiligt.

österreichische Kreditanstalt. Der Jahresabschluß der
Kreditanstalt , der durch den Telegraph veröffentlicht wurde,
hat ganz den von unparteiischer Seite gehegten Erwartungen
entsprochen . Der Reingewinn beträgt 10 280 063 Kronen
gegenüber dem Vorjahr ein Plus von 239 229 Kronen, woraus
der außerordentlichen Rücklage wieder 600 000 Kronen zuge¬
wiesen werden. Die Dividende ist, wie bekannt , mit 8S/* Proz.
bemessen worden und 430 000 Kronen wurden vorgetragen.
In den Verwaltungsauslagen ist die Jubiläumsspende an die
Beamten von 200 000 Kronen enthalten . Von dem Gewinn aus
Beteiligungsgeschäften entfallen 200 000 Kronen auf Gewinn
bei der Ungarischen und 100 000 Kronen bei der öster¬
reichischen Kronenrente , sowie 60 000 Kronen auf Gewinn bei
Kapitalsvennehrungen der Ungarischen Kreditbank ; der Rest
kommt auf die russische Anleihe und kleinere ,Geschäfte. Das
Institut hat das ganze Jahr hindurch , wie hinlänglich bekannt,
mit eisernem Fleiß, und man darf wohl sagen, auch mit großer
Umsicht gearbeitet. Es ist seitens der Bank alles geschehen,
um auch für 1906 ein gutes Resultat zu sichern, soweit dies
eben in der Macht der Bank liegt. Durch die Errichtung von
Filialen, Erwerbung größerer Geschäfte usw. ist auch für die
fernere Zukunft vorgesehen worden.

Kleine Finanzchronik. Die Dividende des Böhmischen
Bergbauvereins wird voraussichtlich auf 6 Proz . (5V- Proz.)
festgesetzt. — Der Aplerbecker Bergwerksverein Zeche Marga¬
rete schlägt 10 Proz. (8 Proz .) Dividende vor. — Die Berliner
Hotelgesellschaft schließt nach 77 908 M. Abschreibungen
gegen 138 097 M. im Vorjahr mit 178 442 M. (218 586 M.) Rein¬
gewinn und verteilt 4 Proz . (5 Proz. Dividende. Es kam dies
hauptsächlich daher, daß während 5 Monaten 100 Zimmer
wegen Umbaues nicht vermietet werden konnten . — Über die
(L899 gegründete Geller Schirmfabrik Wortmann , Streblow
u. Ko., G. m. b. H., die eine Filiale in Bremerhaven besitzt,
wurde der Konkurs eröffnet. — Die Papierfabrik Verlagsgesell¬
schaft Steyrermühl in Wien, die das „Neue Wiener Tagblatt“

1 herausgibt , verteilt wieder .10 Proz. Dividende.,
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Geschäftliches.

Alien die -sich matt
und elend fehlen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als ,3000
Professoren und Aerztemglänzend
begutachtet. Zu habeni.Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u.franko, Bauer &C;e
- - Berlin SW, 48.-

„Kathreiner ™
nur  Kathreiner !"

Kathreiners Malzkaffee ist der beste Malzkaffee!
Das hat die Wissenschaft festgestellt.
Darum will die Hausfrau beim Einkäufe nur den
echten „Kathreiner"  und nicht eine Nachahmung!

Deshalb tzrÄge man sich gerrarz
ein- wie dev echte Kathreinse

Malztassee aNssieht!
Als untrügliche Kennzeichen des echten Kathreiners
Malzkaffee merke man sich vor allem:

Das fest verschlossene Paket in seiner be¬
kannten Ausstattung.

2 . Das Bild des Pfarrers Kneipp und
3 . Die Unterschrift des Pfarrers Kneipp

als Schutzmarke.
4. Die Firma „Kathreiner's Malzkaffee.

Fabriken". (Mk  2400) F u 8 |

Lcitung : W. Schulte vom Brühl.

Aufgesprungene Hände
Herda -Seife

git h.i. al . Apoth.,Drog.n.Parfüm. p.St . 50 Nfg.u.1Mk.

Die'Morgen -Ansgabe nmfaM 32 Heften,
sowie die Bttlagsbeilage ..UriierhaU-iidc Blätter " Nr . 4
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CARBOLINE.

Das Kestr für dir Haare.
Neue wissenschaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.
verhindert vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen

der Haare.
Beseitigt und verhindert Schuppen.

Erhält das Haar in feiner natürlichen Farbe.
Gibt dem Haar Glan z und UePPi gkcit.

Unentbehrlich bei de: Frisur.
Ist angenehm parfümiert.

Einmal angewandt , immer angewandt.
Preis 3 Marl die Flasche. Zu haben in

Drogerien, Parfümeriegeschäftenund Apotheken.
'Zn Wiesbaden in Drogerien von 6 . Blum,

(? t . Burgstraßc, Backe & Eskiony, Tannusstraße,
Chr. Tauber , Kirchaasse, Drag . Moebus, Tannnsstr .,
Fris . M. Jung, Wilhelmstraße.

Engros : Handelsgesellschaft
Zahn &. Co ., Wiesbaden. F145

►■OOOOOCS -OOn0 € > 0 <000<

a  Nach langjähriger Tätigkeit al 51
y Volontär - Assistent an der tniv .-Augerr

klinik zu Marburg (Prot . Bach), ais Assisf.-
Arzt an der Univ.-Augenklinik zu Basel
(Prof. Melliiiger), sowio als Assistenz-Arzt
an der Univ.-Augenklinik zu Rostock
(Prof. Peters) habe ich mich hier als

Augenarzt
niedergelassen.

Br.med.Ad.Gentli.
6
0
0
s
A Sprechstunden von 10—1 u. 4—5, A
V Sonntags von 10—12. W

| Friedrichstrasse 2, 1. S
j Tel. »828. 0
0C3 >O <OC »« > 43 -O O OOOOOC

GEGR. 1871. TELEPHON 15t.
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MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE —  GARDINEN.

Ä
A

-M

~6 4h Kellner-Kosen und Westen » gute
Ja.»UV Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 80. 1 (Alleeseite).

Balthaiidschulic
in Glace, Seide und Zwirn von
2—20 Knopf Länge, werden wegen

„ Abbruch des Hauses zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen ansverkanft. 34s

Ein größerer Posten weißer Glace-Damcn-
-Handschuhe pro Paar 1 Mk. Hosenträger,
Krawatte » ' Kragen . Manschetten . Porte¬
monnaies , HOt«, Mützen , Siegenschirme,
Alles äußerst billig bei

■JFritE ^ tren ^ cli,
Kirchgaffc 37.

MerAmaWen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmcn,

Ptutterplöcn miS iktwira
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

Mi *. Iteicliard,
vorm. SP. AIs1 »bc !i,

Hosvcrgoldcr, Tannusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

BMAMMW?
sowie einzelne Möbel, Betten von den billigsten bis
zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu allrrbilligsten Preisen das

Mainzer Möbelhaus
von L «Opotct «- riinfeld , Schwalbacherstr. 12-

WieSbadeu und Mainz.
XL. Lieferant der Eisenbahn-Vereine Mainz |

und Umgegend.

Dauernde Garantie,
Feinste Referenzen.:H ] WIESBADEN

' L-J_J TAUNUSSTRASSE 33.

FRANKO
LIEFERUNG.

E? 129

Wer seine Frau lieb „„1
vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’s Buch:
„Kleine Familie“. Pr . 30 Pf. Briefmark. ein«.
« . Hlfftiwh « Verlag 360, Leipsig , V 186

Eierkartoffeln.
Diese so sehr belicble Sorte ist wieder cingctroffen.

Otto lluketbaeii , Kartoffelgroßhandlnng.
Schwalbachcrstraßc71. ' Telephon 2734.

Zur Konfirmation
empfehle in reicher Auswahl

n

im  nur ytaten Oiuaiitäten
zts billigsten Preisen.

Marktstrasse
SS. Wilhelm ßeitz, Tcleplion

890.
364

jÜmgs -Verkauf mögen Umzug.
Hervorragend billiges Angebot!

Ein Posten farbige Waseh -Kinder -Kleideheti
Grösset 50

M

55 60  cm

11 90 *J)  10
LIo ^ ^ ° c io o

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

farbige lausseltiira n... t„5„
M. t 45 , 1 *0 , 9Z > rr.

leisse Seroiersehörzen^ ...̂
w II 9)5 1 65 TI 35
M- Ilo d ilo d 11o o

Seidene Zierschürzen
in weiss und farbig.

Ein Posten farbige Xinder-Hängesehfirzen
Grösse: 50 55 60 cm

Ein Posten

,,L 25 9  L 50 m.

farbige Knaben-Sehürzen
?! Pf.

Ein Posten

Ein Posten

Sehwarze Kmder-Hängeschürzen
„ fl 50 fl 25 f| 00
M- ilo cj llo 9 Lio o

iehmarzi ufarb Joiri-IItiterröcke
ganz enofin billig!

In allen unseren Lagerabteilungen sind ausserdem grosse Posten Waren
zu bedeutend ermässigten Preisen ansgelegt,

8 . Slumenthat & Co.
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■ln 40  verscliied . Modellen,
iü allen Farben, von 5 .85 JUk . an.
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Laveniilel -Salz
layendier Salt.

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes u. angenehmesMittel zum Reinigen
n. Parfümieren der Zimmcrluft. Ganz besonders ist es dazu geeignet, den Geruch
der Speisen nach beendigtem Mahle zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel
der Flasche während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als erfrischender
Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch ist dieses Salz sehr be¬
kannt und geschätzt als Linderungsmittel dei Kopfschmerzen u . Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 und Mk. 3.—.
Dasselbe in eleganten Kristall-Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen englischen Gläsern

mit Silbcrbcschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -'Salz -'Aufguss
Lavender Salt Essence

zum Ausfällen der Lavcndelsalz-Flaschcn, Glas Mk. 1.—.

liavender - Ferfonie
für Kleideru. Taschentuchh Fl . Mk. 3.—.

©icü English Lavendep ffafep
in großen Fl. k Mk. 1.50.

Englisch Riechsalz
Xnexhanstible Salt.

In uhrförmiqen Kristall-FlaeonZ gegen Schnupfen, Kopfschmerzen, Schwindel
Ohnmacht, Migräne . Fl . Mk. 1.—. 3 Fl . Pik. 2.75.

LLurs MGZ 'WWL 'LÄZM^
mit natürlichem Blumcnqeruch, wie Flieder, Heliotrop. Maiglöckchen, Veilchen?c.,

Fl . Mk. L— V* Liter Mk. 3.5)
empfiehlt

Nr . ES . Albersheim,
Fabrik ferner Parfümerie «,

Iisxor nmvrikanisvder , ckeutseher, englischer n. frahzos . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel . 506

Wiesbaden , Wllhelmstr. 30, Fernspr. 3007. Frankfurt a . iw., Kaiserstr. 1.
Aersandt gegen Nachnahme. Zllnstr. Katalog gratis.

MLKtzü (Jeschäfts -Verlegung
nach meinem Hause BCaisersfl *aSSe 8  verkaufe ich den grössten Teil

Fantasie- und Gebrauchs-Gegenstände
Kristall- und Glaswaren,

sowie der

bedeutend herabgesetzten Preisen.
?. Jt TMbft Kaebfolger,

Frankfurt a. Kl., Zeil 44. (Fra .1271) F23

Marcus Berte & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packet© mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd, Rechnung . (Giroverkehr ),

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lomhardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Settak
Frank& Mmx

G Hielte !sfoergg G. ® jniehelstters : ©«
Dev ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wirweitgehondste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit lioliem Haupt,
fein nußbaum-lackiert,

t Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
i Feder-Kissen,

insammei 24 Wh.

. ISS"

Schreibtische,
nußb.-pol., v. 20 bis 150 Mk

Bücherschränke,
nußb.-po)., von -#7 Mk. an.

Büfetts
in Nußh. und Eichen fourn.

von «35 bis 350 Mk.

Schweres Holzbett,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen § 3 Wk.

Dasselbe Bett,
riußbaum-foumiort, innen Eichen, mit

denselben Einlagen 9 © Wk.

Vertikos,
lack., von 35 Mk. an,

poliert mit Spiegel -L8 Mk.

Taschen -ÖIwan
von -43 bis 1 -80 Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfoin nußbaum-lackiert,
1 prima Sprungrahmen
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Fedev-Oberbett,
i  do . Feder-Kissen,

zusainiüen 95 Wir.

Oieselbe Bettstelle,
nußbaum-poliert, innen Eichen, kostet

38 . 50 Mk.

Eisen-Bettstellen und 1 S| S
Kinder-Bettstellen 1 W_HO

Kinder-Wagen ^

Kleiderschränke,
1-tiir. von SS Mk. an,
2-für. von 3S Mk. an.

Waschtische
von .13 ■/» Mk. an.

Vorplatztoilette
von 18 bis ®0 Mk.

Tische
von - .50 bis 125 Mk.
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Schnell fertig ist die Jugend mit dem„Wort". Aber
auch das Wort mit der Jugend. Sie kann selten in dem
darin steckenden Begriffe Wahrheit und Irrtum unter¬
scheiden und läszt sich so leicht vom tönenden Klang
verführen. O. von Leixner.

"Ä>»»»t
»
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(18. Fortsetzung.)

Die ErGberin.
Roman von Georg Ohnct.

Eilt so feiner, klarer Geist wie der ihre vermochte sich
snbezug auf Folentin nicht lange Illusionen hinzugeben.
Seine Korrektheit maskierte kaum feine Geistesarmut.
Die Zärtlichkeit für seine Frau war nichts als Eigen¬
liebe: sie sah ihn so vor sich, wie er tatsächlich war : ein
Egoist, eine anspruchsvolle Null , mit einer gewissen
äußeren Form der Gutmütigkeit , welche die Härte eines
zanksüchtigen Charakters verbarg . Es war ihr unmög¬
lich, ihn zu lieben, obschon sie sich alle Mühe dazu gab.
Der eitle Folentin täuschte sich darin wie in so vielem
anderen und sah in der passiven Gleichgültigkeit RosenS
die Hiitgebung einer Frau einem Manne gegenüber,
der sie besiegt hatte . Er fühlte sich ihrer so sicher, daß
er ihre Taten , wie ihre Worte nicht im geringsten be¬
achtete; wenn sich jemand gefunden hätte , der ihm ge¬
sagt haben würde : „Baron , Ihre Frau hintergeht
Sie ", würde er höchstens überlegen dazu gelächelt und
die Antwort gegeben haben : „Das ist unmöglich I"
Rose dachte übrigens auch gar nicht im entferntesten
daran , ihn zu hintergehen.

Condottier war nach ihrer Vermählung mit seiner
Schwester nach dein Orient gereist, und zwar durch
llnaarn , da Graf Grodsko durch die Drohung , daß er
seiner Frau alle Subsistenzmittel entziehen werde, durch¬
gesetzt hatte , daß sie sich in seiner Heimat zeige. Die Ent¬
fernung Condottiers hatte auf die Baronin gar keinen
besonderen Eindruck gemacht. Sie hatte ihre Rolle als
Weltdame wcitergespielt , sich alle Mühe gegeben,
daran Vergnügen zu finden, und zu ihrer Über¬
raschung entdeckt, daß, nachdem der Reiz der Neuheit
vorbei war , die Sache sie eigentlich nur ermüdete und
langweilte . Sie kehrte täglich in den gleichen Kreis
zurück; sie hatte täglich die gleichen oberflächlichen Be¬
schäftigungen und begann am Morgen da, wo sie am
Abend aufgehört . Die Feierlichkeit, die Etiquette ihres
Lebens in der großen Welt vermochten ihr über das Be¬
wußtsein nicht hinwegzuhelfen, wie leer dasselbe sei.

Anfangs versuchten mehrere junge Frauen , sie in
einen Kreis von Lebemännern hineinzuziehen , welche
durch die Freiheit ihres Wesens einigen Skandal her¬
vorriefen , aber mit besonnener Ruhe verstand es Rose,
diesem Umgänge auszuweichen. Man erfuhr das und
es diente ihr nur zum Vorteil . Sie galt für sitten¬
streng. was ein gewisses Sichgehenlassen gestattete, ohne
daß man dabei irgend eine Gefahr lief. Man sagte,
daß ihr lebhafter Geist sich zuweilen zu diesem oder
jenem unüberlegten Worte Hinreißen lasse, daß die
Sache aber keine Bedeutung habe, weil sie eine durch¬
aus anständige Frau sei. Sie genoß das Recht, mit
Freunden zu scherzen, ohne daß man daran irgend etwas
Unzukömmliches fand . Das gehörte zu den Vorteilen
ihrer Stellung und sie nützte sie aus , denn das Plau¬
dern mit amüsanten Leuten war eine ihrer liebsten
Zerstreuungen.

Sie nahm eine Ausnahmsstellung in der Welt ein,
als Condottier , fonngebräunt durch seine Reise, aber
nicht häßlicher geworden durch seine asiatischen Streif¬
züge, in Gesellschaft feiner Schwester wieder in Paris
austauchte und im Quartier St . Germain Wohnung
nahm.

Gleich nach seiner Rückkehr zeigte cs sich, daß er sich
gründlich geändert hatte . Der junge , lebenslustige

Marquis war viel ernster geworden, es hatte den An¬
schein, daß er all seine Torheiten auf der Reise ab¬
geschworen. Er sagte sich von den früheren Genossen
seiner Streiche los , suchte andere Beziehungen und lebte
auf eine ganz neue Weise; man sah ihn nicht mehr am
Baccarattisch, er beteiligte sich nicht beim Rennen mit
Raimund von Thalmy und äußerte die Absicht, Er¬
sparnisse beiseite zu legen. Für jeden anderen hätten
solche Mitteilungen verhängnisvoll werden können;
man würde vermutlich gesagt haben, daß er zugrunde
gerichtet sei. Bei Condottier aber verblüffte das . Die
Neugierigen fanden jedoch ein anderes Thema , welches
sie befremdete. Der Marquis von Condottier wurde
Teilhaber bei ernsten Geschäften und legte eine staunens¬
werte Umsicht und Klugheit an den Tag . Folentin , der
ihn in der Administration der tunesischen Bahn antraf,
erzählte selbst, daß er von seiner Intelligenz und von
seinem Verständnis verblüfft gewesen sei.

„Es ist unglaublich ", sagte er seiner Frau , „wie
sehr dieser junge Mann sich verändert hat ! Er hat mir
neulich durch seine Sachkenntnis , als er von finanziellen
Dingen sprach, geradezu imponiert und ries den Ein¬
druck in mir hervor , daß er eine Art Morny sei; ich
halte ihn zu allem fähig , und wenn er sich die Mühe
geben will , ist er imstande, sich ein Vermögen zu er¬
werben. Es ist ihm gelungen , seine Schwester mit dem
Grafen Grodsko auszusöhnen , und zweifelsohne operiert
er jetzt mit den Kapitalien des Ungarn und ist großen
Unternehmungen beigetreten . Dieser Grodsko ist außer¬
ordentlich reich: wenn er sich, wie man behauptet , m
Paris niederläßt , um einen Teil des Jahres hier zu
leben, wird Condottiers Stellung eine ganz andere ."

„Das ist ja ein Glück für ihn ", bemerkte Rose.
„Die Wandlung , die sich mit ihm vollzogen, muß dich
allerdings überraschen, denn du hattest, wenn ich mich
recht erinnere , keine sehr günstige Meinung von dem
Marquis ."

„Wie hätte ich sie auch haben sollen? Er machte
nichts als Torheiten ."

„Er wollte mich heiraten ."
• „Das wäre die ärgste aller Torheiten gewesen!"

„Meinst du wirklich?" ,
„Du wärst in gar keiner Weise die Frau gewesen,

deren er bedarf . Er hätte dich ins Unglück gestürzt." _
„Wohl möglich", gestand Rose nachdenklichzu, „wre

mag es ihm aber gelungen sein, sich so zu verändern ?"
„Die Einsamkeit , das Nachdenken, die großen

Reisen, die Entfernung von Paris , kurzum, er ist ern
gänzlich verwandelter Corrdottier . Du wirst ihn gar
nicht wieder erkennen." „ ,

Der Marquis traf mit Rosen zusammen, « re fand
in der Tat , daß er sich zu seinem Vorteil verändert
hatte . Die Zurückhaltung , welche die Gräfin Grodsko
gegenüber Rose beobachtet hatte , als diese noch ern
junges Mädchen gewesen, schwand jetzt. Sie befreundeten
sich auf das intimste und niemand staunte darüber,
Condottier weniger als irgend ein anderer . Selbst
Herr Previnquieres , der der Gräfin niemals besonders
lebhafte Sympathie entgegengebracht hatte , suhlte sich
ihr zu Dank verpflichtet ; in dem Augcnblrcke, da der
Marquis und seine Schwester heimgekehrt, war Moritz
Previnquieres mindestens zum sechsten Male nn Be¬
griffe, eine Frau zu heiraten , deren Liebhaber er ge¬
wesen. Sie war eine Witwe von dreißig Jahren , sehr
hübsch, die in einein Kaufladen der Rue Caumartin
Nippes verkaufte . Sie hatte braunes Haar , blaue
Augen und eine weiche Sainthaut . Frau Wassel war
eine Belgierin und verstand es vortrefflich, selbst ge¬
wiegten Kunstliebhabern falsches Elfenbein anzuhangen.
Sie verkaufte auch Gobelins , in denen alte Motive mrt
modernem Gewebe vermengt waren.

Der Zufall hatte Moritz Previnquieres eines Tages
zu dieser hübschen Geschäftsfrau geführt , als er eine
Bonbonniere für seine Schwester kaufen wollte. Die
kleine Frau Wassel hatte dem hübschen Burschen einen

wertlosen Gegenstand teuer verkauft und sich gleichzeitig
seines Herzens bemächtigt. Von jenem Augenblicke an
hatte Moritz bei Frau Wassel festen Fuß gefaßt und ihr
im Laufe einer Woche Kunstgegenstände für 10 0tlU
Frank abgekauft, die nach dem Ausspruche des Barons
Duburle kaum zehn Louisdor wert waren ; dann plotz-
lich weigerte sich die Verkäuferin , ihre Ware werter an
den Mann zu bringen und setzte Moritz Previnquieres
vor die Tür , indem sie erklärte , daß seine stete Gegen¬
wart die Kunden abschrecke. Er müsse fort und dürfe
nicht wiederkehren, um Frau Wassels Nus und ihrem
Geschäfte keinen Schaden zuzusügen.

Moritz suchte sie umzustimmen. Er erklärte der
Kunsthändlcrin , daß er sie verehre, und da diese ihnk
darauf erwiderte , das sei kein hinreichender Grund , um
sie zugrunde zu richten, inachte er ihr einen Heirats¬
antrag . Bei diesem Vorschläge besänftigte sich die
liebenswürdige Belgierin ; er kam ihr auch ganz uner¬
wartet und von da an ward Moritz das ausschließliche
Recht eingeräumt , sich neben deni Ladentisch in emen
gestickten Fauteuil im Stile Ludwigs XIH . niederzu-
lassen während Frau Wassel ihre Rechnungen machte.
Herr und Frau Previnquieres waren ganz bestürzt, als
ihr Sohn ihnen in ehrerbietiger Weise von dieser
Liaison Bericht erstattete . Sie merkten, daß der iringe
Grünspecht sich nun wirklich in einen Käsig sperren
lassen werde, als plötzlich die Gräfin Grodsko ganz un¬
erwartet bei Rose erschien, gerade während diese ver¬
geblich bemüht war , ihrem Bruder Vernunft zuzu-
sprechen. . , . „ « ^ ,

Die junge Frau , die vertraulich im Hause verkehrte,
mischte sich nun auch in das Gespräch, neckte Moritz
heiter , entwarf ein lächerliches Bild des Lebens zil
zweien in dem Kaufladen der Rue Caumartin , gab zu
verstehen, daß ein Mann zwar das Recht habe, eine
Duminheit zu begehen, daß er sich aber vor einer Ge¬
meinheit hüten müsse, erklärte , daß die kleine Wassel. al&
Verkäuferin im allerschlechtestenRufe stehe, und daß es
weiter führen könne, als man denkê wenn man sich
dazu hergebe, ihr Buchhalter zu sein, « ie sprach lebhaft,
überzeugend und verwirrte Moritz ernstlich, so zwar,
daß er zwischen der ungarischen Gräfin und der belgi¬
schen Verkäuferin einen Vergleich anstcllte der zu¬
gunsten Ungarns ausfiel . Ihm dünkte plötzlich, daß die
Gräfin Grodsko ein ganz eigenartiges Werb sei, wie c*
ihm bisher niemals in den Wurf gekommen. Sie zer¬
riß förmlich die junge Belgierin , so daß der wanket-
mistige Moritz nun über Mittel und Wege nachsann, wie
er es bewerkstelligen solle, bei der schönen Gräfin Gnade
zu finden . Wie der Rauch sich von ernem Windhauche
verscheuchen läßt , ebenso schwand die Liebe dahin , die
er für die Belgierin gehegt. Sern Entschluß, sie zu hei¬
raten . sein Eigensinn , dem Willen der Eltern zu trotzen,
all das versank in nichts.

Jede Mühe verdient ihren Lohn, und der Dienst,
den die Schwester Condottiers der Familie Previ »-
quieres geleistet, war schon einige Dankbarkeit wert , e >̂
wurden demnach die freundschaftlichsten Beziehungen
zwischen der Gräfin Grodsko und Frau Previnquieres
herqestellt Duburle wies darauf hin , daß Moritz zürn
zweiten Mal durch den Bruder und die Schwester aus
einer peinlichen Situation befreit worden ser; der
Marquis hatte ihn den Klauen der schonen Amedine von
Narbonne entwunden und die Gräfin vernichtete niit
einem Schlage die Ilmtriebe der Iran Wassel. Herr
Previnquieres mußte die Bedeutung der ihm geleisteten
Dienste voll anerkennen ; er sah auch, daß sein Sohn sich
daran gewöhnte, der Gräfin Grodsko allerorts zu folgen
und er wußte , daß ihr gegenüber che Heiratskomodie Nicht
auSgeführt werden könne. Der Großindustrielle sah sich
bemüßigt , anzuerkennen , daß, wenn die Situation auch
sehr unmoralisch, so doch äußerst bequem war ; sein Ge¬
wissen litt darunter , aber seine Vernunft gewann die
Oberhand , und er tat , als ob er nichts sähe.

(Fortsetzung folgt.)

toden-KausM»JAarchand, Satisgass®4L Sebwavze Seidenstoffe.
Garantie - 40 t

Wiesbadener Möbel und Innendekoration
Eigene Werkstätte . ff . Gegründet 1872.

Wiesbaden . Nur Friedrickstrasse 34 . Durchgang; nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Ausstellungsliaus I . Ranges ■
mit 141 Scli » **ffen *tern und Muster zimmern*

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
Za . LZO Siiamier - lEiairlelittang 'eii

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertic . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.
MjtezinE itiit : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

STenJieiten ära Bilsibfawitetatls in allen Lederarten . — Sardinen . — Meliorationen . Teppiche.
Franko -Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

lidgj“ A «tsstell «im(g «Jeutsrher tied anicrikanisther Bnrean -Wöbe !. "‘ipSCi
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Bannen. Spezialität : Selbstöffner in Bureau-Möbeln.

Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht.
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Man verlange Katalog.

fl öte et  Jfaiteag
Für kommende Saison empföhle mich

zur Anfertigung sämtlicher feiner Damen¬
garderobe in schicker und elegantester
Ausführung unter Garantie für tadellosen
Sitz hei mäßigen Preisen.

Langjährige Tätigkeit in ersten Salon-
geschäfton dieser Branche in Berlin,
Frankfurt und Paris bürgt für meine
Leistungsfähigkeit.

Maria Andre », Moritzstr . 20, 2.

B11-- - ■ -
Lager in amerik . Schuhen.

Aufträge nach Maaes . 284
Hermann Stadteclc/r « * Gr . Burgatrasse I*

Zimmerspärre
karrenwesie zu haben Swiachihansstrahe 17,23.

«st. lürost , Zimmernielster.
User SW -Wmf

Kein Laden, Marktstratze 22, 1. Telephon 894.

M Schneider«.Privatleute.
GelegcnheitSkansr 80 Zmtr. br. schwarze

Croifcrcste per Meter 25 Pf., farbig gcstr. Satin-
örmelfnttcr 35 Pf„ 135/140, farbige ilnd schwarze
Zanella per Meter 75 P ?., 135/140, halbwoll.
Zanellap. Met. 1 Mk. Die Reste sind von 1 bis
zu5 Met. groß. Schwalbacherstr.30,1 St . (Al!ees.j.

Künsti . Zlfae
mit und ohne Gaumenplatte,

in Kautschuck und Goto.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
«§ «S8 . JPIel , Dentist, Rheinstr. 97, P.



Seit » 10. Sonntag, 18 . gebruar 1006 . Wiesbadener TagbiatL. Mses - rr -K « » S «r»»e , 8 . Statt. N ». 8A.

Vor Lingsng der Irühjahrs -Wettheifen
unterstelle ich mein Lager in:

Hochelegante Leder-,Gold-u.Gummigürtel,Gürtelschliessenu.-Bänder,
Ketten, Kolliers, Broschen, Hutnadeln und Fächer

einem Ausverkauf und gewähre ffol ® Ellll © auf diese Artikel

Rabatt
Ich mache darauf aufmerksam , dass obige Waren sämtlich Neuheiten letzter Saison sind.

21 Webergasse . JP ® 'Webergasse 21.

Die Gedächimskirchb in Speier.
(Zum Todestage Luthers : 18. Februar 1546.)

„Selig sind die Toten, die in dem Herrn sterben, von nun an. Ja der Geist spricht, daß
sie ruhen von ihrer Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen nach." Offenb. Joh . 14. 13. —
! Der größte katholische Gelehrte des 19. Jahrhunderts , Ignaz v. Döllinger, der durch tieferes
Eindringen in Luthers Werke und Geist aus einem fanatischen Lutherfeind ein edler Luther-Verehrer
wurde, hat in seiner Schrift über die Wiedervereinigung der christlichen Kirchen(Seite 53) geschrieben:
„Es hat nie einen Deutschen gegeben, der sein Volk so intuitiv verstanden hätte und wiederum von
der ganzen Nation so ganz crfatzt, ich möchte sagen cingcsogen worden wäre, wie dieser Äugustincr-
mönch von Wittenberg. Sinn und Geist der Deutschen waren in seiner Hand, wie die Leier in der
Hand des Künstlers. Hatte er ihnen doch auch mehr gegeben, als jemals in christlicher Zeit ein Mann
seinem Volke gegeben hat : Sprache, Volkslcsebuch, Bibel, Kirchenlied. Alles, was die Gegner ihm zu
erwidern oder an die Seite zu stellen hatten, nahm sich matt, kraft- und farblos aus neben seiner
hinreißenden Beredsamkeit; sie stammelten, er redete. Nur er hat, wie der deutschen Sprache, so dem
deutschen Geiste das unvergänglicheSiegel feines Geistes aufgcdrückt, so daß selbst diejenigen unter
uns , die ihn von Grund der Seele verabscheuenals den gewaltigen Jrrlchrer und Verführer der
Nation, nicht anders können: „sie msiffen reden mit seinen Worten , denke« mit seinenGedanken !"

Für die innere Vollendung der Gcdächtniskirchesind mir von den nachbcnanntcn werten
Damen und Herren ferner zugegangen: a) direkt : 9 je 1 = 9 Mk,: Staufm. Emil Dörner, Bürger¬
meister Herhaus in Caub a. Rh., Landrat v. Hertzberg, Kaufm. Karl Kirchner, Metzgermeisler§ch.Mayer,Rechtskonsulent Fritz Reitel in Laufenselden,Prof.vr.Spieß,Frl.Laura Triebe!i.

oslau i. Oberschl., Bierverleger Joh . Walther ; 8 Je 2 ----- 16 Mk.: Ing . Banfield, Hochzeitsgäste des
Hrn . Wilh. Bohrmann in Langenhain, Privatm . C. P . Bub, San .-Rat vr . Hertling i. Caub, deutsch¬
em Gruß K. Wicsb. (wird herzl. erwidert), Landrat v. Koller in Bad Schwalbach, Prediger Rings-a n,Zäpferi.Kronenbrauer-Keller Emil Rücker; 12 je3—36 Mk.: Architekt Fritz Arens,

Mlgs -Assefsor Bail , Frl . H. A. und E. Eibach (dch. Hrn. Konstst.-Rat vr . Eibach i. Dotzheim),
Geh. Reg.-Rat vr . Eiselcn, Pfarrer Haupt in Naurod, Rcgier.-Rat Kolb, Hoflieferant Nik. Kölsch,
Hofschauspieler Herm. Lcffler, Prof . S ., vr . mell. Wacker, Bciqeordn. Friedr . Jonas Wintermeyer in
Dotzheim, Baurat . Kreisbauinsp. Wosch; 2 je 5 — 10 Mk.: Bürgcrmstr. Müller in Diedenbergen,
Domänen-Rentmstr. Münnich in Caub, Krciskasscn-Rentmeister Kirsten 6 Mk. ; 3 je 10 - -- 30 Pik. :
Frau S . I . (dch. Hrn. Pfarrer Schußler), vr . W. Kalle in Biebrich, Rentner Rud. Vierecke; Rentner

bergerstr., 1 Mk. 1 Pf . ; August Donccker, Z . St . Wicsb., in Dotzheint, 1 Mk. 10 Pf . ; Hch. Jak.
Kleber, Z. Taunus , in Diedenbergen. 1 Pik. 13 Pf. ; Franz Bayer, Lill's Weinstube, Spicgelqassc,
1 Mk. 23 Pf . ; Jul . Ricser, Z . Erholung, am Bahnh. Äuringen-Medenbach, 1 Mk. 69 Pf. ; Pensionat
N. N. 1 Mk. 99 Pf. ; verw. Fr . Anton Jcsse, Z . Rhema. Hof, in Bad Schwalb., 2 Mk. ; Karl
Goßmann II .. Z. Rose, t,t Kloppenheim, 2 Ml . ; Karl Kiefer, Z. Rose, in Auringen, 2 Mk. ; Gg.
Wächter, Stehbierhalle z. Storchncst, Schulz., 2 Mk. 4 Pf . ; Ludwig Merkel. Z . Krone,in Rambach,
2 Mk. ö Pf .; Hch. Müller , Z . weißen Roß, in Naurod, 2 Mk. 11 Pf. ; Adolf Rieser. Z . Deutschen Hof,
in Auringen, 2 Mk. 15 Pf . ; Joh . Meurer, früher Meier, Z . Rebcnstock, i. Rambacv, 2 Mk. 27 Pf . ;
Josef Schmid, Lösch'S Weinstube, Spiegelg., 2 Mk. 28 Pf . ; Ph . Kraft, Z . gold. Füßchen, in Bad
Schwalbach, 2 Mk. 30 Pf . ; Ehr . Stemuflcr. Zur schönen Aussicht, in Erbeuheini, 2 Mk. 35 Pf. ; Karl
Fischer. Zur Burg , in Wallau , 2Mk. 50 Pf . ; Hch. StartDeru , Z . Taunus , in Medenbach,2 Mk. 62 Pf
Phil . Kern, Z. grünen Wald, in Nordenstadl, 3 Mk.; Will). Maldancr 's Cafe, Mnrktstr., 3 Mk.;
Martin Kilp, Z . neuen Post, in Caub, 8 Mk. 5 Pf . ; Christian Becker, Z. grünen Wald, in Langenhain,
3 Mk. 14 Pf. ; Herm. Mades , Z . Poppcnschänkclchen, in Bad Schwalbach, 3 Mk. 23 Pf .; Emil
Vallieur, Z . Schwan, in Kloppenheim, 3 Mk. 45 Pf.; Franz Kräckmann, Z. Schützenhof, in Dieden¬
bergen. 4 Mk. 15 Pf . ; Josef Wmkclhofcr. Cafe Germania, Marktstr., 4 Mk. 25 Pf . ; Wilh. Lang,
Z. Traube, in Schierstein, 5 Mk. 35 Pf . ; verw. Frau Friedrich Schmidt, Z. gold. Stern , in Dieden¬
bergen, 15 Mk. 55 Pf .; zus. heute 32 Kästchen mit 86 Mk. 50 Pf . (bis jetzt überhaupt 110 Kästchen
mit 341 Mk. 95 Pf . Zus. heute 263 Mk. 50 Pf.

Dazu Ges.-Summe aus der Neujahrs-Quittung 3947 Mk. 10 Pf.
Ueberhaupt 42:1.0 Mk. 60 Pf.

Allen Spenderinnen und Spendern innigen Dank. Diedenbergen hat bisher an dem
allgemeinen protestantischen Werke großes Interesse bekundet. Um weitere Guben bittet herzlich.

Wiesbaden , Philippsbergstraße 25, am 18. Februar 1906. 541
Namens des Bauausschusics für die Gedächtniskirche:

Hel ». Meyer , Regierungssekretär.

GesellÄeliaft -„FI «teil® 44.
MnW-S» stT 24. Mm . atfflüs8M:

Kroger Ureis -Maskenball
iA„Kaisersaate", DMeiMrMße 15.

IO wertvsUe Preise 10
(5 Damen -, 4 Herren - nnd 1 Grnppenpreis)

werden an die schönsten bczw. originellsten Masken verteilt. Die Preise sind in dem Schaufenster der
Möbclhandluug von iAöni «-, Ecke Wellritz- u. Helcncnstraße, zur Besichtigungausge stellt.

WM" Maskensterne L 1 Mk . nnd Karten für Nichtmasken & 50 Pf . sind
im Vorvcrkuu) zu haben bei den Herren Gastwirt, Ncrostr., 8r, -m« r!N«:,

kZigarrenhandl., Wcllritzstr., » «-« « «ne, Rcstaurateurin, .Helencnstr., 4> der9 |)iei,
Restaurateur, Kaisers»«!, I «>l>r , Maskenvcrlcihanstalt, Goldgasse 12, >»«»! .
Gastwirt, Hermannstr., OKiiler , Friseur , Bismarck ring 31, Heller . Friseur,
Wörthstr., h . Möbelhandl.. Wellritzstr., .9. BiifnJjpr, Möbelhandl.,
Hellmundstr. 26, l .lmbur « , Bäcker, Webcracisse 54, Äeffl 'eri , Kurzwarenhdl.,
Karlstr. 31, Ecke Luxemburgstr., naok ; Schrcibwarenbandl., Blücherplatz 3,
Staxseii ) Zigarrenyandl ., Kirchgaffe, itemimrd , Gastwirt, Adlerstr. 19,
StücKer . Uhrmacher, Wcbergassc 52.

Kassenpreis : Masken 1.50 Mk ., Nichtmasken 75  Pf.
Pre ismasken müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale anwesend sein.

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Am FastnueSit - Oieusfag , deta 27 . Febpuai *,

abends 8 Uhr:

krasser Maskenball,
verbunden mit

Preisverteilung- von 5 wertvollen Damen-
nnd 3 Herren- Preisen,

in sämtlichen Räumen des
Tsimerfaeliiis , Hdlmutid ^lr . SS.

Eintrittspreise im Vorverkauf Maekeu ä 1 Mk . , unmaskierte Herren 1 MI . . . e ;ne  ^
frei , jede weitere Dame 5 ® 1* S'. Karnevalistische Abzeichen sind extra zu lösen . Karten im
Vorverkäufe sind zu haben bei den Herren Restaurateuren Carth , Rheinstrasse 46 ; 14auf«

strasse 4 ; Papiergeschäft Halter , Kireligasse 58 ; Wilh . Möbe , Neugasse 4 ; Können«
mach er , Helenenstr . 16 ; Herber , Herderstr . 26 ; Maskengeschäft Treitlcr , Gold ^ asse 13.
sowie im Vereinslokal , Hellmundstrasse , bei Wirtin ,-4 . Hensner.

Massenpreis 1.50  Mark.
Zu diesem schönen Maskenfeste ladet ergebenst ein

Oer ¥ ®rsiand.
NB. Preismaaheii müssen »pälestena tii  H «r im Saale anwesen d sein . rc oo»

JÖJiife Fortuna.
Sonntag , 18 . Februar 1906 , nachmittags 4 $ {lr .

Grosse karneva!. Damen-Sitzmig mit Tanz
im Saale „Zur Neuen Adolfshöhe “ (Bes . C . Sfulir ) .

Einzug des närrischen Kom -mit -tees 4 Uhr 71 Min.
_ _ _ Wer Meine H a «.

Kotei Sehutzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Restaurant I . Ranges.
Anerkannt gute Küche , ff. Pilsner , Münchner und Wiesbadener

Biere , Weine erster Firmen.
Angenehmster Familien -Anfenthalt.

NLenu
Sonntag ^ den

ä 8. 50 mk.

Klare Schildkrötensuppe.

Rheinsalm, Kaviarsauce, Salzkartoffeln.

Roastbeef, garniert, ä la Jockeiklub.

Mandel-Pudding
Weinschaumsauce.

Zu 2 _ mk.

Junge Ente
Salat — Kompott.

18 . Februar s
Von 6 Uhr an

besonders zu empfehlen:

Kasseler Rippenspeer, garniert,
Rehkeule mit Rahmsauce

und Kompott,

Hirschpfeffer mit Hudeln,

Rumsteak, garniert,

Tournedos a la Rossini,

sowie reichhaltige Abendkarte.

Oskar Bntzmann.
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lelexrhon 413.

Spitzen-jtfanufaktur Sonis Tranke
Telephon 415

6 Hoflieferanten-
Diplome

Wilhelmstrasse 22
beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

Uwertr-jtewrkafs mit HVk  Rabatt
auf alle Waren , ausgenommen Spitzen am Meter von Mark 20 .— an und höher,

vom 11. bis einsehl 25. Februar a. e.
höflichsi einzuladen . Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause

ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert . 357

^0» Beerdignnfs-ifl%//(
^ „Friede “ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
%

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
ffe ^ rUudet lSß5 < Telefon S ®S»

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unser herzgeliebtes, gutes Kind,

Irma,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 10 Monaten zu sich zu rufen.

Zm Namen der trauernden Eltern und Geschwister:
Carl Del»« u. Fra «, Römerberg 8.

empfehlen alle Arten Mol *- nnd ffletalliärge nabet Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Hatafalh nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Deeoration derselben. Uebernahme Ton Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Olfenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport darch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

RUHT* Telegramm-Adresse; „ Friede “ oder „ Pietät “ . —WH 240

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Anteil¬

nahme bei dem unersetzlichen Verluste meiner lieben Frau,

unserer guten Mutter , sage tiefgefühlten innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Blaul.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1906.

Tri -Chrom
Schreibmaschine.

neuestes Modell der „Smith -Premier " , mit

dreifarbigem Band
(verschiedenartigwählbar)

empfiehlt

Hermann Sem.
6 Ryeiristratze 103 , 1. Stock,

Lieferant aller Systeme.
General-Vertreter der „Smith Premier", „Kanzler",

„Hanimond" ec.
Tri- Chrom ist im Schaufensterausgestellt.

Mlmuiscliineii
aller Systeme,

ausdcn renommirteste»
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten « über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechaniker,
24 .

_217

OSiErae Stowkaarresnz!
3 $ OS *Iie *ft Ho « l 9

vorxlis *' c *,e  lO ’ Pfg . ' Klgarre,
empfiehlt 283

A.  F 1. Binefeli , Langgasse 45.

—Für ältere und korpulente
Herren 1 Posten Schnallen- und Schnürstiefel in
sehr bequemer Fasson, welche von einem besseren
Geschäfteh-rrührcn , werden billig verkauft

Reugafs « 22, 1 St . y.

Hausfahneii . Preislist0
Heineche , Hannover.

franko.f
F 91

COOM-REINIGER GG
ist eingeführt

in Königl. Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Theatern etc. etc. 49

Kirchgasse 38 . Teief. 747.
_ _ _ _

Das

# Grabstein -Lager
von

Carl Roth
/#rcl »ttect,

Platterstrasse 23.
am Weg naob der Beausite,

umfasst cs. 211(1 dral,steine
von 15 Mk. bis 3500 51k.

l Trn «•«» für #l''eucrbestatti *ng '.

®@©®®®®®®®®®®@®®®®®®©
® ®
H Statt hurten ! (§)
(g) Beehron uns die Ankunft eines gesunden @
g> Mädchens ®

ergebenst anzuzeigen. ®m ®
I

Danksagrwg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, Bruders und
Schwagers sagen wir, da es uns nicht möglich ist jedem einzeln zu danken,
auf diesem Wege unfern innigsten Dank. Insbesondere herzlichen Dank dem
Herrn Intendanten von Mutzenbecher, Herrn Ober-Inspektor Schick, dem ge¬
samten Theaterpersonal, dem Werkmeister-Verband und dem Turnverein. 549

In tiefer Trauer:

Frau Fram Ehrhardt , Wwe .,
nebst Kinder « .

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben

Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante, 548

Fra« Klara Rumedel. Witwe,
sagen wir Allen aufrichtigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Rmvedel.
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Amtliche Anzeigrn

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen praktischen

Ärzt Dr . Franz Moornieifter,
geboren am 2 . August 1H7H  zu
Ä ltknch, zuletzt zu Elberfeld wohn¬
haft , welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen vorsätzlicher Abtreibung der Leibes¬
frucht verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften
und in das Königliche Gefängnis in Elber¬
feld abzuliefern, sowie zu den hiesigen Akten
9 J. No. 1292/05 sofort Mitteilung zu machen.

Elberfeld , den 10. Februar 1906.
Der UntersuchungsrichterI bei dem Königlichen

Landgerichte,
gez.: .Hiervnmn.

Beschreibung:
Alter 27 Jahre. Größe: 1 m 68 cm.
Statur : untersetzt. Haare: hellblond,

links gescheitelt.
Augen: blau. Nase: gewöhnlich.
Mund: gewöhnlich. Bart: kl. blonder

Schnurrbart.
Gesicht: oval. Gesichtsfarbe: blaß.
Sprache: deutsch.

Besondere Kennzeichen:
Mehrere Mcnsurnarben auf dem Kopfe
und im Gesicht. § 291

Holz -Bersteigernng.
Freitag , den 23 . Februar d. I .,

vormittags Kfls Uhr anfangend, werden
im Schiersteiuer Gemeindewald in
den Distrikten 6 und 8 Bodenwaag, 14
Hämmereiscn und 19b Pfühl:
Eichen: 53 Stämme mit 15,06 Fstm.,

„ 59 Rmtr. Schichtnutzholz,
„ 15 Rmtr. Scheit- u. Knüppelholz,
„ 50 Wellen,

Buchen: 2 Stämme mit 1,11 Fstm.,
„ 2 Stangen 1. Kl.,
„ 195 Rmtr. Scheit- u. Knüppelholz,
„ 2700 Wellen,

Kiefern: 6 Stämme mit 3,61 Fstm.,
„ 12 Rmtr. Schichtnutzholz,
„ 107 Rmtr. Scheit- u. Knüppelholz,
„ 500 Wellen

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist am Forsthaus„Rheinblick".
Schierftein , den 14. Februar 1906.

Der Bürgermeister.
Lehr . §320

I Nichtamtliche Anreisen

Freie

Miitcr etwai ©# Aerzlen
haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher KrankenkDerr.

Die Aerzte - Lifte ist auf
jedem Krarrkenkaffenburean
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. §493
Mg« « tata° 3ks:rai
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbcitrag 60 Pf ., werktägl.
Krankenrente Mk. 1.60. F 350

Meldestelle: Wellritzstraße 16, 2. St ._

Aufforderung.
Alle diejenigen , die etwa noch

.Forderungen an den Nachlaß
ber am 29 . Dezember 1905 in
Wiesbaden , Gobenstr . 3 , ver¬
storbenen Rentnerin Fräulein
«U« ZSLLLLMLL IS ®MeB * ZU
haben glauben , werden gebeten,
diese bis Zum 25 . Februar er.
bei mir anzumelden . *'244

Der Testamentsvollstrecker:
Rechtsauwalt Äfilsaae,

Nikolasstraße 12.
D.-Stück, Stucks., Halbstnckf.,i A-, kleinere IN allen Größen, b.

zu vcrk. Näh. BiSmarckring 27.

: bl '

Bacheiil,
Federleimii

kauft man am besten und billigsten im

Bettseijern-Halls uni»
Bettenssbrik

Mauergafse8 si.15,
einziges Spezialgeschäft am Platze.

Alleinverkauf der größten Wettfedern-
fabrik der Welt.

Größtes Wettfcdern-Lagcr am Matze,
z. Aeil eigene Aakrikation.

Kinfüllen der Aedern im Z!ei sc in
des Käufers.

L Bekanntmachung. ^
4t%

.J .Ä»

iSetten in Achn.Eisen,
KWrhellen,
er Intrnhen.

Komplette Kolzöetterr, lackiert, von 35 Mk.
bis 100 Mk.,

polierte Kolzöcttcn, komplett, von 90 Mk.
bis 150 Mk.,

Kinderbetten, komplett, von 25 Mk. an,
Kisenöetten von 27 Mk. an bis zu den

feinsten Messingbetten.
Wnr reellste und solideste Hnalitäte«.

Mrxtzei mil kzrWnh««
eigener Anfertigung mit nur besten Stoffen

und la Material.

Keine Kauf - u. Warenhaus-
Hualitäten.

Lieferant des Beamteu-Wereins.
Lieferant d. Wereinigung d. Z ênsions-

Inßalrer.
Lieferant von Behörden, Anstalten,

Kötels.

S-ezialitiit: Brautbetten.
Telephon 2822.

Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Spediteur Wilhelm
Nuppert zu Wiesbaden versteigere ich am

Donnerstag , den 22. Februar 1$©@,
nachmittags 3 Uhr,

im Rathause hiers., Zim. No. 42, im2. Obergeschoß, die zur Nachlaßmasse der Ehe¬
leute Wilhelm Ruppert gehörigen Hausgrundftücke nebst Scheuer
und Stallungen , belegen in der Schwatdacherstraste Hierselbst unter
No. 67 und 69, echteres eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden— Jnnen-
bezirk— in Band 8, Blatt 112, unter laufende No. 1, mit der Bezeichnung
Kartcnblatt 89, Parzelle 6, Größe2 ar 11 qm, letzteres eingetragen im Grund¬
buch von Wiesbaden— Jnnenbczirk— in Band 11, Blatt 155, unter laufende
No. 1, mit der Bezeichnung Kartenblatt 89, Parzelle 7, Größe 3 ar 84 qm.

Die Bedingungen werden im Versteigerungsterminebekannt gemacht.
Die Gebäude eignen sich ganz besonders für Kutscher und Fuhr¬

werksbesitzer. § 244
Wiesbaden , den 16. Februar 1906.

Der Königliche Notar Justizrat vr . Loeb,
Adclheidstraße 2.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

J >s*. Gtrfmlmt:
Mittwoch . den 31 . " llrnar 1. J, , abend « 8 l/< fhr , imSaale des Kivil -Kasinos , Bi'riedrichstrasse : SCn

Windn.Wetter in ihrer Entstehung.
Mit Demonstrationen . - OP 234

u. KarteEintritts barten zu 1 Wie ., Beiherten für Angehörige der Abonnenten zu 5 ®
te für einen reservierten Platz zu 3 Mb . werden an der Abendkasse abgegebenDie Tortragshnmmiasio

Väckrergehilfen-Verein.
Gegründet 1882.

L eute Sonntag , den 1» . Februar , findet in der Männer -Turnb ^n-
(Platterstraßc 16) unsere diesjährige » hallt

Große Gala-Damensitzuna
mit Uarrzl W

statt, wozu wir sämtliche Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
freundlichst einladen. ^ creinr

Einzug des närrischen Kom—Mit—Tees 4 Uhr 31 M.
Das Komitee.

Verein der Köche zu Wfesbadesu
Hiermit gestatten wir uns, Sie nebst Ihren werten Familien -Ancehn V „

zu dem am 21. Februar 1906, abends 9 Uhr , in den festlich dekorierten q-i
der „ lose Hoheazolleru «' , bei Kollege Köll, obere Adelheidstm fuße
(Elektr. Bahnverbindung Wörthstraße ), stattfindenden

If a &jkcsn balle
ganz ergebenst einzuladen.
Maskcnsterne im Vorverkauf Mb . 1 . —, an der Masse 1WU u gn
liclitinaskens Herren 1 Hk . , Damen 50 Pf . , nur an der l 't a .

Hochachtungsvoll Der Vorstand . Das liomitee
Masken-Sterne im Vorverkauf zu haben : Loge Hohenzollern, Herrn R f

Petry , Marktstr . 8, Herrn Rest. Floeck, (xainbrinus, Herrn Best. Göbel, Johannisberg , Hotel Tannhäus >r

Mini » Edelweiss.
Fastnacht -Samstag , den 24 . Februar , von abends 8 Ubr

Saale der Turngesellschaft , Wellritzstratze 41 : v "**' ifl

Großer Maskenball
mit Preisverteiluug(6 Damen- und4 Herrcn-Preise).

Maskeusterne n 1 Mark
im Vorverkauf sind bei folgenden Herren zu haben: Klassen,
Handlung, Wellritzstratze5 u. Kirchgafic bl , SS. du Pais , Schreibwarenbanb ^ ^
Röderallee 5, Uappler , Uhrengeschäft, Michelsberg, üorkenstein , "tä '
Mbrechtstr. 25, »e,r.  Harbach , Turngesellschaft, Wellritzstr. 41,
Waskengcschäft, Goldgassc. SJemccccli , Schrkibwarcnbanbliino *er >

Jvnifur
.. .. rtibwarenhandlung , Bleichst?^ *'

Kaflenpreis Mk. 1.50 , Richtmasken 50 Pf . Jl aBe*
Die Preise sind bei Herrn Moppier , Uhrengeschäft, Michelsbcrn .

gestellt. PreiSmaSkcn muffen 10V« Uhr im Saale anwesend sein. u' au*
Der Borstanb.

NB. Mitglieder und deren Damen konkurrieren nicht mit um die Presse

Gesangverein Lieöerblüte«
Fastnacht -Souutag . den 25 . Februar , abends 3 Uhr, in den

der Turngesellschaft , Wellritzstrasts : Raumer.

Großer Volk-Maskenball.
«.
Friseur, «Alm,«.|4tum. ua,  v »fU|U(m4 r- i»mb, v ^u;ivuivuuiuntUßt, Wlast^tou.« ' ' TFriseur, Roderstrabe5. — Kafferrpreis für M-rsren 1 Mk., für Richtmasken 20

Restaurant Kaisersaal,
Dotzheimerstrasge 15.

Die Kegelbahn ist eröffnet.
Karl FederspieB.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett 1852  das

Wiesbadener Tagblatt.

^kN Mivlhenn . insbesondere -uw»
AiiyUilill » UcilUluU demIrrmdenpublikum uns den '

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benûi Insten Vrrmiethrrn,insbesondereden Wiesbadener Hausbesitzern , wegen
der VillrgKrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberftchMch gsardnet « ach Art « ttd Größe des
k« r>ermLettj>e»»dsrr Raumes.

Mlet-VertrZge vorrätig tm '&&&
Li Lügblslt-Vrrlsg.

Das

PoHnunpnadiniti0- Mircn
Lion k  Cie.

Friedrichftr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Willen- und Etagenwollnungcn
Geschäftslokalen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

«IIS « »

Villa
UiUen , Kürrser stc.

JS. A

Wattmül, »str . 3 wegzugshalb , zur
Hälfte z. vcrm ., auch d. Billa z. verk. d.

C. » iriucuic », , Hcllmundstr. 53. 466

GrschöftsloKnle stc.
Bäckerei«. Konditorei,

lange im Betrieb , mit all . Zub . zu verm., event.
auch Haus zu verkaufen. Offerten u. E» . 43S
an den Tagbl .-Berlag . 1088

Röderstr . IS » 1 r., Spez .- u. Bikt .-Geschäft z. v.
Lll »recl «t »tr . LR Baden nüt Bureau selir

preise , zu verm . Näheres das . 8—12. 431
Albreclitstr . 13 gr . Spül - ». Arbeitsräume

m. elektr . Kruft , f. gr . Bierhandlg . od. f. Wein¬
geschäft , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde-
ställen , Wagenremise und Zubehör . Näheres
daselbst 8—12. 432

Ba-ilhofstmßc9 Ä ";Ä
jahrelang Metzgerei betrieben wurde , für jede«
Geschäft gecign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm . Näh . Bahnhofstraße 9, 1. 517

Bismarckring 20 , im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post , ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten . 43z

Dlücherplatz 4 ein heller Laden nebst Zimmer,
auch für Bureauzwecke geeignet , sofort oder
später preisw . zu verm . Eine geraum . 3-Zim .-
Wohn . kann dazu per 1. April 1906 abgegeben
werden . Näh . Blücherplatz 4 b. Frau Tormann.

Dotz heim erstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Frisenr , sofort zu vcrmi -theii . 434

Totzheimcrstraße 74 ist ein großer ESladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Nähere « 1. Stock . 433

Totzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör u . Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schiersteii,erstr. 15, P. 435

Tatzheimcrstraßr 83 Zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
iogl . zu verm . Näh . Borderh . 1. Stock . 158

Faulbrunnenftr . 7
Laven mit 2 direkt anstoß. Lagerrännien,
Komptoir rc., gr . Keller Pr . 1. April zu verm.
Die Räume können auch geteilt werden.

Daselbst ist auch eine 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näheres bei

«loMwald, Goldschmied,
? ^ Fanlbrnnnenstr . 7.

Gneisenanstratzetz Laden mit Ladenzimmer
billig zu vermieten . Näh . Borderh . 2 St . r.

Grabenstr . 32 ist Laden mit 5-Zim.-Wohnung
billig zu verm. Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 11, 2.

Hellmundstr . 4 Laden billig zu
P * äsÜF vermieten , cv. auch für Burcan od.

sonst. Zwecke. Näh . Part.
Hellmnndstr . 20 Lad. mit ob. ohne Wohn, zu v.
Herverstratzc 21 Laden . Werkstatt , Lager-

ränwe sehr billig zu vm. Näh. 2. Priese.
Kirchgaffe24 eine kleine Werkstätte zu vermieten.

Näheres im Nähmaschinen -Ladcn.Laden
Kirchgasie3®
anstoßenden Ladermit 2 daranstoßenden iradenztmmern_ ,

zu verm . Näh . das . bei öl . Itöwcnsteiu . 978

31
t a . 1. April

Mn
Langgaste 81. -M

mssost per 1. April , ev. früher , zu ver-mit Soussost
mieten . Näheres Kranzplätz 12. 524

Marktstr. « W >LL"7>!
Ladenzimmer, zirka 40 (Z-Mtr. groß, per 1. od.
15. Mai zu vermieten. Näh. beim Eigentümer

Äug *»»* Hörig , Farbwarengcschäft,
Marttstrabe6, .

Moritzstraße 43 Laden mit Einridltung für
Butter - u. Eier - oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten .' 436

Moritzstr . 43 Werkstätteu. Bierkellerz. v. 437
Netteldeckstr. 8 schöne Werkstätte zu vermieten,

event . mit Wohnung . 439
^ >ranienstratze 54 Betsaal der Baptisten-
fleJ  Gemeinde , ca. 120 sÄ-Mtr. gr., per 1. April

od. spät , anderw . z. verm. Näh . Bdh . P . 98o
Rauentlialerstr » 8 Laden mit 2 Nebenränmen

sofort für Mk. 250 .— zu vermieten . Näheres
daselbst Seitenbau 1. fi<v . Xortmann.

Nheittstraße 42 » Part,, 2 Zimmer, zu Bureaus
geeignet , zu vermieten.

Rieylstr « 3 eine Helle Werkstattz. Avril, event. m.
Wohn ., 3 Zim ., zu vm. N. « . - 1982

Röderstr . 10, 1 r.. Laden a. t. Schweinemetzqer.
Röderstr . 10, 1 r., schöner Ladenm. Wohn. z. v.
Wellritzstratze 10 schöner Laden zu verm. 122
Werderstraste 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume,

für Burean , Atelier , Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet ; zu vermieten . Näheres daselbst
Parterre bei A . Kink . 1050

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 2«,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5 , auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen . Nah.
Marktplatz 5, 3. 983

WilheLwstraße,
gegenüber Kurhaus u . Theater , 8KÄLN,

bestelrend aus 2 Räumen mit 2 kleinen
Schaufenstern und Gingangstüre , preis¬
wert zn veriniete » . Anfragen nrrter
M. isi an den Tagbl .-Berlag.

Yorlstr . 29 gcräum. Werkstatt<800 Mk.) s. z. v.Schönee Lade«
Neubau Gr . Bnrgstratze , Ecke Herrumühl-

«assc , per 1. April zu vermieten . Näheres
Kl. Burgstraße 8. 503

Drei schöne große Helle Parterre -Räume , für
Kontorzwecke (Architekt, Rechtsanwalt ) passend,
zu vermieten Dotzheimerstratze 36. Part . 495

Eckladen in bester Lage, f. jcd. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten . Näheres
Wohnungsnachweis -Bureau Lioa & Cie . ,
Friedridistraße 11.

Lagerräume , hell und trocken, auch für Werk¬
stätte geeignet, sofort zu vermieten . Näheres
Emserstraße 22, Part . ggo

mesmm

Laven
in bester Lage der Marktstraße per
1. April zu vermieten , ev. geteilt . Näberes
nur durch Wohnung «- Nachweis - Bureau
ZK» »» & Cie . , Friedrichstraße 11.

Sout .-Ladcn u. Lager zu v. Goetbcstr . 1, 1. 986
Qrthsnr f‘ ir  Spezereigeschäft oder dergl . zu ver-
vllUUl mieten Scharnharststraße 37.
Maleratelier in Billa mit 1 od. 2 od.3 Zimmern

zu Vermieten. Bescheid Wilhelmstr . 5 , Part.
Lagerplatz an der verlang. Blüchcrstraße zu ver¬

mieten . Näh . Walrainstraße 9. Becker.

|oa faiipiffioüjfld),
iit «urnittelbarer Nähe des Kgl.
Badhauses und der Trinkhalle , ist
ein großer Laden zu vermieten.
Näh . Hotel Allecsaal daselbst.

Wohumrgeu von 8 und mehr
Zimmer «.

Kaiser -Friedr .-Ring 62 , Beletage, bochherrsch
prachtv . Wohnung von 8 Zimmern , dav . großer
Speisesaal . 4 Batst , 3 Erker , mehr . Mansarden,
4 Keller , Bügelst , usw. per 1. April oder sp. zu
verm. Näheres daselbst P . l. 1091

Wohnungen von V Zimmern
Emserstratze 65 , Billa, Hochparterreu. 1. St

H Ol . .. . . . .. .. . . 1. -1zwei Herrschaft!. Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elektr
Licht Garten , gleich zu Verm.

Billa Nerotal 13
528

t mr  Billa Nerotal 13 -°Mz
das Hochparterre , 7 Zimmer , großer Balkon , Bad

— Zubehö “Zubehör , Gas - und elektr. Beleuchtung , in
günstigster Lage und schönster Umgebung . "Be¬
sichtigung ' J~ “ •stchtigung von 10—12 Uhr . Näh . bei !Liou,
Friedrichstraße 11.

Wilhelmstr . 15
HMmsWI. 2. Etllge,

7 Zimmer mit reich!. Zubehör«. Comfort,
zu Verm. Näh . Baubürcau daselbst. 987

Mohnungen von 6 Zimmevn.
Ndelhcidstraße 8 , 2, 6-Zimmerwodn. u. reich!.

Zubehör für 1. April o. event. früher wegzugs-
halberm. Preisermäß. zu verm. Näh. 2 St.

SldeUwidstr >; s; e 2t » 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre / ' 988

lior llr ** 5fn \ 9,1 . od. 2. Stock ., 6 Räume,
f auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, aus 1. April 1906 zu vermieten . Näh,
Balmhofstraße 9, 1. 518

Kaiser - Friedrich - Ring 3 , Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer , Küche, Bad , Spcisek ., Bügelzim . u.
reich!. Znbeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Mer-Frlelirlüj-RlW 40.jM,
6 Zimmer , Bad , Küche u. Zubehör , Gas u.
elektr. Licht per 1. April er. zu vermieten.
Näh . Kais .-Fr .-Ning 40, Part.

Lnise »rstraße 6 » 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
TammSstraße 7. 1 rechts. 990

Nikolasstraße IS.
Ecke Adelhcidstraße , 6 Zimmer uiit allem Zubehör

1. April zu vermietcu . Erstes Stockwerk. 1039
A lX neben d. Viktoria-Apotheke,

enlJlUf |ll . schöne 6 - Zi,n . - Woyn.
mit allen der Neuzeit enrspredi. Einrichtungen
per 1. April zu vcrm. Näh . Blumenladen das.
Im Hause wohnte 20 Jahre ein Pr . Arzt . 1036

Ryeinstraße 72 , Hodiparterrc, 6 Zimmer rc, auf
1. April 1606 z. v. N. das. n. im 3. St . 991

Gchltchterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZ -ubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . dai . 992

Taunusstraße 33/35 ist die 2. Etage von sechs
Zimmern , Bad , Küche, 2 Mansarden / 2 Kellern,
elektrisches Licht, p. 1. April zu vermieten , auch
kann die Wobnung mit Möbel vermietet werden.
Näheres im Möbclladen . 1080

Wohmittgev von 5 Zimmer ».
Bahnhofstraße 9, Bdh., Wohnung, 5 Zimmer,

Küche, Keller n. 2 Mansarden auf il. April . 519
Dambachtlml 25/27 gSÄ ’»:

a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arä ).
Heuer daselbst. Auto -Carragc . 993

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. Sü,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 994

«cisftrsür. 20 .8K>MS8 ^L
1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne Biiavis,
umgeben von Gärte ». Näheres Part , daselbst.

Herrngartenstr . 10, 2, Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör , auch Bade-
einrichtuug mit Badeofen und Badewanne , ist
für den 1. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten . Näh . an Wochentagen , nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daseldst. 349

Jatznstr « 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 236Kavellenstr. 5, 1,

schöne 5-Zimmer -Wohimng mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapcllenstr . 5. Part . 995

Karlstratze 30 , Borderh., Parterrewohnung
von 5 Zimmern in. reichst Zubehör, Bad,
anch geeignet für Bureau , per 1. April
preisw . zu verm. Näh . Part . l . 996

Lranienstr . 11 Bel-Et., best, aus 5 Zim., Küche,
2 Kellern u . Mansarde , auf 1. April zu vcr-
micthen. Näh . Parterre . 998»ranitimt. 24“f
1. April 1906 zu vermieten . 458

Oranienstraße 31, 1. St ., gr. 5-Zimmer-Wohn..
Bad u.  alles Zubeh . zu vm. N. 3. St . 1089

PiT 1* Orarnenstr . 50,
Ecke Goethcstr ., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern . Bad . Balkon nebst Zubeh . auf
1. April zu verm . Näh . Part , im Laden . 1073

Rheinvahnstr . 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.
Zub ., sch. Aussicht , sof. od. sp. zu v. Näh . Part.

Wörthstratzc 7, an d. Nheinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u.'Zub ., 1. o. 3. Et ..
1. Avril zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Schöne 5-ZiMmerwohnung billig zu verm.
Zu erfragen Kaiser -Friedr .-Ring 11, 2.

Herrschaftliches Parterre oder l . Etage in
schöner ruhiger Lage , nahe dem Walde / fünf
Minuten vom Kochbrnnnen , Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör , Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten . Näheres Neubaucrstraße 6, 1, u . Lang¬
gaffe 31 . Scisuiidt . 469

Mohrrrmgerr von 4 Zimmer «.
NSolfsaltee 57 , Bel -Etage , 4-Zimmer -Wohmmg

mit reich!. Zubehör aus 1. April 1906 zu vcrm.
Näheres im Baubürcau nebenan . 1000

Alvrechtstratze 4 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm. Anzusehen 11—3 Uhr.

Jtt der Billa Diugertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartcnbenutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

Bism-rckriiig 29
nebst Zubehör im 3. St . zu vcrm. 1002

Dotzyeimerstr . 26 , Mtb ., 4 Zim . per sof. 461

Gneisenarrstr . 5 » 2 St ., sä). 4-Zim .-Wohn ., der
Neuzeit eutsprcch., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 1003

HelenenstrMe 3V,
Ecke Wellritzstraße , Neubau,

4-Zimuicrivohü . i. l . u .3. Obergeich , m. Erker,Balk ..
Bad , Kohlenaufzug u. sonst. Zubeb . Pr. 1. Apr.
zu vcrm. Näh . Bismarckriug 34, 1 links . 1004

Karlstratze 42 , 1, eine schöne Wohnung , Beletagt
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Körnerstratze 4 , 8, 4 Zimmer , Bad , 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts . 1038

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 1006

Oranieustr . 42 » Bdh ., 4 Zim ., Balk . u. reichst
Zubehör zu vermieten . Näh . Part . 1007

PHMppshergsirafte 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon „ . Zubeh ., in ruh . schön. Hause (1. oder

das. Parterre links . 10672. Et .) zu vm. N.
Raueutftalerstr . 8 schöne4-Z!mmerwohuungen

mit reichlichem Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1, Fr . Nortmann . 1008

Scharnhorststr . 4 schöne4- u. 3-Zimmcr-Wohn.
zu vermieten . Näheres Part . r.

Westendstr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . m. Zub.
per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (nneu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Wörttzstr. 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Parkstr . 7 4-Zim.-Wohn- sof. od. spät, zu vernu
Norkstraße il  sch. gr. 4-Zimmerwohn . mit Zub.

(Blüchcrplatz , Sonnens .) zu v. N. 1 r. 1011
Eine 4-Zimmerwohn . , der Neuzeit entsprechend,

für 700 Mark sofort oder später zu vermieten.
Näheres Blumenladen Rhemstraßc 67.

Bier Ummer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Bejch. Wilhelmstraße ö, Part . 1040

MoifmivtzS « vo « 3 Zimmer « .
Lldcll -cidstraße 34 abgeschl. Mansardwohnung

von 3—5 Raumen zu verm.
Blücherplatz 4 , Hochp., große 3-Zim .»Wohnung

nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu v. Näh . b.
Frau Worinann daselbst, Hochp. !ks.

Dotzveimerstr . 72 sch. 3-Zimmerwohn . i. Bdh .,
sowie im Hinterh ., p. 1. Llpril zu vm. N. B . P.

Dotzheimerstratze 88 , Vorderhaus , schöne Drei-
Zimmcr -Wohnungcn nt. Mani ., Balkon u . allciis
Zubeh . per 1. April zu vm. Näh . 1 St . 457

Eckerufördestr . 4 , Neub . » schöne gr. 3-Z .-Wohn.
mit Bad , Gas , Balkone u. Zub . ans April zu
vcrm. Näh . Lahnstraße 22, 1. A. Hock.

Franksurterstr «. 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend ans 3 Zim . u . K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen daselbst Parterre
zwischen 2 und 3 Uhr . 1083'

Gneisenarrstr . 8 schöne 3- u. 2-Zimmerwohn .,
im Vorder - u. Hinterh . p. 1. April . N. Bdh . 2 t.

Hüfnergaffe 7 Wohnung , 3 Zimmer u. Küche,
1. April . Näh . Laden . 1062

^ .elenenstratze 30 , Ecke Wellritzstr., Neubau,
3-Zimmerwohn . im 1. Obcrgesch., mit Erker,

2 Balkone », 5kohlc»aufzug , Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zu verm. Änzuschen : vorm . 10—12,
nachm. 2—3 Uhr . N. Bismarckring34 . 11. 1013

Herrngartenstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . Part . 1013

Jaynstratze 14, 1, sch. große3-Zimmcrwohnmig,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1044

Karkstr. 28, 8 Zim . m. Zub . R . V.
Karlstr . 39 , Borderh. 1.Etage. Wohnung von

3 Zimntern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 1015

Kiedrich erstr» 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons , Bad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part . links . 1052

Körnerstr . 7 drei schöne Zimmer, 2 Balk., Bad
nebst reichst Zubeh ., 1. St ., bill . zu vm. N . P.

Nettelbeckstr. 5 eine schöne3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

Rettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei Krnry . 1034

LMcttelbeSstratze 8 (Neubau), vis-a-vis der
Norkstrnße, 33- und 2-Zimmer -Wohnungcn

ans 1. April zu vermieten . istig

Rikolasstr. 10, Hochpart.,
abgeschl. Wohnung von 3 großen Zimmem,
Küche u . Zubehör nur an ruh . Mieter od.
Bureau zu vm. Näh . Aukk. Nikoiasstr . 10, 2.

Oranienstraße 36 sch. 3-Zimmer-Wohmmg mit
Zubeh , ev. mitBnd, ! . April zu verm. Näh . 3. Etq.

Rauenthalrrstr . 4 3-Zimmerw. nebst Zubehör
billig zu verm. Näh . 3. Etage r.

Rauenthalerstraßc 8 schöne 3-Zimmer -Wohu.
iw Hinterhaus per 1. April zu verm . Näheres
daselbst Seitenbau 1 St . B/V. Xoriman » .

Rauenthalerstr . 9 , Mtb., 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller , Küchenbalkon, Gas , per 1. April zu
verm . Näh . Bdh . 1 St . r . bei Giegerich. 1018

Raurnthalerstr . 9, Mtb. Dachgesch., schöne Drei-
Zim .-Wohn . per 1. April zu v. Mk. 360. 1087
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RiehLstrMe §
RheittKnuerstL . 7, Htb-, schöneS-Zim.-Wohnung

zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019
Gth. 2. u. Dachst.,
3-Zim.-Wohnung.

per sof. oder 1. April zu vermieten. Neu her¬
gerichtet . Näh. W. Biratt . 1020

Riehlstr . tz, Vdb. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3, « . Mi St . 1021

Ecke Röder - nnd Nerostrastc 46 ist eine 3-
, Zimmcr-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April

1966 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022
Rooustr . 5, 1, 3-Z .-W. m. Balkon, 520 Mk. 1023
Kiosnstratze 26 3-Zimmcr-Wohnung m. Zubehör

per 1. April zu vcriuicteu. Näheres Fronlspitze.
Saalg . 28 , 3, Friip .-W., 3 Zim., 1. Apr. zu v.
Scharnhorsistr . 18, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnunq

auf 1. April. Näh. Bdh. 1 l. 1024
Seerobeustr . 11,3 . St ., 3-Zim.-Wohn. n. 1. April

zu Perm. Näh. Seerobcnsir. 11, Part . r. 1025
Sleinguffc , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei

Zimmer, Küche, cventl. Mansarde, 1. April zu
, vermieten. Näheres Parterre . 1026
Webergaffc »8, 2, Mitte, umständehalberschöne

3-Zim.-Wohn. mit Erker u. Zub . zum 1. April
preiswert zu Perm. Alles neu. Näh. das.

Werderstraße 8 schöne große 8-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zu
venu. Näh. daselbst Part . d. I . Nink. 1049

Wörttzftr . 18, tzth., eine abgeschl. Frontsp.-W. a.
■ 1. April zu v. Ist. das. P . od. Blcichstr. 9, i. L.
3-Zim.-Wohn., Nähe Wörthsir., per 1. Juli zu v.
, Pr .SOOMk. N. SchwülH.-Str . 3, Svcnglcrwerkst.
-Schöne Gartcnhans-Wohn.,

.ganzer Stock, zum Alleinbewvhnen, 3 Zimmer,
'j , Küche, Keiler, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
- jedoch an kleine Familie, zu vermieten Tee-

robenstratze 22 , Tel . 150. 409
t&W“  3 Zirrrmer , Küche in Villa zu vermieten.
>. Bescheid Wilhelmstraße 5, Part.

’DMimmiM.PM.
'wit reichlichem Zubehör, allen Bcgucmlichkeiten,
V, Gas , elektr. Licht, Bad, wegen Wegzug sofort

oder 1. März oder April hinter der Ringlirchcf;vermieten. Dffcrfcn unterM.41-äan denagbl.-Berlag.

j Wshnnnge « vor» 2 Zimmer».
Villa, an ruhige Leute
2 Zimmer , Küche, Keller

(Soutr .) 846 Mt . zu vermieten. Offerten u.
5» . 4 ©s»  nit den Tagbl .-Verlag.

Dotzheirnerstr . 12 W„ 2 sch. Z. (Kochh.i, gl. z. v.
Dotzheimerstrafje 72 schöne2- u. 1-Zim.-Wvhn.,
. im Mittelb., per 1. Apr. zu Perm. R. B. Part.
^Dotzheimerstr . 84 , Mittelb. 1. St ., sr. Wohn.
olti-L von 2 Zim., Küche, Keller sof. od. sp. zu o.
. Näh. Htb. 1. St . oder Schiersteinerstr. 15.
Eekernsördestr . 4, Reitvau » schöne2-Zimmer-
. Wohnungen im 1. St . u. Frontspitze auf April
> zu vcrm. Nah. Lnhnstraße 22 bei ,4 . LLornit.
kleouorensir . 8 2 Z., K. n. Z. 1. Apr. N. No. 5.
Mlvillcrstr . 18, Hth., 2-Zimmcr-Wobnung mit

Abschluß zu verm. Näh. V. P . r.. seimint.
Cltv -tterstr . 16 sch. 2- u. I -Zim.-Wohn. auf

1. März od. sp. zu vm. N. Vdb, Hochp. r.
EltviUerstraste 18, Vdh. !., 2 Zimmer u. Küche

auf sosort oder April zu vermieten.
Fr .edrichslr . 14 2 Zimmer, Küche, Kabim, Zub,

auch f. geschäftl. Zwecke zu verm.
Gnrisenanst ». 16, Gartcnh, L-Zim.-Wohn. mit

Abschi. auf April zu vermieten. 300 Mk.
Hrrderste . 21 , 2 l, 2 Zim., K. u. K. 810 zu vm.
Jakinstr . 12 Mans.-Wohu., 2 Z. u. K., zu verm.
Kalser -Ariedrich -Ring 96 Frontspitze , zwei

Zimmer, gr. Küchen. Zubehör, Per I . März od.
:■ später an ruhige Mieter zu verm. Näh. 3. Et.
Monrnthalerftraße 24 , Vdh, sch. Wohn, 2 od.

3 Zim. mit Küchen. allem Zubeb. billig zu v.
Riehlstratze 4 2 Zimmer und Küche (Stb .) zu
, vermieten. Näheres Bäckerei.
MKömerverg 18 zwei Zimmer und Küche zu«" v vermieten. Näheres im Laden.
Rlthbergstr . 8 , Landhaus, nahe Nerotal, 2 Z. o.

1 Z. u. Küche an ruh. Mieter, Pr . Mt. 250 jährl.
Westeudstr. 19,

unter sehr anust . Beding , zn verm.
Norkstr « 7, Hth., . -Zimmerwobn. sos. o. sp. z. v.
^Aorkstr . 28 schj2-Z.-Wolm. <290. 350 Mk.) zu v.

Zietenring 3
schöne Frontspitz- 2 - Ziinmcr-Wohnung mit groß.

Balkon zu vermieten. Näh. Maus , 1.
^Hübsche Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, imSeitcn-
,, bau preiswert z» vermieten auf 1. April.

rt oerwer , Lnnggassc 13.
MansardMiohnung , 2 Zimmer, 1 Küche, ans gleich
\  oder 1. April preiswert zu vermieten.

i &« eir,wer , Langgasse 13.
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer. Küche, a. 1. April.

Näh. Wellritzsträßc48, Bäckerladen.
Zwei Zimmer , Küche n. Veranda in Villa zu

vennieten. Bescheid Wilhclinstr. 5, Part.

Ws>§tmtwm  v 0tt 1 Zimmert.
Adlerstr » 47 ein Zimmer, Kücheu. Keller zu v.
Äidlerstr . 86 1 ich. Zim. u. Zub, Abschl, z. vm.
Mölerstr . 81 1 Zim. u. Küche gl. oder sp. zu vm.
Wtthnhofstr . 22 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Wleichstr . 18 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Dotzheimerstr . 17 , Stb , 2 Wohn, je 1 Zim. u.

5k.. p. 1. Apr. z. v. N. Hellmundstr. 1, Bureau.
Dreiweidenstr . 4 1-Zim.Mvhnung zu verm.
«inserstratze 81 gr. sch. Zimmer, Küche, Garten

zu vermieten. Nah. daselbst2. Stock.
HeArnnndstrotze 26 , 1 ®tv ein groß. Zimmer

und Küche, event. mit Keller, für Flaschenbier-
Händler geeignet, per 1. April zu vermieten.

Moritzstr « 88 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Riehlstratze 4 1 Zimmer und .Küche zu verm.
Schachtstr . 9, Dachw, 1 Z. u. Küchea.1. März.
Westendstrotz « 1 (Scdanptatz), Parterrezim. und

Küche, beste Geschäftslage, auf April.
Krontsp .-Wohn . , 1 Zimmer u. Küche, an ruh.

Person zu verm. Näh. Körncrstrcche3, Part.
Zimmer nnd Küche per sofort zu vermieten

Platterstraße 10 bei *4 «-ist zu erfragen.

Mohmmseu ohne ZiMmer-Angalle.
Kaiscr -FTiedrich -Ring ist Souterräinwohnung,

cv. mit Mansarde, p. 1. April er. zu vermieten.
Gefl. Off. unter 41. -»SS an den Tagbl.-Berl.

Auswärts gelesene Mohnnngen.
Gounenbcrg , Scklogstretzc i,  schöne 3-Zim.

Wohnungen zu veruücteru

Sonnenberg , Wicsbadenerstr. 26, G, S-Z .-W,
Veranda, K, Zub, iep. E, H. d. Elektr.. 1. Apr.

Waldstr . 66 3<Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 1028

Dotzheim , WieSvadenerstratzc 44 , 2. Stock,
Wohnunac 3 Zim, Küche, Kammer, 2 Keller,
sowie 1 Laden mit Zimmer auf sofort zu verm.
Näh. Dohheim, Neugasse 12.

Bei einzelner Dame 'in Dotzheim , Weilburger
Tal , dicht am Walde, Frontspitzw, 2 Zimmer
u. Küche mit Wasserleitung, an ruhige Leute per
1. März o. später zu vm. Preis jährl . 160 M.
ohne Wasscrmiete. Näh. Tagbl .-Vcrlaq. Hk

MermAs. UkWjfe 85  WeOM).
schöne freundl. 3-Zimmer-Wohnnng ebener Erde,
Küche, Keller, Wasserleiiung, elektr. Licht, sofort
zu verm. Näh. das. bei Herrn ja*« »-
od. B” . WMainz ) Schießgartcnstr.  15,2.

itn  Rheingort mit hcrr-
’iJ 4,1?US "1lichcr  Aussicht auf den

Rhein bietet sich alleinstehender besserer Person.
Off. unter 25. 5 » postlagernd Eltville a . Rh.

MSdHete Zimmer rrrrd moblirts
Mmrs-rrderr, SchisfsteUsu sie.

Adelheidstr . 46 , Hth. 2, erb. ord. Arb. Schläfst-
Adlerstv . 8, P , erd. reinl. Mann Logis.
Bdlcrstr . 18 , P , f. bcss. Arb. Log. in gute Kost.
LIdlerstr . 36 , Vdh, Schlafstelle zu vermieten.
Rdolfsaüee 18 , Hochpart, gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Adolsstr . 8, 1, fein möbl. Salon u, Schlafz. zu v.
Albvechtstr . F, 1, g. möbl. Z . m. sep. Ging. z. v.
Sllvrechtstv . 22 , 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Mdrechtftr . 28 , P , sch. m. Z. a. gl. o. sp. z. v.
Alvrechtstr . 86 , P , sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Albrechtstr . 31 , P , schönm. Z. m. Pens. z. ».
Bahnhofstv . 16» 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Berlramstv . 4, 3 r, aut möbl. Zimmer zu vm.
Brrtranistr . 16, P . r . , Schlafz . m . 1- 2 B.

m . od . oyue großem Wohnz . bistig zu v.
Niömarckring 1t möblierte Mansard- zu verm.
BrsMarchrinq 18, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

mit Schreibtischzn vermieten.
Dismaräkring 21 , Part , r . , gut möb. Zim. m.

Schreibtisch ic.  an soliden Herrn zu vermieten.
Wismarukring 46 , 1 r, möbl. Zimmer frei.
Bleichstr . 4,1 r, k. anst. Mann sch. Zim. haben.
Nlerchstr . 12» 8, erh. j. M. Teil a. gr. m. Z. 3.50.
Blsichstr . 21 , H. 2. erh. e. j. M. Schläfst.
Bleichst »'. 28 , l, ein schön möbl. Zimmer frei.
Blstcherstr . 7» 2 r, schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 6, Hth. 1 l.. erh. anst. M. sch. Log.
Cläre »»thalerflr . 6 , 2, Götz. g. mbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 2 , 2. Et , möbl. Z . a. Dame zu v.
Dotzheiui erstr . 36 , Gth. 1 l, in. Z . sof. zn vm.
Dotzheimerstr . 62 , H. 2 r, möbl. Z. zu verm.
Dotzh .-Str . 88 , S . b.Wiegand, erb. 2 Arb. Schlfst.
Dotzheimerstr « 68 , M. P , find. a. A. g. Schläfst.
Dreiweideust ". 4 , Fr , mbl. Zim. a. reinl. Arb.
Dreiweiderrstr . 7, 2. Etg, möbl. Zimmer frei.
Drudcnstr . 8, 3 rechts, eins. möbl. Zim. zu vm.
Eleonore »»str . 8, 2 r , möbl. Zim, nt. K. 4 D!k.
Elisabetheustr . 21 , Gartenhaus Hochparterre,

möblirtes Zimmer zum 1. März zu verm.
Estenbogerrgaffe 3 , 2. möbl. Zimmer zu verm.
^aulbrunuenstr «4 , 1, mbl. Zim. m. Pens. z. v.
Kaulbrtinueustr 6 erb. reinl. Arb. sch. Logis.
Aeldstr . 28 » Bdb. P , möbl. Zim. billig zu vm.
Mraitkeiistr . 1, 1 r, schön möbl. Zim. zu verm.
^1 ' ankstnsir ^ Part ., freundl. möb!. Zim.

D f m . ob. ohne Peus. zu vm.
Mraukerrstr . 13» Hth. 2, l , erh. rl. Arb. Logis.
Frartkeustraße 18, 1 l, möbl. Zimmer zn verm.
Hrartkenstr . 18, 3 l, mbl. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Fraukenstr . 24,1 r, erh.anst.j. Leute Kostu.Logis.
Fra »»keustr . 28 , 3 l, erh. 2 reinl. 8!rb. Logis.
MriedeiÄstr . 14 , H. 1 l, schöne Schlafstelle zu' v.

ftieMdiMe 18, pad. b. littriöj,
gut möbl. Zimmer billig zu vermieten.friedrichstr.88,2l, schön möbl.Zim.zu vm.Sicdrichstr . 48 . Stb . r. 2. St . r . Schläfst, z. v.

ŝ riedrichstr . 47 , Frtsp , erb. Arb. sch. Schlfst.
GeiSbergstr . 16 möblirrc Mansarde zu verm.
Gneisenaustraß « 27 , Part , links. Ecke Bülow-

siraße. schön möbl. saub. Zimmer mit und ohne
Pension an besseren anst. Herrn zu vermieten.

lRSbenftr . 4 , 3r , n. Bism .-R, sch. mbl.Z . z. v..
Gssthcstr . 18 , 1 l , gut möbl. Zimmer zu vm.
Grabe »»str . 26 , 2, möbl. Zimmer bill. zu vcrm.
Hüsiicrgassc 16.
Here»»r»rstr. 16,2 r , ein möbl. Zimmer zn verm.
Htlenenstraße 88 , 2 r, schön möbl. Zimmer in.
'voller Pension zu vermieten.

Hellmilndstr . 2 , 1, möbl. Zim. m. K. 20 Mk.
HellmirrrLstr . 4, 3 I, fr. n>. Z. 1. März b. z. v.
KellMitirdstr . 6, 3 r, ein möbl. Zim. zu verm.
Hellwrrttdstr . 34 » 1, möbl. Z, sep. E, 1. März.
KrllM »»t»dstr . 38 , 1 l, erh. anst. Arb. bill. Zim.
.Hellmundstr » 37 , Hth. 1, sch. m. Zim. bill. z. v.
Hellmurrdstr . .37, Hth. 2 l, sch. möbl. Zimmer

an anständigen Herrn oder Frl . billig zu vcrm.
Hellinundstr . 44 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hsllmumrstr » 45 , 3, sch. m. Z. p. 1. Mürz z. v.
Hellmur,dstrasie .82 , 2.  Et . l, schön mövl.

Zim »»»cr billig zu vermieten.
Hellmu »»dstr . 88 , 2, gut mbl. Zim, 20—25 M.S'ellmundstr. 84 sch.mbl.Zim.m.lo.2Bett.ettM»tr>dstr . 84 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Herdcrfir . 2 , Hth. 3, erhalten Arbeiter Logis.
Hsrderstr . 8 , 1 l, schön möbl. Zim. sof. zu vm,
Herderstr . 21 , 2, Zer»« »»-« eins, »uöl ' l . Zin ». ,

cv. m. 2 Bett . 18—25M .nt, W.- u.Schl.-Z. 45 M.
Herniannstr . 6 k. anst. Herren Log. m. Kaffee erh.
Hcrma »»»istr . 8 Maus, mit Bett zu vermieten,
^ermanustr . 12 , 2, bei Weeber, schon möbl.
f%r  Zimmer mit ober ohne Pension zu vcrm.
Hermaunstr . 24, 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hrrrrtmühlgasse 8 ein möbl. Dachzimmer zn v.
Herrnmühlggste 6 » 1. Et, möbl. Zimmer mit

Pension an ansiand. Itzcschäftsfrl. zu vermieten.
Kirschgr . 16, 1 l, möbl. Zim. mit sep. E. zu v.
Aohustr . 11 , Dach, Maus, an ein Müdch. z. vm.

chmstr. 26 , 2. bess. Schläfst, m. ob. o. K s. b.
huftr . 38 , 3 l, gemütl. Wohn- u. Schlafz. f.

30 Mk, einzeln 18 und 22 Mk, zu verm.
Kaveklenstr . 6, 2, schön möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zu vermieten.
Karistr . 2,1 r , möbl. Zimmer an jg. Leute z. v.
Kgrlstraße 2» 2 r, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Karlsttiabe 3, 2, möbl. Mansarde zu vermieten.
Karlstr . 6 , Part , 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Marlstratze 29 , 1, fein möbl. Zimmer mit sehr
«W guter Pension zu vcrm.
Kartstr . 86 , 2 r, gut m. Z , cv. m. Pens, z. v.

Karlstraße 3 !» Part , rechts, elegant möbl.
grüß, ungen. Zimmer sofort oder später für
30 Mk. zu vermieten.

Karlstr . 37 , 2 I, cleg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
CJirrfSlh ' 41 1, Wohn- und Schlafzim. mit
«irrl -lstt . ^If  i ob. 2 Betten zu vermieten,
«irchgaffe 11, 2 r, gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 36 , 2, möbl. Alans, bill. zu vermieten.
Leyrstr- 14, 2 r, möbl. Mans. an Mädch. zu v.
Marktstr . 13 , 2, erh. a. sg. Mann Kost u. sch. Z.
Mauergaffe 17, 2,  gr . gut möbl. Z, sep, z. b.
Mauritiusstr . 8 , 2 r, schön möbl. Zim. zu vm.
Metzgergaffe 33 , 2, ein f. m. Zim. m. 2 Betten.
Michelsderg 1, 2,  schön möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg 12, 2, freundl. möbl. Zim. zu vm.

Moritzstratze M, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension«

Bad im Hause.
Moritzstr . 12, H. 3 I, erh. ein anst. Arb. Log.
Moritzstr« 34 , 2 St , möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 38 , M. 1 l, g. möbl. Zim. s. zu vm..
Moritzstr . 41 , 2,  2 sch. möbl. Zim, auch cinz.
Moritzstr . 41 Mtb. 1. St , möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr . 43 , Mtb. P, erh. zwei anst.Leute Log.
Moritzstr . 34 , 1,  schön möbl. Zimmer zu verm.
Mühlg . 17, Vdh. 8, Schläfst, f. rl. Arb. 3 Mk.
Nerostr . 14, 2 r, sch. m. Z. a. b. H. o. Fr. z. v.
Nerostr . 23 , 1. u. 2. Et, sind schön möbl. Zim.

mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 84 , 2. sep. H.-Schlafstellc3 Mk.
Nerostr . 36 möbl. Zimmer, Woche3 Mk, zu v.

nl rtäftr 97 ^ rechts, großes schönes
vi llönSvjll « ui f Zimmer , cv. mit Pension,

zu vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen.
E5ranienstr . 2 , im 1. Stock, schön möbl. Zim.
^ mit Pension . Zu erfragen Part.
Orauieuftr . 16 möbl. Mans. auf gleich zu vcrm.
Oranienstr . 23 » Nltb. 1 r, eins. möbl. Z. zu vm.
Orauieustr . 36 , 3, möbl.Zimmerm. u. o.Klav.
Oranieustv . 37, Gth. P . r, icbön möbl. Z. z. »
kraniettstr . 37 , Wth. 1 l . , schön möbliertes

Zimmer an beffcren Herrn zu verin.
Drarrienstr» 48 , P . l, Parterre-Zimmer billig.
Pension Pagenftccherstr . ' l , 2. sein möbl. Zim.
PhiiippSbergstr . 8 » 3, scb. möbl.Zim. zn verm.
Philippsbcrgstr . 17/18 , P , m. Z, g. V-ns. 50.
Ratrenthalerstr . 8 , H. 2, erh. 2 rl. Arb. Log.
Rheiustr . 26 sch. in. Zim. u. Mansarden zu vm.
Nhei «»str. 24 , 2,  gut möbl. Zimmer frei.
Rheinstraße 81 möbl. Mansarde billig zu verm.
Rheinstraße 82 » 1, schön möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension billig zu vermieten.
Riehlstr « L, 1 St . ' links, ist eine schöne Mans.

mit 2 Betten als Schlafstelle zn vermieten.
Riehlstr . 11, Mtb. P, frdl. möbl. sep. Z. zu v.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l, schön möbl. Zim. z. vm.
Riehlstr . 23 , H. 2 r, erh. ein s. Arb. L. m. K.
Röderstr . 11, 1 l, ein a. möbl. Zimmer zu vm.
Rötnerberg 21. 2 l, möbl. Z. m. sep. E. z. vm.
Roonstr . 3 schön »nöbl . Zimmer ;u verm.
Roomstr. 17, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Scharukrorststr. 17, Frtsp. l, möbl. Zim. zu v.
Scharnhorststr . 28 , 2 r.. sch. möbl. r. Z. 15 Mk.
Scharuhorflstr . 38 , P. l, möbl. Plans, b. zu v.
Schöne Aussicht 3 2 möbl. Zimmer abzugcben.
Schnlberg 8 , 2 St . r, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 7 , 8 l, sch. m. Z. m. od. o. P.
Schwaldacherstr . 7, Stb. 1 St . r, m. Z. z. o.
Schwalbacherstr . 11 , 1, ein f. möbl. Zimmer u.

2 möbl. Dkansarden zu vermieten.
Sedanstr . 2, 2r , KckeWalramstr, m. Z. sof. z. v.
Sedanstr . 14 , 3 l, bess. m. Z. sof. zu v. 20 Mk.
Steingaffe 11, 3. St . l, möbl. Zimmer zu vm.
Steingaff « 11, Hth. 1, erh. anst. Arb. Schläfst.
Steingaffe 12, 1 r, kl. Zimmer mit Bett zu vm.
Steingaffe 18, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 1» , B. D, erb. 1 Mädchen Schläfst.
Taunnsstr . 1, 3 links , möbl. Zimmer zu verm.
Walraurstr . 4, V, erb. anst. Leute gutes Logis.
Wellritzstr. 6, 1 l, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstraße 6 , 2, möbl. Mansarde zu verm.
Mellritzftr . 16, 1 r, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 26 , H. 1, sch. Schlfst. zu v. 2.50 M.
WeNritzstr. 37 , Hth. 1, erh. Arbeiter bill. Logis.
Wellritzstr. 47 , 2 L, erb. rl. Arb. Kost II. Log.
Weste»»dsir. 4 , 1, sch. m. Z. m. od. o. Balk. sof.
Westeudstr. 15, H. 1 r., erh. j. Mann K. u. Log.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zn v.
Workstraße 4, P. 3 Arbeiter erhalten Logis.
Rorkstr. 7 , 2, erhält Arbeiter Kost und Logis.
Porkffr . 7» tzth. Part., erh. ein reinl. Arb. Log.tsrlstr.8,1l.,erb.anst.Leute gutes Logis.orkstr. 28 , 1 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Horkstraß« 28 . 3, schön möbl. Zimmer sofort

billig zu vermieten, mit und ohne Klavier.
Zietenring 12, Mckb. 1, k. anst. Mdch. erb. b. Log.
ZiMMermannstr . 8 , P „ kl. m. sep. P .-Z . z. v.
Ztmutermaunstr . 8 , 3 r., e. möbl. Z. b. z. vm.
Für Knisremde.

Luiienstraße 3, sofort zu vermieten.
Zwei schö»» möbl . Walkonzimrue»; zu verm.

Näheres .ff. Aorlstraße 33.
Möbliertes Zimmer zu vermieten. Leidende

Dame od. Herr könnten liebevolle Pflege haben.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Hw

Kesre Zimmer -, MarrsaL -derr,
Knmmvrm.

Albrechtstraßc 46 schönes Mansardzimmeran
cinz. Person zu verm. Näh. 3 rechts.

Bah »»hofstr . 22 zwei hcizb. leere Mansarden.
Bismarckring 36 , 3 r., hcizb. Mans. zu verm.
Emserstraße 61 Gicbelzim. u. Kam., 12 Mk. m„

an gut cmpf. Person zu verm. Näh. das. 2. St.
Kirchgaff« 54 2 incinandergehende Mans. mit

Ofen auf gleich zu vermieten. Näh. 1 St . l.
Körnerstr . 4 , 3 l., hcizb. leere Mans. bill. zu vm.
Oranienstr . 36 , 2, schönes leeres Z. sof. zn v.
TaunnSstr . 26 Helle große l. Mattsarde zu

verm. Näh. .4 «»« », Ta »»«»»Sstraße 65.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Werderstr. 4 kl. Frontspitzz. mit 1 vd. 2 Mans.

u. Keller sof. od. sv. bill. zu vm. Näh. 1 r.
Westemdstr. 8, Mtb, 3 l.. l. Frtsp.-Z. s. 8 Mk.tarkstr.28 einige leere Mansardz. billig sofortr. Mansard « zum Möbeleinstesten zn

vertu . RSH. b. Reinhard »Uorkstr. 33 , P.
Zwei sehr ruhige Parterrezimmer ( leer)

mit Vorgärtchen , nahe der Ringkirch «,
eventuell mit Pension ,»nd Bedienung»
an geb. ein ;. Herrn oder Dame zu verm.
Off. u . W . 4SN int de« Tagbl .-Verlag.
Remise « . Kt -rÜ « « grrr , Kchermerr.

Keller ete.
Schöne Aussicht 3 Pferdestallm. Futterr . abzug.
WeUritzstr . 18, P ., Stall , f. 2 Pferde sof. zn v.

für 4 Pferde , cventl. mit
Wohnung, per 1. April zu

vermieten Hellmundstr. 26, 1 St.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
.Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überiveisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Möbl . Zitrrmer mit und ohne Pension
Albrechtstraße 6 , 1« _

Villa © raiiflpair*
13 u. 15 Emgoratrasse. Telefon 3613.

Sileg -. üBiaiaimeir , gr . d »&rtei », Müde *-,
Vorzügliche Kflche.  Jede DiiUfonn.

Elcg. möbl. Zimmer mit lt. ohne Pens.
(Sonnens .) zu verm. Herrngnrtenstraße 16. Hp,

Fremden-PenfiOU
Herrngartenstr . 16, 1 (nächst AdolfSastec ) ,
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer, auch
_ einzelne Zimmer, frei. _

fMettferpisistosiat
s Stall,

jetzt Kapellenstrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort dar Keuzeit

auegestatteter Villa,
mit greisem, schönem Garten.

Karlstr . 37 , 2, möbl. abgeschlossene Etage
4 Zi mmer und Küche, preiswert zn vermieten. ‘ *

Umzugsh. 2 «leg . möbl . Zimmer für Tbii
5 Wochen, äußerst billig zu verm. Nerostr. 46, 2
Ecke Rödcrallee, L/« !--«-» -, -- .

Ä &f 1, elcg. moMTaHü
ylllPifl © mit 2 Bettcn zu vermieten

f̂ iuPeusion Pag -nstecherstratze 1, ?
möbl. Zimmer zu vermieten.

Möbl . Zimtuer , P ., mit Pension, an anF
GcschäftSfrl., mll. 50 Mk. Wald, Q ucrfeldstr. 7 sjj]

GemÄLLichM Heiw.
Bebaglich möbl. Zimmer mit und ohne Petrsiau
Rheinbahnstr . 2 , 1.

Taunnsstr . 1, 3 r„ gut mbl. Zimmer 25 Ms
monatlich, Salon und L-chlafzimmer 45 Mk.
Räume sind nach d. Wilhclmftr. n.  Kur park gcl.

"ÄWN ^ An gebild. isr. Fannlie
ME -.M eine Dame vorzügl. Penision

mit Familienanschluß zu maß. Preis . Offerten
erbeten «1. M . post lag ernd Bismarckring.

Zu Ostern ober früher finden einige Schiffs
schöne Zimnier und gut- Pension in gutem Haus
nahe der Rheinstraße. Gute Empf. Offerten u

ALL an den Tagbl.-Verl ag. _ _

TiefeNort , Lb»dT 'gê ^^
nimmt einige j. Mädchen zur Erlerr »»nrg
HanShalts bei sich auf. Näheres durch Herrn
Lehrer W»r« z' i »m« , Gustav-Adolfstraße 12/ „ ah
Fräulein tK» Dotzheim.__

LOMSI
BSeaatscUc Ŝ rivat - ä̂ eBisiots.

Komfortable Zimmer mit und ohne Eggen.
Elektr . Lieht. Heizung. Zentrale Lage , nahe
dem Schlosse der Königin Margherita. Gediegene
Preise. Beste Keferenzen.

Inh . Jfarir BSiirsclBinajui,
Via delle l 'iamrne 19, 1. Et.. Quartiere Lndo rU;

Professor t .'ury , 26 rue des_Eosses, 8r.
Jacques , Paris , nimmt ein oder zwei Pensionär«auf. Familienleben.

^nr Vereinfachung der qeschäftlich«^
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rttbrjx

!uns zu überweisendenAnzeigen bx;
Âufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesdadener Tagblatts.

Glltstcheude Wirtschast
von j. strebs. Leuten zu mieten gesucht. (Haus nickt
ausgeschlossen.) — Kaution kann gestellt' wert,,-,.
Offerten unter 84. •4SI an den Tagbl,Merlan

»irttzlökaE
werden von einer leistnngsf. , gut eingtzsüprtei,
Großbrauerei zu mieten gesucht. Offerten! erh, ». .,
unter V. an den Tagbl .-Verlag. ‘ 1

In Hotel od.  erstkt . Pension tu ^
miete unmöblierte 8—«-Zim »»,cr -W ^ la^ ',,,,L
mit Zubehör . - Verpfiegung im
Off , mit Preis nnt . t «. LofLon ep ., “ ! '

Kleine Familie (zwei PersPF ^ l
suchen in waldreicher Gesteh j»,
Villa oder Landhaus mit G ^Vten
nur vom Eigentümer bewoh», ^ '
Allein Mieter 4—Z Zim.-Woh
der Neuzeit entsprech. einge»i
Off. mit Preigangabc «. W
an den Tagbl .-Verlag erbete

Tllcgattte 4-Ammerwohnung, elektr-
Parterre o. 1. Etage, für 2 Personen gcs,'
m. Preisangabe ffksr,»- !!« » , Rheingauerf^

41S
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Zwei Damen&»« Kt- SS
sehr rrüiige 3So£)n., Villa bcvorz. Pr . 700—100O M.
Off, abzugeben Wicsb. Eigenheim, Forststr. 8, 1.

Gesucht per 1. April cr. von
redlichem Mieter eine3—4-Z >m.-

Wohnung, Parterre od. 1. Stock unter Gestattung
der Aftermiete. Offerten nebst Preisangabe unter
3». 4>L8 an den Tagbl.-Perlag._ _____

Eine 3- vis 4-Jimnrer -Wostnnna (Nabe
Taunus - u. Ncrostraye) per l . Juli gesucht. Off.
unter RI. -rs -L an den Tagbl .-Bcrlag.  _
- Einzelne Dame Wt JÄ
SauseLZimmer ttnd Küche zum1.April.efäll. Offerten mit Preisangabe unter -fifl»

' QK den Tagbl .-Perlag erbeten.

i Eine 2-ZLm.-Wohn.
im Vorderhaus, 1. od. 2. Etage, von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Off. mit Angabe des Preises u
Page unter V. -S2ü r,n den Lagb.l-Vcrlag erb.

Eine holländische Lame suchtEinwohnung
«it völliger Beköstigung bei e. alleinlvokru . ged.
Dome (keine Pension) in od— bei Wiesb. Gew.
2 st., dnrchg., Part . o. 1 St ., S .-S ., Veranda, be-
vorz. Garten , n. d. Aul. o. Waide u. ei. B. Matz.
Pr . Off, unter »*. Sntt den  T agbl.-Berlag.

Für 'zwei Schüler "wird Kost
„ und Logis per April d. I . bei

' Israel. Familie gesucht. Offerten sub A>  S « 3
an den Tagbl .-Perlag._

sofort gut möblierte ungenierte
Wohnung , 2 Zimmer , gesucht, separater
chingang , möglichst Parterre . Offerten
unter so. » 2 » an den Tagbl .-Perlag.

röppjjga *» Gut tnbbl. ungenierte - Zim
, für dauernd gesucht. Offerten
unter *»•_-taa  a n den  T agbl.-Perlag._

Nächst dem Kurhaus-Neubau eia möbl. Zimmer
(Frühstück besonders oerl. n. bez.) v. einem solid,
ruhig^ Herrn z. t . April dauernd gesucht. Gefl.
Offerten m. Mietpreis u. ZLS an den
Brrlaa.-Verlag.

Möbl . od. teer. Z . s. Dame, auch g. Klavicr-
unterricht od. Beauls. e. Billa. Taunusstr.  25 , d.

Movl . Zimmer , Pt . od. 1. Et . (sep. Eiag .).
in best' . Lage, auf 4—6 Wochenv. adel. Herrn gcj.
Offerten unter W . -8241 an den Tagbl .-Berlag.

Geh. junge Dame
iucht Nähe Tauunsbahuhos frdl. möbl. sanb.
Zimmer iiraßenw. Pr ., inkl. Kaffee, bis Mk. 18.
Off, unter fr’, -«äl an den Tagbl.-Perla g._> Gebildeter Herr
sucht gemütliches Heim mit guter Pension bei
einzelner Dame oder Fremdcnpension. Offerten
linier R -il . hauptp ostlagernd._

Geb. Dann sucht in gutem, s. ruvigem Hause
1 od 2 g. möbl. Zimmer mir einfacher, aber sehr
guter Pension. Privcuhaus ohne Anschlutz und
freie ruhige Lage bevorzugt. Grötzte Sauberkeit
und gute Bedienung Bedingung. Genaue Offerten
unter iK. < a « an den Taabt .-Vcrlag.

Anstand. Fräul . (Manieure) sucht2- 8 möbl.
stimmet. Offerte» mit Preis unter L-e. rs
p.'ülagernd Berliner Hof.

Beamter sucht für sofort und
__ _ dauernd möblirtes Zimmer. Ost.

mit Preis an »' ii *1irUe , Gcisbcrgstr. 16.
" llnuiöl ' ljertco ^ iil !,uer ~nt der Nähe
der Langgastc bis IS. März gesucht. Offerten u.
Sk. RS -» an den Tagbl .-Perlag.

f Kl. Laden für Schreibwaren und Zigarren
xu mieten gesucht. Offerten unter « s an
den Taabl .-Verlag.

Kalter Keller in der Nähe der Langgastc
IS. März gesucht. Off. u»t. <T. 4 £ ä an
Tagbl .-Verlag.

Stallrmg
für 5 bis 6 Pferde, nebst Hofraum cte.,
in der Nahe des Westhalmhofs
-u mieten gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter V. 4tE2 an den Ta gbl.-Perlag.

MMWWWW

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleniltec dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Der Kaiserhof
ln Gieße » , in bester Lage der Stadt gelegen, ist
per 1. April d. I . an tüchtigen kautionS'ähigen
Wirt , der sich über feine Leistungen auswctscn kann,

zit verpachten»
rs . wolle man unter e<«ineritnr onitaasc «-
utein & Vogler R.-S»., Frankfurt «» M
richten. _ ^
■ Acker» 40 Nuten . zu verpachten. Näh. bei
Gär tner Vir» » , D. Kleinfeldchen.__
■ ""ift 'jjrA ' *.*? ' links der' Schiersteinerstratzc,

PT 1p in der Nähe des Bersorgungk-
bauses gelegen, zirka 1 Morgen groß, zu ver¬
pechten. Näheres bei Frau ll' h . l«w,W e . . Niidesbeimerstraste 14.

Feingeb. Dame sucht Beschäftig, im Borlesen
oder deutscher Konversation für Ausländerinnen.
Offerten unter R . 42 8 an den Tagbl.-Berlag.

.Verr sucht engl. Unterricht mehrmals wöchcut-
lich in den Abendstunden. Gefl. Adr. mit Preis
unter .3. 42 -8 an b?n Tagbl .-Berlaa.

Berlitz School
Messt?. 7.Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - mul Klassen-Unten ieht für

Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause dar Schüler.

Von der ersten Stunde an hört II.
spricht der Schüler nur dio zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lago ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

BCiratfitt Jo <Jop»ei4.
Frosprcte n. Prolieicrtioi !. umsonst.

JPeiisaonat Worbs
für Tchüter Hob. LeHranst., mit Älrveitdstundcn
z. Beaufsicht. d. Lchnlanfgaben bis Prima inkl.
Beste Erfolg «, sogar mit Print . , seit über 12 I .!
Pers. ert. d. U. griindl. Hut . i . all . Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f.Nicht-
peusionäre ab u. bereit t erfolgr . u. schnell auf alle
Klaffen -, Schul - u . Mktitar -Examina vor,des.
Tstlj .- , UM .- ü . Ahttttr . - AllNkü!
RR» »-!-», staail. ĝ pr^Oberlehrer, Linsenstraße 48.

Sehnüasßge Misais ' höhere
Mädchenschule

von Oberleürcritt iniise Spie«
(vorn, L. Hoffmeiiler),

Rheinsiraste LS.
Das neue Schnffabr beginnt Dienstag , den

24 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
und von 8- 4 entgegen Die Borftehrrin.

Mel.Nevßon od.CchWellkra'Mi
n Wiesbaden oder dessen Umgebung zu pachten,
n einem Jahre dasselbe zu kaufen gesucht. Off.
unrer 33. 42 « an den Tagbl .-Berlag
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Rh ein sin NI 103.L
3 ,~ \ - Q- Monätskurse.|Abendkurse.Einzel-Unterricht

Eintritt jederzeit.

-i- Anmeldungen jederzeit.
LehrfäcSier:

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan .Buchführung,
knufm. Rechnen,
Kontokorrent -Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-j übrige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen, sowohl mit Yoll-Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um-
sclmltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfiütigungsarboiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeogritph-, Cyclostylc- und
Dreh- (Rotary ) Apparaten,

Allgemeine Bcreau -Pravis.
Honorar per Jlonat Mk. 35.

Einzelfüclier nach Wahl.
Beginn der letzteren jederzeit , der 3-, 4-
und 6-Monatskurse zu Anfang lind Mitte

joden Monats.
Beaufsichtigung von Schülern der höheren
Lehranstalten hei Erledigung' der Schul¬

aufgaben.
Hermann Beist.

W “ ldngl . Unterricht u . Konversation
bei Mist 4'» °-»»,-, Marrergafse « , I . Etage.

Die Edelotsiplantape
„RheinsriedsÄNie -

verbunb-n mit Pensionats nimmt 'ederzeit
Schülerinnen im Ob'1- und Gartenbau nur. Gr-
hoimigsbedürstige besondere Berücksiditigung. —
Auskimlt und Prospekte durch d!e Leiterin

Fr !. L». Kc!>w « «ilkes', Eitbille a » Mb»

Englischen
Uittcrriäit oder Sprachenaustausch wünscht
Herr. Gest. Angebote unter Chiffre ii> 48»
an ben Tagbl .-Berlag erbeten.

I,e<;
modere

Leiions de (ran ?, pnr. une instit. paiis . l' r s
erd. Iillle. Mermond da Boiler, Karlstr. 5, 2.

M. Ooetz , Privatstenograp!i
für wissenschaftl. etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Röderalise ä « » Tel. 2650,

erteilt als einzige Spezialität aus fort¬
gesetzter steuogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten wt-Unil-
liclicn , liolbcwusstcn , erfolg¬

reichen
Privat -Einzel -Unterpicht.

Meine Garantien:
1. SElirent " in vieljähr . Studien und

fortgesetitcr Stenograph. Tätigk . ge¬
wonnene | irakii »cl «e »» ttioo*
retisclie Erfahrung.

2 Bereits im Jahre >88 « bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 tilbeu
pr. Minute.

3. ff. tief, von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren auf allen
WissensgeMefeii Stenograph, zu
arbeiten die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme, kann es
niemals meine Aufgabe sein, sog. ateno«
(gr. Proletariat liernnznzUcliten.
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich »lenogmpiiieren
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in die
äussorste Consequenz sicher garantieren.

Facliniümi iselier
TP aschiaea - Sdtrc II» - > n erricht
n. d. einz. u. allein in Betracht kommenden
Zshnfinger- Blindschreibe- Methode.

(Lehrerin) unterrichtet
1 ImHoIIcL  HI ;n ihrer Muttersprache.

A» Viessoli , Rlieinstrasse 38, 3 1.

Franz . Kursus , 2 m.
monatlich. Moritzstraße 16.

wöchentl., ü m.

kA Prämikricr Unterricht Bä
ZrielUchs HurvilÄuus

ohne VoriierzdhUmg zum
ltaufmänuisdteaDirektor, ersten
SS Budilidier,«SS

Raisierer und Rontoriiteß.
t Prospekt gratis. .Erstes Deutsches Hcndels-Lehr-lnstitut\
r Otto Siede - Elbing » '

21 ,P . Dotzheiuierstrassc 28 ,P.
fr'' ein *<e

Rcfcrpnzcn.

Für Damen
separate Räume.

Gründlicher und gewissenhafter

Unterricht
in: Einf. und doppelter Buchführung, '
kaufm. Rechnen, Schönschreiben, Steno- '
gTaphie, Wechsellehre, Korrespondenz,Maschinenschreiben etc.

Nur tüchtige und gut aus-
gebikiete Lehrkräfte.

Anineldnagen werden täglich
entgegengenommen.

Prospekt kostenlos.

JI' arSKieBinc ln . titatrice donne le^ons
de gram, et conversution. Taun usstrasse. 65, II.

SlemniiAlAs JnBiiiit, S"%”S:K
Unterricht in Stenographie,Maschinensärreiben,

Sprnäien und allen kaufmännischen Fä chern.

Modellier-Schule
Phil . Modrow.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im h nii '«t !<alen BB*»**srer * Taunus-
ßtrasse 6, und im Älŝ Iivir , Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop, nachm, von 3—5.

Mal- u. Modellieratelier
von

II . ISoufffer,
ffialer und ahail . 5Beleitenlelirer,

Rlieinstrasse 48 , 2.
Eintritt: jederzeit.

Mittwochs und Sarnstags nachmittags : ütffalcn
fisr die d‘wgC B«l»

MvlerunlerrW -rt - iu puls Sryarr.
Königl . Kaminermnsiker , Blii tbervlatr 8.

Bioltn - u. Klavierunterricht w. gründl.
xrt., Mt . 8 Mk.. wöch. 2 Std . Blüch-rftraße 7, P.
GOOOOOOOOOOOOOO

0 Konzertsängerin erteilt ^
0 Hesctngunterricht v
0 an befähigte Damen. v
0 Mündliche oder schriftliche Anfragen 0
1 „Villa Anna", Kapellcnstr.70. Tcleph. 2339 ^
ooooooooooooooa

itcVlo vcu '(5cfn uhrn

Z.»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahleu.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Dienstag nachm, von
Ilhcinbahnhof, Wilhelm-

stratze bis Webergasse schwarzes Portemonnaie.
Inhalt 259 Mk. Abzuacben gegen gute Belohnung
Fundbur eau, Friedrichstrntze.  _

Äm 17. Fcörnar ist eine goldene Brosche mit
grünem Stein auf dem Wege vom Kochbrunnen
nach Bcaustte verloren worden. Dem ehrlichen
Finder 20 Mk. Belohnung. Abzugeben Nnotal,
Wilhelminenstrahe43._ _ ^

Verloren
ei« vhrring rnit Brillante » . Geg . 80 Mk.
Beloltnn ug abzugedcn Rhetnstraste HO, 1,

Notes Portemonnaie m. Inh . Wilhelmstr.
verloren. Abzug, geg. Belohn. AdolfSallce 31, P.

Kleine weidl. FoMudin
mit langem Schwanz, weiß mit gelben Ohren, auf
„Fanny " hörend, Freitag abend 6llhr Moritzstr. 50
abhanden gekommen. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben Diktoria-Hotel. Vor Ankanf w. gewarnt.

^in kleiner brauner junger Hund cni»
laufen. Wicdcrbringer erhält Belohnung.

_ _ Englischer Hok.

AugeLausen
eine kleine Fortecrier -Hundi « , gelbe Ohren,
Schwanz nicht kupiert, gelbes Mctallkcttenhals-
bmcd mit blauer Ledcrnnterlage. zwei Schellchcn,
Schlöhchcn und runde kleine Platte . Abzuholen
Alexandrastratzc 15, Bart.
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Saunkag , den 18 . främtor.
Knrhaur . Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert-

Abend« 8 Übt : Konzert.
Königliche Schauspiele. Nachmittags 2 ' 7 Uhr:

Iphigenie auf Tauris . Abcnds 7 Uhr:
Hoffmarins Erzählungen.

Hielidenz-Thee.ier . Nachmittags 'hi Uhr: Der
Weg zur Hölle. Abends 7 Uhr: Einen Jux
will er sich machen.

Walhalla (Restaurant). Vormittags ' 712 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.

Neichshassen-Uheaier . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Keiksarurce . Abends 8 Uhr: Versammlung.
Wontag . den 19 . Jfebrmu '.

Knrhans . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 Ubr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Fünftes
Sin o»i' Konz rt.

Iestdenz -Hheaier . Abends 7 Uhr: Der Privat-
doznl.

Wakhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
WeichsHallcu-Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kktuaryus , Kunst salon, Wilhelmsiraße 16.
Mangers Kuustsalsu , TairnuSstraße 6.
Kunst lalon Wir !er , TanniiSstraße 1, Gartenbau.
Damen -KlnS , Taunnsstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
POilipp Kgrgg - DriLlietl -el!, Gntenbcraschnlc.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Dereiu für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse6, 2, und Bleichstr.-Schiile P . Berg-
Hort n. b. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Molkslesehokle, Friedrichstraffc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Utr mittags bis 8'/, Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10" »—1277 Uhr und
von 3—8‘/>Uhr. Eintritt frei.

Nerein für uueul,,k l!6e Kuskunst üker
Wostlsahris -Einr ' chtuuaen u . Aechtstraaeu.
Täglich von 6—7 Uhr abend». Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

ArS«ilsnack-We!- nnentgelikich fürMönner n«d
Zlranen : ini Rotlaus von 9—127? und 3 bis
7Mir. Männer-Abt. 9—121/.. und von 2' ll bis
6 Ubr. — Franen -Alt . 7: für Dien^boten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. 71: für höhere
Berufsarten und Hotelperwual.

Zentralstelfe für Pranü -npfleaerinnen (unter
Zustimmung der hkesiaen ärztlichen Vereine).
Abt. 11 (f. bäb. VernfO d-s Arbeitsnnchw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V»9—:‘71 und
773—7 Uhr.

ArSeitsnach « eio des stbristl . Kröeiter -Mereins:
Scerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Gemeinsame chrtsbranliekaffe. Meldestelle:
Luisenstrnße 22.

Kranl ' enlmsse für Tragen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmündstrnßc20.

Könning , den 18 . Lei-»nur.
Wiesl 'aoener rdihe,«- und tzarrnnr -Ktu'v. Vor¬

mittags 8 Uhr: Haupttonr ."
Hßr -stl. ArVeitir -fperein . Nachm. 72—2 Uhr:
~ Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer. Faul¬

brunn enstrnhc 9.
ßvangcki scher Männer - n . Jünglings -Derein.

Nachmittags 2 Uhr: Jugcndableilnng. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung, AbdS. ^7»Uhr: Vortrag.

Mikchyändler van  ZSiesbaten und Umgegend.
Nachmittags 277 Uhr : Versammlung,

tzhristlicher herein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Vcrsammlung. '

Kport -Aerein . Nachmittags3 Uhr: Ucbungsspiel.
.Gesangverein Mene Loucordia . Nachmittags

4 Uhr : Humoristische Unterhaltung.
Klub Isortuna . Nachmittags 4 Uhr: Karneval.

Damen-Sibniig.
Wäckergehilfeu- Berein . Gegr. 1832. Nach¬

mittags 477 Uhr : Gnla-Damcn-Sitziing.
%Ofüluv.i) für Vcrkäuferiniicn und alleinstehende

Mädchen besserer stünde , 777—' -IOUhr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Sachsen- und Uhürivger -Mercin . Kegr . 1882.
Abends: Maskenball.

Akeischergekülsen-iSerein MiesSade « . Gegr.1883.
Abends: Großer Maskenball.

Gesangverein TKicsbadener Männer - Kln §.
Abends: Großer Maskenball.

Sachsen- ZHüringer -Ueriiniguna . .Sachsonia" .
Abends 8 Uhr : Großer Maskenball.

Montag , de» 19 . Februar.
Tnrii -V'>ej, !Haajt 4—5 Ult : Turnen der
’ 1. Mädchen-Abtkkilnng. 5—6 Uhr : Turnen der

1. Knnben-Abtheilnng.
Wiesöadener Kasino-tz esellsdiast. LIbcnds6 Uhr:

General-Versammlung.
Turnverein . Abends 67'— 8 Uhr: Damenturnen.
'8 —IO Uhr : Fechten. Turnen der Altersriege.

Nach dem Turnen: Versammlung.
Preidenster-Aereiu . ' E. N . Abends 87« Uhr:

Oeffentlichcr Vortrag.
Männer -Huinvcrein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersricge.
WiesLadencr Ktyketcn-ßlnk . Abends 87« Uhr:

Hebung.
Aollersche Slenograpstcn - Kesellfchaft. Abends

80, - 10 Ubr: Ucbnng.
GesangvereinArolistnn . Abends877Uhr : Probe.
Gvangelischer Männer - n. Jünglings - sSerein.

Abends S Uhr: Mannerchor,
ßhristlicher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Merei« der Ifrisenrgehikscn 1800. Abends

97« Uhr: Versammlung.

Holzvcrsteigcrung im städt. Waiddistrikt Felixwald;
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr „Unter den
Eichen". (S . Amtl. Anzl No. 13 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
, Wirtscha tsbedürfnissc für das Armen-Arbcits-

bans für die Zeit vom 1. Avril 1906 bis
31. März 1907. im Ralhanie . Zimmer No. 13,
vormittags 11 Uhr. <S . Amtl. Anz. No. 13 S . 2.)

Einreichung van Angeboten auf die Ausführung
der Zimmer- und Schreinerarbüten für den
Umbau des früheren Schuckert-Blocks, tzerrn-
mühlgasfe 10. "an die Direktion der Wasser- und
Lichtwerke, Mnrktstraße .16, Zimmer No. 12,
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 13 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von KlcinpflasicrungSarbeiten im Bereiche der
Tiefbaii-Berwaltung in den Jahren 1906- 1908,
im Rathanse, Zimmer No. 53, »ormitiagS
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 12 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien ec. im Versteigerungs¬
lokale Kirchgasie 23, nachmittags 2 '/« Uhr. (S.
Tagbl. 82 S . 28.)

Meteorologische Broi»ochtirn>g?n
der Station Mieotzioden.

16. Februar.
Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunsiipann. lmm) .
Rel. Fcuchtigkeit("/°>
Windrichtung
Rieders lüagsb.(mm)
Höchste Temveratur . . . .. ..

*) Die Barometerangaben sind auf 0°  E.
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr 91?HM
morg. nachm. abds.
752.1 7515 751.5 751.7
—3.1 -f 1.9 -0 .4 —0.5

3.4 4.3 4.0 3.9
94 82 90 88.7

SW . 1 SW . 2 SW . 2 —

42.4. Niedr. Temper —4P.

Wetter-Bericht
„des Mirstzodsuee TnKdkott " .

Mitgcteilt auf Grnnd der Berichte der deutsche»
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten?,
19. Februar : heiter bei Wolkenzug, angenehm,

Nachtfrost.
20. Februar : frostig, wolkig mit Sonnenschein,

Tag ? milde.

Knf - und Untergang für Könne (®) nnd
Mond («i ).

^Durchgang der Sonne durch Sndetl nach mitteleuropäischerZeit.)r.. . ©"~"~ .
Febr . im Süd . Aufg. Ûnterg.

jUhr Min. Uhr Min. Uhr Mm.
19. fl12 41 f 7 86 I ß 48 I
20. i!12 41 s7 34. | 5 49

Aufg. I Unterg.
Uhr äJitnJlI &t _ Mm.
13 5227. 12 51 M
4 5333. 1 46 N.

Montng , dv« 19 . Frbvual .'.
Einreichung >on Angeboten auf die Lieferung von

Treppenstilicn und Abdeckplattcn für den Neubau
der Mittelschule an der Riederbergstraßc, im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße15,

Zimmer No. 9, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 13 S . 1.)

^lisaiist - iBhtivViHpvtife.
König!. Theater.

®t*i Platz kostet: Erhöhte
Preise

Fremdenlog« 7. Rang . .
Mittelloge l . Rang . . .
Seiteuloge I. Rang . . .
I. Nanggallerie.
Orchestersessel.
Vargiikt . .
Parier » .
II . Raag 1. Reihe . . .
II . Nana 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
rt . Rang 3. lüsö .Reihr Seite
III .Rana l .R . n. S. R.Milte
Hl . Rang 2. Reihe Seite n.

8. ii. 4. Reih« . . . .
Amvbildealcr . . . .

M.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhn!.
Preise

Ji.
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

<50
50
50
50

5C

25
25

50

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: .Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erdöhte
Preise

Jk 4 Ji Ji.
2 50 5 — 7 50

1. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nnmmerirter Balkon . 50 1 1 75

Restderrf-Tberrrsv.
Direktion: Dr. phit. H. UanÄ.

Sonntag , den 18. Februar.

Der Weg Holle.
Schwank in 3 »Aufzügen von Gustav Kadclvurg.

Regie: Theo Tachaucr.
Personen:

Emil Dornwald.
Agathe, seine Frau . . . .
Tilly Bendler, ihre Tochter .
Hugo Bendler, deren Mann
Arthur Gernail.
Lola Cornero . . . . . . . Bertha Jsianden.
Dariano , Impresario . . . . Gerhard Sascha.
Francelli . Arthur Rhode.
Marlen . Sofie Schenk.
Graf Barakoff . . . . . . Reinhoid Hager.
Bayer . Theo Olnt.
Josef . Max Mckisch.
fflinric . Emmy Sclkc.
Ulrich Gröber . Her»'. Pöschkp,
Martha . Else Feiler.

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 774 Uhr. — Ende 776 Uhr.

kialbe Preise.

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Elly Arndt.

HeinzHetebrügge.
)ans 28ilhelmy.

Restderrr -Ttzeoter.
Sonntag , 18. Febr. 162. Abonnements-Vorstellung

Witz , Knmov und Kätire auf dev
SchonbÄtzne.

Ein Ring von 10 Slbcndcn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

5. Slbctib:

Gwe « Irrtz" will er  sich machen.
Posse mit Gesang in 4 Aufzügenv. Johann Ncstroy.

Musik von 'Rdolf Mülltt.
Personen:

Zanglcr , Gcwürzkrämerin einer
kleinen Stadt . Theo Tachauer.

Marie, dessen Nichte u. Mündel Elly Arndt.
tro Rudolf Bartak.

Steffi Sandori.
L. " ' Herrn. Pöschko.

Clara Krause.

Welnberl, HandlungSdiencr
Christophcrl, Lchrsunge
Kraps, Hausknecht
Fr . Gertrud, SLirtschastcrin
Melchior, ein vazicrcndcr Haus¬

knecht. . Gustav Schnitze.
August Sonders . Hans Wilhelmy.
Hupfer, ein Schneidermeister . Gerhard Sascha.
Madame Knorr . Lsiodcwaren-

bänülerin in der Hauptstadt Else Noormann.
Frau von Fischer, Löilwe . . Roicl van Born.
Fräulein Blumenblatt,Zanglers

Schwägerin . S ofie Schenk.
Vhilippinc, Putzmacherin. . . Minna Agte.
Liictte, Stubenniädchen bei Frl.

Blumenblatt . Maxi Dora.
Ein Hausmeister . . . . . Theo Ohrt.
Ein Lobnkntscher . Arthur Rhode.
Ein LLächter . Friedr . Dcgener.
Rab, ein Ganrier . Max Ludwig.
Erster Kellner . Richard Ludwig.
Zweiter Kellner . Max, Nickisch.
Die Handlung spielt im 1. Ilnfzug in Zanglers
Wohnung in einer kleinen Stadt , dann , in der
nahegelcgenen Hauptstadt, gegen den Schluß wieder

bei Zanglcr.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag, 19. Febr. 168.Abonnements-Vorstellung

Der Privetdozent.
Ein Stück ans dem akademischen Leben in 4 8luf-

zügen von Ferdinand Wittcnbnner.
In Szene gesetzt von 7>r. H. Ranch.

Personen:
Hofrath Professor l)r . Lllsred

Kellersheim . August Weber.
Amelie, feine Frau . . . . Clara Krause.
Else, ihre Tochter . Elly Arndt.
Professor Dr. Protz . . . . Georg Rücker.
Oberbcrgrath Prof . Lendenbcrg Gerhard Sascha.
Rcgiernngsrath Prof. Dr. Güyer Mar Ludwig.
Professor Dr. Karthaus . . . Fricdr. Degencr.
Frau stlrofcssor Lcndcnbcrg. . Minna Agte.
Frau Professor Gaycr . . . Mosel van Born.
Frau Professor Frieda v.Leucht Lucie Elsenborn.
Frau Professor Bartling . . Maxi D̂ora.
Frau Professor Faßbcnder . .
Privnidozent Dr. Johannes

Obermayer.
Nrivatdozcnt Dr. von Lukanus

Lederer ! Studenten ^
Frau Anna Berger . . . .
Käthe, ihre Tochter . . . .
Louiie, Stubenmädchen bei

Kellersheiin . . . . . .
Die ersten drei Ilukzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Sluszug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. 8lkt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 97. Uhr.
Dienstag, 20. Febr. 164. Abonnements-Vorstellung.

Liselott'.

Else Feiler.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetcbrüggc
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Softe Schenk.
Else Noormann.

Steffi Sandori.

Königliche H Schauspiele.

49
Sonntag , den 18. Februar.

Vorstellung. Bei aufgehobenem'Abonnement.
3. Volks- und ,Schüler-Vorstellung.
Iphigenie auf Cmrris.
Schauspi-l in 5 Akten von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Iphigenie . * * *
Thons, König der Tauner . . Herr Zollin.
Orcst . Herr Lcfflcr.
Vyladcs . Herr Weinig.
ArkaS . Herr Aridriano.

Schanplotz: Hain vor Dianas Tempel.
* % * Iphigenie : Frl . Anita S .hcrtoff vom

Kgl. Schauspielhaus inPotsdam alsGast,
Anfang 27- Uhr. — Ende nach 47'» Uhr.

Ermäßigte Preise.
Sonntag , den 18. Febnia ».

50. Vorstellung. 33.Vorstellung im Slbonnemcnt 47.
Ssffmrmns GrZahlRUIen.

Phantastische Oper in 3 LIklen, einem Prolog und
einem Epilog von JuleS Barbier . Musik von

Jacques Offenb̂ ch.
Musikalische Leitung: Herr Professor Manustacdt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Olymvia )
Giulietta 5 . . . . . . . Frl . Hans.
Antonia I
Niklans . Frau Schröder-Kaminsky.
Hoffmann . . Herr Sommer.
Spalanzani . . . . . . . Herr Engelmann.
Nathanicl . Herr Schuh.
Herrmann . . Herr Gerharts.
Ercspel . . Herr Adam.
Cochenille 1
Bitichinaccio> Herr Hcnke.
Franz I
Coppellns 1
Dapertutto - . * # *
Mirakel j
Luther . . . Herr Wutschcl.
Schlemihl . Herr Enckc.
Eine Stimme . Frl . Müller.

Copvelins i Herr Bassi vom Groß-
* q- * Dc.pcrtutto l hrrzogl. Hof- und 'National-

Mirakcl / thcater in Mannheim a. G.
Anfang 7 Uhr. — Ende 977 Uhr

, Gewöhnliche Preise.

KSnigliche Schsnrsxie ! s.

Montag, den 19. Februar.
Zum Besten der Witwen- und Waisen-Pensions,
und Unterstützungs-Älnstnlt der Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchesters:
Fiinites Sirrfome-Kou;er1

des Königlichen Theater-Orchesters, unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt, und unter Mitwirkung des

Herrn Eiigsne d'Albert (Klavier).
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Sonntag , den 18. Februar , nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzert
des städiisohen Kur -Orchesters , unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programtn;

1. Sin ronie in G-moll (komponiert
1788) . . W .A.Mozart,

I . Allegro molto.
II.  Andante.

III . Menuetto.
IV . Finale — Allegro aesai.

2. Ouvertüre Leonoro Ko. 3 . L
8. Scenes hongroises , zweite Suite

für grosses Orchester . . . .
I . Allegro risoluto.

II . Marciettn . Ailegretto leggiere
ID . Andantino tres calme.
IV . Allegro , frauche et gaie.
Numerierter Platz : 1 Mark . Im übrigen

berechtigen mim Eintritt .Tahres -Fremdonkarten
und Saisonkarten , Abnnnementskarten iürHieii «. *
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangstiiren des Saales und der Galerien
schlossen und nur in den Zwischenpausen
öffnet. Städtische Kur -Verwaltung.

. v. Beetliovon,

J . Massenet

"e-
go-

Teieplson 4863 . Teleohon 4603 .
.Aibci *l

Frankfurt
Sonntag ', dem S0 . Bfebruar I9ÜQ,

na «Iaisiijt »,{fs 37a S.' S»r:

Extra-Familien-Vorstellung.
Zu dieser Vorstellung hat , auf allen

Plätzen mit Ausnahme der Gallerie . Jede ».
Erwacin -cise das Recht «' im SAimö
unter 10 Jahren frei eitiziifttHreit,

jedes weitere Kind zahlt halben Preis.
Abends 8 Uhr :

ff»r.
Volle Preise.

In beiden Vorstellungen sännt.
lieSütj Attraktionsnummern des neuen
Pensationsprogramms , so u . a . :

nin A4<5ie ,?Eltc5 .jel20 mit ihren 20 amerikanischen
Tenessee -Studenten.

down ® ertS »o
mit seinen

dressierten Hunden.
3 BCitners 3

Drahtseilakt fin de
siede.

#3e ! lio»
die schöne

S äjamtisais 3
Jongleur -Szene,

iS Sisters
Knrann S

mit ihren
dressiert .Papageien.

üfitcomb,
Brasilianerin.

9 9 9 9 ? Xalera ? ? ? ? ?
9Bir ®» ßolem Siaraivane.

ESaig-o Sotieraa . mplaHIo >« 1' ihclii . mit
Uäth . B.oisset . neuen Bilderaerie.

Montag , den 19. Februar 1906,
abends 8 Uhr : <»r . l ' iirdeHimg -,

Täglich
im

Bier <llc >tnurant
des

Albert Schumann-TheMer.
Reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

itiner S.J, » SSU.
Suppe , Fisch , Fleisch u . Gemüse , Eis oder

Käse.
eine Platte nach Wahl u. Dessert

80 Pfg.
während der KBime ;-.

Suppe,

tjonnln;
zeit von */al2 -- Uhr hei freiem Entree ;

flSrosae»

Frühschoppen - Konzeft.
Von 4 Uhr ab : I ’ rei -Iionzcrt,

ZcrähseüehiliiiFite von 11 —S. DI »«-.
imawM gag iBM Ml ^ ^ ^ a assai^_
ReichshKÜsrr-ThsKts'e, Stiftstraßem
Speziatitätcn -Vorstelluugen. Ausang nachmittaa«

4 und abends 8 Uhr.

KKiseN-U-rKSV-rum , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Wanderung durch

Schwarzwald. — Serie II : Salzburger 7Sljj er
A« Kmi»pti -zr ©Ijcatcr.

Mainrer Ktädtttzeatcr ^ Sonntag,
..Ubr:
Holl

9 Uhr : Ein
Die Walküre,

toller Einfall. Llbends ,
— Montag : Der Weg zur



Us . 82.

Morgen -Ausgabe.
4 . Statt.

Wiesbadener Tagbtstt.
Sontttag.

.18 . Februar 1806 .
51 Jahrgang.

Hypothekenbank in Hamburgi
Aktiva.

Csssa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand.
Girogathaben bei der Reichsbank u.

bei der Yereinsbank , Hamburg .
Guthaben in laufender Rechnung bei

der Deutschen Bank und anderen
ersten Bankhäusern.

■Wechsel -Konto.
Effekten -Konto (Reichs- und bundes¬

staatliche Anleihen) .
Darlehen auf Hypotheken . . . .
Hypotheken (davon ins Deeknngs-

register eingetragen A 447,265,028.57)
Fällige Hypotheken -Darlehnszinsen

(rückständig A 36,792.70) . . .
Bankgebände -Konto Hamburg . .
Bankgebände -Konto Berlin . . .
Debitoren in laufender Rechnung .

A ‘ U

2,639,233 39

220,463 20

3,390,603 26

Bilanz ultimo Dezember 1905. Passiva.

M.

A §

6,250,299 85
236,656 90

9,964,593 !—

603,000j-
460,381,787 :38

4,637 .48438
600,000 —
500,000 ’—
631,661 59

Aktienkapital -Konto.
Ordentlicher Reservefonds . . . .
Reserve - Konto Ii , für etwaiges

künftiges Pfandbrief -Disagio nsw. .
Hypotheken -Pfandbriefe,

4 ®/oige Pfandbriefe.
J ' /- °/°ige » .

Fällige Hypothekenpfandbriefe . .
Fällige Coupons unserer Pfandbriefe
Dividenden -Konto (Restanten) . . .
Pfandbrief -Agio-Konto (§ 26 des

Reichshypothekenbankgesetzes) . .
Vorträge auf Provisions -Konto . .
Vorträge ».Hypothekenzinsen -Konto
Vorträge auf Ünkosten -Konto . .
Beamten -Unterstütznngsfonds - -
Kreditoren in laufender Rechnung
Gewinn - und Verlust -Konto . . .

A

283,494,800
151,569,400

A [-5;
24,000,000 —
7,365,485 :75

5,297,013 82

435,064,2001—
11,848J25

5,284,579-53
1,080 —

1,427,060 :19
946,176 52
497,893,75

70,000 —
760,939 87
430,794 44

2,648,411 ‘18

Malser - Faiiwrama.

Debet.
483,805,483 |10

Gewinn - und Verlust -Konto ultimo Dezei iber 1905.
A | 483,805,483110

Kredit.

Am Pfandbrief -Zinsen.
„ Bcamten -Ünterstiit .zungsfonds

Effekten -Konto (Kurs verlust) .
> Unkosten -Konto:

Saldo des Kontos.
Vortrag auf neue Rechnung .

Ueberschuss

A A A.
16,377,984

*
04 I Per Bilanz -Konto . . . . . .

A

585,98714
70,000 ;—

60,000
127,143 — i > Hypotheken -Zinsen . . . . .

» Zinsen -Konto.
,» Provisions -Konto.
» Pfandbrief -Agio-Konto . . .

655,987 141
2,648,411

#
18

M. 19,869,525i36 A

A
178,058 84

1.8,827,708’48
611,700 46
139,183
112,874

19,869,52586
Hamburg , den 31. Dezember 1905.

Hypothekenbank in Hamburg.
Oie DireUtiom

jlr , Karl . Dr . Gelpcke . Dr . Bendisen . IJr . Henaeberg.

Die üebereinstimmnng mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg , den 11. Januar 1906. F147
H . Angeaer . P . Galle «. Ott « Kramer.

■Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Gegründet 1882. Telephon 2088. -ÄSE«'

Photographie A . Bark,
Atelier I. Ranges zu enorm billigen Preisen;

Fahrstuhl

Jede IVoclie zwei neue Keinen.
Ausgestellt vom 18. bis 24 . Februar 1906:

Serie 1: Zweite interessante Wanderung durch
den malerischen Scliwnrzwald.

Serie It : Fine prachtvolle Serie v. de«
Salzburger Alpen.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pt,

Abonnement zum beliebigen Besuch.

MMlM-UerWrW.
Morgen Montag , den IS. Februar,

nachmittags 2'/- Uhr, »ersteigere ich zufolge
AirstragS im VerstetgernngSlokale

Kirchgasie 23
folgendes Mobiliar » als:

Drei Betten , 1 Nustb.-Bnfett,
1 Kauteltaschen - Garnitur , 1
Wirts -Büfett , 4 © Stühle , 1
Kückenschrank, versch. Kleider¬
schränke, Küchenbrett , Brat-
ofeu , Ablaufbrett und versch
Haus - und Küchengeräte,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Kudrvrg Heß,
Auktionator und Taxator»

Drudenstratze1._

Jfasettmsfrasse 1. und
Dampfheizung.

JÄusentnsfrasse 1.
Preise der Crlajizbtlder:

1 Dutzend Visites
Ulk . 1.90

Alle anderen GrSssen
entsprechend

billigst ! !
1Dutzend Kabinet
Hk . 4 .90!

üanz masowst  erhält jede Kaste ein
hochfeines Bild extra!!IMasken -Auf nahmen!

peretn 1858*
(KaufmännischerVerein) i« .tzamburg.

AtfltufttU  SfefTcneermittfnng snr Zfrinzipafe
und Hehifsen : .

bi» Ende Januar 114 000 Stellen beietzt.
Vereinsorgan „Der Handelsstand .

Pension?-. Lebens- und Kranken-Verstcherung. —
Spar - u. Darlehns-, sowie Nnteistützungskasie. —
Gewährung von Rechtsschutz und Rechtsbelehrnnz

Eintreten für die
Standesinteressen der Handlungsgehnfen.

75000 Mitglieder.
Nähere Auskunft erteilen die Herren
VllcU . Luxemburgs,rasteL und «* £ 1Uirz,
t. Hause Herrn « » » >»»« » « g « e. Ecke liengast«

und Friedrichstran-._ b 168

3uin bevorstehenden Umzug -s
bringe ich bestgearbeitete

Möbel . Betten und Ausstattungen
Steg . Wuhb.-Aüfetls von 145 Wk
Uo ^S.-Spiegelschrättke75
" -Bücherschränke „ 48
Kteiderschräuke, 1-tür . „ 15

2-iür . „ 28
Küchen schränke . . . , , 20
Klurtoilelleu . . . „ 20

hervorragend billig zum Verkauf
an.
99
99

99

99

99
99

ertikos ui. hoh. Aufsatz, von 32 Wk
Schreibtische 30
Ausziehtische . . . . „ 24
Außk .-Kommoden „ 24
Waschkortsolenu.Kommoden 17
Sofas . . . 7 . . von 36
Httomane « . . . . „ 28

bis zur elegantesten Ausführung.

Großes Lager in Setten eigener Anserttgmg,
sowie

an.
99

99

99
99

99

99
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komplette Zimmer- und Uüchen-Einrichtungen.
Spezialität : Braut -Ausstattungen. "Ml

Eigene Wolsiermerkstätte« . Große Kusstellungsrättme in 3 Klagen. Telephon 3670

Ferd . Mars fhachf .,
8 Kirchgaffe Ö, nahe der Luisenstraße. — Gegründet 1870.a«r

Tijr .Jifi ft’ö Varlrof A!* uneben wir unter sehr günstigen Bedingungen für unsere vt
1 IlDIlligO 1 CI 1/1 Clvl ziiglichen PaHrröder mit 2*/» Jahren , prima IKäl

vor-Sä !i-
ma »e :, tnen mit 6 Jahren Garantie, IVairli -, Wring -, Kangel - und Bntter.
mftsetinen mit voller Garantie zu anaserordentllcli liiliigen Preisen . F 91
^Spnrt’ 1 MascSiinen - a . Pohrradwerke ( Siorlustii . L». m . b. H >, Herlin V . 21

Wiesbaden, im Februar 1906-

-U . '%
Erlaub « mir bekannt zu machen, daß ich von

der Firma Ernst Neuser hier, wo ich über 2 Jahre
als Zuschneider angestellt war. ausgetreten bin
und ein selbständiges Geschäft unter der Frrma

•V. Cizck,
Wiener und pariser Kerreuschneiderei,

Ettenhogengaste S,
eröffnet habe.

Auf Grund meiner langjährigen Praxis , weicht
ich als Zuschneider in ersten Geschäfte, , ,»
Wien , Prag und Paris erwaroen habe, bin Ich
in der Lage, allen Ansprüchen der mich mit Aus-
trägen beehrenden Herrsd>asten gerecht zu werden,

- Hochachtungsvoll

J p:_-.lr Wiener und Pariser. vIaCÜ,  Herrenschneider»
ENenbogengasse v._

WMWeWWWi^
ist zur Zeit die beliebteste und vollkommenste aller Waschmaschinen. Die Maschine wird
jedem Reflektanten zum 3-mal. Probegebrauch frei ins Haus geliefert, damit sich jede
Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresultat, sowie Vorteil der Maschine
überzeugen kann.

Alleinverkauf
AI. Rosenthal , Maschmenhandlg.,

Kirchgaffe 7.
Zeugnis : Die von Herrn « osentsiai erhaltene Schaede- Schnellwaschmasch.

arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit, weil sic Zeit erspart, die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen übertroffen hat.

Frau Metzgermstr. E . Imgrnnd , Ecke Jahn - und Wörthstraße.

Sitzes Hausmacher Eier-Nudeln
reine Eiertvare, das Pfund 80 Pfg . (F.Da.4062) F 147

garantiert ohne einen Tropfen Wasser- und Farbzusatz.
Zu haben in allen besseren Kolonialwaren und Delikatessenhandlungen.

Kochgeschäst—Speisehaus,
Lrauicnftratze2, ES« der Rheinstratze.

Dorzügl. Küche. Mittags« u. Avendtisch in u. außer dem Hause. Martini.
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Der WeiSsswA
des Msdadem Ägblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitömarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versanen,
ftndrn.

die Stell »«g

Suche
eine fein gebildete Dame (sprachkundig , mnsi-
lkalisch) für Reise und Gesellschaft, ferner Er-
Meherinnen . HausLamen . Wirtschastennnen . Kinder-
Fräulcin , Kindergärtnerinnen , Kiuderpflegcriuuen,
«ine Badefrau , eine Buchhalterin , eine Verkäuferin
für Kolonialwaren , flotte Büfettfräulein , perfekte

Aerrschaftsköchinnen nach England , Dessau,
Dresden , Frankfurt und hier, Fräulein zur
Stütze , Hotelköchinnen, Restauratsonsköchinnen,
Köchinnen für Pensionen . Kaffecköchiimen, Bei-
kochinneu, Ziinmerbaushäliei innen , KüchcuhauS-
haltcrtnnen , Wäschebeschließerinnen , über zwanzig
«rsie und zweit « Ltnvenmädchen , über
dreisiig adrett « Alleinmädwen , Kochlchr-
fraulein , Herdmädchen, Küchcnmädchcn u. s. w.
(höchstes Gehalt ).

Internationales
Zentral - Placierungs-

Bureau

SBoUrabenitcin,
„ Erstes Bureau am Plaste
für sämtliches Lotet - n . Herrschaftsperfonal

aller Branchen,
Langgasse 24 . Telephon 2555.

Frau Sinn Wallrabenstctn»
SteNenvcrmittlerin.

. . 1 .. .

Gesucht für gleich aus6Woche»
Engländerin au pair z. Gesellschaftf. junge
Frau (OsftziershausDich). Angabe v. Adresse
zur Erkundigung Metz postlagernd M. 4äs.

Junges heiteres Fräiilci»
au « guter Familie gesucht auf Mitie oder Ende
März zu2 Kindern (2 >/, u. ,3 'h  Jahre alt ), aus-
schltetzlrch zur Körperpflege , zum Spielen und
Spazierengehen . Offerten mit Gehalksansprüchen
unter « . » 2 » nn den Ta gbl.-Vcrlag.

Zwecks Ausbildung als

Buchhalterin
wird für kaufm. Bureau ein jüng . Mädchen,
welches bereits gute Kenntnisse in Steno-
Mwphteu . Maschinenschreiben besitzt, gesucht.
Gute Handschrift bevorzugt . Offerten unter
* • 425 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin für Modes
gesucht. I*. Pcnucellier , Marktstraße.

I . Angehende Verkäuferin per sofort
oder 1. April gesucht.

R . Perrot , Kl. Burgstraßc.

Zum 1. April suche ich einige

Verklinfmimen.
Joseph Wolf , Langgosse l.

Tüchtige Verkäuferin
mit guten Zeugnissen per 1. April event.
früher gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Berkäuferi « ,
welche bereits in feinen Kostüm -Geschäfte«

tätig war , gesucht.
Holzmann -Molf , Mainz.

. Lehrmädchen
Hegt« sofort . Vergütung engagiert

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie mit gut . Schulzeugn.
zu Ostern gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Eine Arbeiterin für ff. Damenschnciderci auf
dauernd gesucht Moritzstraffe 20, 2.

d Lehrmädchen für ein Bijoutcric-
4 und Uhrengeschäft gegen sofortige

Belohnung ob März für die Willielmslrcff.e
gesucht. Offerten bis zum 28. Februar nnlcr
ss. »S 4 an den Tagbl.-Bcrlag.

Gute Taillen -, Rock- und Znarbeiterinnen
gesucht. M . Schmitt , Wtlhelmstr . 4.

Tüchtige Taillenarbetterin ge'ucbt.
Earola Schmidt , Lauggasse 84, 2.

Geübte Taillenarveiterin lür kauernd gesucht
Tauuusstraffe 27, 2.

Gute Rockarbeiterinnen gesucht
I . Metz -Ries , Kapcllenstr . 8.

Tüchtige
erste Taillenarberterin

gegen höchsten Lohn auf Jahresstellc per sofort,
event . auch für später , gesucht. Eva 'Nathan,
Mainz , Schillcrstraffe'42. (Nro. 7147) F 39

E . Lehrmädchen und ein jüngeres Näh-
mädchcn besucht Lchrstraße7, 1.

Ein _ Lehrmädchen kann das Kleidcrmachcn
gründlich erlernen Hermannstr . 26, Vdh . 3 l.

Zweite Zuschneiderin
für Damenleibwäsche gesucht. Angebote mit
Angabe srjtbeiiger Tätigkeit . Gchalts-
ansprüchen und Zeugnissen unter I? . ist
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Weißzcugnüherin , sowie Lehrmädchen
aekucht Schwalbacherstratzc 28 , G. 1 St . l.

Mädchen , w. Schneidernu. Weiß». gelernt, zum
Handnäben gesucht Lnuogaffe 49 , Korsettgesw.

I Tüchtig « Maschinennäherin
sofort für mein Atelier gesucht.

Georg Hofmann»
WäschcauSstattungen , Langgasse 48.

Mädchen z. Handn. ges. Langgasse 49, Korseitg.
Gesucht eine Frau für Tapeziernäharbeiten sof.

Küsset <fc Weher » Moritzstraffe23.
das im Nähen u. Stopfen

«Vtuvcyrn , geübt ist, 'gesucht
Hotel Rose.

Handarbeit.
Dame , die gut Durchbruch arbeiten kann»

gesucht. Nähere Adresse bitte unter Chiffre
» . 43 « im Tagbl .-Verlag anzugeben.

Kurbel stickerin«
welche selbständig Muster entwerfen und ausführen

kann , sowie die Aufsicht über einige Mädchen zu
führen hat , zum baldigen Eintritt für auswärts
gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter fr". VF. sb . ou»  an
den Tagbl .-Verl . (Fa,4771/2 ) 8147

In einem hiesigen seinen Hotel ist
W^ M Fräulein aus guter Familie Gelegen¬

heit geboten, das Kochen zu erlernen . Off.
unter E» . « 84 an den Tagbl .-Vcrlag.

Suche zum 15. März

durchaus perfekte Köchin.
Vorstellungen vormittags 9—10 oder nach¬
mittags d—6.

Fürstin
Mainzerstratze 17.

FeinbürgerlicheKöchin
mit guten Zeugnissen für 1. März ges.
An meid, von 10 - 11 fi „nv 3 —5 Uhr.
Frarr Tr . Großmann , Pauiinenstr « 3.
Jüngere eins. bürg.

Köchin
mit guten Zeug », per l . März ges. Hoher Lohn.

Meid . v. 11—1 u. 5- 8 Uhr Lessinaffrahe 9.

Gesucht WM 1. März
eine jüngere perf . KÜch ^U snrHerr-
schaftshaus . Prima Zeugnisie werden
verlangt . Näh . tut Tagbl .-Verlag . Hp

Köchin.
Alleinstehender Herr mittlerer Jahre sucht eine

jüngere Köchin, welche bürgerlich kochen kann,
bei hohem Lohn . Rhcinländcrin od. Westfälcrin
bevorzugt . Offerten mir genauer Adresse, eoent.
mit Pho togr . u. » . 58 « an d. Tagbl .-Verlag.

WWM ^ > Fei » bürgerliche Köchin znm
■ " w 1. od. 15 . März , ev. I. April,

gesucht. Sommer ans d. Lande » Winter
in Wiesbaden . Kaiscr -Fr .-R ing 72 , 1.

Passmttcllhcim''
_ Jahnstraße 4, 1, Ecke Karlftraßc.
Suche auf sofort Rcstauranonsköchln , Bei¬

köchin, Zimmermädchen , Hausmdch , Alleinmädchen
und Küchenmädchen bei hohem Lohn.

Frau Kiefer , Slellenvermittlcrin.
Mädchen erhalten daselbst Kost und Logis.

Suche Restaurationsköchinnen bei h. Lohn . Herr-
fchoftsköchinnen. best. Haus - und Allrinmädchen,
Hotel - und Pensions -Zimmermädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Frredrichstraffe14, 2.

Gut bürgerliche Köchin per 1. März gesucht
Tauuusstraffe 9. 1 r.

Luche in großer Anzahl jnns e Köchinnnen»
perfekte Ällcinmüdch .» die kochen, einfache
Hans -, Zimmer - und Landmädchen in
bekannt gut situierte Stellen bei kehr
hohem Lohn . Fr -u Anna Müller,
Stcllenvermittlerin , Scdanstraße 2» Ecke
Wulramstraste.

stets Herrschafts- « . .Hotel -Personal
v ^iillji . aller Branchen für gleichu. Saison,

prima Sollen . Frau Marie Harz , Stellen-
vermittlerin , Langgasse 13.

Aelteres Mädchen oder Frau gesucht von ält.
Ehepaar zur selbständigen Führung eines kleinen
Haushaltes . Näh . Herderstrasie 5,' 1 r.

Ein solid, tücht. Alleinmädchcn,
das kochen kann , zum 1. od. 1b. März gesucht.
Zu meiden Adelheidstraffe 83 . 3. Et.

Ein solides Alleinmädchen , welches kochen
kann und gute Zeugnisse hat , zum 1. März ges.
Frau H . Wenz , Dotzheimcrstraße 9, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen mit guten Zeug-
uisscn, welches gut kocht, bei hohem Lohn gesucht
Schiersteinerstraße 11, 1.

Aveinmädchen. UÄSL
kleinen Haushalt per 1 März gesucht. Zu erfr.
Kaiier -F riedr .-Ring 57, 1 r ., bis 6 Uhr nachm.

Ein Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen auf sofort gesucht Wcbcr-

gasse 89. linke« Stieg , nhaiis , 2 Treppen.
Tüchtiges Mädchen, s. Hausarbeit p. 1. März

ges. Hel encnstraffe 25 , Part.
KM8N «̂ » Reinl . Hausmädchen sof. gesucht,

Rcnker» Bahnhofstraffc 22.
i-LN" Braves tücht. Mädchen gegen guten

Lolin gesucht Oranicnstraße 38. Laden.
Tüchtiges Alleinmädchcn für kl.
Haush . gesucht Walkmühlstraffe 66.Zuverl.Allciiimliüchc»,

welches selbständig kochen kann und gute Zeugn.
bat zum  l . März gesucht Rüdesheinierstr . 20, y.

Tüchtiges sauberes junges
Mädchen für Hausarbeiten gesucht.

Beste Zeugnisse erforderlich . Mb . Marktstr . 32.
T . z. Mädch . g. Blücherstr . 27. 1, E . Nettelbcckstr.

Akll. MirlUW Mfltidicn,
das alle Hausarbeiten oerst-ht , kochen kann und

kinderlieb ist, per 1. April oder früher nach
Dotzheim zu einem Arzte , kl. Familie , gesucht.
Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Al,

IW * Ein bradts CK
Kind . g«s. Kats .-Friedrich -Ni -'g 55 , 3 r.

süchtiger Mädchen ges. Schwalbacherstr . 55, Part.

Ein tütztigcs Mädchen,
welches kochen kaen , auf gleich od. 1. März gesucht

G 'öbeustraßc 4, Part , rechts.
Ehrlich, fleißiges Allrinmädchen
gesucht Herderstraffc 19, 3 l,Alleinmädchen,

da« gut bürgerlich kochen kann, für kleinen Haus¬
halt per 1. März bei gutem Lohn gesucht
Rüdeshcimerstraffe 11, 1. Flocrsheim.Alleinmädchen
gesucht Moritzflratze 51 » 2.

sieißigeS Mädchen gesucht
ftlrih Reuterstraß « 2.

Zum 1. März ein tüchtiges zuverlässiges
Dienstmädchen gesucht Moritzstroße 68, 1.

Tüchtiges kräftiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Viktoriastraffc 12.

süchtiges erfahrenes Mädchen gesncht
Bis »»arck«!1ti» g 20 , P . rechts»

Ein tüchtiges braves Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht Taunusstr . 33 85, Gartenh . 2.

Mm 1. März fleißiges will.
wvIHlfll Alleinmädchcn in. gut . Empf .,

Kochen nicht crforderl ., Ornnicnstroße 17. 1.
Atkeinmädchen gesucht Erbacherstraff« 6, P. r.
Gesucht ein Zimmermädchen , da« servieren und

schneide rn kenn, Sllexandrastraße 7, 1 . Et.
F ' ir kleine Familie wird ein juugeS

WS®W Mädchen aus guter Familie gesucht
Goethestraße 17. 1 Et.

Erstes H auömädchen gesucht Kopellenstrahe 60.
Gesucht ein braves j. Mädchen zu
kp Familie , am liebsten vom Lande.

Näh . im Tagbl .-Verlag . Ux

Aelteres Chtpaor ohne Kinder
sucht zum 15. April ein Mädchen aus besserer
Familie , welches kochen u . Hausarbeit verst.
Gute LteNe . Näh . Herrnaartenstraffe 17. 2.

Sauberes Mädchen für Haus
Küchenarb , mit guten Zeugnissen für best.

lurgstraße ~
V•• » - “ * ^ II C| | V41 s 44 fr

Haushalt ges. Große Burgstraße 13, 2.

Sauberes Mädchen für Haushaltung gesucht.
Minor , Luiscnplah'7.

Braves fleißiges Mädcken sof. gesucht Nerostr. 86.
Gesucht für einen stillen kleinen Haushalt,

drei Pers ., ein gut empfohlenes

kßms AlleimDlheif.
das selbständig kochen kan« nnd all«
Hausarbeit übernimmt . Hoher Lohn»
gute Behandlung , große Wäsche außer

Näheres Ka»fer-Friedrich«dem
Ring 74 , 1, zwischen5 u» 7 Uhr nach« .

Tücht . Mäocken gesucht MichelSbcrg 1, 2.
Ein tücht. besseres Mädchen

als Allrinmädchen zu kinderloser Herr,
schaft gesucht, «twaS Nähe « n. Serviere«
erwünscht . Porzustelleu zw. 7 u. 8 Uhr
abends Dotzheimerstrnße 21 , Lion , 1 t .

JfmtflCB MMAN SSifri“
Rod e,straffe 29, Laden.

Suche zum 1. März ein saub . tücht.
Mädchen , welches kochen kann.

Prof . Dr . Rotzmann , Schi -rsteincrstr . 10 .
sechzehn Alleinmädchcn , Mehrere
Haus - u . Kindermädchen , sowie ein

Fräulein , welche« Kinder -Garde - odc schneidern
kann u. ein Waschmädchen. Frau Adelina Bau»
mann , Stkllenv.rm tileriu, Faulbrunncnstr. 8, 1,

Ein braves eiusaches Mädchen für Haus¬
arbeit zum 1. März gesucht Helcncnstraße 38, 1,
Näh . Parterre.

Ein braves Mädchen , das Hausarbeit versteht
für kleinen besseren Haushalt gesucht. Guter
Lohn . Näheres im Tagbl .-Verlag . Hz

J . | Ein tü chtiges einfaches Mädchen
W« Wr für alle Hausarbeiten wird per

1. März aefucht Luifenstraße 3.
Ein gut empfohlenes Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht
zu zwei Damen gesucht Rheinftraße 30, 1. '

WWWw » Ein einfaches williges Mädche«
wird zum 1. Mär , für Küche und

Hausarbeit gesucht Kapellcnjiraße 17.Hansmädchen
Tücht. Alleinmädche « mit guten Zeugnissen

z. 1. März ges. Kaiser -Fricdrich -Ring l , P . lks.
Zuverlässiges selbständiges Mädchen für jede

Arbeit gesucht Bleichstraße 27, Part . link«.
Sauberes Alleinmädche » gesucht. Nachzufragen

Webergassc 39, 1 rechts.
Für besseren Haushalt junge « solides Mädche«

gesu cht Friedrichstr 19, Part.
Einfache » willige « Hausn »ädch »u gesucht

' Elisabeihcnstraße 21, Gartenh . Hochp.
Ein sauberes Mädchen zu zwei Kindern (2 und

3 Jahre ) gesucht. Minor » Luisenplatz 7.
Tüchtige - Mädchen , welches etwas kochen kann

gesu cht Nbeinstraße 103. 1.
Pf ~ Einfaches Mädchen , w. nähen kann , zur

Führung des Haushalts ges. Gerichtrstr . 1 , P
Ein erfahrene « tilchtigcs erstes

Hausmädchen,
>im Rahen bewandert ist, uach Mainz gesucht.
. unt . » . 215 » an (Nro . 7153) Pgg

D - Frem , Mainz.
Tüchtiges Mädch«,» für Küche und

_ Haus sofort gesucht Schlacht - n » h
Di ehhof-Restuuration , Mainz.

MU- I . Mädchen kann das Bügeln erlernen
bei L. Dauer » Atzelberg.

Mädch . k. d. Bug . gründl . erl . Nerostr . 23 , H j
FH in« saubere unabhängige Waschfrau
HS ' gesucht Hcrrngarteilstratzc 10, 1.

Pntzfra«
Putzfrau von 10  Uhr ab gesucht.

Wwc . Meher » Secrobensiraße 26.
Saubere Monatsfrau gesucht Rheinstr . 103 , i
Fl . s. Monatsfrau gesucht Erbacherstraße 8, 21
Monatsfrau LUM
Einfache « sauberes MonatSmädche « o . Kran

taqsüber geiucht Richlstraße 17. im Laden.
ZeitnngSträgerinne » gesucht

Rhein . Kurier , Nikolasstraße9
Lanfmädche» «L.WLx

Wilhelmstraße 12. 1.
Laufmädchen ges. di. Bahnhossir. 6, Huthdla.
Ordentliches Lanfmädche « sofort gesucht.

A . Rheinländer , Wilheimstr. 42.
Laufmädchcn ges. MichelSbcrg 1, Schuhgeschäft.
Ein Mädchen tagsüber gesncht

Aorkstraffe 11, Eckladen.
Jüngeres Mädchen für nachmittags gesucht

Mainzerstraße 53.

ImrWgr Fm. S 'Ä biV'”| s
zur Aushilfe gesucht Marktstraße 14» ' im
Eckladcn.

üisucht g. freie Wohnung u«ftztrocyc« 10 m.  monatl. gegen einige
St . Hausarbeit . Gute Empfehlungen ufordcrl

Frau Ingenieur John Wolff,
Erbocherstraffc 8, 3 r.

Fleiß , anständ . Mädchen für leichte 9-stündio»
Arbeit bei gutem Lohn für dauernd geiucde
Näh , im Tagbl .-Bcrlag. _l " Hq

dasi
Off.

Weibliche Personen , bi» Stell «« ,
suchen.

Distiisgaicrte jonge Dame
Bucht, Engagement als finishing governess o<i.
Gesellschafterin etc. Beherrscht Deutsch, Entr]
Franzos., Holländisch vollkommen. Massig^
Ansprüche. Beste Befer. Gefi. Anfragen ver¬mitteln

JS» t'cliattenfels & Co .,
Reisebureau, 29/31 Theater-Kolonnade

Mob Sgff sucht Stelle als Erzieherin
WLll . oll « perfekt französisch sprechend „ rff!

wusikal . Bitte Offerten unter r . s . 2 « 3
tzaupipostlagernd Frankfurt a.  M.

3 . anst Berkänferin (udit z. 1. März gute Stell
in Lebensinittelbranche . Bäckerei bevorzugt.
unt . M . at . , Btlhlchofstr . IS , Laden . erbe^ 2i
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Franzonn,
disting . Dame , ohne BermSgen , aus fein.

Kam ., wünscht eine ebensolche Dame o. jg.
Mädchen nach dem Süden zu begleiten.
Räh . im Tagbl .-Berlag . Hy

Buchhalterin,
firm in doppelter u . amerik. Buchführung , sucht
per 1. April dauernde Stellung . Adressen unter
B . Bi . 408 an .Hänfenste : n & Bögler,
Berlin w . 8 . F91

FrSuletn , geschäftskundig, welches in der doppel¬
ten und amerikanischen Buchführung bewandert
ist. Vorkenntnisse in Sten . u. Schreibmasch.̂ hat,
sowie auch Sprachkennrnisse besitzt, wünscht Stell,
als Buchhalt., Kassiererin od. Korrespondentin.
Gesl. Off . unter 565 an dcnTgbl .-Verlag.Fräulein,

hsZ jetzt als Verk. tätig , mit Sprach !. , guter
Landschr . (Rundschr .), sucht per sofort passende
Stellung , Lagerist , od. auf Bureau bevorzugt.
Off. unter Bi. -»so an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtige Berkäuscrin"!!>»""8 ,
Filiale oder sonst. Vertrauensstellung . Gef . Off.
FR. lOO Mainz bahnpostlagernd.

Tüchtige Verkäuferin
per Manufaktur - und Konfcktionsbranche jucht

gegen beste Referenzen per 1. März Stellung.
Off. unter Ll. 42 « an den Tagbl.-Verlag.

ssW- Für junges Mädchen
nu « guter Familie wird Stelle in besserem Hcms-

h- lt gesucht, wo ihm Gelegenheit geboten ist, sich
in Ki :chc und Haushalt unter Leitung der Haus¬
frau ohne gegenseitige Vergütung tüchtig ans-
zubilden . Familienanschl . Bedingung . Offerten
u . Ü - « . BO « postlag . Mayen bei Koblenz.

lig . Wwe. s. Monatsst . v. 9 3. Wellritzstr . 39a , 4.
Jg . Mädchen s. tagStib . Besch. Yorkstr. 8. Hth . 1.
F !. Mädch - s. Stell , tagsüber . Eltvillerstr . 18, H. P.

Haushälterin
wir längs . Zeugn ., gute Köchin, erfahren in allen

Zweigen der Haushaltung , sucht Stelle zu bess.,
älteren Herrn auf 15. März oder 1. April . Off.
erbittet man u. t . 888 an den Tagbl.-Vcrlag.

In na cs Mädchen aus besserer Familie , welches
im Nähen und in Hausarbeit erfahren ist, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau mit Familien¬
anschluß . Offerten unter 4 . 10 « postlag.
Mayen bei Koblenz.

23 Jahre alt . im ganzen
«Z -LKULer » , Haushalt erfahren , in

seiner Küche perfekt, sucht Stelle als Stütze
oder Haushälterin per 1. März . Off . unter
B . 422 an den Tagbl.-Verlag.

Norddeutsche , 80 I ., im Kochen
und Haushalt erfahren , sucht Stell.

'alsHaushalterin oder Stütze . Offerten unter
I ». 42 « an den Tagbl .-Verlag.

junges Mädchen sucht Stelle als Beihilfe
zn einer WäschLveschliestcriu. Offerten u.
« . 422  an den Tagbl .-Berlag.

Empfehle jung- HerrschaftSköchin, Stütze, welche
selbständig kochen kann u . mehrere Alleinmädchcn.

Frau Adeline Baum an« ,
Stellenvermittlerin , Fcmlbrumrcnstraße 8, 1.

Köchin u. Hausmädchen suchen Stellen. Off
unter A . »8. hauptpostlagernd.

ä»  tücht .Hcrrschaftsköchin ., bess.
Haus - und Alleinmädch -n.

sowie Pensions -Zimmermädchen , Kochaushülfe.
^rau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Fciedrichstraße 1t , 1. Telephon 2363.

Herrschafts - u. Hotelpersonal aller
Branchen . Frau Marie i

Stellenvermittlerin , Langgasse 13.
Orrentl . Mädchen , welches etwas kochen kann,

sucht Stelle als Alleinmädchcn . Offerten unter
I ». -» 19 an den Tagbl .-Berlag.

gnsKia , Ein nettes Mädchen , hier fremd,
MWP welches im Rahen und Stopfen be¬

wandert . s. Stellung . Hotel bevorzugt . Off . u.
H . ö . S » « postl . Berliner Hof , Taunusstr.

Mädchen sucht Stell . Wellritzstr . 30 , Hth . 1 St.
2  Mädchen a. kl. Landstädtchenw. Stell, b. einz.

'Dame . Such , sicht m. a. gute Beh als hohen
^ohn . Off . u « . #26  an den Tagbl . - Verl.

Häusliches tüchtiges Mädchen sucht passende
Stellung zur selbständigen Führung des Haus¬
halts oder auch zu eiiizllncm § crrn . Offerten
erbeten unter H . 486 an den Tagbl . - Vcrlag.

Befferc alleinstehende Witwe , welche läng . Jahre
besseren Haushalt selbständig führte , sucht sofort
od. später Stelle bei einzelnem Herrn . Offerten
unter E . 484 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. März Stelle als Aueinmädchrn
bei guter Familie . Näh . Grabenstr . 28.

Mettes Mädchen (2-jähr. Ältest) sucht Stelle,
»rau Anna Müller , Stellenvermittlerin,

Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.
kT» tüchtiges Mädchen , ras alle

Li * Haus » u. Handarbeiten ver»
steht, sucht per sofort tags¬

über in ruhiger Familie Beschäftigung.
Dasselbe nimmt auch stimdcnw . Stellung an od.
bei leidender Dame . Näh . Adlerstr . 15, Hth.

EesetzteS bess. Mddchcn, in allen Hausarbeiten,
Nähen u. Krankenpflege erfahren , s. für Stunden
od. tagsüber Beschäftigung . Michelsbcrg 9 a, 3.

Servierkellnerin»
solid , tücht . in ihrem Beruf , sucht Stellung in

I . Cafd in Wiesbaden u . Umgegend . Selbige
war in größerem Badeort , gute Zeugnisse . Off.
unter n - A . » so » an Rudolf Moss «,
Dresden . (Dctl486 ) i ’147

Ik >nge Frau sucht Nachtwache bei Kranken.
Nkähercs im Tagbl .-Vcrlag . tlu

Büglerin s. Besch. Walrainstr . 31, V. 2 r.
Werst Bügl . s. Kundschaft . Dlorrtzstr . 9, Mtb . 1 l.
Unabh . Fr . s. P -- u. . . äfchbesch Blcichstr. 12, V . 2 r.
Alleinstelrende Frau sucht im Waschen und

Nutzen Beschäftigung . Näh . Dotzbeimcrstr . 80 . D.
Ncinl . P .- u. Waschm. s. Besch. Fricdrichflr . 44, H. 4.

Frau s. Besch, i . Wasch Hcllmundstr . 40, 2 l.
Junge unabh . Frau sucht bessere.Kunden im

Waschen . Zu ertragen Rhcinstr . 89, b. Bauer.
Frau s. Laden od. Bureau zu v»Y. Sedanstr. 2.D.

Mnrrttlichö Mersorren. die Stellnrrg
finde«.

1831 . t »o«.
Verband Deutscher Handlungsgehilfe « »u

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
11. Gehlfen sPerb.-Mitgl .) . Wöchcntl. 2 Stellen-
listen. Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . .
Gr . Eschenheimerstr . 6. Fcrnspr . löld . F84

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch!.
Neueste Bakanztttvoft » Berlin w .^85.

Tüchtiger Brmtechniker
sofort gejucht.

W. Wetzgandt , Architekt,
Oranicnstraße 8.

Ein ordentlicher Kopierer , welcher mit
den neueren Papieren vertraut ist u . selbst¬
ständig zu arbeiten versteht , gesucht.

Tüchtiger Retoucheur , welcher zugleich
im Operationsfach bewandert ist, gesucht.

C . S . Ächilker » Hofphotograph,
Taunnsstraste 24 , Part,

edegcw. Vrovij .-Itadtreisender ges. Zahnpflege-
mittel . Nur Prov ., aber sehr hob. hoh. Tages¬
verdienst . Za . 70 Mk. Betriebskap . nötig . Rest!
Ev . Le bensstellung . Dr . Ecksttin - Erefeld.

tti BS y » Für meine Wäschefabrik suche ge»
wandten Detailretsendcn , der

schon mit Erfolg gereist.
Fricdr . Lodde» Bing «« a. Rh.

Jnstallationsgeschäft für Gas-, Wasser- und
elektrische Anlagen sucht

jungen Kaufmann
für einfache Kontorarbeiten u . Schreibmaschine.
Solche mit Branchekenntnissen bevorzugt . Off.
unter »4 . 425 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
für leichte Kontorarbeiten per gleich oder später

gesucht. Gefl . Offerten mit Gehaltsansprüchcn
8,ib I » . 480 an den Tagbl .-Verlag.

«spsssssfc Zwei flotte Adreffenschreiber
MED sofort gesucht. Schrifrl . Offerten

unter „Adr «-»**-« “ hanptpostlagcrrid eib.
Sauberer »pünktlicher , 18—20 -jähr . Bursche,

der sich aueb für Verkauf eignet , sofort gesucht.
Gehalt ans . 13 Mk. v. W . u . Prov.

Bahnhossvuchhandlung »Taumrsbahnhof.
Tücht. Maschinist für Lcnziii-
maschine für dauernd gesucht. Off.

unter Hl. 428 an den Tagbl .-Vcrlag.
Wir suchen mehrere tüchtige selbständige

für Ostern Lehrling mit guter
TUtyk Schulbildung . . „ , „

Drogerie Geipel , Blcrchstratze 7.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum Eintritt per

Anfang April gegen sofortige Vergütung
gesucht.*g-m»am,"y

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Grünöl.
Ausbildung in Verkauf . Lager und Kontor.

Kaufhaus CH. Hemmer.

mit guter Schulbildung auf
llNg April gesucht.

Hch. Adolf Weygandt , ^
Eisenwarenhandluna , Ecke Weber - u. Saalgass «.

Maschitlenschlosser.
sowie einige Eisendreher für dauernde Arbeit
bei gutem Lohn.

Rossel, Schwarz& Co.,
Mainzer Landstraße ls.

T . Schlosser auf Gitterarbcit gesucht Zahnstr . 8.
Cf » » , Tüchligerselbstättdiger Schlosser
PSP sofort gesucht Stiftstratze 24 , 1.
Such - für sofort jungen tüchtigen

Schleifer und Galvaniseur.
F . Dofflei « , Friedrichstratze 43.

Tapezicrergetzilfe ges. Zimmermannstr. 10. V.
Eine « Buchvindergehilsen u. «inen Lehrling

sucht Karl Gerich , Schulgasse 2.
Tüchtiger Schuhmacher gesucht Karlstrasic 2.
Ein tücht. Gärtnergehilfe gesucht. P « Bauer,

Handelsgärtner . Wiesbaden , an d. Strabcnmühle.
Gärtnergehilfe
junger Gärtnergehilfe gesucht für Privatgartcn

und Blumengeschäft bei freier Station.
Friedrich Stupv , Wilhelmstrasje 36.

Ein Schneidergehilse a. W . Riehlstr . 7 , Hth . Part.
erhält angenehmen Sitzplatz

VlljNLivci Scdanstraßc 1b, Parterre.
Tüchtiger Bademeister

n. Btaflenr , der auch Kcsselhcizung versteht , sof.
gesucht von gr. Badeanstalt . Off . mit Zcug-
nisabschr ., Gebaitsan p̂r . unter » l . « . 4<
Bahnhofpost Frankfurt a . M.

Lehrling mit zeichnerischem Talent sucht
Ostern Bauburean Blum , Göbenstr . 18.

Rechtsanwalt sucht ^ ti ) kliNA zu Ostern
Offerten unter A . 436 an den Tagbl .-Verlag.

M Für rmscr Bureau
suchen wir zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Gebrüder Petmeökh , Luisenplatz 6.

Für mein Versandtgeschäft
^estrtrULZ . suche ich zum 1. saorü er.

einen mit denen Schulzeugnissen versehenen,
intelligenten und strebsamen jungen Mann als
Lehrling . Demselben ist Gelegenheit gebot «
sich mit allen vorkommcnden Kontorarbeiten,
sowie mit der doppelten amerik. Buchführung
gründlich vertrant zn machen u. sich zu einem
tüchtigen Kaufmann hcranzubilden . Sclbstgeschr.
Off . zu lickt , an Heinrich Leich er , Luisenpl . 1».

sucht Lehrling aus
^ . 4 ! v guter Familie . Offerten

unter I>. 408 an den Tagbl .-Verlag.

p. Ostern aus
Lehrling
mein Kontor gesuchi_ gesucht.

Anacker, Bismarckring 15, l.
«MMWii m gsaaigi

Lehrling
für feineres Geschäft am Playc für Bureau
und Verkam' aus besserer Familie gesucht.
Gute Schulbildung Bedingung . Vergütung
nach Vereinbarung . Off . unter 44 . 482
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

«aufm . Lehrling mit guter Schulbildung
zu Ostern gesucht.

Glasmalerei Zentner , Biebricherstr . 9.
Sohn achtbarer Eltern,

der zu Ostern die Schule »erläßt und gute Zcug-
nisfc besitzt, kann in meine Kanzlei cinrreten.

Rechtsanwalt Dr . Fleischer,
Oranrenftraße 13, P.

Lehrling
Maichinenfabrikant.
gvt . Schulbildung in

zu Ostern sur Kontor unter günstigen Beding
ungen gesucht.

Augufl Zemsch
Sohn achtbarer Eltern m.

di« Lehre ges.
Earl Klapper,

chcm. Prod ., Materialw .. Farben en gros.
gesucht. Gründliche Aus
bildung garantiert.

L. Usinger  Rachf.

achtb. Ektern kann die
Zahntechntk erlerne » .

Blumer » Schwalvacherstr . 30 » .

MtMimer
und Ausläufer , gewandt in schriftlichen Arbeiten,

gewiffenhaft und mit nur besten Zeugnissen , für
ein größeres Geschäft am Platz « zn soforttgem
Eintritt gesucht. Kaution erforderlichl Offerten
unter Chiffre r ». 425 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Bursche vom Lande findet dauernde Stellung
für Gartenarbeit Dotzheimerstraße 101.

Verheirateter wkrd
gesucht. Hof Adamstak , bei Wiesbaden . 3«
erfragen Adolfsallee 51, Parterre.

Zwei Knechte gesucht Schiersieiucrstraße 11. ,
Fuhrknccht sofort gesucht Schicrsteinerstraße 9.
Ackerknecht für Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.

Gewandter stadtkundiger Fahrdursch«
gesucht. Hornung , Kl. Wcbergasse 9.

Männliche Uersone«. die Stellnng
suchen.

Hochbantechuiker,
24 I . alt , militärfrei , mit l. Praxis als Polier,

absolv . Baugewksch., flotter Zeichner , sucht per
20. März d. I . Stellung . G . A. u. 44 . 4 » 4
an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Bautechmker,
21 Fahre alt , absolv . Baugewksch., sucht bei be»

scheid. Anlprüchen per 20. März Stellung am
Bau od. Baubureau . Offerten unter 4 . 444
an den Tagb >.-Verlag erbeten.

Tücht . znverläff . Buchhalter m-.t prnna
Zeugn . sucht Stelle per 1. März . Offerten unt.
4 . 42 » an den Tagbl .-Verlag.

Jg . streds. Man«
m. fl. Hanbschr ., eins. Buchs, u. allen einschläg.

Konü -Arb . vertr ., d. a . Zeichner tät . s. kann,
m. perst Rundschr ., sucht sich zu vcrand . Off.
unter 42 « an den Tagbl .-Berlag.

Jung . Mann , 17 I . alt , mit guten Kenntnissen,
der bis zum 16. Jahre eine gute Schule besuchte,
zul -ot die Handelsschule abfolvierte , sucht , ber
deschcideiien Ansprüchen «L-iellung auf kanfmann.
Bureau . Offerten unter W- 'f © ? an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Drogist.
Junger Manu a. geb. Fam ., groß , hat

seit Oktober ansgelcrnt , fleißig und willig,
florier Verkäufer u. Amat.-Photograpb, mit
gut . Zeug »., wünscht sich zu verändern und
sucht pass. Stellung . Eintritt April , Mai,
event. auch früher . Offerten u . 'M . A84
an den Tagbl .-Vcrlag.

Ordentlicher junger Mann kann die Zahntechnik
erlernen bei . ,

. Dentist W . Sünder , Mauntiusstr . 10.

Drnlkerleyrllng und Zetzerlehrbng
suchen Car » Schnegelbergcr & Cie . , Markt-

gltctn; d. Kinder SS8KSSS
den wollen , w. pass. Stellen nachgewiesen u. erb.
d. Adressen mit der Aufschrtir Bildhaner»
Innung , Friedrichshof hier.

Malerlehrling ÄSÄ 'S
Uhrmacherlehrling gesucht bet Mösfinger,

Uhrmacher» Langgasse 5.
Schloflerlehrling gesucht Walramstraßc 2o.
Schlosterlehrling gesucht Herderstratze 28.
Schloflerlehrling gesucht Heleuensiraße 9
Schlosserl . s. K. u. F . Merkelbach, Dotzhstr . 62. P . l.
Geg . sof. hohe Vergüt , brav . L «hr,ungr für

Melalldreherei gesucht Schwalbacherslraße 65.
sür die MetaUdreherei und0MiU»go Vernrcklungsanstaltgesucht.

Drehfürst , Moritzsiraße 14.
Braver Junge kann di« Kupferschmiederei

erlernen . . P » Ä « Niiegen.
Lehrling für Spenglcrel und Installation gegen

Vergütung ges. PH . Schmidt , Faulbrunnenstr . 7.
Schreinertehrlrng ges. W . Meher , Vteiugastc 19.
Braver Junge kann die Schreinern gründltch

erlernen . P . Bögler , Scharuhorststraße 17.
Wagcnlackiererlchrling gesucht Bleichstraße 24^ P.
Sattlerlehrling
Sattlerlehrling gesucht Grabenstraße9.,
Ei neu braven Lehrting gegen Vergütung ,ucht

» . C . Otto » Tapezierer , Kapellcnstr . 9.
Braver Junge in die Lehre ges. b. Carl Berghos,

Tapezierer und Dekorateur , Frankensiraßc 13.
Schneiderlehrling sucht Fr . König , Moritzsiraße 17.
Konditorlehrling , Ä«

Geltem, gesucht. Kouditvrci und Schokoladen¬
fabrik v. Aug . Reich , Taumisstraß - 34.

Konditorlehrlmg-Gesuch.
Ein solider Junge aus gutem Hause wird in die

Lehre genommen. Konditorei Fritz Künder,
Muscnmsiraße 8.

Lehrling für Brot - u . Fcinbäckerei ycnicht.
F . Hammer , Romcrberg ' 8.

Lehrlr »»̂ .
Ein braver Junge mit guter Schulbildung findet

P.
Zu .

Ostern Lehrstelle ber
Conrad Krell , Tauuusstraße 13,

Haus - und Küchengeräte.

zu reichem Herrn , welcher engl, und
frans , spricht. Nachtportirr für

gr . Hotel s. GenfervervanS . Her »» . Sierdanz,
Stellcnoermittler , Frankfurt , Papageigaff « V
Telephon 10378.

Junger reinlicher Hausdiener gesucht.
Bäckerei Wehgandt , Goldgaste o.E  HauSdnrsche gesucht Wörthstraße 11.

iUsjungt ges. H . Röhrig » H-rmannstr . Io.

äntttmt .r sucht Stellung
0111111 Ulli ? Warengeschäft

in Kolonial«
_ _ _ _ oder Nnrean»

Offerten unter B» . 423 an den Tagbl .-Verlag.

Die Kaffee-Halle,
Markt ftrafio 1 » ,

vermittelt umsonst
Arbeit an arbeitslose Kausteute , Handwerker , Tag»
löhncr , Teppichklopfer , Holzhacker n. s. w.

Arbeitgeber werden gebeten, ihre Adressen und
Aufträge einzusenüeii.

Junger Mann , in der Delikateisen-
, und Kolonialwarcnbranche , sucht in
einem bess. Geschäft per 1. Apr . pass. Stellung.
Offerten nur . 5ß. 424 » an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann , Ans. 30er Jahre , verh., ohne Kind.,
sucht Vcrtrariensstcll . Kaution kann gest. werd.
Offerten unter A . SS » an den Tagbl .-Vcrlag.

AMiAvhtifav nüchtern u. zuvcrl ., längere Zeit in
WllktnUjkl , Hess. Geschäft tätig , sucht sich zu

verändern . Off . n . 8 . » » 8 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Küfer
(28 Jahre ) sucht sofort oder Anfang März

dauernde Stellung in Wiesbaden od. Umgegend.
Gute Zeugnisse uorbanden . Offerten unter
4 . 4L8 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger solider erster Küfer , welcher in der
Bebündl . sämtl . in - und ausländ . Weine oollsi.
vertr ., sucht Stell , als 1. Küfer 0. Kellermeister.
Offerten u. * . 528 an den Tagbl .-Vcrlag.

-tzunger Koch sucht Stellung in einem besseren
<5otel. Näh . Philippsbergstraße 53. 1.

Aelt . sol. Gärtner (verh .) sucht Herrschafts,tclle,
übern , auch Hausarb . Näh . W -bergasse 15. 2.

Suche Stellung ÖTÄS
Hinter oder ähnlichen Posten. Bin im Besitz«
langjähriger Zeugnisse u . Empfehlungen . Off.
unter B* . 422 an d-n Tagbl .-Verlag.

Suche Hausverw .-St . Off . u. » pstl. BiSmarckr.
ny Jilnaer gebildeter Mann , gel. Schneider,

sucht Stellung als Herrsch.- oder Büreaudiener
oder sonst Dertr .-Stellung . Off . unt . V . 44?
an den Tagbl .-Verlag.

Genfer Verband, Frankfurt,
Papageigaffe S — Tel . 10378,

empfiehlt stets männl . u. weibl . Personal.
Hermann Eierdanz » Stellenvcrmittlcr

Junger Diener , 18 Jahre alt, sucht
joforr oder später Stellung . Gute

Zeugnisse borhanden . Offerten unter V - 425
an den Tagbl ^ Verlag.

Junger verh . Mann juckt Stelle als Haus - od.
Fahrvnrscht . Bleichstraße 24, Hthl 2 St.

Phil-Wendel, Rechtskonsulent.
Auskunfis » und Fnkaffo-Gefchäft,

Immobilien » und KapUal-Bermtttetnng»
Hellmundstraße 14.

Sprechstunden : 9—11 vorm ., 4—6 nachm.,
Sonntags nachm, ausgeuommeri.

Bliefmarken.
15.000 versch.,
seltene, gar.
echt, tadellos,
a. Ganzsachen

versendet auf Wunsch zur Auswahl mit 50—70 °/»
unter Senf — und andere Kataloge . § 196

A. Weis *, Wien i , Adlergafle 8.
E-ukans. (Filiale London .)

Fiehtennadelbonbons
Ton E . W » 1tliep , Halle a- 8.. empfiehlt

Apotheker Otto Siebert , Am Schloss, sowie
Wilhelm Maciicnhiimcr , Bismarok-
Liur 1. Fä°

Meine Mnrlicn-Verleili-
Aufinlt

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu iedem annehmbaren
Gebote . Für Vereine sehr billig
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Bei Auslosung von

Anteilscheinen zumTurn-
hallenbau wurden fol¬
gende Nummern gezogen:

Zn 1V Mk. No.45.
60, 68, 78. 79, 84, 105,
108, 110, 122, 145,173,

. 188, 190, 222, 241.
' Zu 25 Mk . No. 24, 28, 31, 34, 44, 83, 92,
109, 183.

j, Zu 50 Mk . No. 10, 32. 70.
Die Beträge können bei unserem Kassierer,

^crrn Milnch , Sedanstraße 9, 2, in Empfang
genommen werden. F460

Der Vorstand d«S MLnner -Turnvereins.

Restaurant
Zur Stadt Frankfurt,

Webergaste 37.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Ankes Frei-Konzert.
Anfang 3 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Jean Dietx.

Laalbau Burggraf.
KerrLe:

Grüße
Anfang 4 Uhr.

»Notel Linllvrn-
»LAls Velnstude «-

i la jtempiuski.
Heute abend Spezialität:

Gesalz. Brustkern mit Meerrettich.
Junge Hähne mit Paris . Kopfsalat.

Gans mit Kastanien.
Kalberücken mit Stangenspargel.

la holfänd. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners nnd Soupers k Mk. 1 . 30 und höher,

Abonnement Mk. 1.
KB. Die Abonnementskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

RkltMMt MkdriPck,
Ccke Blücher- u. Gneifenaustratze.

Empfehle vorzügliches
KMenbieru. Mwbücher Wer

nebst reichhaltigerTageS- u. Abendkarte.
IFg. Dty>

P. Willmsen, Hofl.,
Spezialist für Gesichts- und

Handpflege,
Tananastr . 1 , Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesichtsdampfbäder,O

4U ißF Af  Elektr ., kosmetische Massage,
Elektrische Haarentfernung,

Tapeten-Refte
von 4—30 Rollen

spottbillig.
A. Kchai 'has ’,

Rhetnstratz « 56 . — Telephon 291A '
Neueste

Jandiepnmpe
No. 5 F524

mit schmiedeeisernen Röhren.
Leistet per Minute ca. 300 Liter
nnd kann in verschiedenen

Längen geliefert werden.
Prospekte kostenfrei.

Ph.Mayfarth&Co.,
Frankfurt a . M.

Fabrik landw. Mas chinen.
Brennholz

_ » Ztr . Mk. 1.20.
Anzündeholz,

fei« gespalten , « Ztr . Mk. 2.10.
frei ins HauS . 157

JT. C . Ki . Ging , KapeUenstr . 5/7 . Tel . 488.

ELEKTRISCHE

UND
KRAFT

LIGHT
ANLAGEN

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk.

ELEKTROMOTOREN—= — VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL

Rheinische Eiektrizitäts Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

MuMnse
empfehle als Spezialität zu

bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann
Juwelier,

eben Rem Imr Roh- u. Spiegelglas , Onus»
AkunttglliN , mentglas , hell und farbig,

Gärtnerglas , sowie Ia Glaserkitt und Diamanten
empf. billigst iolmnn Etoaein , Wellritzstr. 12.

NB. Reparaturen w. prompt u. bill. auSgrf.

Emser Brot,
schr nahrhaft , reines Roggenbrot, wohlschmeckend,

7r Laib 44 Pf ., -/- Laib 22 Pf., sowie
rundes Landbrot

lh  Laib 40 Pf.. V« Laib 20 Pf., täglich frisch, tu
bekannt vorzügl. Qualität.

Bäckerei Ott« Müller,
Scharnborststraße 20, Ecke Westendstrobe.

2lrtknu .fr

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlst.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt«.

g°heL^ Tnnchergeschäft
zu verk. Off, unter » . < aa a, p. Tagbl.-Verl.

Kolonialwarengeschäft
flottgehend, sofort billig zu verkaufen. Offerte»
unter G . 417 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kl. aber gutgehendes Kolonialwar «»»
geschärt umständehalber sofort oder später zu
verk. Off. von Selbstreflcktantcn unter l >. US
an den Tagbl.-Verlag.

. . Spezereiwarengeschäft zu verkaufen.
Näheres  im Tagbl.-Verlag. Ga

Milchgeschäft.
Offerten unter J . 4S « an den TagbL-Verlag.

Zwei Wieste WMGierste
mit vollständigem Geschirr und gutem Wagen für
Mk. 1600 zu verkaufen.

« » rl Ulri, . . Scheffelstrabe 1.
Ein 8-fähr . Pferd n. Wagen

. _ „ sofort ober später preiswert zu
verkaufen. Das Pferd ist ein flotter Gänger, ein-
u. zweikp. gefahren. Der Wagen ist für Metzger-,
Bäcker- oder Kolomalwarengeschäfrsehr geeignet.
Offerten unter -tat  an den Tagbl.-Verlag.

6-jähr ., Goldfuchs-Wallach, für
leichtes Fuhrw ., Kutscher oder

auch sehr geeignet für Landwirtschaft, steht prcisw.
zu verka uf en Ludwigstraße 6, Pari. __

Eiff Paar gr. br. Pferde , ein-
MWWff u. zweisp. gefahren, 5 u. 8 I.

alt, und em Landauerwagen mit Geschirr
preiswert zu verk. Oranienstraße 35.

Ein Zuchteber , Meißner Rasse, zu ver-
kaufen Breckenheim 124, bei Wiesbaden._

Fox , weibl., schön, zu verk. Adelheidstr. 41.
Habe 3 weiße Seidenpndel

_ . ... (Alvino), 10 Wochen alt , prima
Tiere, billig zu verk. Rah. H ^ rUiianu.
Biebrich » Elisabethc nstraße 25._ _

IW “ Rastenr . jünger Dachöyund billig
zu verkaufen Grabenstrabe 23. 1.

Bernhardiner , 1 Jahr alt, zu verkaufen.
Näheres Jahnstraße 20, P.

2 i tlox.Uorricr̂ Wochen alt undf. AUt vltlLILL , 2 gute Kanarien¬
weibchen (St . Seifert ) billig zu verkaufen.

JL. Uran , Walramstraße 4, 3 links.

_ Neypinscher billig zu verkaufen
Dotzheim , Wlesbadenerstratzc 31.

Kl. weiß. Spitzchen zu vk. Weber«. 54. Lad. l.

Reiner Spitzhnn»
z« verkaufen

Marktftratze 14 im Eckladen.
« «Weibchen , StammSeifert , habe noch abzugeben. Nengasse 12. Stb . 2.

Wegen Ausgavc hade 30
KanaricnWnc und Weibchen.

Ehrenpreisen prämiiert,
sowie 15 Heckkastge, 50 Emsatzkafige nebst Kästchen
und eine neue Singorgel billig zu verkaufen.

M . Jaj ^ elski,
Biebrich , Armenruhstr . 11.

Kaimricii(Stamm Seifert).
Wegen Räumung meines Heckzimmers verkaufe

noch emrge prnna mit 1. Preis prämiierte Hähne,
sowie Zuchthahne und Weibchen billig. V H

***' • Webergaffe 54.
Habe noch einige gute Kanari ««»

. Weibchen, sowie Heckhähu«
Ausstellung Gießen 278Punkte,

4 hohe 1. Prersvögel.
Züchterei edler Kanarien

Vr.  Rii . gf ■», Göbenstraße 13. P . l.
Kanartenh . u. Weibchen, r. Stamm Seifert,

h. noch « nige abzug. Fricdrichstr. 14,2. tjnnu.
finnnrfMlH 1»« * billig zu verk. Eltviller-
xiUllUULll straße 18. Mittelb. 1 St . rechts.
Kanarien -Weivche« zu verk. Platterstr. 50.
Hohlroller, gute Sänger , bill. Bleichstr. 24. 2 l
Kanarienhähne brll. z. verk. Roonstr. 15. B . P.

Imperial-Teppich, JSS& .
für Mk. 120 zu vk. Näh. BiSmarckring 24. P . r.

Ein Pcrs. Teppich LL 8
zu verkaufen Erbacherstraße 4, Part . r.

Handschuhe!
Einen Posten selbstfabrizirter Ziegenlederne,

schwarz und farbig, h 3 Dik., zurückgesctztc dänische
Handschuheä 1.20. so lange Vorrat reicht; ferner
Konfirmanden - Handschuhe in 1» Qual, von
Mk. 150 p. Paar . G . Scappini , Michelsbera 2.

©,♦ «rhalt . Gehrockanzug , kl. Figur, b.
zu verkaufen Mauergasse 8, 3 l.

Gut erhaltener Winterüber,ieber . mittlere
Figur , zu verkaufen Philippsbergstraße 12. 1.

Neuer Ueberzteher sehr billig zu verkaufen
Hermannstraße 26, Hth. 3. Seipp.

Wegz»gh. f. Ball- und Straßenkleid, versch.
Röcke, Blusen, schwarzer Seidenstoff f. Kleid.
Schrank. Kommode, Tisch. Waschtisch, alles wie
neu, billig. Grabenstraße 80, 2.

Schw. R. u. W. f. st. H. 6 M. BlücherpL4. L.
El. Maskm-A. b. zu v. Bismarckring 1, P . r.
El . Atl.-Dom. in. Hut 15 Mk. Roonstr. 6, 2 l
Zwei n.MaSkeuk. ä 9 M. Eleonorrnstr. 10, H.P.
M.-A., A B C. b. z. vk. od. z. vl. Castellstr. 6. 1 l.
Ein fast neuer MaSken >Anzng billig zu

verkaufen Kaifer-Fricdrich-Ring 49, 3.
Elegante Damen -MaSke , Pierrette , billig

zu verkaufen Kl. Schwalbacherstratze4, 2 rechts.
Rots. M.-Anz. bill. z. vk. Walkmühlstr. 20, P.
Verschied. Maskcnanz . billig zu vcr'aufen

u. zu verleihen Neugnste 22, 2 links.
Schw. Ref.-Dom. m. H. b. zu vk. Goethestr.21,1.
Ein Posten gekleidete Puppe » wcgzugs-

halber billig zu verkaufen.
E,te <like . Müllcrstr. 1, B. P ., Ecke Stiitstr.
Telephon - Anlage » 2 Apparate, billig zu

verkaufen BiSmarckring 24, P . r.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus -Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln)
zu verkaufen Langgast « 27 , imbillig

Unterwood-
*

Hof.
me

(beste» System der Welt) billig zu verk. weg« ,
Geschäftsaufgabe. Näh. .BiSmarckring 24, P . r.

Oelgcmälde wod-
zu verkaufen Raucntbalcrstraße 7, 1Pianos
Wliigel
Harmoniums

moderner Meister
_ Treppe link«.
mit edlem gesangreiehen Ton,
neuester PanzerkonstruktioRj
in allen Holz- und StiJarten
von # 50 Mk. an, gebrauchte
u. wenig gespielte billig «»,

von 105 « Mk. an, erst.
-™- ’ Ugvt klassige Fabrikate.

von 135 Mk. an,
Fabrikat Schiedmayer,

empfiehlt
V . Miinig , Piano-Magazin, Bl «inarfhr.  M,

rt Nußbaum, fast neu, 2B73
Mk. 800, zu 450 abzugebe»

Friedrichstraf !« 13, 1 St. _
«Utes Instrument, wenig gespiE

4? tU II v , zu verk. Dotzheimerstr. S, 2. Ge'

Pianinns,SS ^ KL.'"°f
llli/lttrt fast neu, unter Garantrefebr

preiswert zu verkaufen.
Btönig , Bismarck -Ring 4.

Pianino , vorzüqluK kaum gespielt, sowrt
sehr billig zu verkaufen Kapellenstraße12, V. r .

Fast neue graste Akrorvznner >ur 15 Wtt.
abzugrben. Hanwic , Bismarckring 2, 3,

Sehr gut erhaltenes Billard (Fürstenweael
billig zu verkaufen Aarstratze 20._

Ei « neues Brockhaus -Lexikon zu vor»
kauf «» Scharnhorststratz « 6 , Hth . 2.

Zirka 500 Weingläser
rkaufen. Offerten unter 14. # 35 aizu verkaufen. Offerten

igbl.-Verlag. tz
an den

Günstige Gelegenheit
für Brautleute!

Nene engl . Schlatzimmer -Einricht « « »
2 Betten mit Spr . , 3-t. Rosthaarmatr ., » «
u. Keil , 2-t. Spiegelschrank « Woschko «».
mit Spiegel , 2 Nachttisch«, weißer Marmn »,
hell Nutz »., sstr 580 Mk. zu vertanse«
_Roonstrak « 6, Part.

Brantlmsstattuugeu
sowie

Möbel,Bettenn.Polsterwaren
in ieber Art

zu äußerst billigen Preisen.
Nur gediegene Arbeit . -

Weitgehendste Garantie.

Möbel n. Dekoration,
Wellritzstratze, Ecke Helenenstraße.
Antike Zimmer-

Einrichtung , Eichen, 17. Jahrhundert, nur fü»
Liebhaber, sowie ein vor » ^
zü gliche- krenzsaitigeS vIUllllIO#
eine 3-armige schwarze Gaskrone wegzugsb. sofort
sehr billig zu verkaufen Erdacherstraße Part.

Schlafzimmer » hellnußb., best. a. 2 Bett m
Pat .-Rahmen, Wollinatr. u. Keilen, Waschkommode

Durch Ersparnis der »oh. 2atwnmtcie
find Möbel , Betten , Spiegel und Polster¬
waren sehr billig zu verk. »clnneUe,
Frankenstraste 19. Eigene Werkstätte. Prim .,
Arbeit. Auf Wunsch ZahlungSerlcichtcrung.

Zu verkaufen
gut erhaltene Salon -Einrichtung, Salonspieael
Mah.-Sekrctär. Kleiderschrank, Tische, Bücherbord
Auzus. bis 12 vorm. Adelheidstrabe73, Part . ^

Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentalerstrahe 6. glorr

»inderb . m. Einl. u. F . -SchUd dtllia ZT,
verkaufen Hellmundstrast « 8 , 1 r. 9

Wollmatr . , 3-t., 20 Mk.. vorzugl. Matr'
in jedes Bett paffend, Seegrasmatratzen 10 MÄ'
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig'
W»l>iii,,p l »« « tn . Bismarckring 33.

ÖouöoiE-iarnitur,
Pariser Orig ., fast neu, wcazugshalbcrbillig
zu verkaufen Wcinbergstraße8.

Möbel, selbstverf. Bette» u. Polstcrw., etmr
Schlafz. in hell, dunkel u. Mah. von 250 Mk. n„
sowie kompl. Ausstattungen zu äuß. bill. reell . »
Preisen zu verk. Helenenstr. 2, Möbelg. Hcumo»»

Ein Bett , lackierte Bettstelle mit Sprung
rahme und Kvpfkeil für 6 Mark zu verkant
Riehlstraße 5, Bdb. 2 Etage links. TeB

Billig zu verkaufen eine Eise « »BettsteKD
ein Slmer » . Kinder . Schretvpnit und
Schrank Kaiser-Friedrich-Ring 38. 3.

Polierte Bettstelle, Sprungrahn,en u. KeiLTsp-.
Mk. 12.56 zu verkaufen Adlerstroße 67, 8 St . rV

Größere eiserne Kinderbetts! e«e, 1 säiirTLkL-
Tonwanne (30 Ltr.) zu verk. Platter straß«

Zwei kinberfaetten mit Matratzen billiö^ lP
verkaufen Gneiscriaustraße8, 2 bei i*ern
Daselbst auch 3 eiserne Bettstellen. ***

Bett (2-schl.) m. Stroh «, . , Nuterd , DUKf-
u . K. f . 20 M . zuv. Äauenthalerstr. 12. M il

Antike Bettstelle (selteneŝ tuck^



8S. Morgen -Ansgabe , 4 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Sotmtag , 18 . Feveaar 1806. Kette SS.

OKn schön» PoistergarnUur für Salon»
sowie et« » ß,imm «rluster für Gas und
»lektr . zu verkauf »« , ülnzuseve « zwischen
10 « . 1 Uhr Rüdesheimerstraffe S, 1 links.

Plüschgarnitnr » Sofa n »d vier Sessel,
fast neu , billig ju verkaufen . Rah . Rhein«
aanersrratze 3, Hchp. r.

N. Taschendiwan 4L» Chaiselongue 18,

Es sollen noch bis z. 1. verk. w. : Taichciifota
». 2 Sesseln 10», Muschelbett 60, 4 Betten 15, 25
u. 80, Deckbett 10, Kiffen 1.50, Kanapee1b, Otto-
nume 15, Schreibt. 18 M. Scharnhorststr. 2, P . l.

Ein groß. Kanapee u. 1 gr. Wäschepuff, grün
m. Koldborde Heienenstr. 2, Möb.-Gesch. Heumann.

Plüschgaruitur preiswert Karlstr. 17, 3 I.
Weoen Umzug billig abzug. 1 schöner Kamel-

takchendiwan, Kinderschreibpult, Nähmasch., Album
mit Marken Michelsberg 9. 2 l., Einq. Gäßchen.

Bersch. Vertikos, ÜK
1-tür . tt- 2-türige Kleiderschr. » Sofa - und
«uszngtisch , sowie Schlaf ;. - u . Küch neinr.
bill . zu verk. Scharnhorststraff « 28 , H1H.

Nnffbanm -lackirtes Bertiko billig zu vcr-
kausen Wellritzstraße 41, 2 rechts.

8i « fast neues « tchen-Büsett wegen
Plollmangel billig abzugeben

Billa Olanda.

WÄMiMWelt
komplett » auch für feine Metzgerei oder
Delikateffen -Geschüft geeignet, aus herrlichem
Maiolika, zu verkaufen. Näheres Rhcingauer-
straße 10, Part , links.

Mangels Raum
sollen noch diese Woche1» Spicgclschränke, 15 pol.
Vertikos, 10 Trumeauspiegel mit Säulen . 10
Küchenschränke, sowie mehrere komplette Schlaf¬
zimmer zu jedem annehmbaren Preis verkauft
werden. MbveUager Blücherplatz 3.

GllkgciiheMlmf. fSS& S&Sl
kl. Tisch, Paneelbrett wegen Aufg. der Wohnung
preiswert zu verkaufen. Händler oerb. Zu crsr.
im Tagbl.-Verlag. Hr

” iSlii « n . 2-tür . Kleider- und
Küchenschränke, Bertiko. Brand¬

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tilche usw.
zu verkaufen bei Schreiner 'tt Schacht«
straff« 25.

Herrn »Schreibtisch » Sofa mit und ohne
Seffel, einzelne Polstcrsessc! u. Stühle, Ottomane,
Betreu, Kleider- u. Küchenschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Tische, Spiegel, Bllder ». vieles Andere
mehr bill. zu verk. AvolsSallee 6, Hth . Port.

Bervältnishalber sind lolgcndc sehr gut crh.
Möb-l zu verk. : 2-tür - Kleiderschr. 80, Sofa 28,
2 Kommoden 15 u. 25, Anrichtcschr. 10, Bettst. u.
Sprungr . 10, 3 Doll ff. Bett . 30—50, 3 Tische3—8,
Bertiko 36, Stühle , Ablaufbr., Küchenbr., Bettst.,
Etrohs..Matr ., Dcckb.u.Äiss, s. b. Wellritzstr.37.H.1.

Mod. ahoinlackierte Küchencinrichtung
preiswert zu verk. Oranienstraßc 16, Werkstäitc.

Eichene große Truhe , reich geschnitzt, für
100 Mk. zu verkaufen Nehcibcckstr. 12, 4 recht«.

N. Waschkommodeb. z. v. Michclsberg La, 3.
Die neuen Opel-

Nähmaschinen
find weltverülnnt u. v. keiner Konkurrenz über-
troffen. Gegründet 1862 . Für vorzügliches
Rühen übernehme ich S Jahre schriftliche
Garantie . Billig zu kauseu bei d. Allein-Vcr-
treter '. d. Kreis Wiecvaden

S-' - le -irit -l« W« ) er . Rheinstraße 48, P . r.
2.  gute S .-Majchinc billig Richlstr. 9, 1 l.
Singer -Nähinasch . b. Adelheedstr. 49, H. P.
Rästmafchine » vor- und rückwärts nähend,

billia zu verkaufen Bleichstr. 9, Htb. Part.
Prachtv . prakt. SSaschmaschin« spottb.

»« verkaufen Siheinstraffe 2« , Gti ». 1 l.
Eine Wafchmang «, 1 w . Lportw. (G.-R.),

1K.-Klappst.,l Läufst, b. z. v. Secrobenstr. 13, H. 8r.
Kiue vollständige, vorzüglich gearbeitete

1 grüss '-re l -aden - lünrieJituHg für
1 HoUminlwaren , Erkerciu ricliinng
1 mir Erkervcrsclilus » zum 15. März zu
1 verkaufen Kirchgasse 49.

Schöne Ladciitüek« b. zu verkaufen.
«eyer , Dreiweidenstraße6.

Eine Ladentheke, verschiedene Reale 11. 2 Erker-
«estelle billig zu verkaufen Mauergasse 11.

Eine wenig gebr. Tafelwage mit Messing
Schale. 1 Satz Mess. u. versch. Elsengewichtebill.
zu verkaufen. Nah. Hellmundstraße5, P. r.

Schaukaftr « , für jedes Geschäft passend, v.
zu verkaufen Bismarckring 24, P . r.

Ein schön, großes Fahnenfchild n. Eisen-
stange. für Vorgärten geeignet, ist billig zu ver¬
kaufen. bei rc,t »il Müller , Schuhmacher,
Westendstraße1, Part.

Linoleum-Boden,
Räh. Bismarckring 24, P . r.

E. g. erb. g. Koffer b. z. v. Röderstr. 11, 1 l.
«in Halrkoffer mit doppeltem Berschluff

zu verkaufen Blücherstraße 18, 2 recht«.
Eleg. Herrsch.-Mylorv,

Schin, mit od. ohne Gummireifen, im Rohbau steh.,
sowie ein neues Break preiswert zu verkaufen:
nehme auch gebr. Wagen in Tausch, stieparaturen
merden prompt u. billig ausgesührt.

G». Hnmniei , Wngenbau. Biücherpl. 3.
Zwei n. Stollen , 25—30 Ztr. Tragkr., sowie

eia neues Break billig zu verk. Blücherplatz 3.
MM- Neuer Federkarre » für Tapezierer

»u verkaufen Steingafse 25.
«in neuer u. 1 gevr . Schneppkarren u.

1 u . rapeziererkarren zu verk. Weustr . 10.
Schneppkarren, neu, Tapez errollchen, s. versch.

bandkarrenb. z. v. Wagner Schwalm. Feldstr. 19.
Hi. ery. Liege« , m. Gummir . Bleichstr . 14. 3.

«i « 1»

Sin Kindersitz» n. 1 -Liegewagen , beide
mit Gummireif, bill. zu verk. Bleichstr. 27, Pari

Sportwagen,
weiß, fast neu, mit Gummirciien, dcSgl, Patent-
Kinderstuhl billig zu verk. Adolfstr. 10, Grth. 1 r.

St . Fahrrad b. zu verk. Oranicnstr , 45, P . l.
H.-Rad , guterh, , z. vk. Dioritzstr. 15, (Sit). U.

Engl. Tandem-Dreirad
für Herr und Dame, fast neu. mit Freilauf ver¬
sehen, als Transportrad leicht einzurichtcn, weg-
zugShalber sehr billig zu verkaufen. Aiuusehen
Adolfstraffe 8 , Part.

Gasheizofen und 10  Stauv -Rouleaus,
fast neu, zu verkaufe» Rhcinstraße I.

Zwei größere Gasöfen billig zu »erkaufen
Langgasse 19, Laden.

Grobcnstraßc 1, 1, ist ein elcg. Goldbronze-
Lüster , je 5 Flammen elektr. und 3 Flammen
Gasglühlicht, fast neu, zu verkaufen._

MrMes -KckWllWi
2 Gleichstrom «Lampen , ä 8 Ampere für
Mk« 10»— zu verk. Langgaffe 27 im Dos.  *

Badewanne und Badeofen » fast wie neu,
umzugshalber zu verk. Rauenthalerstr. 7, 1 Tr.  l.

Schöne emaillierte Badewanne bill. zu verk.
Anzus. Montag. Ketten »«ieyer (Möbclheim).

260 iHi-Meter Parkett , 1. Qualität , neu, f.
Neub. gekauft, wegen Nichtübernahmedesselb. zum
Sclbstkostenvr. abzug. M b. in, Tagbl.-Verl. Hv

Drahtseil » neues, 45 Mtr . laug, sofort billig
zu verkaufen Bcrtramstraße 20, 2 I.

Glasdach, 2,48 br., 1,87 I.. vk. Hermannstr. 15,
Hecke ii. Käfig bill. obz. Blücherstr. 18, H. 3.

! ! Liende Fitiil!

kaufen Sie wirklich gut und billig

3 HcrrnmiiülMffe 3,
kein Laden.

Prachtvolle Phönixu. Kentien
von 4, 6 , 8 , 11 NN» 13 Mk.

Durch Ersparnis der boben Lodenmicte bin ich
in der Lage, nur das Gute und Beste billig zu

verkaufen.
H . Irend

GutMcndcs Geschäft,
irgend welcher Art, zu kaufen oder zu pachrcn ge¬
sucht. Off. u. «s . «llt an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehende« Milchgeschäft
Offertenunter — billig

434 an den
zu verk-ufen.
7agb!.-Verlag.

aller Art aus Nachlässen rc. rc.
<4 ?li ssi. it kauft stets nur zu reellen Preisen

BüchscumaÄerei Blcichstraffc 22.

iriraptte KleiSer,
Schubwerk, Mbel werden angckauftu. gutbezahlt
M . Miankel , Hochstatte 19.

Wer von den geehrten Herr-
Irfsnttril den höchsten Preis für getragene
slyllstl .« Herren-, Damen- undKinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
rcr . Eloldgaffe 15, vorm, langp.

Der öejte Zahler Wiesbadens ifr:
Frau Sandtl,Mctzgergasse13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Ällöbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und  Brillanten . Aut Bestellung komme ins Haus.

Von allen Anderen ist immer
Frau Geizhals.Mehgcrgassc 25,

die beste Zahlerin
ür gut erhaltene H.- und Damcnlleider, Möbel,
ganze WohunngSeinricht. u. Nacht,, Pfandscheine,
Gold. Silbe r », Brillanten . Aut B, k. in« Haus.

von Herrschaftenabgelegte Herrenkleidcr.
Clrfl rffllsl » f“r getragene Anzüge<vMO zlUfil . von 5 bis 20 Mk.
Qjfh rstllsp für getragene Hosen von
iOU)  jlllJlL i bi « 10 Mk.

johli * für getragene Herren-<v) ils Ail .jil , Ucberziehcr von 3 bis
20  Mk.

Qlfh rolllo für getragene Frack-
und Gehrock- Anzüge

6 dis 30 Aik., für Herren- und
Damen-Pclze sehr gute Preise, sowie
Gold, Silber und Juwelen.

Bestellungen, per Post erbeten, werden
pünktlich besorgt. — Zu Hause bin
ich nur von 12—2 und 4—6 Uhr.

' » »*■Bärenstraffe 7, 2.

besten PceucMilllMmerNüch
Fr. Drachrnann, Metzgergasse 2.
f'^ . «" ragene Herren- und Damenkleider. Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karle gen.

A fiftrltff .il Mctzgergafle 18, kauft
1». 110 ! iliHiI , reellen Preisen hoch-

eleaante Herr «» - und Damenkleider.

Möbel . Betten , Teppiche» Oelgemälde,
Mustlinstrumente , Fahrräder kauft fort¬
während t . Herz , Friedrichstraße 28 ._

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauit und
tauscht Heis -riol , Woltf . Wilhelmstraße12.

Zu kaufen gesucht noch gut erhalt. Mayag .»
Salonschränkchen, Trumca». kl. Tischchen, cv. auch
Polstermöbel. Ausführl . Offerten unter I». 411»
an den Tagbl.-Verlag._

Kaute Nußb.-Herrn-Schrciblisch oder Sekretär,
Spiegclschrk. und Waschkommode, auch vollffänd.
Schläfzimnicr-Einrichtg,, gut erhalten. Offerten m.
Preis  un ter ft;. 4 «» an den Tagbl.-Verlag,

Bücherreal , großer Geschä tsbücherschrank,
Etiqi icttenschrankz. k, g, Luisenstr. 43, P , 1.

Vollständige Ladeeinrichtung zu kaufen
gesucht Bären  str aß e5 ._

Badewanne,
vorzügl. erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter » . 4LS an den Tagbl .-Verlag.

Ein gcbr. Elektromotor,
2—3 P . S. , für Wechselstrom, 115 Volt, mit An¬
lasser zu kaufen gesucht. Offerten unter ©. 448
an den Tagbl.-Verlag._ _

Eisernes Tor,
4 Meter breit. 2-flüglich, gesucht. Preis-Offerten
unter «S. 48B an den Tagbl.-Verlag._

Gebr . Flügelpumpe zu kaufen gesucht.
_ We »,er A « «>.. Rheingauerstr. 3.
Allelsen. Kumpen. pnodjcn,

TletnUe, Papier , Gummi, Nciituchabfällc rc. kauft
zu den höchste» Preisen und pünktlicher Abholung
« . H aan , Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Witte ansschneiden!
Lumpen, Papier . Flaschen Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab K . 8 ,,, »er . Schiersteiiierstr. 11. M. 2.

KmmobMr « jn  verkaufen.
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » « » « » «

! Wer eine Villa !
| kaufen will ♦
o 1» Meier , Agentur,
0000000000000000000 * 00000000

wende sich gefl. an +
r, '■' aunuHsir . 38 . +

Sie finden
Säufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und verschwiege»
ohne Provision, da kein Agent, durch ‘JQ(j

E, Kommen Nachf. Köl ^t e8 .,.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O

sichtigung und Rücksprache. £
Infolge der, auf meine Kosten, In 900 Zeitungen ;

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital¬
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung »daher meine enormen
Erfolge, glänzendenu. zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Stichen Sie Villa. Geschäft«- od. Zins-
bans. Hotel. Rcstaur.. Wein- od. Bierwirtsch.,
Villen- ii andere Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off. d. d.
Agentur I .. ( ' enrnrii , Herderstraße 25.

Billa Waikmühlstr. 3, für eine, zwei auch drei
Familien passend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
wegzugshalb, für 66,000 Mk. zu verkaufen durch
.k. 4  4 . Firmoaio ’i, Hellmiindstraße 53.

Billett für eine Familie , Schützen,
straffe No. 1. 10, 14, 16. 18, Walkuiühl-
straße 47, mit Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teil« am
1. April beziehbar; Kesselbachstr. No. 4 für
2 Familien (ä 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60 000  bis
100,000 Mk., sowie kleine Villa „Friedrichs-
ruh" vor Sonnenberg, Wiesb.-Str . 37, mit
6 Zimniern u. Zubehör zu v-rkauien, ewut.
auch zu vermieten. Stäheres beim Besitzer8 a* Martmann , Schützenstraße1.

Die Billen Lcjsingstiaße 26
und Franksurterstraffe 27 , mit alle»! Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vetmicthen. Näheres Aictoriastraßc 43 oder
Schlichterstraßc10.

I Unweit der Kuranlagen. I
| Landhaus ♦
r mitherrlfch.Obstgarten. r
z Preis 80,000 Mk. J
<v <*• Meier , Ageutiir, Taunuiitr . 38 . ^

Billa,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei

„Eigenheim". i0 Zimmer u. Znbcbör, ist unter
Taxe f. fest 45,00o Mk., mit 47 Nuten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

von Borries , Villa Pomona.

*♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ ♦♦ »♦H M

Am ^ erotal . I
t Villa, für eine oder 2 Familien einge- i
4. richtet, zum Preise von 110,000M. zu verk. 4
♦ 4 . Meier , Agentur, Tftiinimtr . 38 . 4

♦♦♦♦ ♦♦♦ » ♦♦ »♦ ♦♦♦<
Bil Rentable Gtagen -Villa in feinet
|H | ruhiger Lage zu verkaufen. Gesl. Anfrage
8 8  3 beliebe man sub J . S96 an den Tagbl.e
N WV Verloa zu richten.
H ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ M ♦♦r
♦
«-. Schöne Aussicht «
% Villa mit 12 Zimmern etc . , «
♦ Zentralheizung, Areal 1000 qm, T
J zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. ^
O A. Meier , Agentui-, Taunuotr , 28 » ♦

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « «•♦
1 ff A  neu erb., am Kurpark gel., zu verk-

hcrrl. Fernsicht, 8 große eleganE
Räume, reich ausgest., Diele, Entree rc., Zcutr .«
Heiz., elektr. und Gaslicht, Warmwafferanlg.,
68.0M Mk. Garten kann vergrößert werden.
Offerten unter 3 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦
% Sonnenbergerstr . %

; Villa mit IO |
♦ Zimmern etc., Stallung, Kemise und park - ^
J artigem Hintergarten zu verkaufen. £
♦ .1. Vieler , Agentur, Tannoaitr . 38 . O

» • H » « » * » « » « ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦
ücntfllJlc Mll Kiebrlcherßr.»

. 3x6 Z., z. Taxe 130, zu verkaufen. Offerten
unter II . 410 an den Tagbl .-Verlag.

♦
♦
♦
*r

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belogene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

z Villa mit 23 Zimmern,r 4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise

und Kutscherwohnung, zu verkaufen.
J,  Meier , Agentur, Tnniaus . tr . 28.

♦♦♦♦
♦♦♦
♦
♦r
♦♦

♦
♦
* » ♦♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ «►♦

Verkauf.
An vorzügl. Lage solid « Billa mit komplettem

Stall f. 2 Pferde u. großem Obstgarten.
Offerten unter 4V . 441 an den Tagdl.-Verl.

+ «» + + + »* ♦♦♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ * « « ♦♦
Infolge Sterbefalls ist eine in ent¬

zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
nnd vielen Nebenrfiumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk.
Jl . Meier , Agentur, Taunu »«lr . 28.

♦X
♦
♦
♦
♦
♦♦
«

.♦ . . » . . « ♦ « ♦ • e * ♦♦♦♦♦♦
Wegen Wegzug des Besitzer« ist
sehr schöne Penflons »Villa mit

17 Zimmern sofort zu verkaufen. Offerten unt.
R . 420 an den Tagbl.-Verlag.

»♦♦ «>♦♦♦♦ » ♦♦ * ♦4»♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦r
♦
♦
♦

Zu verkaufen
Villa mit 12 Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem
16 a 03 qm

messenden Garten leicht zu vergrössom ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den grossen Garten des Kaiserbofs.
S.  Meier , Agentur , Tacinnntr . 28.

O
♦
♦
hhhhh ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Zwei mit modern . Komtort ausgefiattete

Wtesbad .Allee 3SI 40, Halte¬
ftelle d. elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausfidit,
7 gr . Zim .. gr . Diele , 4 j/r.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheia , etc .,find
preiswert au verkaufen.

Näh . d . Architekt Himmes , Kaiferftr. 58,
Biebrirdi , oder hier Frits -Reuterftr . 8 .

Villa » Nerotal (Anlagen). 10 Zimmer, Garten,
zu verk. .1. I» ;>1l iwipir , Mauergasse 8, 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

r Zentrale Lag ê . |t Dicht bei der Wilhelmstr. j
: Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, J
« von Gärten umgebenes Haus mit 4r 60 Zimmern l
J zu verkaufen. J
O Jl . Meier , Agentur, Tiauniisatr . 28 . o
*♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦ # ♦♦♦ « » » ♦ • « » « m«

Pensions -Billa,
vorrügl . Kurtage , mit geringer Anzahl,

zu verkaufen . Offerten von Seldstrefl.
unter rc. 42 s an Sen Tagbl .-Verlag erb.

«tagen -LanbhauS - - beste Lage-
mit 8 Zimm . » Bad ec. in jeder Etage, im
Ganz, event. 30 Zimm .» für Arzt oder

— fein « Pens , sehr geeign . »preisw . zu
C verkaufen. O . KngH , Adolfstr. 3. ^
0000 000000000002000000000000

o Aelteres Besitztum |
0  in >erhöht gelegenen Villenviertel 4
O in der Nähe des Kurhauses, «
O geräumiges Haue, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
5 zu verkaufen. 0

| Auch für Bauherren, r
O <4 . Meier , Agentur, Tannnsitr . 38 . $O O
00000000 00000000000000000000

oo
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4 Durch meine Studien- und Geschäfts -Reisen in sämtlichen Ländern von Europa 4

| bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen f
E> speziell für Verkäufe von *
4
♦
4

Villen, Schlössern , Gütern, Hotels etc.
J. Meier, Taiwnsstr. 28.

Telephon 215.Gegründet 1889. Telegramme : Globus.
44444444444444444444444444444444444444444444444444444444

prit
hattet

bite!
unter

vom Er-
V . 4M

Moderne Billa , f. Lage, 10 Zim., Gart ., für
HO.OOOMk.M vk. JT. Uolltioper , Mauerg.8,1.

3- 2-Zim mer -Hans mit zwer
WWp Läden im Westend zu bill. Preise zu

verkaufe», mit 2000 Mk. Ueberschuß. Näheres
unter Chiffre 8 . 42 © an den Tagbl .-Verlag.

Haus
Hk. reinem Ueberschuß

zu verkaufen. Offerten
au den Tagbl -Verlag.

Fremdenpensio«
erste« Ranges — bevorzugte Kur¬
tage — m. Grundst. zu verk. Berziigl.
Existenz mit 80,000 Mk . Anz. zu verk.

o . K » kc 1, Adolfstrage 8.
Pensionshaus

«ü Garten , 20—30 vermietbare Zimmer, frei ge¬
legen, 2 Minuten vom Kochbrunnen, großer Hof
f. Automobile od. Wagen ist vorh. Anzahlung
S—10,060Mk. Off. u. 8 . 4t >» a. d. Tagbl.-V.

444444 44444444 4444444444 4444

* An einer Landstrasse |
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus fürS—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 82,000 M. Auch für Kutscher.

Meier , Agentur , Taummstr . 28.

I
Is
s

44 » 4» 4 4444 ♦♦♦♦♦ » ♦ » 444444 4444

Haas am Kaiser-zciekich-Wag,
4 Wohnung, k 6 Z ., umständehalberz. 1. April
besonders billig zu verkaufen. Eine Wohnung
kann geräumt werden. Ernstl. Reflekt. erh.
Auskunft vom Eigentümer durch Änfr. uut.
W . 395 an den Tagbl .-Verlag

LLinnoftliefnL mit Hinterhaus und Laden
4Ltligt .1lgU .llV wegzugshalberbillig zu verk.

Offerten unter 42 « an den Tagbl .-Verlag.
Eckhaus,

jd)t gute Lage, paffend für Eifenhändler, auch für
Metzger geeignet, Mk. 12,0M Anzahlung, zu verk.
Offerten von Selbst, eflcktanten erbeten unter
« !. 425 an den Tagbl .-Verlag.

velstein -Eckhaus mit 2 Läden,
3-mal8-Zim.- u. 1 2-Zim.-Wohn. im

Stock, wegzugshalber für 90,000 Mk. bei 5- bis
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Bei billiger
Miete zirka 6000 Mk. Offerten unter M . 425
an den Taabl .-Derlag.

Rentables Haus in der Moritzstratze,
,» „ in der Oranienstrasie,

ßum Brechen von Läden geeignet, •preisw. zu verk.
durch den beauftr. Sensal

UV. a.  Hrrin n n . Sedanplatz 7.
Hans mit Metzgerei,

Mitte der Stadt , für 06,000 Mk . bei 5000 Mk»
1 Anzahlung zu verkaufen. Näh. bei

Fr . Kraft , Erbacherstratze7, 1.

Mit
Eru neues Haus

4.

genehm.
Näh.

2 postlagernd Bismarckring.
tt flutgeh. Kolon.- u. Del.-Gesch.. wo e. ..
Bäckerei noch einzur. ist, bill. zu verk. Näh. zu

in guter Lage mit Werkstätte
fpiSWS » für Mk. 54,(00 zu verk. Off.

nur von Selbstreflektanten erbeten sub 14. S. 8
postlagernd Berliner Hof.

^euteat gelegenes
mit Restaurant, sehr frequentiert, inMiesbaden zu

verkaufen. Off. u. m. 424 an Tagbl .-Verlag.
Gut ßchkMs Hvtel-NeklsurMt

mit hohem Ueberschuß sofort billig zu verkaufen.
Off. unter Chiffre I*. 42 © a. d. Tagbl .-Verl.
Große Gelegeuheit.

Ein für jeden Geschäftsbetrieb geeignetes Haus
mit kl. Wohnungen. Werkstätten, Stallung und
großem Hof, mit langjährig bestehendem prima
Butter -, Eier- u. Milchgeschäft, soll mit 12- bis
15,000 Mk. Anzahlung umständehalberbesonders
billig verkauft werden. Anfr. erb. uut. V . 395
an den Tagbll-Verlag._

|
%
r
r

Der einzige Herrensitz
im Wiesbadener Waid,

Fläche 80,000 qm,
| x
♦♦4

ist zu verkaufen.
3.  Meier , Agentur, Taan >n« tr . 28.

44444444 4444444444444444

Elegantes Etagenhaus, 3» nnd 4-Zimmer-
wohnungen, im Südviertel , mit Vor- U. Hinter¬
garten, sehr solid u. geschmackvoll gebaut, ren¬
tabel, wegen Wegzug des Besitzers zu verkaufen.
Preis und Taxe Mk. 126,000.—, Anzahlung
Mk. 12—15,000.—-. Gest. Anfragen unter
gd. 489 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei schöne Landhansbauplätze
auf der Adolfshöhe mit genehmigten Projekt
sehr preiswert vom Besitzer selbst zu verkaufen.
Angebote unter 4 » 425 a. d. Tagbl.-Verl. erb.' Bitteubariplätze

in beliebiger Größe, Rute 800 Mk., an fertiger
Straße . Schöne Lage am Walde. Auskunft

Billa Pomona , Eigenheim.

B Tennelbachtal zirka3Morgen Terrain■billig zu verkaufen. KHae » Ieiiiiingrer , ■
M oritzstraße 51. _ 8

mit 1500 Mk. Ueberschuß (9000 Mit¬
unter Taxe) bei 8000 Mk. Anzahlung

Biebrich zu verkaufen. Offerten unter
>. 424 an den Tagbl.-Verlag.

LmHM
m >rachtv. Lage des Taunus , nahe Wiesbaden,

Bahnstation, 18Wohnräume, gr. Garten , geeig.
als herrschaftl. Wohnsitz, auch für Arzt passend
oder als Pension, Hotel m. R-staurant re„ ev.
mit vollst. Jnv . billig zu verkaufen. Gefl. Anfr.
unter W. M. 58 hauptpostl. Wiesbaden erb.

»ff  bei Sonnlnberg, 11 Zimmer und
Zubehör, mit schön., großen Garten,

unter günst. Beding, bill. zu verk., auch wird
gute Hypoth. in Zahlung genommen. Näh. d. d.

Agentur ll-. ( nnradi.
Herdcrstraße 25.

Haus für Metzgerei
in der Hauptoerkebrsstr. Biebrichs (ohne Kon¬

kurrenz i. b. N.l für 82,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Torfahrt , Stallung ,Remise,
Schlachthrrus, gr. Hof ee. vorhanden. Rest. erf.
Näh. kostenfrei durch den beauftragten Sensal
1*. 4 . is ^ rrn » »», Wiesbaden , Sedanplatz 7.

444444444444444444 444444rrr

4444

>8!

Haus in Der Lmiggasse
(za. 24 fZ-R.1 mit massiv. Nebengeb. u. gr.
Kellerräum, ist mit vd. ohne d. darin bestndl.
altrenom. Geschäft preisw. zu vk. Refl. erf.
Näh. u. Ch. 8 . 424 au den Tagbl .-Verl.

Haus
Mil 6-Zimmer-Wohnuugen, im Kaiser-Friedrich:

Ring, direkt vom Erbauer zu verkauien. Offert,
unter R . 4L « an den Tagbl.-Verl.r444444444444 44444444444444

Das von einem wohlgepflegten Zier- und
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, wie vornehm ans¬

gestattete Haus
4 Wer © tat 4S
| mit Autosciiiippen
4 ist zu verkaufen. *
» 3.  Meier . Agentur , ’lait nasser . 28 . 4
4444444444444444 444444444444

a « «  zum Alleinbewohnen , mit un-
BUM » gefähr 58 Ruten Terrain , in nächster

Mähe Wiesbadens, preiswert , zu verkaufen.
Küse Henni -ger , Morltzüraße 51.

©44444444444444444 4444444444
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Sous an der Langgaffe , für Kolonialw .- u.
Delikateffen -Geschäst , für 5» ,000 Mk . bei
kl. Anzahlung zu verkaufen durch

Ir . Uraft . Erbacherstratze7, 1.

Nahe Wiesbaden hocvrentables
mit Garten weit unter Taxe zu *PWmv
»erkaufen. Preis zirka Mk. 40,000 bei kleiner
Anzahlung. Offerten sub I ». 8 . postlagernd
Berliner tzof.

in entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebenerHerrensitz

mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Park , Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90 .000 am zu verkaufen.

t
%
t
r
r
444444444 4444444444 444444444LauBhaus,
neu, Mieteinnahme1400 Bik., Kaufpreis 19,000 Mk.,

Anzahlung 3000 Mk., direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. Df

»™ qm
.Weier * Agentur, Taantwsstr # SS.

TM
Ich suche in Wiesbaden ein Solei

oder Herrsch aftShauS gegen meine hypotheken¬
freie Häuser, bewertet zu Mk. 31X1.0!v
eiuzntauschen , jeder Betrag kann zu-
gezablt werden. Offerten sub «». ©8 ? an
jfflaasensleina <& Vogler A . - ftr .»
Wiesbaden , erbeten. b90

Immobilien kaufen gefnchr.

Le! W«f 8etr»igu«g
vsniMi

wirklich reelle Nngedolc verkäulncver hiesiger
und »uswiuiger SeechäNe, fSciverbe-Betriebe, Lin»-«
Beschält*-, ? !>drniar«»a,rücke, 6lt «r. Oillen etc. und
ceilhSdcrgeLRchc jeder rin linden Sie in meiner rcich-
H-Iligen Offertenliste, die jedermann hei näherer Angabe
der lllunrchei vsllkoaueu uoslcnlot zutende. Bia Heia
Bgeat, nehme een Seiner Seite Preeiefon. 209 *2

e Honiffleti nacht . £ 2t,b g

Billa
mit 8 Zimmern, der Neuzeit eutfpr., in der

Preislage bis 60,000 Mk. ohne Agent zu kaufen
gesucht. ' Offerten mit allen Details u. gleich
niedrigstgefetzten Preis (nur diese werden geprüft)
unter s » s an den Tagbl .-Verlag _ _

Miss 9 W. 9 Z.. modern, gute Lage,
vlUU | Zentr. - Heizung, mit hoher

Anzahlung vorteilb. zu kaufen gef. Off. m.
best. PreiSang. u. S| « 3 ®9 a. b.  Tagbl.-V.

mit dopp. 2-Zimmer -Wohnnng.
im Stock und Hinterbaus zu kaufen

gesucht . Offert, mit Preis und Mieteinnahme
unter V. 4L 5 an den Tagbl .-Verl.

Für Kutsch-r pass. Haus , mittelgr.,
mit 50M Bik.,An za hl zu kaufen gesucht.

Jp © 4to lingel , Adolfstraße 3. __
Will gut rentierendes HauS mit gutem Wein-

reuer kaufen. Angebote mit genauer Angabe des
Preises und der Rentabilität erbitte u. .4 . 5SL
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines

Einfamilteuhaus
mit Garten in schöner Lage wird

zu kaufen gesucht.
AuSführl. Offerte mit Preisangabe erbeten unte

f

Chiffre 8t . A.  s ©8 an
Wicsimden, Kirchgaffe 36.

unter
J9aul !»e * Co ..

(St. p. 208) F23
Kleines Hans-

ebent. mit Geschäft, sofort zu kaufen gesucht.
unter LT, 425 an den Tagbl.-Verlag.

WWW!

ff.

von

Gutgehender Gasthos
oder Wirtschaft

tüchtigen Leuten zu kaufenjungen
ge^

Offerten unter «<»2 ©S an Haatenstein
& Vor «r M « , GietztN. F90

Mehrere Banken
«. Geldgeber fÄ
jeder Höhe zu 4, 5, 6%

an jedermann.
Ratenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret
wie dies zahlreich vorliegende

amtlich bestätigt « Erfolge
beweisen. Keine Nachnahme. Ich verlange

keine Aueknnftfpesen.
Räh. d. IS . Scliönemann , Berlin f ^ n
Friedrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort bo
antwortet. Eventl. (L.R.8484) je ^

garantiere für Erfolg.
Große Summer»

Geld zur ersten und zweiten Hypothek oder als
Darlehen zu verleihen. Offerten uut. A.
an den Tagbl .-Verlag.

MM » .Milo!
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Ahu-
theken für jetzt oder später billigst anszu,
leihen . Bitte Offerten unter D . 408 QB
den Tagbl .-B «rlag zu senden.

Auszuleihen aus2. HWothek.
a . in kleinen Beträgen , find 180,000 Mk.
Offerten erbeten unter E . 408 an &c«
Tagvl . -Berlag.

15 »— 180,000  Mk.
auf 1. Hypoth. (Privatg .). auch geteilt, per fo farj

auszul. Wliscr Moritzstr
444444444444 444444444444 ©^ ^

i  50,000 DK . auszuleihen . ♦
4 3 . Meier , Agentur, ITauarsnstr . L8 . 4
444444444444444444444444 * ©» $
40,000 bis 50,000 Mk . auf gute Hypothek tt

vergeben. * • Cloutli , Moritzstraße 27. *'
O Mk . 30,000 mündelficher auszuleihen tt
© «)>. Kngr 1, Adolfstraße 3. 8
444444444444444444444444 ©^ ^

% 25,000 ik . auszuleihen . ♦
^ jr . J98eier 9 Agentur , Tammüstr « a ®* ♦

20- 10,000  Mark
zur 2. Stelle , <

Haus «wohl
feldgerichtl. 5

~ 30,000 Mark
zu 5 °/o Zins zur baldigen Abnahme zu veraeben
Näheres bei Slermani » Eääilal , Rheinnv 79
9- 12 u. 2- 4. ' ■W! Mk.20,000 auf gute2*Hypoth.aus,■zuleihen, o . ffingrei . Adolfstraße 3

10—12,000 Mk . auf gute 1. Hyp. auszuicibrn
n.  I . W. Ed «e HenniBger , MoriUstn Rb

111 A00 R auf 2. Hypothekar s»AM , WM « " * fort zu vergeben («»ff.
Offerten unter w . 42L an den Tagbl .-B ». r ^

8—0000 Mk. a. g. zweite Hypothek zu 5 0io
zuleihen v. Selbstd. b. 75 °/» der feldger'
Zu erfr. im Tagbl .-Verlag. ’

Landhaus in Auerbacha/ r
herrl. qel., vornehmste Billenlage, 8 Zimmer U.
Zubehör, Veranda, Wasser!., Ga« u. elektr. Licht,
Vüdnerdaus, 2200 dj m gr. Zier-, Obst- und
Wein-Garten bill. zu verk . F146

SB. Krmlcr . Bettsheim l9.
Pracht ». Herrfchaftsgnt a. Rhein, herrl . Äoae

(Cobl nzerGegend), Acker, Wiesen, Wald, arron¬
diert , eigen « gute Jagd , aus Familiengr.
zu verk. d. I »« - „ sl, Taunusstraße 12.

Ein Fachtverksbau , 6,75x10,00 zu verkaufen.
Näh. S4. 8»«efe « buch , am Güterbahuhof,
oder SK. Kaafs , Albrechtstr. 30.

Dir ideelle Hälfte einer hiesigen gutgelegenen

Ringofenziegelei
sofort zu verkaufen . Offerten nntev
» . 42 © an der» Tagbl .-Verlag erbeten

200 R . Baugelände a. d. MainzerLandstr .»
zwischen Kl«ctrizitätSwerkn . Gemark» ngs«
grenz«, ISO Meter Straßenfront , Bau¬
gebiet 4,  für Gruppe »wohnbänfe « nnd
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort beban-
bar,istvond «mauswärti „en <KlNenthifNt«r
billig abzngebeu . Näh . Lchlia .tr, str. 10.
Wei Bauplätze an der Parkstraße von aurw.
Besitzer zu verkaufen. Auf Wunsch wird Bau¬
kapital zur Verfügung gestellt.

TF. .4 . HcrniKB ) Sedb -fflatz 7.

Bauplatz
für Landhaus o. eine kl. Villa, in od. Nähe Wies¬

baden, 15 dis 30 Ruten, gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nur vom Selbstverkäus.,
Ang. der Größe und genaue Bezeichnungd. Lage
unter V.  4SI an den Tagbl .-Verlag,

Bauplatz
gesucht im Tausch gegen Billa für Mk. 55,000 od.

Eckhaus für 160,000 Mk. Offerten erbeten an
JE*. A.  Ilerman , Isedanplatz 7.

RitolaSstratze oder Nähe
des neuen Bahnhofs zu

Offerten mit Preisangabe
den Togbl.-Verlag erbeten.

kaufe « gef« Mt.
unter !ß . 423 an

8
Cjstfttölieft M verleihen.
HtzpoLhekengelder

erster Stelle zu 4—4 ‘ s "io,  Fiuanzrernngen,
An » u. Verkauf von Jmenovilien »seriös «,
streng reelle , erfolgreiche Vermittlung»
hier N'-d auswärts . Offerten unter
F . 4L « an den Tagbl .. Berlag.

BormnndfchaftSgeld,
ZO 0/0  Her feldger . Taxe,
HU 3 3/4 ° /o  hat auszuleihen

Ifcyer Snlrbcrger , Adelheids« . 6.

Die Gothaer Levensvers .-Bauk
hat erststellige Hypotheken-Gelder zu

^iqem Zinsfuß und geringer Provision
WiesbadenerHäuier bis 60 «/° der feldger.

Taxe zu vergeben. Näheres bei SK«rmaiini
MÜi . l , Rhemstraße 72 (9—12, 2 - 4).
4 ' K

Schlesische
Bodc„-Klldit-Akl.-Ges.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypotheken-
Kapital durch ihren Vertreter

Karscr-Friedrich-Ring 83.
BW - Agenten erhalten Provisions - Anteil._̂ _r

C « pit « Ue « ?» leihen geftufit.
444444444444444444 » 444a â^ t )> t

| Anlagen von Kapitalienr
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei t

4 ä.  Vieler , Agentur , Tannusatr . Ss . 4
4444444444444444 4444444444 * 1
Di « Gefchüftsstell « Des Haus - und

vesitzer - Vereins . empfiehlt sich Capitalistem
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2. Hhvatft -k
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. ^ ^Bankapital

"U,°!'AL « ->
Mk. 100,000

auf 1. Hypothek zu 6 % gesucht. Vermittler n»r,
beten. Gefl. Anfragen unter A.  5 « M 0„
Tagbl.-Verlaq.

66 70,000/il , as-Ä. 8Bgas
Zinszaifler gesucht. Offerten unter « ,
an den Tagbl.-Verlag.

48—50,00 » Mk.
von vermögendemBesitzer gesucht. Offerten , '
»L. 4N8 an den Tagbll-Verlag. V Un ll

V 40,000 Mk. erste Hyp., vorzügl. Obieft
%■ feldger. Taxe 75,000 Mk., Wert jedoch
Zr 125,000 Mk. , per sofort 0. bald gesi,ä,s
r _ © Sinsel , Adolfstraße 3!

Auf pa. Objekt 1. c
A^ M Mk. 40,000 und Mk . 25 ,Uj„

Privatmann per April gesucht. Offenen „ nr°.r
L». 4L i-s au den Tagbl .-Verlag. unUt

30 .000 Mk . auf gute 2. Hypothek zu 4 ./ °
gesucht. Stern , Goldaaffe r * *

1. Hypothek « 25,000 Mk . zu 4- - direkt
Wiesbaden von pünktlichem Zinszahler crLS,.
Gefl. Offerten 11. fr . an den £ aabl

25 .000 Mk . zweite Hypoth. sofort gesucht'
unter fi®. 4M»8 an den Tagbl .-Verlaq.

80,000 , 30 -, 30-, 40- find «3 70,000 «» ,
auf prima 1. Hypothekn. b. W. gesucht
fuß 4A«—4l/r °/o. ■äm «»

Eti «e flenninger , Moritzstraße rr.
fiWltfht m - 20,000 - 25,000 auf hvchvri .nl

2. Hyp., nicht über 60 "/° bt? V „».u
Off. sub « . 8 . O . postl. Berliner Hof

20- 25,000 Mk . 2. Hypothek gesucht. ~
Mi,lise IJen » i ger , Moritzstraste VI

20- 25,000 M ., lÄ» 1
Offerte» unter l, . 39 « an den Tagbl a

90_ OK  000 Mk. auf 2.^0,UUU Biebrich zu 5 7°
Offerten unter ff' . 4 « © an den Tagbl

20.000 Mk.
verzinslich , soll zedirt werden . £
Gartenstr . Für Kapila isten kost . ,,, " kt
Meyer »uliberger , ikldelhtidst ^ ^ ^

J



8S. M »rgen -A« »sa 1»e. 4 . Klütt WiesLadrner Tagblatt. Somttag , 18 . Febraar 1906 K «tt - «

:en
in

et

be'
.6L

al«
s

!l
»o,
IU-
dBs
’f«

ti-d
öl.
M

♦♦
♦«

.r
z«

8
Hr

♦
♦
♦

ist.
d-k

beit
72

Hk».
5t
s°-

<iefl,
!.
:u*a
ist
v,

♦
i rr
. ♦

fiett,
Po#
icn.
431

nter

Ver¬
den

,the!
tli» .
tttl

thet,
lieft,
rt u.

t, 4
[. »

othe
Don

Mt«

V»*;.

t bei
ucht.
äSert
Off.
aut.

ttmi
tax .̂

SL
"her.
IU4)
rlax
na«

lucht
rlagj
*° /o
bierf
ttet,
le 6

Wir suchen für BcreinSmttglieder
«rststelllg « Hypotheken für Unwesen
tu : Biebricherallee 80—90,000 Mk. per
sofort, Bleichstr. 55,000 per 1. 7. 06 und
100.000 per sofort, Fresmiusstr. 40,000 per
1. 4. 06, Gneisenaustr. 48,000 per sofort,
Jahnstr . 60,000 per sofort, Karistr. 40,000
per 1. 7. 06, Metzgergasse 70,000 per sofort,
Rikolarstr. 100,000 per 1. 4. 06, Sedanstr.
66.000 per 1. 4. 06, Waldstr. 75—30,000
per sofort. Wellritzstr. 40,000 per 1, 4. 06;

ferner rur 2 . Stelle:
»beagstr. 20—25.000 pee 1. 4. 08, Albreckt-
ftraße 25- 30,000 per 1. 4. 06 und 18.000
per 1. 7. 06, Bertramstr. 25,000 per 1. 4. 06,
Bterstadter Höhe 10,000 per sofort, Bleichstr.
gt»000 per sofort, Dreiweidenstr. 18,000 per
sofort, Eltvillerstr. 50—5̂ ,000 per sofort,
Smserflr. 17.000 per 1. 4. 06. Gneisenaustr.
16.000 per 1. 4. 06, Göbenffr. 25,000 und
40.000 per sofort, Hartingstr. 17,000 Per
sofort. Hochstätte 24,000 per sofort, Jd-
fte nerstr. 10,0M per sofort , Langgaffe
70.000 per sofort. Michelsberg 20—22 000
per 1. 4. 06, Moritzstr. 20,000 per sofort,
60—65.000 per 1. 7. 06. Nerostr. 15,000 per
1. 4. 06. Nettelbeckstr. 40,000 per sofort,
WstlippSbergstr. 25,000 per sofort, Platterstr.
16.000 und 18—20,000 per sofort. Raueu-
thalerstr. 20,000 per sofort. Rbeingauerstr.
3 .000 und 50,000 per sofort. Scharnhorst-
straße 30—35,VW per sofort, Saalgasse
70.000 per sofort, Seerobenstr. 30,000 per
sofort. Wellritzstr. 30,000 per sofort und
18.000 per 1. 4. 06. Aorkstr. 50,000 per
sofort, Zietenring 20—25.000 per 1. 4. 06;

zur 8. Steve:
Eltvillerstr . 5—6000 per sofort Göbenstr.
12.000 per sofort, Hartingstr. 3—5000 Mk.
per 1. 4. 06, Hermanustr. 15,000 per sofort,
Kaiser-Friedrich-Ring 10,000 per sofort.
Mainzerstr. 5—6000 per sofort. Oranienstr.
6000 per sofort. Ranenthalerstr. 12,000 per
sofort, Rbeingauerstr. 5—6000 per sofort,
Aomerberg 17,(00 und 20,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kosten¬
loser Rachweis für Kapitalisten. Näheres

Geschäftsstelle de»
Ha « 6» und Grundbesitzer , Vereins,

Lnifenstrasi « 18. F 2 !8

18—20,000
auf 2. Hypothek nach 50 °/o der feldgerichtl. Taxe

gesucht. Gest. Offertm unter 6-' . 41 * an den
Tagbl .-Verlag.

Restkauf , 10,000 Mk . , auslauf . mit
^ . >f. ObjektI ISS “io  d . feldg. Taxe, auf dies. Hochs.

»it Stacht , zu verk. «». « » « « l .Adolfstr.Z^
13—18,000 Mk.
,ute 2. Hypothek auf kurze Zeit . et), mit
.achlaß, per sofort gesucht. Offerten unter

« . -618 an den Tagbl.-Verlag.I M».18,808—16,680 erst«Hyp.auf ESneu erb. Obs. per bald ges. 60 °/° d. feldg. I
Taxe. O . Kni ^ l , Adolfflraße 3.

13,000 Mk.
wr 2. Gtellewon strebsamem Geschäftsmann per

1. April oder 1. Mai von Selbstgebcr gesucht.
Künstliche Zinszahlung. Gest. Off. u. O . 48»
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 12.888 - 15,080 , vorzügl . 2. Hypoth., auf
hie«. Obj . gesucht. «»- 6d» «« I , Adolfstraße 3.

18—12,888 Mk . auf prima 2. Hyp. ges. k 5 °/o.
Off. 66- * • K6 postlag. Berliner Hof.

18- 12,88« Mk. rÄ
gtgett hohen Zinsfuß sofort gesucht. Offerten
unter K . 46 » an den Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Ml.
Off. unter i» . 4SS an den Tagbl .-Verlag.

8—18.888 Mk. SÄfS
3. Stelle ges. Off. ». 4». 4 » « Tagbl.-Verlag.

Such « 8808 Mk. z. Ank. eine» rent. Hauses auf
2 Jahre gegen Stcherstellung, auch fahrt Rück¬
zahlung. Off. u. 4 . 48 » an den Tagbt -Verl.

*■ Hhp " h«k aufs Land
iUUV Wt l*  gesucht , 4-/. dis 5 Zins.

Gefällige Offerten unter X. 48 » an den
Tagbl.-Verlag.Kapitalist.

Von einem soliden Geschäftsmann und pünktlichen
Zinszahlcr werden auf eine Wohnung«- nnd
Geschäftseinrichtung 2—8800 Mk . zur Ver¬
größerung de« Geschäfts gegen hohe Zinsen auf
3 Jahre zu leihen gesucht. Gefl. Offerten beliebe
«an u. 4 . « 8 » an d. Tagbl .-Verl. zu richten.

8080 Mark gegen gute Sicherheit (Restkanfi sof.
zu leihen gesucht. Offertm unter »8. 841 an
kn Tagbl.-Verlag erbeten.

Reallehrer
tmd Rektor sucht per sofort ein Darleben von

1888 di « 2080 Mark gegen gate Sicherheit.
Off. unter 4 . 584 an den Tagbl .-Verlag.

300 30!a k̂ gegen Sicherheit gesucht.
Offerten unter 6-. 484 an den Tagbl .-Verlag.

188 Mk . zu leiben gesucht geg. Sicherheit. Gest.
Offerte« unter 61. 46 » an dm Tagbl.-Verlag.

ilrr Ich irdeneo
- Revisionen » Bilanzen»

VIIMbT - Gt - uer » Dekl ratione « ,
D«rmöqens -Berwaltu « ge»>,Einricht.il.Beitrag.
»ou Geschäftsbüchern besorgt zuverläsfig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.
MW.6» feffei -«iorn , PhilippS bergstr . 17/19 , 3 r.

Wie ?*r.  med . Hsir vom
Asthma - ,

stch selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlichdessen Schrift. F80
__ « onta »: & Co .» Leipzig»

Zahn - Atelier
fHp Frauen und Uiatlrr.

Iran 8r . 8isner Ww
öentlste,

Bahnhofstraase 9. Sprechet. 9 bis 3.
Mit »«!« « Preise,

Crnsachcs Koloninllv.-Geschäst
nebst Kantinenbctrieb soll an tüchtigen Mann
od. zuverlässige Frau vergeben werden. Reflektanten
erhalten Näh, »ub 42 » durch d. Tagdl .-Perl.

Teilhaberin für Penfion gesucht. Anfr. u.
66. 6 » bauptpostlngernd._

Maber Oesllch
Gut Prosper, kl. Masch.-Fabrik tG . m. b. H.)

im Bezirk Wiesbaden, bisher p. a. za. 70,000 Mk.
Umsatz, jucht in Folge Ausführung nettester
Patente, welche einen größeren Umsatz garantieren,
nur einen stillen Teilhaber mit sukzess. Einl . bis
50/00 Mk. Eine 6 °l«. Verzinsung , sowie zirka
20 “/o vom Gewinnanteil garantiert . Gefl. Off.
erb. unter 6-' . MW. 4087 an IIuil . kl»« -,, .-,
Wiesbaden . f 147

Kaufmann,
tücht. Keschäftsm., mit vielseit. Erfahr ., wünscht
Wirkungskreis: am liebsten in kl., aber gutem
Geschäft , mit Aussicht auf spätere kl. Kapital¬
beteiligung . Evcnt. Neben,, von Nertretg. Off.
unter 6". ir . 6 » hauptpostl.  erbeten.

Agenten — Beisende
engagieren bei hoher Provision überall für

unsere weltberühmten Fabrikate.
Grüssner «Sfc Co . , ^ feurode,

Holzrouleaux- und Jalousienfabrik.
Gesetzlich geschützte Gardinenspanner. F 147

^nrfelieii 9-gen Äerpf. d. Möbel. Bürg-
-</llllll1kli schaftrc. bef. u. strengst. Diskr.

in j. Höhe l .udwig Dotzheimerstr. 12.
Zu sprechen3—6 Uhr. Rückporto.

Gelb -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höhe auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens-
Bersichrrung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . U,üio « «r -ei. «Berlin mw. 35. Rückporto.

Sh » Darlehen ohne Vorschuß, 5 */o
6M6 . TV ^ Zinsen, ratenweise Rückzah¬

lung. Rückporto. Selbstgeber. Seliin » ' ki.
Berlin 39 , Friedrichstr. 57. (K.B.8526) F 168

ohne unnötige Voraus-
zahlnng giebt Selbst-

geber l»vi, »»<-!« vvE!inU, Berlin , Jnvaliden-
straße 38. Rückporto ° oc,c ' *" ao

8 ^ Darlehen
•o, klein. Raten, effcktniert pn

uijiti umiwuiji . LUUf-
Zahlung giebt Selbst-
'" " :lin , Jnvaliden-

i lk. 0.8515) F 168
für Person, jed.

. ^ ^ Standes , 4 bis
6 °/«, klein. Raten, effckturcrt prompt und diskret
«dar » von Bereci , handelsger. prot. Fa ..
Budapest , Joiefsring 33. Aückporto._

Wer Geld braucht
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgich., Hypot. , Erb¬
schaft. Möbel Kaution n. s. w. schreibe an Kntil
» «•iffert , 161 , Mstnchen 15. Jede Anfr. wird
sof. diskret beantwortet. Streng reell.  F91

giebt diskret, event. ohne Bürg-
schaft. Rückzahl, nach Uebcrcin-

kunft. 66narkr . Berlin , Albrechtstraße 11.
Viele Danksagungen._ (E. B. 8541) F168

(ShtWeitl sucht zur Vollendung seiner
vUUlllll Univeriitätsstudien,2 Semester,

ein Darlehen. Eo. später Heirat. Offerten unter
A. «73 an den Tagbl .-Verlag ._

Wer
leiht 100—200 Mk. gegen pünktliche Rückzahlung?
Off, unt . 6L, 8«»« postl. Berliner Hof._

Weiche eSelSeilkenie Jame
würde .einem jungen Geschäftsmanu einige Hundert
LNgrk zur Erweiterung seines Geschäfts leihen?
Off,  u . R . 16. » 8 .» hauvipoftlagertid.

Welche ebrenw. Dame o. Herr gibt einem
jungen Geschäftsmann gegen gute Sicherheit ein
Darlehn von 400—560 Mark zur Vergrößerung
eines Geschäfts. Prompte Zinszahlung u. Rückg.
n. Ue bcreink. Off, u. » . 484 q. d. Tagbl.-Verl.

Von nobler Hand diskret zu leihen gejucht
30 Mk . gegen dankb. Ziirückcrstaltung. Offerten
unter W. Vä.  6 » postl. Schützenhosstr.

Werleiht 65 Mark bei diskreter
Rückg.? Offerten unter » . 88
bahnpostlagcrnd Mainz.

•jft f diskr. zu leihen gesucht geg.
- „V monatliche Rückzahlung.

Offerten unter MM'. 48 « an den Tagbl .-Verlag.
.Wer leiht jemand 50 Mark? Rückgabe nach

Ucbcrcink. Offerten »4 . 6 » » baiiptpofflagernd.
1 / Han i'  Parkett , Liittc, abzugebm

♦ v « Rudi./ 8 ‘ RüdeShcimcrstraße21, 1.
Perrücken vcrl. bell. M. 8 «liweiOüeiier,

Schwalbacherstraße25._
Ma «k.-o oft,m. Hut bin «z. vl. ,-redaintr . 9,H. 1r.
Damcn -M . , 2 Tyr ., 2 Zig., sp. Tänz.,

Plerctte, für 2—4 Mk . zu verl, Herderstr. 21, 2 l.
M7-Ä. tGlsäss. i. ncu, b. zu vl. Bllichrrstr. 24,2 r.

Unsere Wohnung
befindet stch von heute ab

yorkftrahe JO,Pt.
Crebr . Kopp,

> Banaeschäfr . ^

. Vier el. Maskenanz. (1 Tiroler , 2 Lirotcrin .,
1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 I.

»Mev.-W»sdti>8LLN»
Elegant « MaSkenanz . billig

- zu verm. Blücherstraße11, 3 l.
^ Eleg. D.-Mask.. Rokoko,Pierrette , Tyr .. Zig.,
Dom., Jugmdsttl , span. Tänzerin, von 3.50 Mk.~ Tänzerin , von a.oo Mi.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingaffe 31, Bdh. 2.

Eleg. Marken. Zig sp. Tanz .. Tirol ., Fant ..
Wmz,, sow. H^MaSk. b. zu vl. Hernuurnstr. 12. 2.

Elegant « Maskenkostüme u . Domtnoö
preiswert zu verleihen Stiftstraße 5, 2.

«1 . sin,ug 3 Mk . Bertramftr . 18» P . l.
Zwei MaSkenaniüge zu verl . , Pierrett«

und Geranie . Bleichstraß « 31» Vdh . 2.

Hochelegantes Maskenkostüm
~ ' bill. zu verleihen bei ,mit chikem Hut

Sedanstraße 7, 1.
66» » ,

^ w Mehrere hochelegante Preis - u. andere
Masken (1001 Nacht, Andalusierin, Fee, Brikett,
Tanz , Tirol ., Phantasie, Domino u. f. w.l, sowie
Clowns billig zu verl. Riehlstrvtz « 11, 8 1.

Dame « -MaSken » Thr .. Elsäss.. Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse2 i, Frtsp . r.

Zwei el. Dom, m. H. zu vl. Bertramstr. 4, 3 l.
Eleg. M.<Zigeunerin, z. vl. Riehlstr. 6,H .2r.
Zwei Rk.-Slnz. b. zu vl. Friedrichstr. 50, 2~r.
Pr .-M. lAndalus.) bl z. v. Lnisenstr. 17, H. 2 r.
H.- u. D.-M.-Anz. b. z. verl. Kellerstr. 5, 2 l.
MaSken - 'An,.  bill . zu vcrl. Karistr. 37, 2.
M.-Anzügc zu vcrl. Langgafle 2022 , Frsp"
El M.-K. '(Karneval) z. vl. Hermanustr.24,2.
N. eleg. M.-?Iẑ chack,, b. z. vl. Blcid,str.31, P.
Zwei sch. neue Maskenkostüm « (fr. Garbe

u. Phantasie ) bill. zu verleih. Bertramstr . 6, 3,
Kersch. D.-Ml b zu verl. Kirchg. 36, Stb . 2.
Masken-Anzug zu verl, Moritzstraße 30, Part.
Sch. H.-Maske zu verl. Bleichstraße 21, 2.... 1 ^ .»ff *- O O*"2 sch. Mask.-Kost. bill. zu vl. Sedanstr . 2,
Zwei Zigeunerinnen (sehr schick), Domino mit

Hut sehr b'lllg zu verl. Seerobenstr. 30, Hochp.
MaSkenanzüge , Tag u. Nacht, Herzbl., zu

verl. Friedrichstraße 44, Laden.
Zwei hochel. orig. seid, tadcll. Blumen-Phant .-

Kostüme(Rosen) b. zu verl. BiSmarckring17, 2 r.
Maöke « zu verleihen, Bernerin , Schnitterin,

Spreewälderin Friedrichstrabe 19, 2. St . rechts.
Eleg. D.-Äl., Zig., b. zu vl. Zietenring 12,30
E . MaSkenanzng zu vl. Adolfstr. 5, r. 8 . 1.
D.-M.-Anzug d. zu verl. Riehlstr. 22, P . l.
El . Pr .-M. bill. zu verl. Eltvillerstr. 6, S r.
Eleg . seid . Pterrette u . span . Tänzerin

b. zu vert . « lle-ibagengast « 6 » Schuhtaden.
Maskcn-Anzug IRegimentstochteru. Zlg.) bill.

zu verleihen Hellmundstraße 26, 2 r.
E . sch. M. (Elsäss.) z. vl. Blücherstr. 5, 307
H . -Clowu b. z. vl. Eüenbogeng. 6, Schuhst
Weiße«AtlaS-Markenkostümm. Hut (Empire)

billig zu verleihen Seerobenstraße 29, 2 l.
_ . neuest « Preismask « u. ,a. 20

and. Sn fen v. 3 Mk. an z. verl. Hellmundstr. 2.
Maske (Gondoliere) z. vl. Frankenstr. 19, H. 1.
M.-Anz. (Phantasie u. Ritter-Königin) b. zu

verl. Wnlramstraße 37, Hth. 1 I.
MaSkenanz . zu verleihen Blücherstr. 9, 2 v'
2 schicke Mask.-Kost. zu vl? Hellmundstr. 14, P.
PreiSm . zu vl. (5 M.>Wellritzstr. 26, H.1
Bersch, eleg. und einfache MaSken -Anzüg«

zu verleihen.  Näh . L-chwalbacherstr. 30, 2 r.
Für Fastnachl-DienStag eleg. MaSken-

Am . zu verl. Friedrtchstratze 50, 1 r.
ch., s. neue MaSkenanz.. Zigeun., Spanierin,

Phantasie, f. 3.50 zu verleihen Hellmundstr. 28, P.
Zig cur ier-Anz. billig zu verl. Walramstr . 13^
D . -M .» Königin d. Stacht, billig zu verl. od.

zu verkaufen. WWeber . Nerostr. 86, 2 rechts.
MaSken - Änz . ( Pierrette ) billig zu verl.

od. zu verkaufen Kirchgaffe 1l , 2 rechts.
MaSten -Kostüme : Phantasie, sp. Tänzerin,

Matrosin zu verleihen Hellmundstraße 28, P
Kirsche » g. neu, 6.50. Sternhimmel , Preis-

maskc, 5.50, Zigeun cri « für 4 Mk. zu verleihen
Bleichstraß - 4», Part , rechts.

D.-M. b. z. verl. o. z. vcrk. Friedrichstr. 34, 2.
El . Zig , n . Fisch, b. z. vl. Faulbrunnenstr .67ll
Eleg. seid. Maskenanz. (Regenbogen) plissiert.

t. 10 Mk. zu vl. od. b. zu vk. Bertramstr. 12, 2r.
Eleg. Marke, Zig., z. verl. Kapellenstr. 7, 1 r.

.-M.-Anz. b. z. vl. Hellmundstr. 53, V. 3 I.
Eleg. Dom, m. H. zu vl. Hellmundstr. 25, 2 l.

_Eleg . Mas kenkostüm zu verl. F eldstraße 13, 1
Zwei M.-Anz. zu vl. Blücherstr. 7, Mb. 1 r.
2 sch. MaSkcnanzügez. v. Hellmundstr. 30, 1.
Neue PreiSmaSken ", Anzüge billig zu

verl.  66 -, » '»« . H ell wundstr . 23 , Ddh . 1._
Mask.-Anz. b. z. v. Bertramstr. 3, 2 r.

Eleg . PreiSmaSken >Tirol ., Gr . Los, schw.
Domino) bill. zu vcrl. Fra nkenstraße 13, Hth. 1 l.

Eleg . MaSken , Kostüm (Sport ) zu verl.
Körnerstr. 4, 3 l. Anzus. bis 2 Uhr nachmitt ags.

Herren - Preis maSke billig zu verleihen
Helcnenstraße 12. Hth. 2._ _

Sch« Maskeu -Änzng (Kolumbia) billig zu
verleihen Hellmundstraße26, 1 rech ts ._

Neuer MaSken -Änzug . Pierrette , einmal
getragen, zu verleihen Taunusstraße 2, Frontspitze.

Matrose (Hcrrenmaskc), ganz weiß mit blau,
zu verleihen Friedrievstraße 31, 4._

M.-Anz., Tirol ., neu, zu vl. Kellerstr. 11, G. 1.
El . Bäuerin 3 Äk. z. vl. Seerobenstr. 307Hp.

Hauvtvertreter
für Wiesbaden und Umgegend vo « alter
deutscher LebruS -, Unfall - und Haftpflicht-
Versicherung gesucht »der gut « Beziehungen
hat und tu der tkage ist» daS bestehende
Gefchüst auSzndehnen . Größeres Inkasso
vorhanden . Offerten erbeten unter *. <1.
an H « a »ensteiB & Vogler A .-C«..
Frankfurt a . M.  F90

Vertreter nnd Vermittler
für Feuer -, Lebens », Unfall » und Haftpflicht»
Versicherung von erstkl. deutschen Gesellschaft
gegen hohe Provision allerort« gesucht.

Sud -Direktion Wiesbaden, Sedanplatz 6.
Th . Hriicken.

Eine größer«

Siganttcnfiitt
w. ausschließlich nur feine Handarbeit-Zigarette«
fabriziert, sucht für Wiesbadm u. Umgebung gute

Pl - tz-,
sowieReise-Vertreter.

Rur besten» eingeführte Herren, welche tu I
Branche schon tätig waren, wollen sich >
66. « » 8 K . TS. an Rudolf Moa «e , W « » « »
heim , melden._ (Mhm. act.3176/2) F14T

Dirigent gesucht.
Gesangverein, zirka 35 Sänger , in nächster

Nähe Wiesbadens, sucht tüchtigen Dtrigente « .
Gefl. Offerten erbitten wir unter A . 544 au dar
Tagbl .-Verlag bi« zum 25. Februar.

1 licl/iinftß überVarraög .-, Familien-,
jlllSKIlllllv Privat - und Geschäfts-

x* . Verhältnisse erteilen gewissenhaft, aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

Haeker & Benrke , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35, 1.

PT * Eine ältere Dame,
Offfzierswitwe, bat den lebhaften Wunsch ein- od.
zweimal i. d. Woche vierhändig z. spielen. Sollte
eine andere Dame d. gleich. Wunsch Hab., so wird
höfl. um Abgabe der Adresse unt. Vierhändig
T . 48S au bcu Tagbl.-Vcrl.ag gebeten.

Korrespondenz-Bureau
.6. hekmitz , Herderstraße21, P.

Erledigung deutscher u. fremdspr. Korrespondenz
Abschrijten, Vervielfältigungen. Stenographisch«

Aufnahmen. BuchführungS-Arbetlen.

E. Kleemann,
beeidigter Bttolier - Ilevlnor,

Friedrichstr . «18. Telephon 2952.
Bücher- Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
Steuer-Erklärungen etc.

flhal ^ «aasten Vervtelfülttgunge « u.
Abschriften m. Schreib.
Maschine , sowieUebersetz.

in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgaffe 80, L

Stenographische AusuahNe
von Borträgen . Verhandlungen usw., Erledigunz
von Korrespondenz u wissenschastlichen Arbeiten,

Vervielsältigungen usw. „
Stenographisches Institut , Herderstr . 21 , V.^

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch da,
Beitragen und Neuanlegen von Büchern legucher
Art. Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahnsachcn rc. stunden» und
tageweise bei billigem Honorar. Offerten unter
6». 4 «»8 an den Tagbl .-Derlag.

Vermögensverwaltung » Vermalt « «»
von Immobilien , ev. deren Verkauf, von selbst-
vermögendem älteren erfahrenen Kaufmann mü
ersten Referenzen zu übernehmen gesucht. Offert«
unter lE . 484 an den Tagbl.-Derlag.

Zwecks Herstellung eine» Straßenbau«
Projekts auf bergiger Fläche von 50M8 L> M.»
wird die Adr. eines erfahr . Baufachtechutter»
erb. Briefe unter A. ft« e verm. b. Tagbl .-Verl.

Erd-, Maurer - und
Zimmerer -Arbeiten
gegen Schloffer-Arbeite» zu vergeben. Angabe der
Adressen unter 488 an den Tagbl.-Berlag.

Kochfrau empfielilt stch den Herrschaften b«
Gesellschaften uvd Festen. Karlsftatze7. 3.
109- 120 9N. I»Bollmtiq

tägl. per 1. März , event. früher, gesucht. Gefl.
Offerten mit Preis unter P . 48 « an den
Tagbl.-Verlag.

jWtWltt« littllki saffVSÜ
Blumen und Stöcke für ein Delikatessengeschäft in
Wiesbaden. Off, u. 66. 48 8 an d. Tagbl .-Verl,

Avladeplah f. Strohlchm gesuidl in d^Nähe
der unteren Platterstraße . 6?^ 1« r Lereh.

Ntllpstlpt ® tunbe  2 .Mk. zu verleihenMoehie. Nettelbeckstr. 12.
per Möbelwagen und Federrollen
in der Stadt und über Land, sowi,

da« Packen von Gla« u. Porzellan des. unter
Garantie . figUpp  Rim », Moritzstr. 7, Stb

Umzüge,
Möbel » u . GepücktranSporte , sowie jedwelchk
Fuhren mit Federrolle, ein- u. zweisp., in ». außer¬
halb der Stadt und über Land, übernimmt bei
billiger Berechnung und praktischer Bedienung
«•.*8«i .-f »» ««-»•, Hochstr. 6 u. Ludwigstr. 6, P

Installationen für Gas . Wasser u. Klosets.
sowie sämtliche Reparaturen derselben, werden
prompt und billigst ausgeführt.

8 . iieriiorn , Installateur,
Wellritzstraße8.

Klingel »Telephon - Anlagen
Ks - tz> sowie Rcpar. w. Pr. u. b. au«ge§

6^ l». Heil ««, Hermannstraße 9, 3.
Tüncher » und Anstreicher,

„ d - arbeiten werde» prompt u. billi,
ausgeführt. Näh. Bismarckring 3l , 3 St . r-

f »irh,r Adelheidstraße46, .Tapezierer,
A' »tlUlU ) Polsterer nnd Dekorateur.

Möbelw, nufpollertx°L,";T
Aufarb . v. Polstermöv . ül Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Ranenthalerstr. 6, Bart.
Matratzen in Roßhaar», Kapok-, Wolle- u.

SeegraSsüllung fertigt unter Garantie sauber uni
billig 66. Kavid , Dreiweidenstr. 1. Aufarbtittt!
sämüicher Polstccwarcu billig

I
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WHelV. Mfpliert von Beeker,
Drndenstr. 7, H.

Gärtner empfiehlt sich im Unterhalten und
Anlegen von Gärten, sowie tn regelrechtem Obst-
daum->und Weinstockschnitt. Räh. Roonstr. 13, 3.

Konfirmauden-
«nd « ommnnttanten -Kleider werden gut und
preiswert angefertigt Oranten kratze 16, 1.

KsNüme . Blute » n . Kinder-
I WWW Neider w. in ». nutzer dem
»Haus « augefertigt Bismarckrtng 36 , H. 1 r.

Kostüme, Hans - u. Kinderkleiderw. sch. u. Pr.
angef. Bierstadt, Moritzstraße3. (2-Pf .-Postk. gen.)

Kostüme von den einfachsten bis zu den elcg.
Werden schicku. preiswert ao gef. Römerberg 17, 8.
" Räh - « . Handarv . , sowie Kindcrfkletdrr
werden angesertlgt Jahnstrahe 17, Gartenh

Stäheri »» empf. sich im Ausbess. v. Kleidern u.
Wäsche, sowie im Stopf , a. d. Masch. (p. T . 1.60 Mk.)
Näh. Schwalbacherstr. 7, Stb - r . 1, b. Frau Bender.

Tüchtige Weitzzengnäherin empfiehlt sich.
Oranienstratze 80, Part , rechts

Hüte w. schicku. bill. garn. - ...
unter Verwend. v. Zutaten . Iahnstr . 17, Grth.

Stickerin . Weiß- u. Bnntstickerei, Häkelei
w. schnellu. bill. des. Tennelbochstr. 20.

»wird gest., Steingasie 6, 3 r.

Gardmen -SpamNerei
von Krau « «» rx « »-, Ornnieustr . 15«

Gardi Neuspauuerei.
.Preise, vorz. Bedienung. Faulbninneustr. 12,

Gardinen- u. Bettdeckcn-Spannerei Römerb. 68.

Bügelwäsche. Schulgaffe 5, Laden.
P . Bngl. s. Privatk . Scharndorststr. lt , H. 2 l.

und Damenwäsche.

14 Friedrichstraße 14
[ Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen. Näh. Walramstr. 31 im Laden.

abgeholt u. gebr. Best,  p. !
MflfilTh» zum Waschen und Bugctn w
WUftijk schönu. pünktl. des. Frau Wi°»

Frankfurter Landstraße. Trocknen im Freien.

Feine Herren - und Damen -Wüsche
i flewafdjtn und modern gebügelt . Trocknefreien. Gardine«w. gew. u. gesp. Emscr-raße 6 , Gartenhaus 2 St. _

T . Wasch fr. f. n. einige K. Oranienstr . 41, M

Für Damen.
dem Hause nehme noch einige Damen an.
i Sbampoonieren mit Frisieren 1 Mk.

Alle Haarcrsatzteile werden prompt u. billix
»ngeserttgt.
_ W. Friseur , Aibrechtstr. 44.
^ Geübte Friseuse emps. s. für Ball- u. Tages-

Perf.
außer dem lause. A.  Kopf ! Noonstraße 10.

r
s-
tt . Sali fr. Ondulation m Kopfwäsche
3- 4 Mk. Secrobenstraße 11, 3 r.

im

lKonr Malsonr ***** Heilgehilfe empf.
Wkpl » Idlüsstul . sich bei billigster Beeech-

>.vuug, übernimmt auch bessere Krankenpflege.
unter V. 4S4 an den Tagbl -Verlag.

ti.  IHondriwi

§rauenkrankhetten,
Gebärmntterkatarrh — Entzündung —-Ge¬
schwülste, Blutungen re.; Erkrankung der
Eiersiöcke, sowie MenstrnattonSstörungen be¬
handelt müls - l « «-, Wiesb., Rheinstr . 68 , 1.
Natürliche, arzneifose und operationSlose Heilweise

Jq ., hier fr. Dame f. Bekanntsch. m. alt . rerch.
Herrn 'zw. sp. Heirat . Off. V. 41 » Tagbl .-Vcrl.

Heirat . -
Bankier, Vierziger, Inhaber eines alten

renommierten Bankgeschäfts in der Schweiz,
wünscht mit häuslich erzogener, vermögender
Dame in Korrespondenz zu treten. Briefe
wolle man vertrauensvoll unter der Chiffre
F. 31. E . NSS an Kndolf Mosse,
Frankfurt a. M ., zur Weiterbeförderung
senden. Verm. Verb. (l?.opt.577) I?147

bei Periodenswrungeu.
1 Jul . Konzert.

%- F | Berlin , Frobenstr. 15.
» v Rückporto erb.

«K*. und Hilfe fl. Frauenleiden u. Blut-
stock, ert. Frau Harlimmn.

Berlin , Eisenbahnstr, 27. F8S
AAeiNstehenSe Dame , !

Mitte 30, hübickic Erscheinung, mit einige, Mille 1
Barvermögen, wünscht Bekanntschafteines älteren j

| | *l jP_  geg . Blutstockung . Ad. Lehmann,
01110 Halle a. S., Sternstras8e5a , auch

Rückporto erbeten. F106

Thtsfc . Untersuchung Ä » -»
d. gewissenh. Heb. Anfragen (u. 10 Bf.
Rückp.) unter du SA© an den Tagbl .-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

gutsituierten Herrn zwecks Heirat. Nur ernstgem. ^
Anträge n. ChiffreV . -SS V an d. Tgbl.-Vcrt. erb.

Dame wünscht Bekanntschaft mit besserem
Herrn von idealer, edler Gesinnung, schlanker,
eleganter! Erscheinung, nicht älter wie 40 I . ^

rwM Heirat , i

Mut für vornehme Damen in
lvl «.» (illll all. Frauen - Angelegen¬

heiten. Offerten u. fr . S ä»  nn den Tagbl .-Verl.
(Tvf}nu ' 1f f- bill. gänzl. unauffäll. Anfn.
^/UMLll z. diskret. Entbindung u. Rat

bei verh. Ar t̂. Strengste Verschwiegenh. Kein
Heimbericht. Zlnfragen unter A. !» . L « beförb.
Üaaiensteia A.Vogler Stöltt . F89

Offerten erbeten unter 425 an den
Tagbl.-Verlag. -

ang . Ersch.» hüuöl . erzog, sj
mit eigener Existenz und

Vermögen wünscht sich mit mittlerem «
Beamten Ende 30er oder Anfang 40er zu U
verheiraten » Offerten unter *»- »s « an @
den Tagbl . Vtrlag . E

Chiromantin fÄ' 11 '

Plireuoloai » ÄA 'pSWalramstr. 4, 3 l.
.riandwerker mit gurem Auskommen, ange¬

nehmes Aeußcrc, 33 Jahre , wünscht Heirat mit
tücht. Mädchen. Da crnstgemeurt, anonym Verb, zv
Offerten unter ®ä. 4tSS5 an den Tagbl.-Verlag. te

WrmolöM weti.

Besseres FrämLein, ..
Ende 30, sucht frenndschaftl. Anschluß an ält.
gutstt. Dame als Gesellschafterin-c. Offerten u.
„Psyche  38 “ hauptpostlagerud.

Geschäftsführ - r . . ^
Ans. 30er, angenehm. Aeußere, w. Heirat m. tücht.
Köchin od, Dicnstmädch. mit etwas Vermög. Reelle, ^

Die vetressende Dame , welche vor einigen

Wochen inserierte: 0Cl )IICtb £rttt,

nur für Herrschaften , unt« Offene
3 . SSt , wird gebeten, noch einen Brief im
Tagbl .-Verlag abholen zu wollen.

nichtanonym« Off. u. ’ö >* 85 an d. Tagbl .-Verl. |
Gut situierter, akad. geb., lebensfr. , tg. hie>. 8

Herr, in feiner Stellung , wünscht Briefwechsel g
mit geb. vorurteilsfreier Dame, zw. Heirat, Alt. H
bis 40 I . Dir . Offerten mit näh. Verhält, unter m
fflU» SÄ an den Tagbl .-Verlag.

Hstrot . Geschäftsmann, 29 Jahre alt, evgl., 8
wünscht ein braves Dlädchen mit tmgcfähr 8
3000 Mk. Barvermögen zw. bald. Heirat kennen st
zu lernen. Ernstgemeinte Off. m. Bild unter g

«KÄ an den Tagbl .-Verl. Diskr . Ehren, . U
iS» ream l Hr (Bag5059)F142

Meiratsvei ' mittlnng,
iieriiu . Schönhauser Allee 9a.

Norddeutsche. 27 I .. evang., n. s. g. burgerl. Z
Fam ., heiter, frtcbl., s. hau?!, u. Wirtschaft!., mit i
etwas Erspar «., wünscht m. bess. charaktcrv. gut¬
gesinnt. älter. Herrn mit sich. Existenz zw. Heirat r
bek. zu w. Off. u. Hfi- 434 an den Tagbl.-Verl. ^
erb. Verschwieg. Ehrensache Anonym zwecklos, sj

HeLratspartreE
jeden Standes vermittelt reell und diskret
Frau We ner , Römerberg 29.

Ivilrtttr bäusl ., tücht. erz.,
jedoch ohne V-rm..

dageg. schöne Ausst., wünscht die Bckanntsch. eines
kath. sol. Herrn i. Alt. v. 28—35 I . zw. sp. Heir.
Offerten u. IS. -TS3 an den Tagbl .-Verlag.

HeiraWW.
Höherer akademisch ged. Staatsbeamter,

- gegenwärtig auf eenem AandstLdtchen»
. 40 Jahre alt , evang . , nnabhängtg u . ein-

wandfrei , wünscht jung «, gesunde » häus¬
liche, vermögende Dame gleich. Konsesflon

- kenne » zu lernen zwecks Verehelichung.
* Strengste Diskretion wird zngsstchert . Ge«
: werbSmätzige Vermittlung verbeten . Off.
- unter ,M. M. »« ' 8 an (Mo. 861) f 147
- « ndoir Bo »se , München.

Oatlbme : Bitte Brief abholcn. Biew.

AusbiLdrrngs - Kurse "
zum „Staat !, gepr. Masseur und Heilgehilfen"
(Masseuse und Heilgehilfin). Beginn Ende Fcbr.
Schleunige Anmeldung bei

irr . med . I41(*insriien (hcr.
Walluferstraße 3, 1.

Mkmslht ZllslhMkMle
von Frl . «ssOZi.,

Lnisenplatz 1 » , 2 . Etage . z,
Erst« und älteste Fachschule am Plaste ^

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner, m
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr . Aufnahme tägl.
Costüme werden zugefchnirten und eingerichtet, ,

Taillen und Rockjch. von 75 Pf . bis .1 Mk. f
Büste « in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

wünscht jg. Frl .. 300,000 M.
Vermög., spater gr. Erbsch.,

. m. charaktervoll. Herrn, m. auch ohne Verm. Off.
- „ Ideal " , Berlin 25 . (E. B. 85031 F 168
> Witwe » alleinstehend, 25 Jahre , 285,000 Mk.

Vermögen, wünscht Heirat . Verm. n. Beding.,
i jedoch guten Charatter . Brief an

„BeritaS " , Berlin No « SS.

21, P . Dotzheimerstraße 21, P.
Feinste

Referenzen.

Für Damen
separate Räume.

Tag - und Abendkurse.

WiWlmU «Ä"-
„ s . OiacItofT -ESöltme . Herderstr. gl 2
Sgcb. v. d. fr. Großherzogl. Kammersängerin

Lehr-Jnstitttt
für Damenschncidcrei und Putz.

Unterricht im Maßnehmen, Nlustcrzeichum,

gen aus Den neuen streuen,
Putz-Kursus

-6 Uhr.

Frieveichsteatze 36 , Gartenh . i.

Mt - Barnen

Th . Schulte,
Gobeisstrasse 12 , I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, -werden tägl . entgegengenommen!

Separat»
u?chneide- Nntervrcht
Beruf u. Privatgedrauch(neue angen. Methode).Räh-Kursus (4 Wochen).
»kttsche Anleitung zur Selbstanfcrtigung voll

Kleidernrc . a
ie Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Fran 'ck. Damentonfektio « ,
rinstitut f. Damenschneiderci, Mauritiusffr 3 9..
BügeUnrs ., Eintr . jederz.. Dotzh.-M ^ y P.

Wäi-

TmMmicht
5er Tageszeit für einzelne und mehrere
icn. sowie auch einzelne Tänze in unsere-
mg ungeniert und bequem zu erlernen.

Kein« Mnsikspese«.

(B. Diehl und$ rau,
Bl -ichstratz« 17, 1.

Fremide ®i*Wei*̂ eI©!itMSs’
Astoria-Hotei. Braun , Berit., Elberfeld.
Schwarzer Beck. Dunfeelberg, Fr . Oberförster, Hagen. — von

Wageahoff, Fr . Oberst, geb. v. Lüneburg , Dankwitz.
TüTihaTi»- Rothsieper , Kfm., München. — May, Kim., Bochum.

— Lippmann, Kim., Cöln. •— Herzberger, Kfm., Stuttgart.
— Klein, Fahr-, Berlin. — Schilling, Bürgermeister , St.
Goarshausen. — Riniz, Br. med. m. Fr ., Landau.

Eiaeubaka -Hotsl. Krauss, Klm., Stuttgart . — Schmitz, Kfm.,
Cöln. — Reichle, Kfm., Stuttgart . — Kling, -Kfm., Speyer.
—Dass, Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Schöneich, Kfm., Neustadt.
Erbprinz . Rose, Kfm., Eisenberg. — Weiter, m. Fr., Frank¬

furt — Ohler, Kfm., Hanau. — Hennig, Schledtz.
Europäischer Hoi. Voit, Kfm., Hamburg. — Sternberg, Kfm.,

Weilburg. — Giel, Kfm., Werden . — Haupt, Kfm., Cöln. —
Mayer, Kfm, Frankfurt . — Bingel, Kfm., Frankfurt —
Menningen, Kfm., Ransbach . — Fohr, m. Fr ., Oberlahnstein.
— Bergmann, Kfm , Göppingen.

Friedrichshof. Haniel, Revisor, Bingen. — Flemmiag, Kfm
m Fr., Chariottenburg.

Hotel Fuhr. Vetter, Kfm., Neuwied.
Urteer Wald. Hirsch, Kfm., Wien. — Weigner, Kfm., Wien.
\ — Vierath , Kfm . m. Fr ., Berlin . — Spiegel , Kim ., Berlin . —

Gräber, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Berlin. — Schöpper,
Kfm , Berlin. — Berger, Kfm., Berlin. — Herz, Kfm., Mühl¬
hausen . — Schäfer, Kfm., Weimar. — Petzinger, Kfm.,
Pirmasens . — Einstein, Kfm., München.- — Sehe, Kfm,
Düsseldorf. — Michel, Kfm., Altona- — Werner , Kfm., Pirma¬
sens. — Levy, Kfm., Göppingen. — Dresbach, Kfm., Halfer.
— Axmann, Kfm., Cöln. — Eckar, Kfm.,, Cöln. — Dehmel,
Kfm-, Leipzig. — Klein, Kfm.,. Idar . — Lorcher, Kfm., Heil¬
bronn . — Melcher, Kfm., Remscheid. —■ Jäger, Kfm., Kre¬
feld. — Lippmann , Kfm.., Düsseldorf. — Saalfeld, Kfm.,
Stettin.

'' Happel Kranz, Kfm , München. — Winkler, Kfm., Dortmund.
\ — Bachmann , Kfm., Stuttgart

Hotel Hahenzollern . Fölsche, Reg.-Rat , Dr., Magdeburg.
.Fier Jahreszeiten. Bruch, Dr., Trier. — Bruch, Fr ., Trier. —

Randal, Kfm-, Hamburg . — Randal, Fr., Hamburg,

Kaisarhad. Schulze, Kfm., Berlin. — Haase, Kfm., Paris. —
Wahlbem , Seekgpit&n, Stockholm. — Tollön, Fahr ., Stock¬
holm.

Kaiser Friedrich. Marwitz, Bergw.-Direktor a. D. m. F ., Düssel¬
dorf. — Bambula, Cap-Palmas.

Kaiseiho*. Walther , m. Fr., Cauh.
Kölnischer Hof. Frhr. v. Manteuffel, Brigade-Komm., Düssel¬

dorf. — Tapke, Kanzleirat , Berlin.
Goldenes Kreuz. Johansson, Kfm., Gransholm.
WeiSe Lilien. Wilma, Kfa -, Soest. — Trauner, Fr. Rente

Frankfurt.
Metropolen. Monopol. Kahn, Darmstadt. — Ditesheim, Kfm.,

Chaux-de-fonds. — Revy, Frl. Schauspielerin rv. Mutter,
Berlin. — Bohnefeld, Kfm., Berlin. — Rabinowitz . Wien. —
Dönnenberg, Fabr ., Bünderoth. — Gejsmann, Kfm., Paris.

Hotel Nassau. Amhold, Rent ., Benderi. — Daniel, Bankier m.
S„ Celle. — Jordan, Fabrikbes., Magdeburg.

Hotel Nizza. Reifferscheid, Rent ., Honnef.
Palast-Hotel. Landsberger, Rent , Königsberg. — Königsberger,

Fr. in. T., Krefold. — Meckel, Fr. Komm.-Rat m. Bed.,
Elberfeld. — Bleyer, Fr ., Buenos-Â Tes. — Müller, Dr. med.,
Kopenhagen. — van Döen, Rent. m. Fr., Amsterdam.

Petersburg. Graf Leutrum v. Ertingen, Kgl. Hofmarschall m.
Bed., Stuttgart.

Pfälzer Hof. Lotz, m- Fr., Kreuznach. — Harmann, Kfm.,
Barmen.

Zur neuen Post. Hintzel, Kfm., Frankfurt. — Schiller, Kfm.,
Villingen.

Zur guten Quelle. Grajnssrfrky, Kfm;, Frankfurt. —- Schwarz,
Kfm., Frankfurt.

Quellenhof. Kramer, Biirgschwalbach.
Hotel Quisisana. Andröe, Frl, Rent., Marburg.
Reichspost. Zyker, Kfm., Salmünster. —- Boesch, Kfm.,

Zürich. — Fautir , Kfm., Westhofen; — Herrmann , Kfm.,
Stuttgart . — Keßler, Kfm., Friedricsdorf.

Rhein-Hotel. Haag, Fahr., Stuttgart — Huntermann , Berlin.
— Siepen, Kfm., Cöln. —. Tedder, Klm., Cöln.

Hotel Rose. Menzel, Pastor prim., Dr., Breslau. — Moll, Fr .,
Chariottenburg. Lentz, Haunfm. m. Fr ., Cobknzu. ~ . Moll,

m. Fr ., Berlin. — Kraus, Architekt m. Fr ., Berlin. — Meliis,
Assessor ra. Fr., Chariottenburg.

Weißes Boß. Raspe, Rittergutsbes. in. Fr., Moddrovr . —
Horlacher, Fr ., Stuttgart . — Lehmann , Rechtsanw ., Dr . jur,
Dresden.

Schweinsberg. Schaefer, Kfm.. Karlsruhe. — Schievertbusch,
Kfm., Cöln. — Kolb, Kfm., Bamberg.

Spiegel. Reisinger, Fr. Rent., Stuttgart.
Tanahäuser. Walch, Architekt, Hildesheim, — Wehnen, Kim..

Worms. — Nieland, Kfm., Cöln. — Gotting, Kfm., Frank!
furt. — Sehwenzer, Kfm., Coblenz. — Spelz, Kfm., Aachen.

Taunus -Hotel. Bettenhäusern Fahr ., Rotterdam. — Brust , Bau¬
meister , Berlin. >— Wiener, Kfm., Berlin. Huth , Ingen .,
Chariottenburg.

Union. Porschelmaier , Frl., München. — Dressing , Kfm.
Kreuznach. — Ranke, Kfm., Solingen.

Viktoria-Hotcä und Badhaus. Knippenberg, St. Louis . — von
Porembskv, Fabrikdirektor , Sopson. — v. Bertouch , Berlin.
— Müllensiefen, Frl., Witten . — Müllensiefen, Komm .-Rat
m. Fr ., Witten.

Vogel. Erdmann, Kim., Mülheim. — Sauerbrunn, Kfm,
recht . — Bettel, Kfm., Bromberg. — Boeker, Kfm., Ivl.-stem-
heim. — Konrad, Kfm., Dresden. — Rienow, Kfm., Berlin.

Weins. Darr, Kfm., Eisenach. — Rohm, Kfm., Oberlahn «l,e’n
— Kraft, Kfm. m. Fr., Heilbronn. — Brandes , Kfm., ß ort!
mund.

1b Privalhäusern  :
Pension d’Andrea. Hammer, Fr . Polizeirat , Cöln.
Bäienstraße 7, 2. Schaia Kipnis, Kfm., Benderi.
Villa Humboldt. Wollt, Frl., Kreuznach.
Villa Irene. Krämer, Frl. Opernsängerin, Frankfurt.
LuisenstraBe2, 1. Fink, Dr. med., Elberfeld.
Villa Melitta. Müller-Hartwig, Fr. Rent., Frankfurt. — Art ««* ;-

Fr. m. S,, Kieff. — Neumark, Fr . m. T., Seobeliosky . ^
Pension Mon-Bepos. Baron v. Meyendorff, Stud., B. eval

Müller, geb. v. Friedrich, Fr . m. T.» Graz.
Privathotel Splendide, v. Pychlau, Bankdirektorm. Fr., p et

bürg. — Vogel, Amtsrichter, Oberhausen,
AusenheilaasSalt Fischer, Kfm., Hamburg,
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Wiesbaden, 18. Februar 1906.
Schaehverein Wiesbaden.

Lokal : Cafd Habsburg, II . Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kircligasse.

Spielzeit: Joden Nachmittag von 4 Ulir ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 8‘/s Uhr abends ab. Gäste -willkommen.

Schach - Aufgabe.
Ton Dr. Emil Palkoska in Podiebrad.

ABCDEFGH

°ch > tWL > tW

ABCDEFGH

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen: tr = Treff (Eichel), p —Pik (Grün), — c

Coeur (Rot), car —Carreau (Schellen), A -—As(Daus), K*=König,
D—Dame (Ober), B = Bube (Wenzel).

B (Mittelhand) spielt auf folgende Karten Großspiel (Grand) -

tr . B.

♦
p. 10.

D + ♦

p. B. c. B. tr . A. p. A.
❖ O O ❖

♦% O 0 ^ 0 V
> ♦ ❖ o •0- ❖]

9. c. A. 9. car. 8.
Obwohl 13 Augen im Skat liegen, verliert B sein Spiel.

A hat mehr Eichel als Rot und 28 Augen in seinen Karten.
Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels?

A. St.

(Eer Kack druck der Büttel let verboten.)

Bilderrätsel.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach - Aufgabe
in No. 58 vom 4. Februar von Karl Kondelik.

1. Sf3—d2 Kf-1—e2
2. Sd2—c44- Ke3—f2, d4
3. Sei —d3, L c7—e54f

auf 8 . 1. 814 — d8 folgt W . 2 . Sd2 — £14-
3. Sol —e2, Lc7 —g3 #

. 2. L c7xf4 (4-)
3. Dhl —h8 fl #

, 2. Dhl —f3
3. Sei —b3, e2 #

. 2. Dhl —el -k
3. Del —«5 # :

> 2. Dhl —gl +
3. Le7 —a5 #

1. Ke3xd2 —12

1. Ke3—d4

1. 814—dS, h3

1. beliebig anders ,

Auflösung der Domino -Aufgabe in No. 70.
C behielt : 5-5, 5-2, 4-3, 3-2. D behielt : 5-1, 3-3, 0-0. Der

ßantr der Partie war: I . A 6-6, B —, C 6-5, D 5-4 ; II . A 4-6,
B — C D 6-3; HI . A 3-5, B 5-0, C 0-4, D 4-1; IT . A 1-6,
B —,’C— ,D6 -0 ; V. AO-3 , B3 -1, Cl -2, D — ; VI . A2 -6 (— 104) .

Zahlenquadrat.

In die Felder des neben¬
stehenden Quadrates sind 25 ver¬
schiedene Zahlen zu setzen, die in
einer bestimmten Progression auf
einanderfolgeu. Die Summe jeder
wagerechten Reihe von a—b bis
o—d, sowie jeder senkrechten von
a —c bis b—d und der beiden Quer¬
reihen a—d und b—o muß jedes¬
mal 185 betragen.

Versteck rätsel.
Es bildet ein Talent sich in der vtille.
Ein jeder ist seines Glückes Schmied.

Doppelt gibt, wer schnell gibt.
Ich lohe mir den heitern Mann.

Alle Gründe der Männer wiegen nicht ein richtiges Gefühl der
Frauen an Weit auf.

Der Schwache wählte sich ein starkes Weib.
Niemand, als wer sich selbst verleugnet, ist wert zu herrschen.

Aus jedem Zitate ist ein Wort zu wählen. Im Zusammen¬
hänge ergeben die einzelnen Worte ein Goethcschcs Zitat.

Rölfelfprung.

bald km hat UN ver

anb tm da flrek

der tet ken rmft bald

rek » wer eh' will

köl muß hier km rei

bald
sich

nur k« er

sich er jeder nick o

nach dmkt bald eS dek

Scharade.
Wenn das Glück dir naht mit Lächeln
Ruf ich dir die erste zu;
Voller Bäume steht die zweite,
Gibt dem Wandrer Schutz und Ruh.
Doch mein ganzes such’ in Deutschland
Auf als Universität,
Die in hohem Wert und Ansehn
Rings hei allen Leuten steht.

Auflösungen der Rätsel in No. 70-
Rätselhaftc Inschrift : «Sei meine Braut , Caroline“, sagt

a Mann einem Madel. — Rätsel : Paket - - Pakt . — Scharade«
Hochzeit (Joch). — Zahlcntriangels Tiber --- Isar — B-V --
Er Pi — Scherzrätscl : 1) Die Reise von Schwyz nach Zn„.
2) London (n —d). — Kimigszug : Was man bequem dem
„morgen“ zugeschoben, — bleibt oft vertagt für Ewigkeit,

,$ ie Haben Vorteil
mit dem

Kreuzstern—«. MAGGI8 Würze
in grossen Original-Flaschen zu Mk. 6.—

(Inhalt ca. 1125 Gramm) einkanfen unb sie dann znm prak¬
tischen Gebrauch selbst in ein kleines, mit Wurzcsparer versehenes .
Maggi-Fläschchen abfüllcn." & 5 (Kreuz,lern)

fl

Zreidenler -Verein . L. v.
Montag , den 1» . Februar , abends Hsk Uhr , int Gartensaalc des

Hotel „Friedrichshof " , Fricdrichstraße:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Ölig.

Thema:

„Wie M 's im Himmel ieiiif
Diskussion! Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegen¬
genommen . Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet. _

Promenade-Hotel tmd Restaurant,
Wilhelmstrasse 24.

Diners und Sonpers1.20 und hoher. Reichhaltige Speisenharte.
"Wiesbadener Germania . Miiachner Mathöser vom U ass.

Bruno Buchmann.

Neu eröffnet I

Stadt. suhl, nnter Staatsaufsicht steh.
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)

Beginn des Sommersemesters: DL. April 1900«
Kcnanfnahme in alle Klassen vand Knrse.

X. Vortoepeitangfsklassen für Knaben im Alber von 11—14 Jahren.
JL I>rei Factifcdjassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjähr .-Examen.

IIL Zwei ballrjÄlir . HandelsSturse für junge Leute von 16 —SO Jahren.
Ausbildung Zar kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.

Schul - and Pensionatsrämne in imposantem Jfcnbau mit
en , Sn schönster Lage der Rtadt * Oute
fte Beanfsicbti ^ ung der Pensionäre,

versendet kostenfrei Direktor A . Hfarr

Kar Stürkung und Kräftigung blutarmer seliw ^ c8>liclt «*r Persoaem
Iteoonders Üindrr 9 empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

ILalinstenis Lebertran.
Allgemein aU der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Hei

heim mittet . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt, ge¬
reinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von t - rosn sind Mlcin oime
Widerwillen genommen und leicht »ertragen . Preis Mk . 3 . 30 . Vor minder¬
wertigen Slacliahmiingen wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
grirma des Fabrikanten Apoth . Lahmen in Brennen . SKu haben in allen
Apotheken von Wiesbaden , Biebrich etc . BSauptnieder ' age in Wiesbaden:
Tnnnns -lpothebe von Dr . Ao . Mayer , Taitnusstr., LSwen -Apotheke , Langgasse 37,
fhereslen -Apotlieke , Emserstr.,"Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 41, Oranien -Apotl ».,
Taunusstrassa 57, Hof -Apotheke , Langgasse 15, Adler -Apotheke , Kircbgasse 26, dir,
>'euti Niachi '., HlracliapotlieUe , Marktstrasso 27.

&

zum
18  Sleiehstrasse 18.

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die
ergebene Mitteilung, dass ich gestern Samstag abend in obigem Hause ein

Bier-u.'Wein-Kestaurant
eröffnet habe. Zum Ausschank gelangen Biere ans der Brauerei
Felsenkeller , Schwabingerbrau München und Berliner
Weissbier . — Rhein - und Moselweine von ersten Firmen. —
Gute bürgerliche Küche . — Gleichzeitig empfehle meine
2 Parkett -Kegeibahnen, 2 Vereinszimmer, sowie Fremdenzimmer
gefl. Benutzung.

Zum freundl. Besiehe ladet höfl. em

zur

Besitzer: Karl Popp.
lienlise. —

I. V.: Frans Pfuhl.
il-Garagc. —Stallungen.
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NM kmmm •  sensationelle Neuheit.

A Gasglühlichtlampe.
Einzig hängende Gasglühlichtlampe, welche durch ihre dekorative Form vollständigen Ersatz für elektrisches Eicht bietet, indem dieselbe

genau wie die elektr. Glühlampe 40—50 Grad Neigung brennt
Keine einseitige LichtwirkungI — Durchschlagen ausgeschlossen!

fjtS'fljttSt'fef UtiWraÄ Verrussen oder Warmwerden unter Garantie völlig ausgeschlossen. H|§lfftftd ? ttlßtttT*r
ZO Mal

billiger als elektrisches Licht
Za . °/o Gasersparnis

bei günstigstem Lichteffekt gegenüber aufwärts
brennendem Gasglühlicht.

Eleetroform ist die eleganteste, praktischste und vorteilhafteste Beleuchtung für Bureau *, Läden , Schaufenster , Prlvaträame , Anstalten,
Fabriken , Lagerräume , Krankenhäuser etc. etc. — Besichtigung der Electrofonn-Lampen jederzeit bei den Vertretern 425

<JL̂ jeliGttestfels &  Co ., Theater-Kolonnade 29—31.
Nur für Fachleute!

Altes deutsches LebenSvers.-Jnst., gut eingeführt, für das vermöge seiner zeitgem.
Beding, leicht zu arbeiten ist, sucht tüchtigen Fachmann als

GeKeralageNt
mit Domizil Wiesbaden ; die Stellung ist mit festem Gehalt, evtl, auch Bureauzuschuß, ver¬
bunden. Kaution, weil groß. Inkasso vorb., erforderlich. Off. an Kaasenitein A Vogler
A.-e . in Frankfurt aM . unter Chiffre ss. «« rs . « 0

Gesangverein„Wiesbadener Ilimer-Ilnfe“.
Heute Sonntag , de» 18 . Februar:

Großer Maskenball
nebst Verteilung von

IW ** 9 wertvollen Preisen
für die schönsten und originellsten Damen - u. Herren -MaSten in sämtl.

Räume» des

„Kaisersaales", Dchhcimcrstraßc 15.
Unser« verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und Gönner deS Vereins, sowie

'ein geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und allgemein beliebten MaSkenfcstc mit dem
Bemerken höstichst eingelade», daß für Maskenspiele u. scherzyafte Ueberraschnngen mancherlei
Art bestens Sorge getragen ist.

FW ^ (Eintrittskarten zu 1 Mk . - HW
'für Ma - ken u. Herren (jeder nnmaskierte Herr ist berechtigt eine Dame frei emzusühreu, jede
weitere Dame zahlt 50 Pf.) find im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren: w . » eüstHn.
Seerobeustr. 32, C:. I»ierenii »ch , Rhcinvahnstr.5, Fr . K« scl , Faulbrunnenstr. 18, A.  aCjiple,
Körnerstr. 7, C. Federspiel , Dotzheimerstr. 15, Th . Frey . Hartingsti.. J . Fuhr , Goldgasse 12,
«S. CSryer , Kirchgasse 36, «I . Chr . GrUilicklie!». Wilhelmstr. 50, firiinberg , Goldgasse 17,
Fr . Henrieh , Blücherstr. 24. > LS« tt«r, Kirchgasse 58, W . iianfinann , Schwalbacherstr. 7,
JT« Henlinnnn , Schwalbacherstr. 14, H . Krame , Wellritzstr. 10, .1. B.aragr, Römerberg 39,
A.  Letarhert , Faulbrunnenstraße 10, A.  Müller . Saalgaffe 10, B . Semi -r , Kirchgaffe 28.
C. »oll , Bahnbosstrabe9, < s>r, Paniy . Schwalbacherstr. 49, A.  frensser , Marktstraße 13,
W . WRiHu , Wellritzstr. 27, F . Schott . Blcichstr. 8, Ph , Schumacher , Schwalbacherstr. 1,
}F. Urb « *, Wörthstr. 1, ib. Weihamer , Hüfnergaffe 17, und M. Wieiner , Michelsberg 16.

~ ' " " ' Mk . 5® Pf.
Unsere Mitglieder, welche sich zu Maskieren beabsichtigen, wollen ihre Karten bei unserem

Kafsenpreis 1 8G Pf.
Vorfitzeuden, Herrn r :» rR Hrüaberg , Goldgaffe 17, in Empfang nehmen: nnmaskierte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht. Der Vorstand.

NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise, welche von 7-11 Uhr an im
Festsaale find._ _ _ _

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Gegründet 1893.

Sonnlag :, «len SS . Februar , abends 8 Ulir:

grosser
jfeftetfeill

in der TnrnSialle Hellmnadsfr . 28 «
licht-Maskcmtcrne im Vorcerkaaf B. Mk . , an der Maas » L. L8 Mk,

xnnsken L Pensa SO Ff.
Maskensteme im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren St. 5IJBtt« S«er , Zigarren¬

geschäft, Alte Kolonnade 47. W . ISräunins . Gasthof zur Stadt Biebrich, Albrechtstraße 9,
« . Beek , Schuhladen. IVorthstraße 17, «*• Hechler , Uhrenladen , Hellmundstraße 24,
rSeheid «, Friseur, Hellmundstraße 40, «5. Stessen , Zigarrengeschäft, Kirchgasse 51, Fischer,
^Restaurant zur Seidenraupe, Nerostraße 3.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen.
Ber Vorstand.

NB. Saaloffnung 7l/a Uhr, Beginn 7 Uhr 61 Minuten.

Solide Sin Wlsl-Anlsge.
Wir bringen zur öffentlichen Subskription:

öollars GGOMOO
von einem Gesamt -Anleihen von Doll. 4,060,000
5 °/o Gold-Bonds X. Hypothek ä Dollars 1000 der

Gulf and Chicago Railway Co.
Kapital und Zinsen garantiert durch die

Mobile Jackson and Kansas City R. Oo.
Rückzahlbar 1953 al pari, oder bei früherer Kündigung durch die Gesell¬

schaft, ä 110 %.
Die Titel sind an der New Yorker Börse kotiert. I
Subskriptionspreis: 98 °/o. Prospekte versendet und weiter gewünschteAuskunft erteilt

Centralbank in Bern.
mr  Hie Centralbank in Bern ist stets in der Lage , prima , hypothekarisch sichergesielltft

Obligationen, die ausser 5—6 °lo Rendite auch die Chance grösserer Kurssteigerung bieten
offerieren; ebenso hochrentierende, als Kapitalanlage geeignete Dividendenpapiere.
bklierige Krfolgr naehweisbar . — Die „Centralbank-Zeitung“ war das einzige Finanz,
blatt , -welches seit den höchsten Kursen vor südafrikanischen Goldminen gewarnt hat und sollt,
jeder SSesttjteir von ttoldnrinen - «litten Nr. 28 gratis und franko verlangen. Abonnr
mentspreis Mk. 2 pro ganzes Jahr . F

SS sswa
Möbel und Innendekoration
lean iVieinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbaeherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren -,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten.

lar prima Ausführung za sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst. 8
Großer MumMO-Ausverkauf

in Uhren, Gold-, Silber- und Aiftmdewaren
mit /. Rabatt.v 387

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzerts- und Konfirmations -Geschenken.

L . Kranzplatz.

|8 zriedrichftratze \8
- n «hr KchwalvKcherjLr.

mtmm mm :. ßrredrichstratze J8
«atze Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.



>

i

I

g». 88. ». autt,_ Wiesbadener TagUatt» s»,«>w, , 1». e- ben-r _ SMe  19,
VereinFleischersehilfen

Sbiegr. 1883.
Heute Sonntag »den 18. Februar 1

Großer Volks-PreisMaskenball
W (5  Damen -," 3 Herren - und 2 Gruppenpreise)

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

in den oberen Räumen des Etabliffernents Walhalla.
Die Preise find ausgestellt im Kaurimu « Führer , Krrchaafle.

Während der Polonaise:Gratisverlosnng eines gar » ierten SÄweinskoPfeS.
Maskensterne im Vorverkauf 1 Mark sind zu haben bei den Herren

Staoeii , Kirchgaffe 51, Gastw. Singet , Wcstendstraße, Gastw. Emmee-
man « , Saalgasse , Gastw . SLI »« r, Karlstraße , Gastw . »einlein , Marktstraße,
.„Drei Könige",'Zigarrengeschästfflenk , Große Burgstraße, Friseur « alonske,
Goldgasse L

Maskensterne an der Kaffe Mk. 1.50.
Der Vorstand.

von 4—200 Pferdekräften,

Fastnacht -Samötag , den 24. Februar » abends 8 Uhr,
im Saale des „Kath . Veretnshauses " » Dotzheimerstraße21:

EN mit PreisverLeilMg MsL
»ott B wertvoNen Damen -, 4 Herren - und 1 Grnppenpreiö . Maskensterne für Masken 1 Mk.,
für Nichtmarken 50 Pf . sind im Vorverkauf zu haben bei: Zigarrenhdl. Carl Cassel , Kirchgaffe 40,
j . » ta «aen , Kirchgafle 51 und Wkllritzstraße 5, J . Hier , Michelsberg 4 . E . Sienser , Kirch-
aflffe Restaur. «*• Heuimann , Schwalbacherstraße14, Restaur. Wwe. eil . Render , Helencn-
iitafte 25, Rest. K . Heim , Römcrbera 8, Rest. J . Huppert , Römerberg 21, J . Feuerlein,
Walramstraße 14/16, und M. Best , Walramstraße 6. F 392

KaffenpreiSr Masken 1. 50 , Nichtmasken 75 Pf.
NB. PreiSmaSken müssen spätestens 10 Uhr anweseud sein und dürfen vor Demaskierung

nicht tanzen. _ Der Vorstand. _

Zirka s/*—1 */* Pfennig pro Stundenpferd,
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sonntag , den 23 . Februar 1906.

abends 8 Uhr: Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen,

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-Ges.

Oberursel bei Frankturt a . M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.f  mit nosiumiesi

in den oberen Sälen des Kasinos , Friedrichstr . 22.
An* nS : Masken -Anzug oder XSalltoilette (Herren: Frack u. weisse Binde).

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Maskensterne, -welche am Freitag,
den 28., und Samstag, den 24. Februar , abends von 6—8 Uhr, sowie am Balltage,
Torna, von 10—12 Uhr, im Vereinslokale , Loge Plato , in Empfang genommen
werden können. F 387

_ Der Vorstand.

Hotel Kölnischer Hof“,
Putz-Ektract

putzt besser es jedes andern;
fttetallHPu Izmi fctel.

Kleine Burgstraße 6,  490
empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gescllschaftsräumen
(Wintergarten ) zur Abhaltung von Diners , Hochzeiten u. Bällen.

Hahn cf Weygaudi, Besitzer.

Goethestrasse 2

Vom  heute all
REGISTRIRTER WORTMABKENSCHUTZ
> Oesterreich na 38# 3ü,£i5 J.- Deutsches selch ns 32.133.

PHsntraiw
aus dem

^Füpgerrliehen HnLmhLuse
allen Aufstellungen W W Gegründet !*
adisUo ßieisea . JU, fjL j-MdZU. L6 ^ 2.

Carl Herbem
Hoftraiteur,

(OiOS’l)



M «rgnr -Kn» save , S . Klatt

Shih 27 , Februar,

Silberne Hochzeit des Kaiserpaares,
Fahnen, Flaggen, Banner

von Schiffsflaggentuch, z. B.:
Billige ü'ationnl falrnen , idlerfnlmen , kombinierte

liaiser -Uaiserin -Paliaen etc . 365
IWappenscisäld « !-. — Silberhocltzeita . Dekeratienen.

filiuxnina .ti <tns *Iiani ]|>iunsi . — eahnenstangen.
Fest-Katalog gratis und franko,

oimer Fahnenfabrik I.Bonna.B
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

H . Schweitzer , Hoflieferant, Ellenbogengasse 13,

Kette 20. Sorrntag. 18. Fevemav 1906 WiesbaderrL " "

8aehsen -Ihüringer-Vereinigung„Sachsonia“.
Unser diesjährigerMasken Vall

findet heule Sonntag , den 18 . Februar , abends 8 Uhr, im Saale der
Turn -Gefellschaft , WellritzstraHe 41 , statt.

Landsleute, Freunde und Gönner der Vereinigung sind hierzu freund-
lichst eingeladcn.

Wastensterne im Barverkauf Mk. 1.—. MaSkensterne an der Kaff« Mk. 1.8».
Vorverkauföstelle « bei Herrn H » «i>» »ai, »- , Hotel-Restaurant , Saalgaffe 34, Herrn

Wiekei , Faulbrunnenstrafie 12, Herrn Restaurateur Pa « l >, „Zum Pfau ", Herren Restaurateure
«Cl »r . Harlwch , Turnhalle , Wellritzstr. 41, Herrn Hellmundstr. 25, 2, Herrn SFrila
* * ■* * • < Zigarrcnhdlg., Wcberqasse 48, Herrn Ernst Ktiag , Fricdrichstraße 11, Herrn Biarl
behneidpr , Eleonoreustratze 10.

§chubert -Sund.
Lm « -« M »-SB

am 24 . Februar , abends 8 Uhr,
in den obere« Räume » dev „ Walhalla ".

Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste. F393

Rosenmontag, den 26. Februar a. c. :

Vierte General-Versammlung.

Grosse Damen-Sitzung
in den Sälen des Kurhaus-Provisoriums.

Anfang abends 11 Minuten naeb 7  Ufer.

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zn mildtätigen Imeeken.
Nach der Sitzung:

Ball.
Sprudler und deren Damen erhalten Eintrittskarten gegen

Abstempelung des Sprudelsternes ä Mk. 2.— im Vorverkauf bis Samstag, den
24. Februar a. c., vormittags 12 Uhr, bei Herrn W . Bickel , Laaggasse 20,
Ang . Engel , Taunusstr. 12 und 14 und Wilhehnstr. 2, und W . Xeuendorff,
Adolfsallee 9.

Fremde und hiesige Ufiditmitglieder erhalten Einfuhrungs-
karten zum grossen Saale und der Galerie , soweit Raum vorhanden, für
Herren und Damen zu je Mk. 4.— bei obigen Verkaufstellen.

Eieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Donnerstag, 22. Febr. a. e.,
bei Herrn Josef *B . A . Hupleld , Bahnhoftr. 2, einzureiehen und Vorträge
bei Herrn C. Malkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F456

Der kleine Rat.

Jb Sprudel j£
Gaben für die Tombola zur grossem ]>auiem *Sitzung ; in den

Sälen des Kurhaus - Provisoriums am Boseiunantag , den
36 . Februar a . e . , werden angesichts der damit verbundenen wohltätigen
iZwecke mit Dank entgegengenommen.

Nachstehende Herren sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen:
Willi . Neuendorff, ^Adolfsallee9, W . BleKel , Langgasse 20, Äug . Engel,

'Taunusstrasse 12 u. 14 und Wühelmstrasse 2, II . W . Erkel , Wilhelmstrasse 54,
und Ed . Moeekel , Langgasse 24. F 456

' Das Tombo Ia -K omi te e.

Ifechn\ ku mDDi idbu rghaüse n
M frfiöh®**©n. mM!. 8bla»chin ©nbati - u . Etaktreiftcha &erschulo«
*5a,  MMhlonbauachüS ®, KnugQwerk- u. Tlofbaufitenule.

-Progr&irira frei. -

Tara -V©rem.

f Jamstaj,den 24.Wr..abends8Uhr 11 Ufo.:Kicher«Miiböll
in sämtlichen Räumen unseres Tnrnerheims,

Kesswundstraße 35.
Preis der Eintrittskartenfür Mitglieder 8» Pf . , ferner steht dens-lben eine weitere

Karte * 1 Mk . zu, eine » ichtmaskiert « Dam « frei, für jede weitere uichtmaSkierte Dame ist
eme Karte für S» Pf . zu lösen. Eintrittspreis für Nichtmitglieder S Mk.

Kaffenpreis: 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder können nur bei unserem Mitgliedwart. Herrn»ne - *tren *~i.

Kirchgasse 37, und diejenigen für Richtmitglieder bei den Herren Will ». SBerffl»H» «er , Ecke
^tzhcimer- und Zimmermaunstr., » » >-1 Slo .- k , Ecke Rheinstr. und Luiscnplatz, « . »>Li, «,iDi,.
Wsürrtzstraße 51, und Heinrich SBnhn , Ecke Mauritius- und Schwalbacherstraße, in Empfang
genommen werden. x 468

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischem Abzeichen gestattet.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . - MI

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu recht zahlreiwer Reteiliauua
frcundlichst ein._ Drr

(B.Z. 7165) F23

E . V.

Sonntag , dem » 5 . Februar , abends 8 IJlir,
findet in dem aufs prachtvollste dekorierten Saale der

WctiflSiüS unser diesjähriger

statt.
Balleiter : Herr Tanzlehrer JParaly.

Eintrittskarten sind im YOrVSrKclIlS 'f bei den Herren
I,ang , ünhiilgaoe 9 . Will in « sin , Wellrlt, « tr.
und Uirlli , Uellrltistr . 38 , zu folgenden ermäasigten
Preisen erhältlich : Für niehtmaskierte Mitglieder 50 Pf., f^ r
Nichtmitglieder (Masken wie Niohtmasken) 1 Mk. 50 Pf., pej
Nichtmasken eine Dame (unmaskiert ) frei, jede folgende 50
Hasseaprei » S Mk.

Unsere Mitglieder, welche sich zu »maskiere «» \je_
abeichtigen, erhalten die dazu erforderlichen Harten a 50 J>£,
nur bei Herrn Lang.

Karnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu. lösen,
Kinder haben keinen SSntrilt : ebenso ; at

das Betreten der Galerie Niemand gestattet
Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskonfeste höfliohst ein F

Der Vorstand.

Wiesbadener Depositencasse
dar

De ^iiseiiep Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wühelmstrasse IO » .

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg.

£m .: 2 S&  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptpfätzen der Erde.

Wer hohe Dividende wünscht und noch eine seltene
Extragewinnchanee in ganz überraschend empov-
blühenden Industriezweige mitnehmen wiK, ersähet
Näheres unter Chiffre 8 . A . GGOO. (s .z.no.3öo) Par

Daube & Berlin W . 8»

i
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Männergesang-Verein Coi1COI *di9i
Fastnacht -lontag , 26 . Februar,

abends von 8 Uhr ab:

Masken -Ball
(Tiroler Nationallest)

in den oberen Sälen der
fiLasino - ^ esellscbafty Fi iedriclistrasse 2D.

Di « Einführung von IVichtmit ^ ÜRdern
ist durchaus unstatthaft«

Unsere verehrl . Mitglieder bezw. deren Angehörige, -welche den Ball als Maske
besuchen -wollen, erhalten die hierzu erforderlichen Sterne R1MB* £J65E H VoS *ia5g©
der RRifgliedkarfte bei Herrn Julius Bernstein,
Ksrchg ^ sse 8 «4 » T&icIitmnsUiei 'i ^* Mitglieder II. deren nichtmaskierte An-
gehörige haben Zutritt gegen Vorzeigung - der Mitgliedkarte . F373

Kinder haben keinen Zutritt.
Der Vorstand.

Wegen Geschäfts -Uebergabe
unterstelle mein reichhaltiges Lager in

Mel, Betten mul folsferoareti
l>is zum 3 . April einem

vollständigen Ausverkauf.
Georg Beinerner Wwe.,

22. Michelsberg 22.

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth.

Besonn aller töuiWälcta Trauet* . „
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

^ ® ® ® ® @© (§)® ® © §;KGKKKKGKGGGGWGMGGKGGA

Heuer Milchkocher,j
©
@
©
©
®
®
©
©

311 ®
©

f Conrad Krell , Ta'un'ttsstratze 13. E
©S © GGGGEEW © TGT © © © © T © © KGGKiMMMGOEWM ^KGWKKG

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken , Häuser , Grundstücke , Villen , Pensionaie,
Mühlen , Ziegeleien » Hotels , Gasthöfe beschafft rasch und verschwiege»

Adolf IMililon . Frankfurt a. M ..

Die Milch kocht hierin fortwährend
ohne überMlaufen,wodurch sämtliche
Krankheitserreger getödet werden.
Kein Anbrennen der Milch möglich .

Vorrätig in allen Größen bei
RÄ. W« «S,s„ zx, Kirchgasse 47,
EÜOMFWLA Kreis , Taumrsstraße 13. ®

Im In - und Anslanv vertreten ! Keine Provision!
Solides , kaufmännisch geführtes Unternehmen! Oh >?e Konkurrenz!

Besuche und Rücksprache kostenfrei! §88

Oesetlsetiaff„Sutig-Wildfang“.
m

Fastnacht -Sonntag, den 25 . Februar 1906,

der  Jffiätme ^ ? urnha ! le 9 Platterstrasse 16:

Grosser

Preis - Maskenball.
9 wertvolle Preise.

Dieselben sind im Laden des Herrn H . Sittiuger , Römerberg 16, ausgestellt.
Wir laden unsere verehrten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Gesellschaft höfl.

ein. Für . «herzhafte SJeberraschungei » ist bestens gesorgt.

SSasfeensterne ä i  M°
sind im Yorverkauf zu beziehen durch die Herren : II . Breclier , Rörnerberg 39, •». Oirhl,
Walluferstr . 7, V . Vetter , Feldstr. 20, .t . Huppert , Römerberg 21, »I Heep , Römerberg29,
dir . I”a ««Iy , Sohwalbacherstrasse („Zum stumpfen Tor“), H . Sittinger , Römerberg 16,
Th , Schleim , Schachtstrasse (Burg Nassau), 14. Zimmer , Römerberg 7.

9iichtma . ben . teme im Yorverkauf 50 Pf., an der Kasse 70 Pf.

Xassettpreis 1.60 Jftk.
Unsere Mitglieder, welche eich zu maskieren beabsichtigen, wollen ihre Karten beim

Vorsitzenden, Herrn A. Biugel . tadt , Feldstrasse 8, in Empfang nehmen, unmaskirte
Mitglieder bedürfen keiner Karte . Mer Vorstand.

NB. Den Preismasken ist das Tanzen gestattet ; dieselben müssen sich von IO Uhr
an im Saale befinden, andernfalls sie nicht konkurrieren.

Sänger-Chor Wiesbaden.
Fastnacht-Dienstag , abends 8 Uhr»

im Saale der Turn -Gesellschaft » Wellritzstraße:

Großer MM»-W.
Hierzu ladet freundlich ein

Der Vorstand.
Maskensterne im Vorverkauf ä 1 Mk. sind zu haben bei den Herren -I. Hemm » « «

(Thüringer Hof), Th . Schleim (Burg Nassau), Tue «-Gesellschaft , Wcllritzstr., kWelkamer.
Häfucrgassc, A . Leischert , Faulbrunnenstrabe. Fräulein i *r öt »., Roonstraße 4. F 381

BV Kaffenprets 1.80 Mk.

Dilettanten-verein„Urania"
Montag » de« 2«. Febr. 18vs (Fastuacht-

montag ), abends 8 Uhr an:

Großer Preis-Maskenball
(8 Damen-, 3 Herren-, 2 Gruppenpreisc)

in sämtl. Räumen des Turnvereins , Hellmundstr. 25.
Eintritt für Masken im Vorverkauf 1 Mk., an der

Kaffe1.50 Mk., Nichtmasken 50 Pf . pro Person a. d. Kasse.
Preismaskcn müssen um 10 Uhr im Saale anwesend sein.

Alle Freunde, Närrinnen u. Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen ein Der Vorstand.
Maskensterne sind zu haben bei Vriedr . Schnitzer , Wellriystraße 1. Uhrmacker Pani

Jäntsch . Faulbrunnenstraße 3. Friseur W . Wur . thorn , Hellmundstratz- 41. Zlgarrengc,chast
t « «em , Wellriystraße 11, Restaurateur Pauly , Schmalbacherstrane 49, Maskeradengeschast

« Treitler , Goldgasse, Restaurateur « rlloning , Htllmundstraße 25. — ^le Preise sind rm
Herren-KonfektionsgeschästI ' ri . dr . Schnitzer , Ecke Wellrttz- und Schwalbacherstraße, ausgestellt.

Neu!  Flüssige Nea!
Somafose

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
ErhSltlich in Apotheken und Droguerien.

sebr. Körting Aktiengesellschaft
Zweiggeschäft Frankfurt a . Main , Gutleutstrasse 13

Telefon 1524

VerörZmMZZ-tejtascfeta
von M -2600 Pferdestärken für Leuchtgas, Generatorgas,
Kraftgas, Wassergas, Koksofengas, Hochofengas, Braun-
kohlengas. Petroleum -, Benzin -, Benzol - und
Spiritusmotoren . Betriebsanlagen und Pump¬
werke für Wasserversorgungs - u. Entwässerungsan¬
lagen. Anfeuchtungs - u. Entstaubungsanlagen.
= = Rauchverbrennungsanlagen . -

Vertreter am Platze gesucht

Universal- und Sicberheits-
Injectoren. Dampf- und

Wasserstrahl- Pumpen.
Dampfstrahl- Ventilatoren.

Feuerspritzen. Unter¬
windgebläse. Pulsometer.
Condensatoren. Armaturen

Central-
Heizungs - Ablagen.
Patent-Dampfsjederdruck-

Heizungen
mit Luftumwälzung

Warmwasser - und
Luft -Heizungen.

Etagenheizungen.
« Ventilation*- Anlagen. «

Vollständige
Bade -Einrichtungen

und Brausebäder.
Rippcnrohre« Radiatoren äg
Patent-Desinfokt. Apparate’

Ventile und Mähne. F 68

Ache Partie Spiegel
(GeleaeuhettLkans ) zu außergewöhnlich
spottbilligen Preisen in allen Größen.

Schwalbacher¬
stratze 12.Mainzer Mbelhaiis,

Kin Posten Plüsch, nnd Damast-Reste
von einem feinen Möbelgeschäft herrührend, best,
and kleinen und großen Plüsch» und Damast-
Resten, Kameltaschenbezügei», gepreßten
Plü 'che», geeignet für Polstermöbel, Tischdecken
und Poriieren. wie für Dekorationszwecke, sind in
verschiedenen Farben billig zu verkaufen

nur Marktstratze 22, 1» kein Laden.
IBp”" DoppelleUern Seerobenstraße 22.
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Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Wickel,
Langgasse 20 . § 344

.Hurra , fe fimmtt
Se finmit, Hurra , so kurz
vor Fastnacht iß se da. die
„Große Wiesbadener
Brtihvrunne -, Kaffee-
mihl -, warme Brötcher-
«nd Kreppet -Zeituug " .

34. Jahrgang 34.
Gegen Einsendung von

25 Pfg. in Briefmarken er¬
folgt ' Franko - Zusendung

«ach allen Weltgegenden. Briefe sind zu richten
an JF. I hr . Crlückiich , Wiesbaden,

Wtlhelmstraße 50.
P, 8. Die Ausgabe der „Kreppel- Zeitung

p» Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
von Venn , Ehr . Limbarths Rachf., Kranzplatz.
Wiesbaden. __ 491

Halten Sie fest
jib  der Ueberzeugung, dass Schreibmaschine
„Continental “ , Mk. 375, und

Her Watt!
Tapeten &Rone tob io
Lieg. Goldtapete von*©pf. (
Echte Lincrusta, 53 m breit,

h Mtr. von -#8 Pf. an, in allen
Farben. F146

Uncrusta -Ersatz , fer%gema»,
ä Mtr. von SS Pf. an.

ZZ1  Muster überallhin kostenlos.

MM Tapeten-Inänstrie
C. Knpseh, Frankfurt aJI.

!! Billig !!
WMWaren jeder Art, da kein Lade « . Bitt-
r»«r fchtifll. Bestellung, komme dann mit Muster
ins Haus , tterimann , Hellmundstraße52.

Benzinoform
TlecbEflDOSser der HegeB

Gegründet 1882. Telephon 2088.

lark,
Atelier I. Ranges zu enorm billigen Preisen.

Wnsemnstrasse1. “ T"
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm Dampfheizung.

Museumstrasse 1.
J?rets © der Crlai ®«Mfflers

1 Putzend Yisites
91k . 1.

Alle anderen Grössen
entsprechend

billigst ! !
1Pntzend Rabinet
Mk . 4 .90!

Ganz nmsonsi
Masken -Auf nahmen!

erhält jeder Kunde , ««er
sich in der Zeit vom 4 . 2 . bis 15. 2.
inkl . eine Aufnahme bestellt , ein
hochfeines Bild extra ! ! !!

'neueste „ Franh lim" No. 10, Mk. 250, die
besten und dauerhaftestensind. Hunderte von
Beferensen. Prospect und Vorführung gratis,
sowie gründl. Unterricht . Special - Geschäft
iMritter , Köderallee 14. Zubehör für alle
Systeme. Gelegenbeitskäufe. Garantie . Miethe.
Vervielfältigung. Aeltestes und erstes Masch.-
ßchreib-Inst. Uebersetz. all. Sprach, u. Propa-
g 1 Iichi. Patente und Neuheiten. Klio- u. all«
GoldfiÜlfedern z. Engros. Rechenmaschinen.
Modernste Waschmaschinen u. Laden*

200 Stück hier a. Platze . Pussstützen
Reizende pract . Geschenksartikel . 3218

Uebenall erhnlflich. s

Darmstädter Möbel
ffiF* sind heute tonangebend . "VA

Zum vorteilhaften Bezug kompletter Wohnungs -Einrichtungen empfiehlt $ |<

Darmstädter

KlöbelTabrik
Heidelbergerstr. 129. SSZx. Schwab , Hoflieferant,

Bedeafengfstes Einpichtungsisaus IMitteldeutschlaiii
Zimmereinrichtungen ausgestellt

9mß\ J ^XmJr  und stets lieferfertig vorrätig . ?ü§|
Eigene Fabrikation. © 10-jährige Garantie. © Feinste Referenzen. © Billigste , aber feste und offen ausgezeichnete F»r0j,

Sonntag » geSffnet von 11—1 Uhr.

Möbel- »eilen,
Braut --Ausstattung «« .

A . Speicher Wwe .,
Adelheidstraße 46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.
Spez.: Bette « eigener Anfertigung.

Billige Preise._ Ratenzahlung.
Räumrrttgs-Berkarrf

der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herr««- «. Kuaveu-Anzüge, Paletots, Joppen,
Zofen, Schulhoftu in nur neuesten Mustern wegen
vorgerückter Saison zu jedem annehmbaren Preis.
Knaben-Anzüge von 2.75 an. Elegante schwarze
Herren-Anzüge und Hosen, auch für Kellner, enorm
mllig. Neugaff « LS, 1 St . Kein Laden.

Reue Pianos
A .Aliler , Taunusstraße 29.

eyer,
9  Lamggasse - 9  Lasiggasse.

Zur Konfirmation

Sehwarze tntd weisse Stoffe

Tapeten Tapeteii ' IHannfactnr,
Kleine Burgstrasse9. Telefon No. J618.
Reste zn ledern Prei *. \ 9z
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WeinePilsner
Urquell. JCarktstrasse 34

Sierstadter
FeisenkeNsrfranziskauer

Srän.

Ausruf für den Gustav -Adolf -Verein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen ! Wie alljährlich , so wird auch in

den nächsten Tagen wiederum die Hauskollekte für den Gustav -Adolf-
Berein erhoben werden.

Ihr wißt , daß der Gustav -Adolf -Verein unfern Glaubensgenoffen , die in der
Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut
llmherwohncn und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche ver¬
loren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung
bon Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen
sein, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, so lasset
«ns Gutes tu « an jedermann , allermeist aber an des Glaubens
« -»offen ." (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt Frau Heinrich Kettenbach
Und Herr und Frau Ludwig Stamm.

Die Kollektenbücher sind auf den Namen derselben ausgestellt und von der
ügl. Polizeidirektion wie von dem Vorsitzenden unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
Beitrag direkt einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 15. April 1905.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden.

Heber , Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen Stellvertreter; Vietor , Lehrer,
Schriftführer ; Wüst . Lehrer , dessen Stellvertreter ; Weyel , Lehrer , Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an:
Pb . Diehl , Lehrer: Eberling , Hülfsprediger; Dr . W . Fresenius,
Professor ; (» rein , Pfarrer ; Junjg , Rektor ; Ohlenmacher , Küfermeister;
I >r. med . Proebstfng ; Schlosser , Rektor; Schneider , Schreiner¬

meister ; Spiess , Prof . ; Teesena » eyer , Pfarrer ; Wickel , Rektor.
Bickel , Dekan; Blume , Baumeister; A . Cuntz , Rentner; I)r. Hage-
mann , Archiorata. D.; Pfeil , Schreinermeister; Dr . Romeiss , Justizrat;
Schussler , Pfarrer; W . Tbon , Rentner; Weber , Vikar; Wilhelmi,

Oberstleutnant a . D .; LlcrnendorK , Pfarrer.
F . D5rr , Rentner; Franke , Divisionspfarrer; Friedrich , Pfarrer;
Hanert , Schuhmachermeister; Efochhuth , Professor; F,. Kolb , Reallehrer;
Kobbe , Kaufmann; D. Maurer , Generalsuperintendent; de Nietn,
Landgerichlsdirektor ; Ringsbausen , Hülfsprediger ; Risch , Pfarrer;
€r. Schauss , Lehrer; Schlosser , Hülfsprediger; Schneider’

Oberlehrer : J . Weber , Rentner . F496

HahnMtliches Roll-Comptoir
der ver. Spediteure, H. m. S. K. HeleptzonS17.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
KSgttch fünfmalige Kilgutvestessnug.

IllkMMIm WeMsküigmMMust Baljchlif Cüi>
1̂ " Bitte genau auf die Firma zu achten. 362

„Maires Kreuz."
Die Raffeehalle Ecke Rheinbahn- und Rheinstratze

ist jetzt geöffnet.
Wilkine IVrsile. Kute "Waren.

Können Sie plaudern?
Wenn Sie lernen wollen , wie man auf eine passende, anziehende und interessante

Weise eine Unterhaltung anknüpft , wie man sich gebildet und angenehm ansdrückt , worüber
man in der Gesellschaft, bei Tafel mit dem anderen Geschlecht redet , wie man nett und
amüsant plaudert , Schmeicheleien sagt , kurz, ein beliebter Gesellschafter wird , dann lesen
Sie das Buch : „Die Kunst der Unterhaltung " , vom Autor Dr . Gärtner . Sie
werden mit diesem Ratgeber ungeahnten Nutzen und Erfolg erzielen, um den Sie mancher
beneiden wird . Preis dieses einzig erfolgreichen Buches nur Mk . 1. 80 . , Ausführlichen
Prospekt Nr . 88 gratis . Jeder Besteller erhält illustr . Hauptkalalog gratis.

Fritz Casper Jk  Co . , Dresden 116 M.

Sa nator iumv. Ziiümeruianiische Stiftung, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen. Zander-Institut. Be¬
handlung v. Nerv.-, Frauen-, Mag.-, Darmleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque. Neue ill. Pr . fr. F86

„Meiers Weinstube",
Jjj 12 Luisenstrasse 12.

| Vorzug!. 1904 er Frauensteiner
M  ä » las 35 Pf.
Tt Diners u. Soupers ä Mk. 1.20 u. 1.50 (im Abonnement Ermäss.).

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
4 1̂ Moderne, bequem möblierte Zimmer mit od. ohne Pension. — Elektrisches
Ä Licht. — Bäder. — Massige Preise.
4 % Rud . Weclnvatal.

Institut
^ fürMaschinenschreiben,

Friedrichstratze 5 , nächst der Wilhelmstrahe,
empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art , insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen , Briefen , Empfehlungen,
Theaterstücken re. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.



Kette 24. Sonntag, 18. gthxmv  1&06. Wiesdadenrr Lagblatt. Morgen-Anssavo, S. Statt. Uo. 8Ä.

Vis MMRMM nur s« « Ä im Zskrs
Hur diese Woche! Grosser und reeller Nor diese Woche!

jtäumnngs *Ausverkauf
vom 18. bis 24 . Februar

unseres enormen Lagers vorjähriger Frühjahrs - n . Sommerwar en,

MMsK billig!
Knafoen -Anzüge,
Knaben-Blusen,
Knaben-Paletots.
Mädchen -Kleider,
Mädchen-Blusen,
Mädchen-Jackette,
Mädchen-Mäntel.
Oahy -Kleidchen,
Baby-Jäckchen.
Pamen -Blusen,
Damen-Kostümröcke,
Damen-Morgenröcke,
Damen-Unterröcke.

Damen-, Herren- und Kinder-
Trikotagen und Wäsche.

«w
6v Extra-Angebote,

solange der formt reicht.
Besonders auf Tischen ansgetsgt.

Orosie t

Knaben-Waschblusen
in allen Grössen,

SerieI Mk. 1.50, Serie II Mk. 2.—, Serie III Mk. 2.5(1

Knaben-Waschanzüge
in allen Grössen,

Serie I Mk. 3.—, Serie II Mk. 4.— Serie III Mk. 5.—:

Knaben-Waschhosen
in allen Grössen Mk. 1.25 u. Mk. 1.75.

Grosse Mädchen-Kleider
in Wasch- u. Wollstoffen von Mk. 3.— an.

Mädchen-Blusen
per Stück Mk. 1.50.

-II.

is

enorm billig!

Damen-Kostümeröcke,
'AS* schwarzu. farbig,

Serie I per Stück Mk. 4.75.

Handschuhe,Krawatten,Schirme,Reise-u.Schultertücher,Gürtel,Boas etc.
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, dass sämtliche dem Ausverkauf
unterstellten Waren nur prliua Qualitäten unseres eigenen Lagers sind und

deshalb eine äusserst günstige Kaufgelegenheit bieten.

Qebr . Saunt , vc™̂ .Thomas,
Webergasse 6 Ecke Kl . Burgstrasse.
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